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Tetegrapfifche Depefihen. 


Weliefert von der “Associated Press’* 


 Anland, 


Politiſche Nachrichten. 

Unfall von „Teddys“ Zug. —Die Sranen» 
ſtimmrechtlerinnen rühren ſich. — Der 
de mokratiſche Nationalkonvent. 
Albany, N. 9., 15. Juni. Bei Tar- 

tptomn rollten gejtern Abend drei 

Sungens, melde Sberit 

fehen wollten, einen fyelsjtein auf das 

Seleife, über welches der Zug fuhr, auf 

bem ber DOberjt war. Der Stein zer: 

tiß die Quftbremfe, und der Zug fam 


Rooſevelt 


mit plötzlichem Ruck zum Stillſtand. 


Die Jungen wurden verhaftet, und der 
Zug erlitt eine halbe Stunde Verſpä— 


ſtündigen verlängerte, ſo daß der Zug 
kaum vor fünf Uhr in Chicago ein— 
treffen dürfte. 

Denver, Kolo. 15. Juni. 
der organiſirten weiblichen Stimmge— 
ber wird zur Zeit in ſechs Staaten, 
in denen das Frauenſtimmrecht beſteht, 
eine Bewegung eingeleitet, um 
Präſidentſchaftskandidaten zu unter— 
ſtützen, der ſich für das Frauenſtimm— 
recht erklärt; getan haben das Präſi— 
dent Taft und Rooſevelt, nicht aber 
Champ Clark. 

Baltimore, Md. 15. Juni. Meh— 
rere tauſend Frauenrechtlerinnen wol— 
len am Donnerstag Abend der demo— 
kratiſchen Nationalkonventswoche einen 
Umzug veranſtalten. Ob ſie auch ver— 
ſuchen werden, in die demokratiſche 
Grundſatzerklärung eine „Planke“ zu 
Gunſten des Frauenſtimmrechts ein— 
zufügen, iſt nicht bekannt, doch ſolb ein 


kratiſchen Frauenliga Gelegenheit er— 


halten, vor dem Konvent zu erſchei— 


nen. Der neue demokratiſche National— 


ausſchuß iſt eingeladen worden, ſeine Georgia begründete heute im Haufe 


erite Verfammlung auf 
Madinac im Huroniee 
Auch ſoll der demokratiſche Präſident— 


der Inſel 


ſchaftskandidat eingeladen werden, dort 


die offizielle Benachrichtigung ſeiner 
Nomination entgegenzunehmen. Vor— 
figer Mad vom nationalen Partet- 


nn 2 a a 2 
usſchuß verſichert. daß die neunzig der Türken über die Italiener für un— 


Delegaten des Staates New NYork 
völlig ungebunden ſeien und für den 
Sewerber um die Präſidentſchafts— 
nomination ſtimmen würden, der ihnen 
ber tüchtigfte zu Tein fcheine; Tan der 
berichteten Ciniaung ‚der 
mit denen von Indiana und Illinois 
auf einen Kandidaten ſei kein wahres 
Wort. 

Waſhington, 15. Juni. In poli— 
tiſchen Kreiſen frägt man ſich, ob der 
Vizepräſident Sherman ſich 


er geſchlagen, ſo mag er im Staate 
New York . ald. Gouperneurstandidat 
aufgeitellt werben. 

Ueber die Währungsplanfe der repu- 
bitfanifchen Platform berieten heute 


abzuhalten. | 


Delegaten | 


um die | 
Miedernomination bewirbt; anfänglich | 
hatte er fich dagegen gefträubt, jeht ift | 
er aber bereit, fich zu bewerben. MWird 


Seitens 











Präfident Taft, Senator Burton von | 


Ohio und Abg. Weeks von Maffachu: 
jett3. Senator Burton befürmortete 
eine Erklärung zu Guniten der Ein- 
fegung 
fommiffton. 


Pittöburg, 15. Juni. Fünf Bürger | 


haben heute im Commonpleasgericht 
bie „Roofeveltpartei” eintragen lafien, 


| 
| 
| das 
Bundesanwälte 


der Regierung zu verbieten. 
war früher Bundesanwalt 


Gewerkſchaftsführer 


gegen Hochflut 


hat Präſident Taft 
vom Kongreß $1,230,000 gefordert. 

Die Wanderausſtellung der Gemäl— 
de aus den verſchiedenen Nationalparks 
findet in den Neuenglandſtaaten ſol— 
chen Anklang und hat ſo viele Nachfra— 
gen erregt, daß eine Duplikatſendung 
im September von hier abgehen wird. 

Im Schatzamte iſt eine Papiergeld— 
waſchmaſchine, eine nach langjährigen 
Studien gemachte Erfindung, einge— 
führt worden; ſie wird dem Lande 
jährlich mindeſtens eine halbe Million 
Dollars erſparen. 

Laut Statiftik des Zenſusamtes bil— 
dete die Holzinduſtrie im Werte der 
Erzeugniſſe die drittgrößte im Lande; 
der Induſtrie ſind 40671 Geſchäfte 
mit 784,989 Angejtellten, davon 695,- 
019 gewöhnlichen Arbeitern, gewidmet. 


ı Der Wert der Rohjtoffe im Jahre 1910 


— a⸗war 81,156, 128,747, nach der Verar⸗ 
tung, die ſich bis heute zu einer ein- 


beitung $648,011,168 mehr. Louiſiana 


beſchäftigt die meiſten Arbeiter, 46,072, 
| Wafhington ftellt den höchiten Wert der | 


Rohftoffe und der SFabrikate, 

Der Senat befchäftigte ich heute mit 
Angelegenheiten des Diftrifts Kolum- 
ota, und das Haus fehte Die Beratung 


ul ber Borlage für vermifchte Ausgaben 


fort. 
sm Haufe ariff Beall von Teras 
heute den Kriegsfefretär Stimfon an, 
weil biefer al& Sonderanmalt der Re- 
gterung in den Zudertruftprogefjen 
583,000 Gebühren erhalten habe; es 
mar das, ehe Stimfon ins Kabinet 
eintrat. Auf Bealla Antrag bejchloß 
Haus, die Anftellung früherer 
al Gonderanmälte 
Stimfon 
in Nem 
York. Beall fagte, daß die Regierung 
9492,000 infolge de3 Gaynor-Greene’- 


| ihen Hafenba als in © 
Unterausfhuß der nationalen demo= | Dat uffanbal? in Savannah) 


Ga., mwiedrerlangt und an Anmalts- 
gebühren in diefem Falle $381,000 
ausbezahlt habe. 

Der Abgeordnete Howard von 
jeinen Antrag auf Erhöhung der Ver- 
willigung für das Bundeszuchthaus in 
Atlanta damit, daß unter den In— 
jaffen jeder Kongreßbezirt im Lande 


| vertreten Set. 


‚Die italienifche Botfchaft hat heute 
die Nachricht von einem großen Siege 


wahr erflärt, und verfichert, daß die 
Türfen unter Zurüdlaflung von über 


ı 400 Gefallenen hätten flüchten müffen 


und bie Staliener nur 51 Tote und 59 
Vermundete gehabt hätten. 
Der Prozeß Darromw. 

Die ethiſche Berufsauffaſſung des haupi⸗ 
verteidigers des Chicagoer Anwalts. 
Los Angeles, Kal. 15. Juni. Flora 

Caplan, die Gattin eines der angeb— 

lichen Dynamitmaſſenmörder, wurde 

ſeinerzeit aus dem Staate insgeheim 
fortgeſchafft, nicht um ſie an der Zeu— 
genausſage im Prozeß MeNamara zu 
verhindern, ſondern um ſie vor weite— 
ren Verhören mittels des berüchtigten 
dritten Grades zu ſchützen, denen die 

Unterſucher der Kataſtrophe im Ge— 

bäude der „Times“ ſie unterworfen 


| hatten. Zu jenen Unterfuchern gehörte 


Carl Rogers, nunmehr Hauptverteibi- 


| ger des Chicagoer Anmwaltes Clarence 
einer nationalen Währung? | 


Darrow. Rogers verlangte nun zur 
Rettung feiner Ehre Gelegenheit, obige 
Daritellung durch Vernehmung ber 
Stobanien und 


Toitmoe aus San Fraͤnzisko nachwei— 


eine Partei, die fie und ihre Gefin: | 


nungsgenoffen gegründet hätten. Die 
Partei mil! eine vollitändige Kandida- 


tenlifte für die im Herbit neu zu be= | 


fegenden Countyämter aufitellen. 
Aus der B.udeshauptitadt, 
Bahnfrachtſätze im Verkehr mit Boſton 
und .Uew Norf, @- Einhaltsbefehl- 
verfahren erihwert. — Die 
induftrie des Kandes, 
Wafhingtoen, 15. Juni. Die Ziwis | 
Ichenitaatliche Handelstommiifion hat 
heute eine Entjcheidung abgegeben, da- 


Holz» 


bingehend, daß außer für Getreide die | 


Hradtraten im Einfuhr- 
fubhrhandel bei Bahn- und Schiffäner- 


jandt nach Bofton nicht niedriger fein 


bürfen als nach New York. Die Ent: | 


Theidung ijt für das*Gefchäft der bei- 
ben Städte von großer Bedeutung. 
Der Senat bat 


gungsporlage für Gejeggebung, Ber: 


und Auss | 


in die Vermilli- | 





ner Richter einen Einhaltsbefehl gegen 


der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion erlaſſen darf, ſondern nur eine 
Mehrheit von drei Richtern, von denen 
der eine der vorſitzende Richter des 
Bundesobergerichts ſein ſoll. Die glei— 


che richterliche Beſchränkung wird auch 


den Bundesrichtern hinſichtlich ſtaat— 
licher Verwaltungsbehörden auferlegt. 
Abgelehnt wurde 


Stimmen der Antrag, die fünf Richter 


des abgeichafften Handelsgerihts an— 
deren Yundesgerichten zuzumeifen. 

Handelsjefretär Nagel hat die Per: 
ordnung gutgeheißen, monach jedes in 
amerifanifche Häfen einlaufende Schiff 
mit genügend Rettungsböten, um alle 
Pafjagiere und die ganze Mannfcaft 
aufzunehmen, auösgeftattet fein muß. 
Küftenfahrzeuge und Flußdampfer 
brauden in der Reifezeit, von Mitte 
Mai bis Mitte September, nur genü- 
gend Flöße und Nettungsboote zu 
führen. — 


mit 25 gegen 23 | 


Schachzug 


ſen zu dürfen, der Staatsanwalt er— 
blickte in dem Verlangen aber einen 
zur Verſchleierung der 
eigentlichen Hauptfrage, der der Schuld 


Darrows, und bekämpft den Antrag, 
verweiſt auch auf Rogers ethiſche Be— 
rufsauffaſſung, indem der Mann einſt 


die Dynamitmaſſenmörder mitbe— 
kämpft habe und jetzt deren Hauptan— 
walt verteidige. Ueber den Antrag 


wurde heute vor Richter Hutton ver— 
handelt. 


Der Richter entſchied ſchließlich, die 


beiden Gewerkſchaftsführer zu verneh— 


men. Johanſen kam zuerſt an die 
Reihe und wurde von Darrow be— 
fragt; inzwiſchen entfernte ſich Ro— 


ſandi oder ausfchließlichem Bahnver⸗ gers aus dem Gerichtsſaal. 


Schnell beſtraft. 

Perth Amboy, N. J., 15. Juni. 
Karl Dumbes, früherer Arbeiter der 
American Smelting and Refining Co., 
wurde heute wegen Aufreizung zum 


Aufruhr zu einem Jahr Gefängniß 
waltung und Rechtspflege die Beſtim- vr 
mung aufgenommen, dat fein einzel= | 


verurteilt, ein anderer Ungeflagter 
murde freigefprocden, und die fechs 


er “ ‚ Übrigen gefangenen Teilnehmer an 
die Durchführung von Anordnungen | 


dem gejtrigen Rramall werden fpäter 
prozejjirt werben. Infolge Lohner- 
böhung haben 250 Arbeiter der At: 
lanta Ierra Cotta Eo. heute den Aus- 
ſtand eingeſtellt. 

Trenton, N. J., 15. Juni. Gouver— 
neur Wilſon erhielt heute aus Perth 
Amboy die Nachricht, daß die Indu— 
ſtriellen bereit, ſind, wegen Beilegung 
des Ausſtandes zu unterhandeln. 


Auslan». 


Kubanıshe Rebellen geihlagen. 

Der Aufftand angeblih in den lebten 
Sügen. — Rebellenführer gefallen oder - 
auf der Slucht. 

Hayana, 15. Juni. Monteagudo, 
Dberbefehlähbaber der Regiefangs- 
truppen, telegraphirte heute an Präfi- 
dent, Gomez, daß General Ejtanoz, der 
Rebellenführer, in einem Treffen mit 


bürgt, findet aber Glauben. 


Chicago, Samftag, den 15. Juni 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


In der 
Provinz Oriente wird jeden Augen- 
blid die Gefangennahme des Rebellen- 
führer8 Ironet erwartet; das märe 
ein tötliher Schlag für die Bewegung, 
die jich übrigens nicht weiter ausdehnt. 
Der Negerführer Surin ift fejigenom- 
men morden; er war zwar fein Käm— 
pfer, aber einer der Leiter des Auf: 
tanded. Die Anmerbung von Refru- 
ten wird fortgejeßt, doch erwartet die 
Regierung nicht, daß fie noch ins Feld 
geftelt werden müffen, da der Auf: 
ftand für niedergeichlagen gilt. Prä- 
jibent Gomez’ Sohn hat daher aud 
den Aufbruch mit feiner freiwilligen 
Reiterei verfchoben. 

Mafbington,_ 15. Auni. Das 
Staat3departement hat abermals ber 
fubanifchen Regierung verfichert, daß 
die Ver. Staaten nur zum Schuß und 
aus feinem anderen Grunde auf Kuba 
Iruppen gelandet hätten. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen; 

New VYort; Luſitanig, Southampton; Roma, 
Liverpool; America, Neapel; Ceitic, Queens 
town. 

Plymouth: Philadelphia und Biltoria Louiſe, 
New Vorl. 

St. Michgels: 

Boſton: 


Trieſt: 


‚ Eanopic, Bofton. 
Cymrie, Dueenstomwn, 
Martba Wafhington, Nem Pogl. 


Lokalbericht. 


Um eine Woche verſchoben. 


Verhör in der Angelegenheit einer angeb— 
lichen Jurybeeinfluſſung. 

Die Beweisaufnahme in dem Miß— 
achtungsverfahren gegen vier Leute, 
welche angeblich verſucht haben, eine 
Jury in Richter Sams' Abteilung des 
Superiorgerichts zu beeinfluſſen, 
wurde heute auf den kommenden 
Samstag verſchoben. Dies geſchah 
auf Antrag des vom Richter mit der 
Unterſuchung der Sache betrauten An— 
walts G. H. Kriete, um ihm Gelegen— 
heit zu geben, Frageliſten einzureichen, 
ehe einer der Angeklagten Antworten 
eingereicht hat. Hauptſächlich be— 

laſtend iſt das Zugeſtändniß von Ed— 
ward Kane, Nr. 8611 Ada Str., daß 
er mit Kohn AU. Meners, einem der Ge- 
jehmorenen, gefproden habe. Kane 
it mit dem Schantmwirt William Clark 
befreundet, welcher die Chicago Rail: 
mans Gompann auf $25,000 Schaben- 
erfat verflaat hat für Verlegungen, 
die er erlitten haben mil, ala der 


Juli 1910 an Lerington und Wejtern 
Une. von einer Elektrifchen angerannt 
wurde. Menerd, Kane, Elarf und 
Benjamin X. Greene, Obermafdinift 
im Gebäude der Continental A Com: 
mercial Natioral Banf, find die An- 
geflagten. 


m .— 


Dar unvermeidlich. 


Swei Radler wurden ziemlih fdhlinm 
zuaerichtet. 

Auf ihrem doppelfigigen Motorchele 

itießen heute an Wellington und Dat- 


Kraftwagen, in dem er fuhr, am 26. 


[ey Une. der Z4jährige Kohh Anet, Nr. | 


| 1426 Superior Str., und jein Ar: 
beitö- und Hausgenoſſe Joſeph To— 

| larig mit einem von Anton Janomäfi 

| bedienten Laftfraftmagen der ung 

| Breiming Co. zufammen. Das Stahl: 

| roß murde zertrümmert. Knek und 
Zolang erlitten Verlegungen, die ihre 
Ueberfüßrung nah dem Normegiichen 
Diafonifjenhofpital notmendig mad: 
ten. Yanomsfi murde nad furzem 
Berhör entlaffen, da die Volizet zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß er den Un= 
fall nicht habe verhüten können. 


— 


Zäher Tod, 


| 

| Der Koroner ift damit beichäftigt, 

| die Zodesurfahe in dem Falle der 
Frau Hattie Valentine, 241 W. 58. 

ı Straße, zu ermitteln. Die rau, mel- 

| de 45 ahre alt war, brach am fyrei- 

| tag Nachmittag in einer Kirche an 68. 
Straße und Union Avenue ohnmädtig 
zufammen. Nah dem Englemood 
Hofpital gebracht, ift fie dort geitorben 
ohne noch einmal zum Bemußtfein ger 
langt zu fein. Der Inqueft ift auf 
nädjten Donnerstag anberaumt mor- 
den, 


Sfenerplofion. 


Sn der Wohnung der Frau Antonia 
- Chamalis, Nr. 3701 Bincennes Xbe., 
erplodirte heute der Gafolinherd. Bei 
diefer Gelegenheit fingen die Kleider 
| der rau Feuer, und ehe die Flammen 
| eritictt werden fonnten,hatte die Yerm= 
ſte ſchwere Brandwunden an den Ar- 
men und am Rücken erlitten. Die Ver— 
unglückte hat Aufnahme im Lakeſide— 
hoſpital gefunden. Das Feuer in der 
Küche wurde im Keime erſtickt. 
— —— — — — 


Wurde zum Krüppel. 


| Beim DVerfuche, die Geleife an W. 
65. Straße zu freuzen, wurde heute 
| Nachmittag der 13jährige Dliver For- 
be3, Nr. 6527 ©. Daflen Ape., von 
der Lokomotive eines Güterzuges der 
Baltimore & Ohiobahn überfahren. 
Der Verunglüdie, der das rechte Bein 
einbüßte, fand Aufnahme im Gt. 
Bernharbhofpital. 
fommen wird gezmeifelt. 


Sie find da.. 


Die deutfche Theatergefellichaft iſt 
heute Nachmittag mwohlbehalten aus 


Kuba eingetroffen. Direktor Bis velts 
hr befriedigend 


fagte, daß ber Erfolg jehr 
eine! - ) ‚Die. die. 


| 


An feinem Auf: | 


Ruhe vor dem Sturm. 


. 


Beigeordnete Delegaten von Teras 
werden Taft zugeiprodhen. 


Abftimmung wird verweigert. 


Alles wartet mit Spannung auf das Ein 
treffen Roofevelts.— Sein Zug ijt ver: 
fpätet. — Delegationen von auswärts 
treffen ein. — Erflärung McKinleys. 


Als der republifanifche National» 
ausfhuß heute Morgen zufammentrat, 
war die Anficht allgemein, daß die 
Kontefte, die noch zu erledigen jind, 
heute entjchieden werden mijrden. Es 
handelt fich dabei um 68 Site im Na- 
tionalfonvent, 30 von Teras, 20 von 
Virginien, 14 von Wajbington, zivet 
vom Bezirf von Kolumbien und zmet 
pon Süd Karolina. Ebenfo allgemein 
mar die Anficht verbreitet, daß die 
Taftfche Mehrheit im Ausfhuß die 
Dampfmwalzemethoden in Anmendung 
bringen mürde, bie fie bereit3 früher 
angewendet hat. 

Die Tatfache, daß Kongrekmitglied 


William B. MeXinley, der Kampagne- 


leiter William Homard Tafts, die 68 
Stimmen in feiner geftern veröffent- 
lichten Ueberficht über die Taft’schen 
Streitfräfte bereit3 Xaft zugerechnet 
bat, wurde ala Bemei3 dafür an- 
gejehen, daß die Taft’fche Mehrheit im 
Ausſchuß entſchloſſen ſei, dieſe Stim— 
men für ſich zu annektiren. 

Konteſte in Texas. 


Als der Konteſt gegen die beigeord⸗ 
neten Delegaten von Texas zur Ver— 
handlung aufgerufen wurde, erklärte 
Cecil Lyon, Vertreter des Staates im 
Nationalausſchuß und Anhänger Col. 
Rooſebelts, daß von einem Konteſt 
gegen die Rooſevelt'ſchen beigeordneten 
Delegaten nicht die Rede ſein könne, 
da eine gedruckte Klageſchrift für die 
Taft'ſchen Delegaten, welche die Sie 
der Rooſevelt'ſchen Delegaten anfech— 
ten, nicht binnen 20 Tagen vor dem 

uſammentritt des Nationalaus— 
ſchuſſes eingereicht worden ſei. Daher 
könne den Geſchäftsregeln des Aus— 
ſchuſſes gemaͤß von einem Konteſt nicht 
die Rebe fein. Col. Lyon wies auf die 
Fälle von Alaska und andere Fälle 
Hin, in denen Konteſte nicht zugelaſſen 
worden ſeien, weil gedruckte Klage— 
ſchriften nicht rechtzeitig eingereicht 
worden ſeien. 

Sekretär Hayward erklärte, Be— 
glaubigungsſchreiben für zwei beige— 
ordnete Delegationen von Texas ſeien 
eingereicht worden, daher müſſe ein 
Konteſt beſtehen und entſchieden wer— 
den. Vorſitzender Viktor Roſewater 
von Nebraska entſchied in dieſem 
Sinn. David W. Mulvane beantragte 
die Falle in Teras zu verſchieben, da 
der Staat anfcheinend nicht bereit Sei. 
Col. Lhon proteftite dagegen. Da bie 
Vertreter von Pirginien und auch von 
MWafhington nicht zur Stelle waren, 
wurde mit der Beratung ber Sonteite 
in Iera3 begonnen. 

Da die Taft’fchen Delegaten ihre 
Klagefhriften erſt geftern eingereicht 
haben, miederholte Col. Lyon, von einem 
Konteft fünne nicht die Rede fein. Die 
Taft’fche Mehrheit im Ausichuß über- 
ftimmte ihn. Col. %. €. Bryan, der 
Dertrerefder Anhänger Tafts, behaup- 
tete, daß Col. Lyon die Parteiorgani- 
fation nad; Gutdünfen geleitet habe. 

Die vier Taft-Delegaten vom 5. und 
7. Bezirk von Terad murden ebenfalls 
als zu Sit und Stimme beredtigt 
erklärt. 

Ausfhbußg verweigert Abjtimmungz. 

Col. Lyon legte ſchriftliche Beweiſe 
por, daß Col. Rooſevelt eine überwäl— 
tigende Mehrheit des Staatskonvents 
auf ſeiner Seite gehabt habe. Es war 
eine maleriſche Szene. Er ſprach zu 
den einzelnen Delegaten Tafts, hielt 
ihnen wiederholt die Fauſt unter die 
Naſe und ſtellte Fragen an ſie. Unter 
Anderem fragte er einen der Dele— 
gaten Tafts, Richter MeDowell, ob er 
ſich nicht in der letzten demokratiſchen 
Vorwahl um ein Amt beworben habe. 
Der Richter mußte es zugeſtehen. Col. 
Lyon erklärte, daß von Konteſten in 
Texas nicht die Rede ſein könne, wenn 
nicht Leüte aus den Nordſtaaten ge— 
ſchickt worden ſeien, um Konteſte zu 
erfinden. Die Anhänger Col. Rooſe— 
velts verlangten eine namentliche Ab—⸗ 
ſtimmung darüber, ob die Delegaten 
Tafts oder Rooſevelts anerkannt wer— 
den ſollten. Das Verlangen wurde ab— 
gelehnt, und die beigeordneten Dele— 
gaten Tafts anerkannt. Francis J. 
Heney proteſtirte gegen die Entſchei— 
dung. Er erklärte, ſie bedeute 
mehr als einen Diebſtahl. Sie ſei 
Hochverrat. Es ſei das ſchamloſeſte 
Vorgehen, das er je geſehen habe, 
ſchlimmer als in Mexiko. Senator 
Borah verlangte das Wort. um eine 
Erflärung abzugeben. Die Erlaubniß 
murbe verweigert. 

Die Entjheidundg im 1. Bezirk fiel 
ebenfalls zugunften Zafts aus, _ 

Der Konteft im zweiten Bezirk von 

xas wurde zugunften der Zaft’fchen 
ae etlaee der im 3. Be 
zirk zugunften der Delegaten e⸗ 


— 
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ftreuen fünne. - Der Konteft im 4. Be- 
zirt wurde wiederum zugunften Tafts 
entjchieden, troßdem Caper3 den Aug 
Ihuß darauf aufmerffam machte, daß 
er die Wahl im November im Auge be- 
halten folle. 

Ein Poitfpieliger £urus. 

« Die Ankunft Theopore Roojevelt3 
und die Tatjache, daß er in den joge- 
nannten Präfidentenräumen im Kon= 
greßhotel abjteigen wird, brachte heute 
an den Tag, daß die Rampagneleiter 
Tafts fich in den legten Wochen einen 
ſehr koſtſpieligen Luxus geleiſtet ha— 
ben. Seit mehr als zwei Wochen 
hatte der Präſident bezw. ſeine Kam— 
pagneleiter dieſe Zimmer und einige 
angrenzende Zimmer mit Bejchlag br- 
legt. Sie kojteten $350 den Tag und 
mehr. Außerdem’ hatten fie den Gol- 
denen Saal für fich belegt. Als be- 
fannt wurde, daß Col. Roojevelt fom= 
men iverde, gelang ed U. H. Rebell, 
Edwin Sims und anderen Führern 
des Roofeveltflügels, die Präfidenten- 
räume für Col. Roofevelt zu erlangen. 
Die Kampagneleiter Tafts wollten 
nicht angeben, wa3 fie veranlaßt habe, 
diefe Räume aufzugeben,erflärten viel- 
‚mehr, der Goldene Saal genüge ihnen, 
da er fich in der Nähe der Haupt: 
quartiere verjchiedener Delegationen 
befinde. 

Roofevelt erflärt Swed der Neife. 


Eol. Roofevelt, der fi auf der 
Reife nad) Chicago befindet, brach 
heute da3 Schweigen, das er jeit An- 
tritt feiner Fahrt beobachtet hat, al8 er 
fi Ioledo näherte. „Ich fann mich 
nicht meigern, den Schauplag des 
Kampfes aufzufuchen,“ exflärte er. 
„Die Handlungsmweife gewiffer Mit- 
glieder des Nationalausfchufles hat e3 
tlar gemadt, daß in diefem Kampf 
zwifchen dem Volt und den Männern 
in öffentlichen Stellungen, die feine 
Diener, nicht feine Herren fein foll- 
ten, von den gemwerbsmäßigen Poli- 
tifern und den ntereffen, für bie fie 
eintreten, ein Verfuch gemacht mirbd, 
das Volk um die Früchte feiner Siege 
zu bringen.” 

In Elyria erwartete ihn eine meh- 
tere hundert Köpfe zählende Menge. 
Eine Mufittapelle fpielte ein Lieb. 
Col. Rooſevelt hielt feine Anfprache, 
troßdem er darum erfucht wurde. Die 
Menge begrüßte ihn mit einer begei- 
fterten Rundgebung. 

Protejtiren beim Hationalausfhuß. .: 

Einen geharnifchten Proteft gegen 
die „Betrugereien“ des Nationalaus- 
jhuffes, dem fie die Verantwortung 
für die „Ermordung“ der republifani- 
Ichen Bartei auferlegen, richteten heute 
bie Gouperneure verjchiedener Staaten 
und Delegaten Roofevelts an den Na= 
tionalausfhuß, bezw. feinen Br: 
fitenden Rojemwater. „Sie. mißbrau= 
chen Xhre Stellung, miadhten alle ©e- 
bote von Recht und Anitand und meu= 
cheln die republifaniiche Partei”, lau— 
tet der Proteit. „Sie begehen gemöhn- 
liche Betrügereien und berauben Repu= 
blitaner in vielen Staaten ihres 
Stimmrechtes. Sie fuchen den Willen 
der großeh Maffen der Parteiange- 
börigen zu vereiteln; Sie milien es, 
mir miflen es, und das Land weiß e2. 
Wenn Sie nicht hre betrügerifchen 
EntftHeidungen rüdgängig machen, 
wird auf Xhnen die Verantwortung 
für den’Zod der republifaniichen Bar= 
tei laften. Für alle Zeiten werden 
ehrliche, freiheitäliebende und rechtliche 
Bürger Sie mit Verachtung ftrafen.” 


Der Broteft war unter Anderem bon | 


den Gouperneuren von Weft Virginien, 
Kalifornien, South Dakota und 
Kanjas und Delegaten von Maryland, 
North Carolina, Arizona, Penniyl- 
banien und Ohio unterzeichnet. 

Die Delegation von Kalifornien 
nahm einen Beichlußantrag an, ber 
bon vielen Seiten. dahin , auägelegt 
mwurde, daß der Staat fich gegen bie 
Enticheidungen des Nätionalaus- 
fhuffes und SKonvent3 auflehnen 
werde, wenn Roojevelt um den Gieg 
gebracht werde. , 


Ernennen Empfangsausfhuf. 

Die Taft’fche Kampagneleitung er: 
nannte heute einen Empfangsaus- 
Thuß, der die eintreffenden Delegaten 
empfangen fol. Jlinois ift in dem 
Ausschuß durch den Kongreßabgeord- 
ng Rodenberg vertreten. Boryben- 

er it H. M. Daugherty von Ohio. 

Heute Abend findet im Goldenen Saal 
des Kongreßhotelä eine Verfammlung 
ftatt, in der unter Anderem ber frü- 
here BVizepräfident EC. W. Fairbanfs 
fprechen wird. 


Stille vor dem Sturm. 


Am Kongreßhotel und den politi= 
fhen Hauptquartieren herrichte heute 
| verhältnigmäßige Ruhe. Alles mar- 
| tete gefpannt auf die Antunft Theo- 
| dore Roofevelts, der -fich auf dem Weg 
nad Ehicago befindet. Er joll um 4 
Uhr Nachmittags. eintreffen, doch iſt 
fein Zug verfpätet, und zwar um mehr 
als eineStunde. Er wird vom Bahnhof 
fofort nach dem Kongreßhotel gebracht 
werden. Frank Tyree, Bundesmar— 
ſchall in Weſt Virginien und lange 
Jahre Mitglied des Bundesgeheim— 
dienſtes und als ſolches der Begleiter 
des Körnels“ auf vielen Reiſen, wird 
mit einigen anderen Delegaten eine 

Leibwache bilden. 
Ankunft der Delegaten. 
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24. Zahrgang— Re. 


um 9 Uhr lief auf dem Bahnhof an 


der Bolt Str. ein Zug der Santa Fe 
Bahn ein, welcher die Delegation von 
Kalifornien brachte, die ihres meiten 
Weges wegen ſich beſonders frühzei— 
tig auf die Reiſe gemacht hatte. Die 
Delegation als ſolche iſt 26 Köpfe 
ſtark, und ſie zählt zu ihren ſtimmbe— 
rechtigten Mitgliedern zwei Frauen: 
rau Clara D. Blaney, von Sara— 
toga, und Frau Florence E. Porter, 
bon 2o3 Angeles. Außer den Dele- 
gaten haben noch gegen 70 andere eif- 
rige Parteigänger die Fahrt zum 
Konvent mitgemadht. Die ganze Ge- 
ſellſchaft ſcheint aus eifrigen Rooſe— 
veltanhängern zu beſtehen und iſt höch— 
lich entrüſtet darüber, daß der Partei— 
votſtand zwei von den kaliforniſchen 
Delegatenſitzen der Taft'ſchen Seite 
zuerkannt hat. In Anbetracht des 
Umſtandes, daß bei den Primärwah— 
len in Kalifornien Taft von Rooſe— 
velt mit etwa 77,000 Stimmen ge— 
ſchlagen worden iſt, findet Frau Por— 
ter das Verhalten des Parteivorſtan— 
des ſehr unſchön; ihre männlichen Mit⸗ 
delegaten drücken ſich ungleich kräftiger 
aus und geben zu verſtehen, daß ſie 
bei der abgegebenen Entſcheidung ſich 
nicht beruhigen werden. Empfangen 
wurde die Delegation auf dem Bahn— 
hof von den Herren H. G. Johnſon 
und George C. Pardee, bezw. Gouver— 
neur und früherem Gouverneur von 
Kalifornien. Einige Mitglieder der 
Geſellſchaft machten die Fahrt nach 
dem Hotel in der altertümlichen jech3- 
fpännigen Poſtkutſche, melche die 
Wells-Fargo Erpreß Co. zu bdiefem 
Zmede zur Verfügung geftellt Hatte. 

Bald nach den Kaliforniern kamen, 
mit der Rod Yeland Bahn, die Dele- 
gaten au Yoma an. E3 find ihrer 
26, davon 16 für Taft, 10 für Cum: 
min3 inftruirt. Die Cummingleute 
verjichern, daß nad der erjten Ab- 
ftimmung auch die anderen bi3 auf 2 
zu ihnen herüberfommen würden, um 
fi für Cummins ins Zeug zu legen, 
der ihrer Meinung nach mehr ala La 
ollette Ausficht hat, ala Kompromiß- 
fandidat ana Ziel zu gelangen. 

Auf dem gleichen Bahnhof mit den 
Komafen famen bald nad) diefen mit- 
tel3 eines Sonderzugs der Late Shore 
Bahn die New PVorfer an, mit Ein 
rechnung der Schlahtenbummler gegen 
200 Köpfe flarl. E3 murde ihnen 
fein befonderer Empfang zuteil, und 
ohne-jedes Geräufch ließen jie fih nad 
ihren Hotel3 befördern. 

m Laufe des Iaged werben noch 
die Delegationen aus Maffachufettz, 
Vermont und anderen Neuengland- 
ftaaten erwartet, ebenfo die von Ari— 
zona und Utah. Die Vermonter mwol- 
len verfuchen, ihrem Gouverneur, J. 
2. Lewis, die Kandidatur für, die 
Vizepräfidentichaft zu verichaffen. 


Befragt und entlaffen. 


Kohn Romano, der feit dem Abend 
des 21. Mai, ald ein vermutlich ange- 
legter Brand in Burnham, IL, ein 
Schulhaus und fünf andere Gebäude 
zerftörte, vermißt murde, ift von einem 
Beamten des Staatsfeuermarſchalls 
aufgeſpürt und heute in deſſen Amts— 
räume gebracht worden. Romano 
wurde dort ausgefragt und dann frei— 
gelaſſen. Er hat in einem der abge— 
brannten Gebäude gewohnt und er— 
klärte, daß er über die Urſache des 
Brandes nichts wiſſe und ſeither in 
Hammond gearbeitet hätte. 

— — — 


Attionäre müſſen mitbezahlen. 


Richter Windes verfügte geſtern im 
Kreisgericht, daß die Aktionäre der 
„Chicago National Bank“ und der 
„Home Savings Bank“ zur Deckung 
der Koſten des Prozeſſes gegen den 
früheren Direktor Cornelius R. G. 
Billings Beiſteuern in Höhe von drei 
Prozent des Nennwertes ihrer Aktien 
liefern müſſen. Man ſuchte durch den 
Prozeß Billings für die Verluſte ver— 
antwortlich zu halten, welche die Aktio— 
näre durch den Bankerott der Banken 
erlitten haben. > 
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NBeint bittere Tränen. 


Frau Della Larmrence, die bezichtigt 
wird, der Flucht ihres Geliebten und 
bier anderen Militärgefangenen aus 
dem Gefängniß ‚des Fort Sheridan 
Vorfhub geleiftet zu haben, murbe 
heute dem Bundestommiffär Charles 
U. Buell vorgeführt. Sie meinte bitter- 
lich und bat, daß man ihr geitatte, fir 
heim zu ihrem Finde zu begeben. Yar 
Verhör wurde auf Montag über acht 
Tage verfhoben. Bis dahin fteht fie 
unter $500 Bürgfchaft. 


Hat kein Glüd, 


Der ehemalige Polizeihef Eollinz, 
der jchon feit geraumer Zeit verfucht, 
feinen früheren Pojten als Polizei: 
hauptmann miederzuerlangen, ift heute 
mit feinem Gefuh aud von Richter 
Pam abgemiejen worden. Wie vorher 
Richter Windes, fo findet jebt auch 
Richter Pam, dat Collins fich früher 
bätte melden müflen. Collins mill 
gegen.diefen Enticheid beim Appellhof 
Berufung einlegen. 


— — —— 
Die „Abendpoft« 
“ seröffentlicht Heise 
s3ao 
Kleine Anzeigen 
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Grauenhafler Verdacht. 


Frau Lindloff ſoll wegen angebfi an 2 
Kindesmordes gebudjt werden. 


Betenert ihre Unfhuld, 


Auch in Derbindung mit dem Tode ihres 
beiden Männer und ihrer beiden Cie = 
ter ans erfter Ehe haben die Polizei und x 
derKoronereinellnterfuchungeingeleitek 


Unter dem furdhtbaren VBerbadhte, 
ihren am 13. $unt im Univerfityhofpis 
tal geitorbenen 15jährigen Sohn Ar⸗ 
thur Alfred Lindloff, fomwie früher ihre 
beiden Gatten und ihre Töchter aus 
eriter Ehe, Frida und Alma Graunte, . 
zmwed3 Erlangung der Zebensverfiee 7 
rung mit Gift aus dem Wege geräumt  ° 
zu haben, befindet fich die Aljährige, 
Frau Louifa Graunte Lindloff, Nr. 
2044 Daden ve, in der Fillmore 
Str.-Bezirfsmade in Haft. Heute noch 
foll fie unter der auf Mord lautenden 
Anklage gebugt und direkt bezichtigt 
werden, ißten Sohn umgebradt zu 
haben. In Verbindung mit dem Tode 
der anderen, mutmaßlichen Opfer ha= 
ben die Polizei und der Koroner eine 
gründliche Unterfuchung eingeleitet, 

„Frau Lindloff,“ ſagte Polizei— 
hauptmann Baer, „wird im Laufe des 
Tages wegen angeblichen Mordes ge— 
bucht werden, und zwar auf Grund 
der Ergebniſſe der von uns in Verbin⸗ 
dung mit dem Tode ihres Sohnes Ar⸗ 
thur Alfred Lindloff eingeleiteten Un—⸗ 
terſuchung. Ich glaube, daß die von 
uns geſammelten Umſtandsbeweiſe die 
Ueberweiſung der Angeklagten an die 
Großgeſchworenen rechtfertigen wer— 
den. Jetzt habe ich mich noch daran ge⸗ 
macht, auch die übrigen in der Fa— 
milie vorgekommenen Todesfälle zu 
unterſuchen. Die beiden Männer und 
die Mädchen ſind unter ähnlichen Er— 
ſcheinungen, wie Arthur Alfred, ge— 
ſtorben.“ 

Montag ſoll die Frau dem Stadt⸗ 
richter Gemmill vorgeführt werden. 
Die Polizei behauptet aber, daß der 
Koroner einen Aufſchub der Verhand⸗ 
lung bis nach dem auf den 24 Juni 
anberaumten Inqueſt —n— 
Inzwiſchen ſollen die Eingeweide des 
toten Knaben auf Spuren von Gift hin 
chemifch unterfucht werden. 

Arthur Alfred erfrankte am 2. Juni, 
Um 9. wurde er nach dem Hofpital ges ı 
ichafft, wo er zwei Stunden nad) feis 
ner Einlieferung verfchied. 

Ihr einziger Troft. 

Frau Lindloff Hat eine unruhige 
Nacht in ihrer Zelle verlebt. Der 
Schließerin gegenüber äußerte fie fi 
mie folgt: „Ich bin unfhuldig an ben 
mir zur Laft gelegten Greueltaten, 
und ich werde den Beweis meiner Uns 
ſchuld liefern. „ch verftehe nicht, mie 
Semand auf die dee fommen konnte, 
daß ich meine beiden- Männer und 
meine drei Kinder umgebracht hätte. 
Schon der’ Gedanfe an folhe Miffeta- 
ten ift grauenhaft. Man fann aber - 
ruhig glauben und jagen, - mad man 
mill. ch weiß, daf ich unfchuldig bin, 
Und da3 ijt meın einziger Troft.” 

Die Frau ijt eine Spiritualiftin. 
Polizeihauptmann Baer behauptet, 
daß in ihrer Wohnung eine Schachtel 
Rattengift, eine Schachtel Arfenif, ein 
braune und ein fchmarzes Pulver, fo» 
mie ein Dußend Flafchen, bie.mit 7 
Splüffigteiten gefüllt maren, gefunden, "7 
und befchlagnahmt wurden. Der In⸗ 
halt diefer Schrteln und. Flafchen 
fol vom jtäbtifchen Chemiler analy⸗ 
firt werben. 

Frau Lindloffs Koftgänger Henth' 
Kuby, der geitern Abend auch verhaftet 
wurde, ijt wieder in Freiheit geieht 
worden. Die Polizei ift zu der Weber» 
zeugung gelangt, daß er nichts Nä- 
heres über die Todesfälle anzugeben 
meiß. 

Heute murbe der rau Lindloff gex 
ftattet, fich unter polizeilicherBeberfung 
nach ihrer Wohnung zu begeben, um 
dort die Vorkehrungen zu dem auf = 
morgen anberaumten Begräbniß bed 7 
Cohnes zu treffen. Auch an dem Be 7 
gräbniß, das auf dem Daft Ringe 7 
Friedhof ftattfinden wird, batf bie 7 
Frau fich, von zwei Deteftives beglei- 7 
tet, beteiligen. 

Die verdähtigen Todesfälle, 3 

Julius Graunte, ihr erfter' Gati, 
ftarb am 12. Yuguft 1905; Wm. Linde 7 
loff, fein Nachfolger, am 8. Yuguft = 
1910; Frieda Graunfe am 11. Juni © 
1908, und Alma Graunfe am 4 7° 
Auquft 1911. Das Leben der beiben 
Männer und der Kinder mar. angeb« 
lich zuaunften der Ungellagten 'der= 
fihert, und die Verfiherungsfumme” 
twurbe ihr angeblich in jedem einzelnen 
Falle anftandslos ausgezahlt, 3 


Das Wetter. 

Chicago .und Umgenend: Unbeitändig 
Ubdend und morgen; eiwitter; warm, aber 
gen fühler; mäßtaer Südmelt-, fpäter ef 

Slingis: Unbeftändiges tter und 

—I morgen; morgen Nad 
e Ex 





Me 


wunderhübſch 8 


300 500 


bewaldet 


$10.00 Baar — 55.00 den Monat . 


25 bis 7 Ucker Blods $1000 bis 82000: 


Lollen 50 bis 75 


Er 


bei 150 bis 3005, 


5365 Hi $765° 


Dieſe Lotten haben Bewer, Waller, Gas, elektrifhes Licht, Bement Wege eingelegt und bezahlt 
5 Bedingungen: $10 Bid $25 Baar — $5 bis $10 den Monat . 
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34 Üder diejer zu $300 bis $500 — $10 Baar; 


Nahe Bahrıhof, Schulen Läden ufm., int Hlibfehen 


PLAINES 


nn 


$5 monatlich. 
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Kommt früh und erhaltet die beite Auswahl 


15 nee Hänfer mit 50 bis 75 Fuß Lotten S3000 bis 6200 


$500 Baar — $40 6i8 $50 den Monat 


Nur 35 Minuten nad) dem Stadtzentrum— 50 tägliche Büige — 60 Fahrten 86.75 


DesPlaines hat 3000 Eintvohner. Unfer Land begirmt einen Blod von Läden, Schulen etc. Eure Miete wird ein Heim 
Bezahlen, imo Ahr Hühner halten und genügend Früchte und Gemiütfe für eine Familie ziehen könnt, und der Aufichlag im 


Kommt fefbft oder fahrt 


Wert wird Euch im Alter unabhängig maden. h 
t nach iffuftrirtem Plan — fommt zu irgend einer Zeit hierher. 


Freie Erfurfionen Sonntag 16. & 23. Juni 


Abfahrt von der Chicago & Northiweitern Bahnhof: Station: 


Canal und Madifon Str....1:30 Nachm. 
Eiybourne Iunction........ 1:37 Nachm. 
2 Nachm. 


Ankunft in Desplaines 


Abfahrt von Desplaines um 4345, 1528 
und 6:12. 
Unfer Berfünfer am Zug mit Billetten. 


.106 NORD LASALLE STR., Ecke Washington Strasse, Zimme 


r 38 
elephoE. Main 3164 


Bweig:Öffice: 1549 Milwaukee Ave. — Abends offen. — Telephon: Humboldt 1437. 


Zremde Erde, 


. Motten von Richard Norbnann. 


(55. Fortjegung.) 
Und fie begriff e3, daß ihre Mutter 
ihn ‚geliebt hatte, und im tiefften, ge- 


r E. heimften Wintel ihres Herzens war fie 


Fe flolz darauf, daf er es gemwefen, bei 


dem ihre verwundete Seele Zuflust 
ejucht hatte. m tiefiten, geheimften 
intel ihres Herzens grollte fie ihr 


"aber au, da fie ihr Schiefal nicht 


= biefem munderbaten Wanne 
= laffen Hatte, einen Ausweg zu Tchaf- 
fen, der fie und ihn zum Glüde ge- 


Iraftvoller gemeiftert, daß fie es 2 
über- 


führt und ihren Vater ficher nicht 
= elendber gemacht hätte, alö er ed all die 


© Sabre her ohnebies gemefen war. 


Sie beiwurnderte ihre Mutter ob ber 


= hoben Kraft des Entfagens und Duls 
dens, 


aber in dieſe Bewunderung 


E milchte fih Wehmut über zmei zer- 


J 


J 


# 
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chellie Leben und nutlos gebrachte 


Die Stunde war da, in welcher 


Elena Alexander zum Abſchied erwar⸗ 


Et 


E+ 
Re ? 


tete. 

Sie ftand am Fenfter, und ihre 
Blide ftreiften über die elder, über 
bie Berge unb'über den Horizont, an 
dem fih in einer feltiamen, duntel- 
xoten Fürbung ſchwere Wolfen ballten, 
wie vor einem Gewitter. Die Luft 


mar jhmül, fajt beengend unb das 


* 


Meer ging hoch, in breiten, ſchäumen⸗ 


den Wellen. 
Ein merkwürdiger, ſchwefeliger 
Hauch lag in der Luft, wie ihn Elena 


‚nie zuvor empfunden, und durch die 
ſeltſame, 


ſchwärzliche Fätbung des 
Firmaments erſchien die ganze Land⸗ 


lat verändert. lnheimlich bräuten 


Heine Glühmaffe auf und nieder, bie 
weißen Häufer hatten fich rötlichgelb 


9 


3 
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[ein Berge, dad Meer mälzte fich mie 


gefärbt und ftarrten mie entzündete 
Riefenaugäpfel aus dem feltfam um: 


Teudgtetn Braunagrün der Bäume, bie 


Hi zu zittern und unheimlich zu 


Be 


ine Lichter getaucht? 
Bares Gemitter ballte fich dort über 
Hem Monte Kyrie zufammen, 
Moltenmaffe von folcher Ungeheuer: 
ichleit und arauenhaften Färbung, 
Simie fie e& noch nie in ihrem Leben ge- 
ſehen! 


J 


= Und 


taufhen begannen. 
Mie ein Drud legte e8 fih auf 
Elerins : ruft. Sah fie das alles bloß 


‚fo in ihrer ſchwermütig erregten Stim- 
murig ober mar die Lanbichaft wirklich 


in fo unheimliche, Tchmärzlich-rote blu- 
Welch furcht⸗ 


eine 


ihr Vater und Amalie mit 


Soly befanden fich vielleicht eben auf 


der Heimfahrt auf offener See... 


Immer. furchtbater wurden bie Ge- 


"falten da broben über dem Monte 


© Senrie, und das Meer mälzte fich und 


Höhnte und ächzte, und Elena burdh= 


fuhr ein Schauer ber Angit und Hilf- 


Iofigfeit. 

Am Stalle wieherten die Pferde, fie 
Ahlugen unrubia mit den Hufen, te 
fühlten das nahende linmetter, und 
SHon den Feldern verichwanden bie 


e Menichen und fuhten ein Dadı. 


 Mber Elena’ blieb am offenen Fen⸗ 

Ater, wie gebannt. Diele grandiofe 

aturichaufpiel, da& mit jeder Minute 

hrchtbarer anzufehen war, feflelte fie 

e Atemlofigteit, alles in ihr zit- 

t ganzes: Weieneimar in Auf: 

nb e3 war, als fönne fie ben 

f nicht erwarten, bon „mo 

it. und. Donner nieber». 
—— 


— 


laden und das kühlende Naß nieder— 


praſſeln würde. Die drückende Schwüle 
benahm ihr den Atem, ihre Wangen 
glühten, ihre Schläfen hämmerten. 
Regen, Regen! ſchrie es in ihr, und 
ihre heißen Hände ſtreckten ſich zum 
Fenſter hinaus, ihre Arme hoben ſich 
zum Himmel, der jetzt einer von 
Trauerfloren umhüllten Flamme glich. 

Wie herrlich dieſer Aufruhr der Ele— 
mente zu dem gewaltſam niedergehal—⸗ 


‘tenen Sturm in ihrem Innern paßte! 


Wenn es jet da oben lostoben: mürbe, 
war e3, alö ob fich ihr eigener Schmerz 
entlüde, als ob fie mitrafte und ſich das 
brennende Weh, das ihr noch bevor=- 
ftand, von ber Seele jchreien könnte. 
Melh ein Göttetgefchent von oben, 
daß es draußen zur felben Stunde zu 
trafen begann, mo er fommen, mo fie 
ihm gegenüberjtehen mußte, lächelnd 
und fteif, mährend es in ihrem Innern 
tobte! Welch ein munberpolles Zu- 
fammentreffen, daß fie nicht in der 
ichläfrigen Nachmittagdhige, in ber 
dumpfen Schmwüle eine3 Sommertages 
die legten nichtsfagenden Worte zu 
ihm fprechen mußte, daß fie durch das 
Unmetter Xblenfung, einen Geſprächs— 
ftoff, eine Motivirung ihrer Unruhe 
und Errägung hatte. 

Wenn jte jet in feiner Gegenwart 
bermwirrt, beflommen mar, fo mar’3 
das lnmetter und nicht3 anderes — 
ab, fie hätte in all. ihrer Anajt und 
Erregung jauchzen mögen vor Freude 
darüber, daß die Elemnte ihr zu Hilfe 
famen. 

Und jo groß mar ihre Freude, daß 
fie beinahe ihre Angft um den Vater, 
um Zofy und Amalie vergaß, mit dem 
unficheren Iroit, fie befänden fich heute 
gar nicht auf der Rüdreife, fie mwürben 
erit morgen eintreffen. 

E3 war 6 Uhr Abends. 
mar Wlerander noch nicht da? Lie 
er fich vom Wetter abhalten? - Wenn 
er heute nicht füme? Wenn er morgen 
erihiene — am Hafen, por ber Ab⸗ 
fahrt. — — hr Utem ftodte. Würde 
fie ruhig, lächelnd fortfahren können, 
ohne daß er, ohne daß ihr Vater etwas 
merkte? 

Himmliſcher Vater, welche Kraft der 
Beherrſchung hatte ſie ſchon all die Zeit 
her geübt, konnte ihr dieſes Letzte nicht 
erſpart bleiben? — 

„Binde den Kahn an den zweiten 
Pflock und warte am Ufer auf mich!“ 
hörte ſie eine Stimme vom Strande 
her, und als ſie ſich hinausbeugte, ge— 
wahrte ſie zwiſchen den Felſen zwei 
Geſtalten. Sie erkannte beide: Gallo, 
den Schiffer, der eben ſeinen Kahn an⸗ 
lkettete, und Alexander, der dem Boote 
entſtieg. 

Ha! So war es recht! Jetzt fühlte 
ſie ſich mit einem Male wie befreit, 
und von der mächtigen Erregung, in 
der ſie ſich befand, getrieben, rief ſie 
hinunter: 

„Doktor, beeilen Sie ſich, das Ge— 
witter wird gleich losgehen!“ 

Als Alexander an der Türe erſchien, 
eilte fie ihm entgegen, aber ehe er ein» 
trat, fagte er: 

„Sie müffen mich entfchulbigen, daß 
ih in biefem Aufzuge fomme, Fräus 
lein Elena, aber ih»fürchtete, mein 
Haus vor dem Wegen nicht mehr zu 
erreichen, fonft hätte ich mich noch um- 
gefleidet, bevor —" 

Sie zog ihn leicht ’am Arme ind 
Zimmer. „Bon mo fommen Sie?" 

„Bon der Kleinen nfel drüben —" 
Er trat ans Fenfter und mies auf ein. 
mwinziges Eiland im Meer. „Dort 
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„Sie jheinen auch) ein wenig Fieber zu 
haben. Laffen Sie mich einmal Jhren 
Puls fühlen.“ 

„D nein —“ fagte fie, rajch abmweh:- 
rend. „Nein, nein — das ilt das 
Wetter! ch habe nicht im Geringiten 
Fieber! Höcjitens Meifefieber! — 
Willen Sie bereits, da Malten die 
Säulleitung freimillig aufgibt?“ Und 
fie erzählte ihm ihre Unterredung von 
geitern. 

„Ich kann ihm nicht unrecht geben,“ 
fagte Alerander in tiefem Ginnen, 
„bejonders, da Sie von hier gehen und 
ihn nicht einmal durch den Refpett 
Ihüten fünnen, den die Leute Yhnen 
Thuldig find.“ 

„Reipekt?" rief Elena bitter aus, 
„Mir? Nicht fo viel, Doktor! Wäre 
ich ein Mann gemejen, hätte ihnen viel- 
leiht Manches imponirt, mas ich für 
fie getan habe, aber jo war ich immer 
nur ein Weib, das in ihren Augen 
nicht das Recht Hatte, fi in folche 
Dinge zu mifhen. Was vom Wanne 
ernjt genommen mird, betrachtet man 
bei der Frau ala Laune und Tändelei, 
und ed wird noch eine Weile dauern, 
bis man fich daran erinnern un. zus 
geitehen wird, daß e3 zu allen Zeiten 
Yrauen gegeben hat, die am'Ernit, 
Zatkraft und Wert dem Manne nicht 
nadgeitanden haben.“ 

Uleranders Augen rubten auf ihr, 
und ein jeltfames Leuchten ftrömte 
aus ihnen, alö er ihre Hand ergriff 
und fagte: 

„Slauben Sie mir, Elena, nur der 
Durdiehnittämann urteilt heute noch 
jo über das Meib und feineBebeutung, 
ber denfende Mann tft über diefe mit- 
telalterliche Anſchauung längſt hin— 
aus.“ 

Wieder entſtand eine Pauſe. 

„Sie reiſen alſo morgen ſchon?“ be— 
gann er nach einer Weile. „Werden 
Sie mich etwas von ſich hören laſſen?“ 

Einen Augenblick lang zögerte Elena 
mit der Antwort, dann ſagte ſie un⸗ 
befangen: 

„Gewiß! — — Ich werde Ahnen 
bald ſchreiben, lieber Doktor.“ 

„Auch ich werde von hier gehen,“ 
verſetzte er nach einer kleinen Pauſe 
— und ſeine Augen hingen ſinnend an 
Elenas Anilitz. 

„Nach Venedig —?“ ſtieß ſie un— 
willkürlich hervor, und alles in ihr em⸗ 
pörte ſich darüber, daß die kleine, 
eigenſinnige Frau es durchgeſetzt hatte, 
daß er ihr verzeihen und ihr folgen 
müſſe wohin ſie nur wolle. 

Alexander ſchüttelte den Kopf, und 
ſinnend ins Weite blickend, ſagte er: 

„IIch will meinen Beruf als aus— 
übender Arzt vorläufig aufgeben und 
mich auf die Naturforſchung werfen. 
Ich gedenke mich ſchon in allernächſter 
Zeit einer wiſſenſchaftlichen Expedition 
nach Afrika anzuſchließen.“ 

„Und Rafaela —?“ 

Er zuckte aleichmütig die Achſeln 
und lächelte flüchtig. 

„Wir werden ohne einander beſſer 
fertig werden,“ ſagte er kurz, aber 
ohne jede Erregung. » 

Ihre Gedanken ſchoſſen durchein⸗ 
ander, ſie hörte ihn ſagen: * 

„sch Habe ihre Zukunft aufs Beſte 
fihergeftellt und mich nad einem fur- 
zen brieflichen Kampfe mit ihr geeiniat, 
* wir uns lautlos ſcheiden laſſen 
und —“ 

Weiter hörte Elena nichts mehr — 


Alexander brach ſeine Rede jählings 


ab, denn ein Blitz, ſo grell, ſo viel⸗ 
farbig, zuckte draußen vor 
‚ter, Daß beibe erfhroden zuei 
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Bevorfichende Bergnügungen. 


‚ Ein Basketpifnit und Mae feiern 
die geslitunigen Ge.rıeinden 
der Nordiveit- und der Südweſtſeite am 
morgigen Sonntag in Shut Gars 
ten an Harlem Ave. und 12. Str. in 
Ast Patl. Das Vergnügen beginnt 
—* um 19 Uhr Morgens und wird in 
allerlei Spielen für Jung und Alt, Vor 
trägen der Gejangsjeftion der Siüdmeit- 
eite = Gemeinde und anderen bei Som= 
-merfeiten üblihen Luftbarfetten beftehen. 
—F den Eintrittspreis, der für Herren 

1, Damen 50 Gent3 beträgt, wahrend 
Damen in Herrenbegleitung und Kinder 
freien Eintritt Haben, werden auch Ge- 


‚| tränfe geliefert. 


Der Deutfhe Kriegerbund 
bon Chicago hält am morgigen Sonn» 
tag in’ Meyers Garten an 26. Straße 
und 48, Ave. in Hatöthorne fein 21. 
Filnit ab. Gute ufif ind ebenfoldhe 
Berwirthung, forwie gemütliche Unterhal- 
tung für Vederman, Groͤß und Slein, 
werden in Wusjicht geitelt und jeden» 
fall3 nicht verfehlen, wieder eine —— 
Beſucher nach dem Feſtplatz des belieb⸗ 
ten Militärvereins zu ziehen. Am Seit: 
ausihuß find die Herren Herm. Hoͤpp⸗ 
ner, Karl Rojjow und _Gultab Beder- 
mann tätig. Die Fahrt nadı dem 
Garten macht man mit der Blue Island 
Ude.» oder der Opden Ape.-Linie; der 
Eintritt foftet 25 ‚Cents für die Pers 
fon, Kinder unter 14 Jahren find frei. 

Eein zehnte Pilnit veranitaltet der 
Thüringer Damenverein am 
morgigen Conntag von 2 Uhr Nadı- 
mittags an im Eurefa Park. Die Damen 
bieten ihren Gäjten eine reiche Auswahl 
bon Vergrügungen, Preisfegeln,Tang und 
allerlei Spiele und andere Unterhaltung 
für Jung und Alt. Auch gute Sachen zu 
effen und Zu trinken wird e3 geben, befott> 
ders aufmerfam ann wird auf faf: 
tige, Ihmadhafte Ihüringer Brativurit. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents, 

Der Nord und Nordmweit-Cht 
cags Bridmader franlen 
unter jtüßungspereim berans 
jtaltet fein 25. jährliches Pilnif am 
morgigen Sonntag in Hoerdt3 Garten, 
MWeftern und Belmont Ave. Ein eifriges 
Komite, beitehend aus den Herren Kohn 
MWoelmd, Bräfident; John Echalla, Wils 
elm Wiedbufch, Auguft Quebte, Ernit €. 
Ecdmidt, Charles Bunge und Charles 

tanf, tit mit den Vorbereitungen fdhon 
eit einigen Wochen befchäftigt und bot 
Alles auf, um den VBefuchern einer 
genußreichen Tag zu bereiten. Das Bil: 
nif beginnt um .2 life Nachmittags, der 
Eintritt foitet 25 Cents. 
Ein bahriſches Vollsfeſt veranftaltet 
der Chicagoer Bayernverein 
in Brands Vark am morgigen Sonn» 
tag, von 2, Uhr Nachmittags an. Um 
Vormittag findet der Empfang der aus— 
märtigen Bahernbereine jtatt, worauf ein 
gemeinjchaftlicher Frühſchoppen folgt. 
Das eigentliche Feſt nimmt ſodann ſeinen 
Anfang. Ein großes Preiskegeln um 
ſehr wertvolle Preiſe, Volksbeluſtigun⸗ 
en aller Art, ſowie ein guter Tropfen 
ter werden Jeden in die echt bayhriſche 
Gemütlichkeit verſetzen. Das Komite be— 
ſteht aus lauter erfahrenen Mitgliedern: 
Gg. F. Erk, Aug. Barth, Louis Brunner, 
M. Kinateder, Max Nigl, Joe Weigerle 
und Robert Lechner. Das Vreikegeln be— 
— um 3 Uhr. Ber Eintritt foftet 25 
ents. 

Der Ungarländiſ,che Natio— 
nalitäten-Krankenunter— 
ſtützungsverein hält am morgigen 
Sonntag im Aſhland-Garten, Aſhländ 
Abe. und Addiſon Str. von 1 Uhr Nach— 
mittags an, ein großes Piknik mit Preis— 
fegeln ad. Im Voraus gefaufte Eins 
trittäfarten gelten für Herr und Dame, 
an der Kajje gelaufte für eine Berfon. Sie 
foiten 2öc. * Beluſtigung und Bewir⸗ 
tung der Beſucher wird in umfangreichem 
Maße Fürſorge getroffen. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Eetentmwieg Nr. 2 hält ihr 24. Zah— 
respifnif am morgigen Sonntag in 
Jeſtrams Garten in Bellmood, IU., an 
der Aurora & Elgin Bahn ab. Für Be» 
luſtigungen uſw. ſorgt der aus den Her— 
ren Alfred Htem, Henry Schwager, Aus 
uit Büttner, Otto Vlafchte und Karlfon 
Zugen beitehende Fejtausjchuß, und ud 
die fchöne Fahrt und der Aufenthalt im 
Freien werden den Teilnehmern viel Vers 
gnügen machen. Die Kabrt hin und Aus 
rüd foitet 50 Gent3 die Berjon. Stinder 
unter 14 Nahren zghlen die Hälfte, Kins 
der unter 7 Nahren haben freie Fahrt. 
Die Züge fahren von Hoyne Avenue und 
20. Str. um 10, 11:30 und 1:30 Uhr 
ab und halten an 12. Str, Marijhfield, 
40., 52. und Desplaines pe. Rück⸗ 
fahrt um 8 und 8:80 Uhr Abends. 

Am morgigen Sonntag veranjtaltet 
die Robert Blum-Loge N. 58, 
J. O. O. F. ein großes Piknik in Vogels 
Garten in Foreit Park. Vergnügungen 
aller Art, Darunter Preidfegeln, find zur 
Unterhaltung der Gaite vorbereitet mor=- 
den, und man hat jeitenö de3 Feſtaus⸗ 
fhufies eifrig Darauf hingearbeitet, der 
Bergelelljoatt genußreihe Etunden in jes 
er Hinficht zu bereiten. Das feit bes 
einnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eins 
tritt foitet 25 Cent3. Man fährt mit der 
Garfield Park⸗Hochbahn bis Harlem Ave. 
und geht ein Geviert nach Süden. 

Einen — nach Morton Grove. 
Ill., machen alle Gilden der Großz⸗ 

ilde von Amerikg am morgigen 
Sonntag, um dort ein Piknil abzuhalten. 
Das Feſt beginnt bereits um 10 Uhr 
Vormittags, Eintrittskarten koſten 15 Cts. 
Für die Unterhaltung der majjenhaft er» 
—— Teilnehmer iſt hinreichend ge⸗ 
orgt. — 
as Jahrespiknik des Aurora 
Turnvereins wird morgen in 
Shermerville abgehalten. Ein um 9:20 
Uhr Vormittags vom Unionbahnhof ab⸗ 
gehender Bus der &t. Raulbahn, melder 
auh an den SHaltejtellen Weitern Ave. 
und Grayland beitiegen merden fann, 
wird die Teilnehmer nah Shermerbille 
bringen. Die NRüdfahrt bon dort mird 
um 6:50 Uhr Abends angetreten. Wer 
diefen Zug nicht benußen kann, hat auch 
um 12:40 und um 2 Ihr noch Gelegen» 
beit, nad dem Keitplab ä fahren. Dort 
werden Tanz und Wuſik, Turnſpiele al⸗ 
ler Art uſw. den Teilnehmern die Zeit 
angenehm vertreiben. 

Mer frohe Stunden im Grünen vers 
eben will, iehe am fommenden Sonntag 

inaus nadı Linds fchattigem PBarf am 

or River, zmiichen Elain und Dundee, 
wo der Milttärverein Elgin 
ein Kriegerfeſt mit Volksbeluſtigungen 
veranſtaltet und die Beſucher ſich auch 
mit Bootfahren, Fiſchen, Baden u. ſ. w 
unterhalten fünnen. Um 12:45 geht ein 
Sonderzug der Elain & Aurora Bahn 
vom Bahnhof an Fıfth Ave. ab. Mitglie- 
der bon Vereinen, welche zum Zentral» 
verband bdeuticher Militärbereine bon 
Chicago und limgegend gehören, Haben 
freien Eintritt in den Bart. 

Ein Schülerfeſt vexanitaltet der 
Turnverein PVormwärtd am 
Sonntag, dem 28. Juni, in Jeſtrams 
Grove. Die Fahrt nach dem Feſtoplatz 
wird um 10 Uhr Morgend auf dem 
Fifth Ave.»Bahndofe in einem Sonder⸗ 
zuge der Aurora & Elgin-Bahn angetre> 

en und foitet 50 Cents, ejehen bon 
den .Hauptperjonen, den Schülern ber 
Turnichule, mird die Beteiligung feitend 
der Angehörigen und der aktiven und 
afliden Mitglieder und Turnfreunde eine 
ehr anfehnlihe werden. Der —— 
chuß trifft ſeine — — ement⸗ 
prechend und bereitet zur — 
er Ausflügler Alles auf's Schönſte vor. 


arden City Unterſtütz- 
— — Sonntag * 


Mit⸗ 
gliedern, r einige 
recht ver Stunden zu bereiten. Fuͤr 
ute Muſil, gutes Eſſen und Trinken wird 
eſtens geſorgt. Do DR beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Tidet3 an der Kafje 
25 Cents 
Der Shmwäbijhe Unterftük- 
ung3berein feiert am Conntau, 
dem 23. Juni, fein 29. jährliches Bit 
nif mit großeypı Preisfegeln im Afhland 
Grove, Ede Ajfland Ave. und Addiſon 
Str. E3 werden Preife zum Ausfegeln 
fommen, Die alles rüßere in den 
Schatten jtellen. Das Komite hat außer: 
dem für Aute Getränfe und feinen Im ib, 
—* gute Tangmuſik beſtens — Die 
edeutende —— und er große 
Bekanntenkreis ſichern dem Feſt einen 
ſtarklen Beſuch. Das Pifnit beginnt um 2 
Uhr Nadimittags, der Eintritt foitet 25 


Cents. 

Der Schwäbigch -⸗Badiſche 
Franendberein Nr 1 mirb gs 
jabrliches Pilnit'mit Breisfeneln in Nos 
aels3 Garten, Harlem ve. und harriſon 
Str. Foteſt Park. am Sonntag, dem B. 
uni, abhalten. Wie in früheren Jahren 
wird der Verein Alles aufbieten, um den. 
Mitgliedern, Freunden und, Gälten eis 
nen Vergnüglet Tag im reiten zu berei« 
ten. n nelukigungen aller Art für 
„ung und Alt mird es nicht fehlen, und 
für die Keaelbahn find wertvolle Preife 
angeſchafft. Ein tüchtiges Somite unter 
Leitung der Präfidentin Barbara Euche 
ner Hat auch für gutes Efien und Trins 
fen —* t, und den Tanzluftigen fteht 
ein flotted Orcheiter zur Verfügung. Ans 
—* 1. Uhr Nachmittags. Eintriit 95c 


te Berfon. 
Garten hält ber 


unden 


An Karthäufers 
Pfälzexverein von Chicago am 
Conntag, dem 23. Juni, ein großes Pilnit 
ab. Auf dem um 2 Uhr Nadimittags bes 
ken Beite twird, mie üblich, der jo 
eliebte „Derfheemer Morfchtmartt” zu 
finden fein, aud, wird nad altgewohn> 
ter Weirfe Preisfegeln für Herren und 
Damen mit wunderihönen Rreifen abe 

ehalten, und außerdem veranitaltet ber 
eitausihur nod mehrere Voltsbeluftis 
ungen, die bisher auf den Feiten des 
ereind noch nicht dagemejen find. Ges 
mütliche Stunden ſtehen demnach in ſiche⸗ 
rer Ausſicht bei einem Eintrittspreiſe von 
28 Cents. 

Der öſterreichiſche Krankenunterſtütz⸗ 
ungsverein Stock im Eiſen hält ſein 
Piknik am Sonntag, dem 28. Juni, in 
Harmd Bart an Berteau Yive., zwi—⸗ 
Ihen* Lincoln und MWeitern Ave., ab. 
Breisfegeln und allerlei Beluſtigungen 
werden den Gälten das Beifammenijein 
im Grünen noch angenehmer machen und 
die Zeit in fröhlidher Meije vertreiben. 
Der Feitausfchußg ſorgt auch für entſpre— 
chende Bewirtung, und die —— 
nebſt Angehörigen und Freunden wird 
— vollzählig zur Stelle ſein. 

intrittskarten koſten im Vorverkauf 258, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

In Fihnns Garten, Lincoln und Wi—⸗ 
nona Ave., veranſtaltet der Heſſen- 
Nafiauer Damenperein am 
Conntag, dem 23. Juni, ſein 4. jährliches 
Viknik. An der Spitze des tüchtigen Feſt— 
ausſchuſſes ſteht die bewährte Präſidentin 
Karoline Brethauer, untere deren Leitung 
mit allen Sräften auf einen großen Ver—⸗ 
gnügungserfola hingearbeitet wird. Außer 
den üblichen Pilnifvergnügungen wird es 
RPreistegeln neben, und auch auf die Pes 
mirtung der Teilttcehmer mit allerlei Gus 
tem für den Gaumen ımd Magen tird 
forgjam -Bedacht genommen. Dere Ans 
fang tit auf 1 Uhr Nachmittags feitgejeht, 
der Eintrittöpreis anf 25 Cents. 

Ah Eonntag, dem 23. Juni, findet in 
Sardnerd Park, Michigan Ave. und 123. 
Etr., unter der Leitung des Turnbers 
eind Eiche, Kenfington, eim Feit der 
Turner und der alten Anfiedler von der 
Südfeite jtatt. Die Turner werden amt 
Morgen von der Turnhalle nach dem 
Feitplag marfchiren, wo um eff Uhr ein 
großes Wetturnen der Zönlingsflajjen 
vom QTurnbezirt Chicago beginnt. Im 3 
Uhr Nachmittags folgen Wettfpringen, 
Wettlaufen und Wettflimmen von Mit: 
altedern der Anternational Gnmnaitic 
Union. Während deö QTurnens erden 
die alten Anfiedler der Eiüdfeite ihr Pil- 
nit abhalten. Der Eintritt fojtet 25c. 

Der Bürger-Jrauenpverein 
veranstaltet am Mitttmoch, dem 26. Nun, 
fein 6. Bifnif mit PBreisfegeln im Erzel- 
fior-PBarf. Das cifrige Somite beitcht 
aus den Damen Yuguite Triphahn, Präs 
fidentin; NK. Half, Vizepräfidentin; M. 
Nöberner, Ehriitopb, Hafferfamp, Heider, 
Streit, Edebrecht, Krull, Flint, Mitte, 
Theede, Furcht, Poit, üubet und Miller. 
Es ſtehen allerhand Belujtiaungen und 
ein großer Umaug der Kinder auf dem 
Programm. er ſchon einmal beim 
Bürger⸗Frauenverein geweſen iſt, weiß, 
daß für gute Preiſe und für gutes Eſſen 
geſorgt iſt. Anfang 12 Uhr. Tickets 10 
Tents im Vorverkauf, an der Kaſſe 256. 

Die Lincoln XogeNRr. 16, Orden 
der Hermannsjchmweitern, beranitaltet 
ein großes Pilnif, verbunden mit Preis» 
tegeln, am Sonnerstag, dem 27. Nuni, im 
Eurela Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str. Das Komite Fr+ Alles aufs 
geboten, den Mitgliedern und Deren 
Ben einen bergnügten QTag und 

bend zu bereiten. Wie gewöhnlich ift für 
arofartige Kegelpreife aeforgt. Auch) ans 
dere Belujtinungen werden nicht fehlen. 
Natürlih wird aud das Qanabein ges 
fhrwungen. Das Komite beiteht aus den 
Damen: Bertha Sihoenfeld, BPräjidens 
tin; Anna Frank, Emma Roekl, Auguite 
Nuten, Elite Jarvi3, Ida Schneidenbarh, 
Maria Ring, Auguſta Mahr, Chriſtine 
Schlaufman, Emma Eul, Bertha 233 
und Thereſe Lamberg. Anfang 1 Uhr, Ein⸗ 
tritt 100. F 

Eißen Ausflug nach dem ſchönen Pas 
los Park, Ill, beranſtaltet der Ham⸗— 
burger Klub am Sonntag, dem 30. 
Juni, für feine Mitglieder und Freunde. 
Die, Züne fahren um 9:15 umd 1 Uhr 
borg Volt Str.» Bahnhofe ab, der Preid 
für die Hin und Nüdfahrt nebit Ein» 
trift in den Bart foitet 60 Cents, für 
Kinder zrifhen 6 und 12. Kahren bie 
palfte. Alle Mitglieder des Klub3 ver- 
aufen Kahrfarten auf dem Bahnhofe. 
Der Feitausichuß macht darauf aufmerf- 
fam, daß da3 Ziel des Audflugd fein 
eingezäunter Barf oder Garten tt. jon- 
dern fih in der freien Natur befindet; 
Wettfpiele für Jung und Wit follen ver- 
anitaltet werden. Ra 

Preiskegeln und, allerlei fonitige Som- 
merbeluftigungen jtellt ber erein 
Deutfher Veteranen von Ehis 
cano den Bejuchern jeines PRifniks in Aus 
ficht, dad er am Eonntag, dem 30. Juni, 
im Gurefa - ®arf veranitaltet. Cute 
Tanzmufif und jolide Bewirtung find 
mei andere Bunfte de Feitprogramm3, 
denen der Feitausichuß befondere Sorg- 
falt widmet. Gr beiteht aus erfahrenen 
Mitgliedern, weldhe die Feier au einere 
recht gemütlichen zu machen beitrebt find. 
Angefangen wird um 2 Uhr Nachmittags, 
auch wenn das Wetter ungünftig fein 
follte. Der Eintritt foftet 25 Tents. 

An Bederd Garten, 5210 Bilhop Str., 
hält der Lejfing-$rauenverein 
am Mittwoch, dem 3. Arli, ein Pilnif 
und gleichzeitig feine WVierteljahräber- 
fammlung ab, in tvelcher 20 neue Wit» 
alieder aufgenommen werben follen. Das 
Komite ladet alle Freunde des Vereins 
ein, fich art dem eit zu beteiligen, und 
jtellt jchöne Unterhaltung durch Tan und 
Kegeln im jchöne Breife in Ausficht, ſo⸗ 
wie gute Betvirtung mit Speife und 
Tranf. een fi Die Da- 

n bom „eitau arie * 

i in; C. Tank. A. —— „Eu 
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Baumwolle: Waaren 


3000 Yarbs fdhmerer ungebleidhter Mrudlin — volle Yard breit—bie B%ac 
2 


9 Qualität, 


EEE TEN DDPEPT TE TS unse 


1800 Yards feinez weiher Lam —— ftet3 für 10c verfauft — 


ontaa, Die Narb 


ð 


00 Yards heilfarbige Kleider Lawns — die requl. 7c Qualität, 
die pad für nur 5 
1 Darbö feine Shirting Percaled — in Reitern, volle Mb. breit — 


15c_mert, die Mard für 


Nard 
2500 Yha. Mleider Gingham—in allen neuen Muitern; 10c wert — 


die Narb für nur 


1800 VB. fchwercs ungebleichtes Bettuchzeug — volle 2 HYards Brett; 


25c mert, die Narb 
200 Dubend Muiter 
Rand; 10c wert, das 


Seifen : Berfauf Montag 


Kithen NKlenger — 
das allerbeite&hrupp: 
pulder — 4 Büchſen 
zum reife 
bon für 

— = J— nidelplattietem Ges 

aufe — qutes Merk; 35c wt. 2 
Montag.» 39€ 


*9 
1 Ührregal frei mit jeder Uhr. 


Fancy Glas Bier: oder Limo- 29€ Ir Maare — die 25 Sorte, 


naden Krüge — Montag, Stüd 


Die wohldefannte 
Mail Laundrn Seife — am 19 
Montag aum Vers 250 | Stüd für.... c 


1 ie fauf, 8 Stüde 


u. S.| Salvantc Laundrth · 


Seife; 5 


| Ein 10c Stüf Palm- 


\ olive Seife fret. 


Arge Glanzitärfe — für heikes oder 
faltes Natter — 4 Radete 13 
für c 


Grau emaillirte Kochvfannen — hoch⸗ 


10e 


Spezialitäten in Kleidern 


Kniehoſen fürknaben — 
extra gut gemacht; von 
ſtarlen Cheviots und 
Kammgarnen; hell⸗ und 
dunkelfarbig; Größen 4 
bis 17 Jahre — bis 
81.00 wert — Mon—⸗ 


für 


Partie von Menfter-Negligeehemder 
für Männer undfinaben— Bercales 
und feidene Bongees; in fait allen 
Karben; mit feitem Keapenr — fepa= 
rater meicher Stragen oder Rafie: 
Facons; 12% bis 19; Werte bis zu 
1.50; in zwei Partien ges 

teilt: zu 69e und 


Schuh-Bargains 


Knöpfihuhe für Kinder — Bir Mid 
ee I Sehen; 
rößen 3 bi3 $; reguläre w 

Werte, für >0c 
3 Point Hausilipperd für Damen — 
mit Lederfohlen — Größen 4 49€ 
bi3 8; 75c wert; das Paar... 
Zadleder und Gunmetal 2 Strap San- 
dalen für Damen — hohe Abſätze — 
Größen 23% bis 8—2.00 
wert, das Paar 


Damentleider un. Sfirts 


150 fancy Lamn Waichfleider für Da- 
men—mit Spitzen, Stickerei und Knö— 
pfen beſetzt; eine ſehr hübſche Partie 
von Kleidern; bis zu 

wert, für 

Partie von Percale Hauskleidern für 
Damen—in Bellen und mittlerenZtrei- 
fen und Figuren; ausgeſchnittenerHals 
und furze Mermel; 1.00 mt.; 6 
re 720, 0000. DIC 


Partie von waichdaren weiten Lamn- 
Sfirt3 für TDamen—hübich befegt; in 
allen Größen; bis zu 2.00 mt. 

im Verfauf, Montag, zu c 


Blanfets und Kiffen 


Große Sorte Bettkifien — von fcy. 
geitreiftem Bett Tiding; 1.50 43 

Dad Paar wert, für.........“ 30 
1000 Yards von Bardinenreftern — in 
weiß a bon 2 bis 10 Nards 

ängen; Yard breit; 123c I 

wert, die Nard 6%c 
Bartie . — ——— — in 
rau und weiß, mit roſa und 

— Border, 785e wert, Stück 4860 


tes Piknik abhalten. Das Feſt der Da— 
men, deren Veranſtaltungen ſich ja im— 
mer durch aroße Gemütlichkeit auszeich- 
nen, wird durch Kegeln um vradtvolle 
Preije, Epiele und Vergnügungen aller 
Art, gute Tangmınit uſw. verſchönert 
werden. Die Vorkehrungen beſorgt ein 
eifriger deſtausſchug unter der Leitung 
der Praäſidentin Erneſtine Giermann. 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt; Eintrittskarten koſten B6 

Ser Dr. Herzl lUingarijde 
Krankenunterſtützungs— 
verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
7. Zult, in Friedell3 Garten, Fullertgn 
und 40. Mve., fein fiebentes Jahrespiknit. 
Ein eifriged Nomite, beitehend aus den 

erren ©. Spiker, U. Friedman, X. Pol. 
at, Sam. PRollaf, Ya. NReichefeld, G. Les 
bovicd, Sam. a N. Weiß, R. Schles 
finger und &. Hir ler, iit mit den Vor» 
ereitungen jchon fett einigen Wochen bes 
(däftigt und fcheut feine Mühe, um den 

efuhhern einen genußreichen Tag zu bes 
reiten. Man hat fiir Preisfegeln, Tanz 
und andere Belujtiaungen beiten3 geforgt, 
und jelbitveritändlih Mmird aud der 
fhäumende Gerftenfaft nicht vergefien. 
Der Reinertrag fällt dem Krankenkaſſen⸗ 
onds zu, der Eintritt foftet 25 Cents die 

erfon. Gute Mufif wird zur Stelle fein. 
Die Fullerton Ave.sLinie führt zum Gar» 
ten. 

Der Humboldt Barbrauen 
berein hält am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. Pilnit mit Preidfegeln im Cr» 
elſior Park, Irving Park Boul. nahe 
—* Ave., ab. Ein tüchtiges Komite un⸗ 
ter der Leitung der Bräfidentin Ehrijtiane 
Heiden tit an der Arbeit, um.den Mitglies 
dern ımd Freunden einen redht bergnüg- 
ten Nachmittag zu verſchaffen. Es ſtehen 
allerlei Beluitigungen und ein großer Ums 
gug der Siinder auf dem Programm. es 
er, der fchon einmal beim Bilnif des 
Humboldt Bart frauenbereind‘ gemefen 
ift, wird fich noch der fchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenfchein, die 
Gemütlichkeit tit die — Für gute 
Muſik und gutſchmeckendes Eſſen 
Trinken wird beſtens geſorgt werden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Verfon. 

Der Shmäbiih »- Badifde 
Damenpverein beranitaltet am 
Sonntag, 14. Yuli, Nachmittags vier 
Uhr, in Hammerftroms Halle, Halited 
und Willem Straße, ein ITanzfrängden, 
verbunden mit Verloofung eines elegans 
ten Sophafifien® und anderer jchöner 
Saden. Für gute Getränfe und, Eifen 
it aufs Veite gejorgt. Das Stomite be- 
ftebt aus den Damen Marie Schwab, 
Bräfidentin: Margarete Sıyolz, Katarine 
Kopp und Marie Wirth. 

Die Treue Schweitern = Loge 
Nr. 6, Order der Hermannzichteitern, 
hält am Dienstag, dem 16. Nult, ihr 
jährliches Bastetpifnif und Breistegeln, 
verbunden mit öffentlicher nftallirung 
der neuerwählten Beamtinnen, 
Guards, im fior-Barf, Bart 
Boul. und ( Abe., ab. Kos 


F 


und 


Anders, 


Partie hodjfeiner Anzüge 
änner 
Männer —blaue Serges, 
Caſſimeres u. Cheviots; 
alle neuen Modelle u. Far⸗ 
ben; Größen 28 bis 88 
Bruſtmaß bis 12.50 wt. 
in 3 Partien: 
ta 71.50, 6.48 ı. 


1.25 


2 Stüd feine Gaffimere 
undCheniot Anzüge für 
finaben; hell» u. buns 
felfarbig; doppelknö⸗ 
pfige, Junior⸗ Norfollk⸗ 
und ruſſiſche Facons — 
Alter 2%: bis 17 Jahre 
= 3,50 mert — am 
Montag 


4.98] = 


— TR — 
Hofen für Männer und Knaben — 
Blaue Serges, Eaffimeres und&hes 
biot3, in bell- und dunfelfatbig; 
extra gut gemacht; einige volle eg 
und Cuff Bottom — Größen 2 
bis 48; bis au 3.00 wert; — am 


Montag Jum Preife bon 1 29 
+ 
Unterzeug 


1.69 und 

Athleten Hemden für Knaben; 

25 Eorte, für 10€ 
Sommerunterzeug für Knaben 4 = 
und Mädchen, 2dc u. 35c mt., 15€ 
Aermelloie Vefts für Damen; 8% 
fanch Mofes, 15c wert, Mont. c 
Balbrıggan Unterhemden und -Hofen 


für Manner — alle Größen 
Montag, für . ‘ zu Te 
Strümpfe _ 
Große Bartie von Mufteritrümpfen für 
—5* ee ie = ſchwarz, lohfar⸗ 
ig, Farben, We wert, 
Auswahl 10€ 
Baumwolle gemifchte Soden für Müän- 


ner — Rodford wacon — Die 5 c 
10€ Eorte, für ade 


Seidene Handſchuhe 


Glbogenlänge feidene Sandihuhe für 
Damen — offen am Handgelenf; dop« 
pelte Fingerfpisen; fchmarz und weiß; 
alle Größen; 1.00 W 

das Paar 


und junge 


ur;waaren n 
10€ Berimutterfnöpfe, dad Dukend, 
5e; ſeidene Haarnetze; große Sorte, 
—* Stüd 1e; Kings . Spulen Mas 
hinenzwirn, 4 Spulen 
FR ss de 


Stidereien 
Bartie von = — rn 
Slouneing, alles gute Muiter 
billig zu —* Montag, Yd... 250 
Vartie von Allover Stickerei; fürWaiſts 
paſſend; mehrere hundert Stücke; — 
Werte bi3 1.00 die Nard — 
Auswahl, die Yard 


Korrettke, Maria Hausburg, Katie Sets 
denfpinner und Annie Moeller, iit fleißig 
an der Arbeit, um allen Bejuchern einer 
vergnrügten Tag und WUbend gut bereiten, 
Kür feine Kegelpreife iit gelorgt und auch 
für gute Tangmufif und Bewirtung. Un- 
fang 10 Uhr Morgens: Eintritt 106 die 
Berfon. 

Der Rheinifhe Verein bon 
Chicago veranitaltet jein 22. Voltsfeit am 
Eonntag, dem 21. Auli, Nachmittag 2 
Uhr, im Ercelfioe Barl, Irving Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch ſchweben 
die unübertrefflih ichönen farnevalüti= 
chen Unterhaltungen vom legten Winter 
im Gedachtniß, die Gemütlichkeit der 
Rheinländer und ihrer Feſte wird ſich in 
jeder Weiſe auf dieſem Vollsfeſt wieder⸗ 
Kirsche. Für urfomifhe Aufführungen, 
ſowie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Breisfegeln für Damen und Herren, 
u das Komite beiten Sorge getragen. 
#3 fei nod erwähnt, daß im Park alle 
„sege und PVergnügungspläge überdedt 
find, fo daß auch bei regnerifhem Wetter 
da3 Vergnügen der Teilnehmer nicht bes 
eintträchtigt wird. Der Eintritt betränt 25 
Gent3 die Nerfon, Tidet3 find bei Mit» 
gliedern und an der Staffe zu haben. 


‚Der Fidelia Damenpderein 
hält am Mitttwoch, dem 31. Sult, im 
Erzeljior Park, Irving Park BoId., nahe 
Eliton Ave., fein 12. 8 nit ab. Ein tüch⸗ 
* Komite unter der Leitun 
ſidentin Karoline Krauſe ſcheut keine 
Mühe und Arbeit, um den Beſuchern ei— 
nen recht *— Nachmittag au vers 
fchaffen. ob es auf dieſem Piknik 
kreuzfidel zugehen wird, dafür bür 
fhon der Name des PVereind. Beluftts 
ungen aller Art werden geboten, daruns 
er großes Preisfegeln, mobei ehe e 
Pretje zu gewinnen find, — ür die 
Kinder ſtehen Ueberraſchungen auf dem 
Programm. Kür autſchmedendes Effen 
und gute Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Zangmufif ertönen laffen, damit die 
Mitglieder und deren freunde dad Tara» 
bein jhhmwingen fönnen. Anfang 12 Uhr, 
Eintritt 15 Cent die Berfon. 


Einen Ausflug nad Milmaufee und ein 
Pilnik in VBerningerd Park dortfelbit vers 
anitältet der Grite Deutide Ge 
gen’eitige Unt —— 
berein bon Chicago am Sonntag, dem 
4. Auguft, Der Zug föhrt um 8:50 Ubhe 
Morgens vom Center Str.-VBahnhofe der 
elettriihen Bahn in Evaniton ab. Fiir Bes 
Iujtigungen im ®arf dur Tune Spiele 
für Kung le Me N; 2 wir Kr 

ejtau e3 beitend geiorgt jein. 
arten, die zur Hin- md ENEn nebit 
Eintritt in den Br berechtigen, 
81.50 die Berjon, Kinder unter 
Nabren find frei. 

Ein Piknik und Comm 
feiert dee Germania» grauen 
berein am Mittm : 


toiten 
sehn 


oc, dem 


N 
audi 
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1336-50 MILWAUKEE ‚AVE. 


Bargains für Montag! 


der PBräs 


Br 





“ henbeftattern mit Streit, 


der‘ 
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2 * — Portland, Ore. feiert zut Zi 
- Tefegraphifche Nolizen. | fein Rafeniet. Gefern Mbere Fond 


Anland. 


— 216 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 218 in der gleichen. Vorjahrs- 
mode. 

— $14,000 erbeuteten Spinden- 
{prenger in der Bomf von Hunt3pile, 

la., und enttamen. 

— Der 1Tjährige Paul Zargo in 
Pullman, IL, erihoß feinen Vater, 
als diefer ihn fchlagen wollte, und 
murbe in Fargo, N. D., verhaftet. 

— Bolltutter „Winona“ unterjucht 
an der Küfte von Alabama angebliche 
Meutereit auf uruguayifcher Barfe 
Brema“. 

— Das der Regierung gehörige alte 
Hotel in Weſt Point am Hudſon iſt 
ausgebrannt. Die Kadetten retteten 
die Möbeln. 

— Bei Kap Henry an der virgini— 
ſchenKüſte ſind große Eisfelder geſich— 
tet worden; ſoweit ſüdlich hatte man 
ſie noch nicht erwartet. 

— Die Lohnkutſcher in Cincinnati 
drohen den Leihſtallbeſitzern und Lei— 
falls ihre 
Gewerkſchaft nicht anerkannt wird. 

— Die Brüder James und John 
Hunter in Hamburg, Jowa, 35 
und 38 Jahre, haben einander in 
Mens Leihitall tötlich verwundet. 

— Mit Strychnin in Bier brachten 
Ti auf ihrem Zimmer in St. Xofeph, 
Mo., geitern Abend die Xünglinge 
Philipp Scheib und Henry Ellnore 
um. 

— TIheodore Roofevelt erhält jebt 
aus den Einnahmen des Nachlaffes 
bed bverjtorbenen Cornelius Rooſevelt 
in New Norf ein Zehntel, $13,150 das 


Jahr. 


— Paſtor Juſtus Naumann von 
Mood Lake, Minn., ift in der achten 
Abjtimmung zum Präfes der Deut- 
fhen Iutherifchen Synode von Minne- 
fota und Nachbarſtaaten erwählt wor— 


den. 

In Perth Amboy, N. J., 
herrſchte heute Ruhe; den 400 ſtrei— 
kenden Arbeitern fehlen Führer und 
Verbindung. Die Miliz iſt noch am 
Platze. Die Zahl der Toten iſt nicht 
über drei geſtiegen. 

— Ein Syndikat aus Denver und 
New VYork hat den Weiler Adamand, 
Ar., den Ausgangspunkt für die Fahrt 
nach dem verſteinerten Wald in Ari— 
zona, für 8100,000 gekauft und will 
dort ein modernes Hotel bauen. 

— Der Kongreß des Gewerkſchafts— 
verbandes der Stereotypeure in San 
Franzisko hat die Berufung der Chi— 
cagoer Gewerkſchaft gegen ihre Sus— 
pendirung wegen Beteiligung an dem 
Ausſtand der Zeitungsdrucker ab— 
gewieſen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ame— 
rican League“ Chicago⸗Boſton 
Spiel verregnet; St. Louis 5, New 
York 7 (10 Gänge); Detroit 4, Phila- 
delphia 3; Cleveland 8, Waſhington 
13. „National League” — Philadel- 
phia 5, Chicago 7; Nem York 1, Pitts- 
burg 6; Brooklyn 11, St. Louis 2; 
Bofton 3, Cincinnati 7. 

— Sorbeitenfapitän Niles hat vor 
ber New Horker Schiffahrtsbörfe feine 
Erfindung bejchrieben, wonah das 
Sinten eines Schiffes verhindert mwer= 
den fann durch Anbringung von von 
einander getrennten luftgefüllten Be- 
häfern aus ganz dünnem@ifenbled am 
ganzen Schiffsbaud. 

— Der „Meikfichtenfönig” Walter 
in Minneapolis hat aus der Gemälde: 
fammlung de3 verftorbenen Hambur- 
ger Großlaufmannz Weber einen 
Rembrandt zu fehr hohem Preife er- 
morben; Weber hatte $50,000 dafür 
bezahlt. Walterd Gemäldefammlung 
hat einen Wert von Millionen. bon 
Dollars, 

— Karl Radendyf, ein früherer 
beutjcher Seemann, und der Kapitäns- 
fohn Poly rüften in Serjey City, N. 
3., eine Erpedition zur Hebung des 
weltberühmten jagenhaften Piraten- 
Thages auf der Anjel Irinidvad aus, 
Poly fennt angeblih das Berfted. 
Zahllofe Erpeditionen haben fchon da- 
nad) gefudht. 

— Die ahtjährige Emma Tremwald 
wurde beim Blumenpflüden hinter ih- 
rem Elternhaufe in Weſtport, Konn, 
bon einem. großen Adler hinterrüdz 
gepadt u. in die Lüfte gehoben, fiel aber 
infolge Reißens ihres Kleides aus ge- 
tinger Höhe ab; dann wurde der Vo— 
gel von Emmas Vater erfchoffen. Die 
Ylügelmeite bes Abler3 mar fieben 
Fuß; das Kind ift leicht verleht. 

— In Hartford, Konn., hat die 
15jäbrige Guifeppina Carpientieri auf 
Scheidung geklagt, weil ihr Gatte fie 
geprügelt hatte, al3 fie fein Bier trin- 
fen mollte, und er fie auch andermwärtig 
[hmer mißhandelt” haben foll. Die 
Mutter zwang fie angeblich vor einem 
Sabre zu der Ehe. In Stalien find 
folde Kinderehen nichts außergemöhn- 
liches. 

— In den Eounties Lancafter und 
Gage, Nebraska, hat ein Wirbelfturm 
gejtern Abend viele Yarmhäufer zer- 
ftört; Frau John Ideus wurde in 
ihrem Heim bei Adams getötet und 
ihre Tochter Tebensgefährlich verlekt. 
Emil Kellers Familie enttam bei Hal- 
lan unverlegt aus ihren Haustrüm- 
mern. Ein Perfonenzug hielt gerade 
bor der Bahn ded MWirbelfturmes bei 
Cortland. Die Reifenden tamen mit 
dem Schreden dabon. 

— Beim Löfen einer Stauung bon 
zehn Sonnen Reinigungöpulver in 
einer Riefenröhrenanlage in der Mil- 
corfchen Schmalzraffinerie. in Weit 
New York, N. %., wurde der 18jährige 
Labitlaus MWahta dur den Luft: 
brud mit in das verfchlungene Röhren- 
hftem gezogen; vergebens juchte er an 

glatten Mänden einen Halt, - er 
wurde unter ber [ofen. Maffe begraben, 
und ald fein Väter-und andere Arbei⸗ 


J 
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bie Rofenfhlaht und ein „eleftrifches 
Schaugepränge” ftatt, an dem 5000 
Kinder teilnahmen. 

— Auf der Hauptftraße in Zering- 
ton, Ky., ſchoß heute Poliziſt MeTann 
den Sheriff, Daniel W. Scott, aus 
Rache nieder; Scotts Zuſiand iſt be— 
denklich. Der Sheriff hatte gerade 
einen ſeit 15 Jahren flüchtigen Mörder 
zurückgeholt. 

— Zwangsarbeit für Männer, welche 
ihre Familien verlaſſen oder nicht 
unterſtützen, und Auszahlung des 
Lohnes für ſolche Zwangsarbeit an die 
Familien wurde auf dem nationalen 
Kongreß für Wohltätigkeit und Ge— 
fängnißreform in Buffalo empfohlen. 

— — — — 


Ausland. 


— Der mexikaniſche Rebellenführer 
Leon wurde heute in Nordoaxaca ge— 
fangen und totgeſchoſſen; man erwär— 
tet davon eine beruhigende Wirkung 
auf die Indianer. 

— In Juarez an der amerikaniſchen 
Grenze ſammeln ſich die mexikaniſchen 
Aufſtändiſchen und werden von 4000 
Mann Regierungstruppen unter Gen. 
Blanco eingeſchloſſen. Man erwartet 
neue Kämpfe. 


— Einige Stunden fehlten nach an 
der Volljährigkeit der Großherzogin 
Marie von Luxemburg, als der Kron—⸗ 
rat ſich geſtern verſammelt hatte, da— 
her mußte die Ablegung des Verfaſ⸗ 
ſungseides ſeitens der Fürſtin bis zur 
nächſten Sitzung verſchoben werden. 
Eine hoch elegant gekleidete 
Stimmrechtlerin ſchmuggelte ſich ge— 
ſtern Abend bei einem amtlichen 
Empfang des Premier Asquith in 
London, anläßlich des Geburtstages 
des engliſchen Königs, ein und riß dem 
Premier die Epauletten vom Amtsrock; 
Frau Asquith kam ihrem Gatten zu 
Hilfe. Die Angreiferin konnte aber 
nur mit Gewalt entfernt werden. 


———— 


Gegner der Shreibmaidhine. 


Vor furzem ging durch die deutich- 
Yändifche Prefle die Notiz, daß dem 
Prinzregenten von Bayern die 
Schreibmaſchinenſchrift unſympathiſch 
ſei und daß er deshalb verfügt habe, 
man möge ihm feine in Schreibma= 
ſchinenſchrift gejchriebenen Schrift: 
ftüde nötigenfal3 in gemöhnliche 
Schrift umjchreiben. 

Ein anderer Schreibmafchinenfeind 
mar der fürzlich verftorbene Präjtdent 
der franzöfiihen Kammer, Henri 
Briffon. Das Geklapper der Schreib: 
mafchine war ihm ebenfo zumider, mie 
die nüchterne, ausdrugslofe Schrift 
biefer modernen Einrichtung, mit der 
fih der Achtundfiebzigjährige nicht 
mehr befreunden konnte. Sp kommt 
e3, daß, mährend in faft allen Par— 
lamenten die Stenographen ihre Auf 
zeichnungen zinem Mafchinenfchreiber 
in die Mafchine diktieren oder fie 
felbft in Mafchinenfchrift übertragen, 
menn fte die Hierzu nötige Gefchidlich- 
feit bejiten, im Palaid Bourbon der 
Gebraud) der Schreibmaschine perpönt 
und die Webertragung ber Gteno- 
gramme mit der Teder ausbrüdliche 
Vorfchrift tft. Da der Generaliefre- 
tar der Kammer Mr. Pierre, gleich 
Briſſon hoch betagt, ebenfalls dem 
Schreiben mit der Mafchine menig 
fompathifch gegenüberfteht, fo befteht 
einjtweilen wenig Ausficht, daß diefes 
befrembliche Verbot der Schreibma- 
fchinenarbeit in ber franzöftichen 
Kammer aufgehoben werben wird. 

Auh in Fkaufmännifchen Kreifen 
Tranfreichs, fogar in der Hauptitabt, 
berrfcht vielfach noch eine höchft un- 
moderne Mbneigung gegen bie 
Shreibmafchine, mährend e3 hier bei 
una und in England befanntlich ume: 
fehrt al3 ein Zeichen mangelnder 
faufmännifcher — —* gilt, 
jemandem im Geſchäftsrerkehr einen 
handſchriftlich geſchriebenen Brief zu 
ſchicken. Die franzöſiſche Schreibma— 
ſchineninduſtrie hat erſt in der allerletz— 
ten Zeit den Verſuch gemacht, eine 
eigene Maſchine, die übrigens nach 
amerifanifhen Patenten, fonftruiert 
tft, auf den Markt zu bringen. 


Eotalbericht. 


Teſtament beanſtandet. 


Wm. C. B. Pfeiffer erhebt Anſpruch auf 
das Dermögen feines Paters. 
Zugleid im Superior» und im 
Kreisgeriht Hat heute Wm. E. 9. 
Pfeiffer, Sohn des vor zehn Nahren 
berftorbenen Keffelfabrifanten Chris. 
Pfeiffer, Prozeffe angeftrengt, in mel- 
chen er das Tejtament feiner por etwa 
Sahresfrift verjtorbenen Mutter bean- 
ftandei. Chris. Pfeiffer, der ein Ver- 
mögen von $150- bi3 $200,000 hinter- 
ließ, hatte legtmillig beftimmt, daß 
feine Wittive zeitlebens über den Er: 
trag diefes Vermögens verfügen jollte, 
daß aber diefes nach ihrem Iode zu 
leihen Zeilen an die Kinder fallen 
\ollte. Ein Zufag geitand indeſſen 
der Frau das Recht zu, folche von den 
Kindern von der Erbihaft audzu=- 
Ichließen, die es etwa an „Reipelt und 
Gehorfam ihr gegenüber” follten feh- 
len lafien. Bon diefem Recht nun hat 
Frau Pfeiffer teftamentarifch Gebraud 
gemadht,. und zwar zum Vorteil ihrer 
Iochter, Frau Edyth T. Starfel. Win. 
E. H..Pfeiffer erklärt nun, die Schiwe- 
fter habe das Herz der Mutter mit Be- 
zug auf ihn vergiftet, auch habe fie zu 
verhindern gewußt, daß er mährend 
der letten Lebensjahre feiner Mutter 
diefe zu fehen befam. Weiter wird in 
der Klagejchrift ausgeführt, daß Frau 
Pfeiffer fchon bei Lebzeiten ihrer Toch- 
ter Edyth einen großen Teil des vä- 
terlichen Erbes zugewandt habe, mozu 
fie unter feinen Umjtänden befugt ge- 
mejen jei. 
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"Balsttarrig. 
Derunglüdte Greifin unter Anwendung 
‚ von Gewalt verbunden. 

In ihrer dunfeln Wohnung, Nr. 
1450 Larrabee Straße, ftolperte in 
boriger Nacht die 62jährige Frau Kla— 
ta Zimmermann über einen Stuhl, 
fiel, flug mit dem Kopfe auf eine 
Zifhtante auf und erlitt einen Hals— 
aberbrud. Obgleich fie ftarf Klutete, 
miderfegte fie fich mit allen ihr zu Ge- 
bote ſtehenden Mitteln ihrer Ueberfüh— 
tung in ein Hofpital. Als ihr Mann 
fte dennod, iroß ihres Siräubens, 


nad) dem Notfallhofpital fhaffen lieh, 


mußten drei Bolizijten fie halten, wäh- 
rend der Ambulanzarzt Dr. Cor fie 
verband. Nachdem ihr der Verband 
angelegt worden mar, wurde fie wie: 
der heimgefchafft. Sie wird poraus- 
ſichtlich geneſen. 

Gnädig dafongefommen. 


Von der den Mud Late an Marjhall 
Boulevard überipannenden Brücke 
faufte  geftern Abend ein unfinnig 
Ihnell fahrender, mit mehreren Perfo- 
nen bejegter Kraftwagen das fteile 
Ufer hinunter, fam aber dicht vor dem 
Wafferfpiegel zum Stehen. Der Wa- 
genführer hatte anfcheinend nicht be- 
merft, daß der Fahrweg an jener Stelle 
eine jharfe Biegung mat. Mit Hilfe 
des Wagenzuges Nr. 32 der ftädtifchen 
Feuerwehr murde der fchmere Kraft- 
magen mieder auf die Landitraße ge- 
zogen. ALS die Polizei eintraf, hatten 
die anfcheinend unverfehrt gebliebenen 
Autler die Fahrt fortgefekt. 

=———— —— 


Bom Blik getroffen. 
— — 


Das geſtrige Gewitter hat 


Unheil angerichtet. 

Während des geſtrigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in das dreiſtöckige 
Apartmentgebäude Nr. 5232—5234 
Eaft End Xpe. ein, faufte durch das 
Oberliht in den Keller und fprengte 
mehrere Dampfleitungsröhren. Die 
19jährige Eſther Johnſon, ein im 
Haushalte des Anwalts Walter S. 
Ayres beſchäftigtes Dienſtmädchen, 
wurde vom Blitz getroffen und 
ſchlimm verletzt. Frau Ayres, ihre 
Tochter, zwei andere Kinder und Frau 
Iſſie Sanders, die im Haushalt 
Ricord Gradwells, des Geſchäftsfüh— 
rers der Oliver Typewriter Companh, 
beſchäftigt iſt wurden betäubt zu Bo— 
den geſtreckt, erholten ſich aber bald 
wieder. Eſther befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 

Vom Blitz getroffen, aber nur leicht 
beſchädigt, wurden ferner während des 
Gewitters das von Frau G. Greenha— 
gen bewohnte Gebäude Nr. 5015 Süd 
State Straße, und das dreiſtöckige 
Backſteingebäude Nr. 5708 S. Stale 
Straße. Auch wurden Bäume und 
Büſche in den ſtädtiſchen Parkanlagen 
beſchädigt. 


allerhand 


Griff zum Strid, 


Erhängte fih nah einem Streit mit der 
Gattin, 

Nacı einem Streite mit feiner Gat- 
tin erhängte fich heute zu früher Mor- 
genjtunde der 56jährige Frant Hejda 
auf dem Dachboden feiner Wohnung, 
Nr. 2523 ©. ITurner Vve. Er fol in 
legter Zeit jtarf getrunfen und feiner 
Yrau das Leben fauer gemadt haben. 

Wollte durchaus fterben. 

Coleman Contoy, Nr. 342 W. Su- 
perior GStr., fprang geftern am Fuße 
der Indiana Str. in jelbjtmärderifcher 
Ablicht in den See, wurde aber recht- 
zeitig bon Fuhrleuten herausgefifcht. 
Wenige Minuten fpäter hob er an Dit 
Ontario Str. den Dedel eines Einftet- 
geloh& auf und jtürzte fich fopfüber in 
den Abzugsfanal. Charles Bedmann, 
Nr. 460 Dft Ontario Str., und meh 
tere Poliziften zogen ihn troß feines 
Sträuben3 an den Beinen heraus. Der 
ganz mit Schlamm und Uinrat bebedte, 
aug Schädelmunden blutende Leben3- 
müde murde nun verhaftet und einge- 


locht 


—1 —— 


Die eigene Medizin. 


Unter den führern der Schwarzen Hand 
räumt der Tod auf. 

Bon umnbefannter Seite ift dem 
Hilfspolizeihef Schüttler telephonifch 
die Mitteilung zugegangen, bat dem= 
nädjt etwa ein halbes, Dutend von den 
Hauptmadern der Erpreflerbande 
„Schmwarze Hand” merbe ins Gras bei- 
Ben müffen. Im Polizeihauptquar- 
tier hält man diefe Kunde nicht gerade 
für bloßen Wind. Tatface tft, daf 
in neuerer Zeit bier und in anderen 
amerifanifchen Städten eine ganze An- 
zahl Ytaliener abgemurkfft worden ift, 
die offenbar auf fehr duntlen Wegen 
gewandelt find. 3 fcheint, ala be- 
fümen die Biebermänner von der 
„Manu Negra” etwas bon der eigenen 
Medizin zu koften. In Polizeikreiſen 
ift man hierüber nicht fonderlich be— 
trübt. 


Die 20,000 Kunden, 


Der Stabtratiausfhuß für Del, 
Gas und eleftrifches Licht hat befchlof- 
fen, eine Reviforenfirma feftftellen zu 
laffen, ob bie Jllinoi3 Tunnel Eo. am 
1. Juni vorigen Jahres oder zu irgend 
einer Zeit feither 20,000 Kunden für 
ihre Ternipredhanlage gehabt hat. 
Ueber die Firmen, melde fih zur 
Uebernahme diefer Arbeit gemeldet ha- 
ben, ftimmte heute der Ausfchuß in 
geheimer Situng ab. Die Wahl ift 
auf die Everett Auditing Eo, gefallen. 


Die Pferde geretiet. 


Durch Feuer teilweife zerftört wurde 
geitern Nachmittag die an Weit 66. 
Place, zwifchen Normal und Stewart 
Une, gelegene Stallung der %. 2. 


Moore Livery Co. Die 60 Pferde, die 
dort jtanden, konnten von- Angeftellten. 


gerettet werden. Der Brand hat etwa 
erichtet. 


$15,000 Schaden ang 


‚bel und Beger geftern bei bem 
Aroft gten, Antte‘ Sch: 


a, 


— —* 
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Trübe Erfahrung. 


Nahtihwärmer aus Milwantee 
bon einer Dirne vermejjert. 


Unter Donner und Blik. 


Derandafletterer ergatterte reihe Beute 
und entfam unbehellig. — Empfahl 
fih mit franzöftfhem Abfchied, — Hin» 
ter fhwedifhen Gardinen. — Kramall, 


James Riley, ein Dampfermajci- 
nijt aus Milmautee, unternahm hier 
geitern Abend mit zwei „Nadftfaltern“ 
eine Bierreife. Als er heute zu früher 
Morgenftunde mit den beiden Dirnen 
die Elart Str. hinauffchritt und bei- 
nahe die Jlinois Str. erreicht hatte, 
berfüchte eines der Frauenzimmer, ihm 
feine Börfe aus der Tafche zu ziehen. 
Er vereitelte da3, wurde aber, während 
er mit der diebifchen Eljter noch rang, 
bon dem anderen MWeibsbild angegrif- 
fen und mit einem Mefferjtich in den 
rechten Arm bedacht. Die yrauenzim- 
mer liefen dann in eine dunfle Gafie 
und verfchwanden jpurlos. Riley begab 
fich nad der Wade an Dit Chicago 
Moe. und meldete fein Abenteuer. Er 
wurde im Notfallhojpital verbunden. 


Günftiae Gelegenheit. j 

Während ©. E. Strauß und Ange: 
hörige jich geitern während des Gemit- 
ters im eriten Stod ihrer Wohnung, 
Nr. 5225 Lerington Ave, befanden, 
ftiea ein Derandatletterer durch ein 
Teniter in ein Gemadh des zmeiten 
Stod3 und ftahl $45 in Baar, fomie, 
Schmud im Werte von $1000. Das 
bon ihm verurfacdhte Geräufch wurde 
bom Grollen de3 Donner und dem 
Prafjeln des Negens übertönt. Er 
entfam unbehelligt und hat fich biäher 
feiner Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Stedbrieflich verfolgt. 

Die Polizei fahndet auf einen nur 
unter feinem Vornamen Rudolph be= 
fannten Hausdiener, der bezichtigt 
wird, heute früh gegen drei Uhr mit 
einem Meikel den Geldfchrant im 
Stafford Hotel, Nr. 122 W. Dan Bu— 
ren Str., mo er feit acht Tagen be— 
fhäftigt war, gefprengt, jich den aus 
Baargeld und Schmud im Gefamtmert 
bon etwa $300 beftehenden Jnhalt an- 
geeignet und das Weite gefucht zu ha— 
ben. Der Diebflahl murde verübt, 
mährend der Elert Georg Quadenbufh 
einen Gaft nad) feinem Zimmer gelei- 
tete. ‘ ’ 

Unter fhwerer Anflage. 


Unter der Anklage, am 12. Aurt 
Frau Katharine Hartmann in ihrer 
Mohnung, Nr. 1505 Belmont Abe,, 
tätlich angegriffen zu haben, wurde ge- 
ftern Abend der 27jährige Thomas 
Fabero, Nr. 4905 W. Ontarie Straße, 
verhaftet und in der Wache an Shef- 
field Une. eingefperrt: - Er jteht als 
Kollektor in Dienjten der Peoples 
Gas Light & Coke Company. 

Auf Grund der Ausfagen der 15- 
jähigen Sarah Burns, die am 11. 
uni ihren im Haufe Nr. 2557 N. 
Halfted Straße mohnhaften Eltern 
entlief, aber geftern Abend von ihrer 
Mutter im Lincoln Park gefunden 
murbe, iit der 27jährige Hanblung3= 
gehilfe Guy De Diemar, Nr. 2835 5. 
Unve., unter fchmwerer Anflage verhaftet 
worden. Das Mäbchen behauptet, 
nur um zu heiraten, den Eltern ent- 
laufen zu fein und vier Nächte im 
Lincoln Part zugebradht zu haben. 

Macdte böfes Blut. 


Den Angeftellten der Cook'ſchen Fa— 
brif in Zion City zum Troße hielten 
geitern fanatifche Anhänger Volivad 
unter der Leitung des „Xelteiten“ F. 
M. Royall vor der Anlage eine „Er= 
bauungsverfammlung” ab. Die darob 
erbitterten TFabrifarbeiter gaben ihrem 
Mißfallen zuerſt dadurch Ausdrud, 
daß ſie die Zeloten mit faulen Eiern 
bombardirten, dann aber, als dies 
nichts fruchtete, mit vereinten Kräften 
über ſie herfielen und ſie windelweich 
prügelten. Erſt als Voliva die Sturm— 
glochke läuten und ſeine Getreuen ge— 
ſchloſſen gegen die feindliche Heerſchaar 
marſchiren ließ, räumten die Fabrik— 
arbeiter und Arbeiterinnen das Feld. 
Royall, ſowie Volivas Sekretär Eu— 
ſtace L. Carey, der 80jährige John 
Irvin und die Gattin von Volivas 
Leibwächter A. A. Walker waren jäm— 
merlich verbläut worden. 

Voliva will heute Haftbefehle gegen 
die Rädelsführer der Fabrikarbeiter 
erwirken und ſeine Anhänger bewaff— 
nen. Die anſtößigen „Erbauungsver— 
ſammlungen“ ſollen vor der Fabrik 
fortgeſetzt werden. 

Unter Bürgſchaft. 


Unter der Anklage, die „Congreß 
Hotel Co.“ mit einem wertloſen Check 
hineingelegt zu haben, ſollte ſich geſtern 
Sidney Pincus, Nr. 241 Weſt 108. 
Str., New York, vor dem Stadtrichter 
Beitler verantworten. Die Polizei gab 
an, daß im Beſitz des Häftlings eine 
Anzahl angeblich von ſeinem Brude 
unterzeichnete Checkformulare gefunden 
wurden. Der Richter verſchob die Ver— 
handlung auf den 31. Juni und ſtellte 
den Angeklagten bis dahin unter $400 
Bürgſchaft. 


Der Grandjury überwieſen. 


Geſtern wurde der Koronersinqueſt 
in dem Falle des William Patrulas, 
Nr. 263 N. Albany Ave., abgehalten, 
der am 26. Mai an einer Gehirnblu— 
tung geſtorben iſt. Er und ſein Bruder 
Georg hatten an dem genannten Tag 
eine Elektriſche der Blue Island Ave.⸗ 
Linie beſtiegen, die von dem Motor⸗ 
führer Wm. Beyer, Nr. 28325 S. 
Robey Straße, und dem Schaffner 
Peter J. Campbell, Nr. 2366 Blue Is⸗ 
land Avbe., bedient eh Wie Camp- 


ſei. 


ſind Sie erſt 
I nicht fehr e 


Plag gönnen, 
darum erfucht 
Borftellung ‚bin fhlug Patrulas dem 
Schaffner ins Gefiht. und ftredte ihn 
zu Boden. Darauf, fo fagte Camp- 
beil weiterhin aus, hätten die Gebrüder 
Patrulas ihn mit vereinten Kräften 
geichlagen und getreten, bis ein anderer 
Yahrgaft, den Motorführer Beyer her- 
beirief. Diefem habe William Patru- 
las mit dem ‚einbeinigen Stuhl, ber 
dem Schaffner als Sitzgelegenheit 
dient, einen Hieb über den Kopf ver: 
jet und nodhmal3 zum Schlage aus- 
geholt, ald Beyer feinem Angreifer mit 
dem zur Abitellung des Motors bie- 
nenden Shhlüffel einen Schlag auf hen 
Kopf verjegte, der fpäter feinen Tod 
zur Folge gehabt haben fol, 

Die Koronersgefhmorerien jprachen 
Campbell von aller Verantmwortlichkeit 
frei, übermwiefen Beyer aber den Grof,- 
geichmorenen. ! 

Wurde hyfterifch. 

Als geftern Bruno Gervaft, Nr. 240 
22. Place, der am.5. Mat Ytant Ber- 
tucci, Nr. 218. 22. Place, erfchoffen 
batte, von einer Yury im Richter Ker- 
ftens Abteilung des Kriminalgerichts 
freigefptochen murbe) fprang ' bie 
MWittme des Opfers auf, raufte fih die 
Haare, ‚fchrie mit -gellender Stimnie: 
„Kite in meinem Leben hätte ic eine 
To himmelfchreiende Ungerechtigteit. für 
möglich gehalten; e3 muß jemand’ be- 
ftodhen morben fein!" und lief hinaus. 
Auf dem Korridor padte der Wächter 
9. Y. Witt die Hfterifche Frau, die 
erjt überwältigt und einigermaßen be 
rubigt werden konnte, nachdem fie Witt 
und bie‘ Gerichtsdiener Walter Mag- 
nus und Thomas‘ Sturd; zu fehlagen 
und zu beißen verfucht hatte. 

Gemeingefährlihe Burfcen. 

Die der Polizei angeblich mohlbe- 
färmten Tafchendiebe Albert Yacobfon 
und James Cleary murden geftern 
Abend auf allgemeine Verdachtsgründe 
Bin in einer Mabifon Str.-Elektrifchen 
nad) kurzem heftigen Rampfe, der be- 
trächtliche Aufregung untet den Paj- 
fagieren- verurfachte,. dingfeit gemacht. 
Sacobjon fol ’in ven legten Monaten 
Ihon ein Dußend Mal oder öfter ver- 
haftet gewejen. fein. Die Burfchen 
murden in der Hauptmache eingekäfiat. 

‚Gab fein Opfer wieder. 


In ber Nähe von Cheftnut Straße 
wurde gejtern von den Wellen des Sees 
eine Leiche an den Strand gefpült, die 
inzroifchen al die des Anton Wlbert, 
Nr. 1846 TForeft Ave, Wilmette, iden- 
tifizirt worden ift. Man mutmaßt, 
daß Albert beim Angeln verunglüdt 


=—— —— _ 


Zu Grabe geleitet. 


Schlichte Trauerfeier für Otto Tofetti bei 
großer Beteiligung. - 

‚An dem unter Blumen faft begrabe- 
nen Sarge fand geftern im Xrauer- 
baufe, 4358 Drerel Boul., eine jchlichte 
Irauerfeier für Dito Tofetti ftatt. An 
bie zahlreich verfammelten Leidtragen- 
den ‚richtete Herr. Emil Höchfter eine 
herzbewegende Unfprache, worauf der 
lange Irauerzug fich nach dem Fried- 
hofe Dafmoods in Bewegung jehte. 
Dort ergriff Herr Höchfter nochmals 
das Wort zum Iekten Abfchiebsgruß. 

als Ehrenbahrtuchträger amtirten 
Bürgermeifter Harrifon, Chas. Her: 
mann, Ddcar %. Mayer, Emil Dem- 
me, Prefton Harrifon, U. ©. Waden: 
reuter, Murray Keller, John L. Vo— 
gelfang, John Mühlte, Rud. S.Blome, 
Fr. Hammond,- Fred. Lange, %. €. 
Gaertner, Chas. W. Fiſcher, Fred. 
Miller und Jac. Heißler. 

Aktive Bahrtuchträger waren die 
Herren W. H. Boetter, Jul. H. Loß, 
Wm. Engelhardt, Chas. H. Kuehl, 
L. G. Fromm und J. L. Jung. 

————- —— 


Eine Andere. 


Angeblibe Urfahe des Sermürfniffes 
des Ehepaares Richard Harding Davis. 

Yrau Cecil Clark Dadis, die ihren 
Gatten, den Schriftfteller Richard 
Harding Davis, auf Scheidung ber: 
flagt hat, und ihr Bruder;Bruce Clark 
aus Nem York, machten heute vor Rich: 
ter McDonald Ausfagen in der Schei- 
dungsangelegenheit. Von Frau Da 
bid’ Anmalt, E. €. FHffe, befragt, er- 
flärten Beide, daß Dapis fich in eine 


‚Undere verliebt hätte und dies der 


Grund des ehelichen Zerwürfnifjes fei. 
Davis’ Anmalt, €. B. Felfenthal, war 
zugegen, fagte aber wenig. ‚Die Klä- 
gerin gab an, daß fie Davis am 4. 
Mai 1899 in Marion, Maff., gehei: 
ratet hätte und von ihm am 1. Mai 
1910 verlaffen morben jet. 
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Börfennotirungen. 


Nacftehend die geftrigen Schluß- 
notrirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Juli, $1.06%; © , $1.04%; 
jan De k a %; September, $1.04% 


Mais, Juli, 73%e; September, T1%c; Dezem: 
ber, 62%c. 

Hafer, Juli, 49%c; September, 40%c; Dezem: 
ber, 41%4c. 

Die geftrige Anfuse bon Zuges für _den bie» 
figen Markt jtellte fih auf 8400, von Mais auf 
507,500, von Hafer auf 189,000 Bufbels. Ber: 
fhidt von bier wurden 27,500 Bufhels Weizen, 
Bufhel3 Mais und 153,300 Bufheis 
Hafer. 


Gepdöleltes Shmeinefleifh, Juli, 
$18.80; September, $19.1214. 
Schmalz, Juli, ze September, $11.10; 
Jı1.1T%. 


Oftober, 
Ripphen Nuli,. $10.47%; September, 
$10.65. 

* — — — 

— Schulhumor.—Profeſſor: „Sie, 
Müller in Ihrem Aufſatze „Cäfars 
Tod“ ſind nicht weniger als fünf Tin— 
tenſpritzer. Dieſe Ermordung war ja 
allerdings eine verruchte Tat; aber ſo 
fehr brauchte fih bei ihrer Darftel- 
lung die Yeber doch nicht zu fträuben.“ 

— Tatale Bezugnahme — Haus» 
frau (eine Köchin auffuchend, die ihre 
Stellung m mil): „Drei Monate 

 biefer Dame—bas ift 
raaer ie nal - De { 


’ 
mro*+ 


hatte. Auf eine zweite 


wen Bess, 786 DB. 


| @: Fernig, 2000 2. Dibifion Bin. 


— ‚Rorbfelte 
i Tr Bharmacy, 635 N. Ufbiand Ude, Ede 
NRic._ Kann, 1043 N, Afhland Ave, Ede Emilh 
3. #. Ehinnie, 934 Center Etr., Ede Bilfell 
M. E. Martens, 958 Genter Str, Ede Eheffieib 
©. R. Herzberg, 1000 N, wlart Etr., Ede Dat 
7. € mit, 2160 N. Clart Etr., Ede Arling- 


ce. 
Ehrittmann & Wienszi 4 . Elart Str. 
o. Ede Salfied er. Rn et 


‚ Rommeit, ITT8 N. Klar Er, 
e. — siss N. Clart Str.. nahe Grau— 
biffe X 


Abe. 
RM. Dan, Danden, 6401 N, R.art Etr., Ede | 
e 


Devon Abe. 

Deering Bharmach, 2401 El5bourn Abe, Ete 
Ede Fullerton Ave, 

®. 5 ttib, 1659 Ginbourn Place. Ede 


* Salited -Eir. 
®. ——6 1733 N. Halſted Str., Ece Wil⸗ 
8. 8. Ba ltei), 2000 R. Halfted Etr., Ede Een- 
eit. 
8 3 Zindt, 1343 Rarrabee Sr., Ede Elhbourn 
Branı Besate, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugerie 
Safob Zapf, 2000 Zarrabee Etr., Ede Kenter 
Sohn ©. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Erte 
Larzabee: Etr. 
erm. 2. Nauichert, _ 2303 Liicoln Woe., 
Erhard Er. 
N. u gm. 401 W. Nortd Ave. Ede Eebg- 
Sohn %. Reinhofer, 
€ and ve. r 
Aumann, 601 W. North Abe, 
e Larrabee @tr. 
are, 757 ®. North Me, Ede Hal» 
Bioneer Drug Ge, 1320 Eedawid Etr., Ede 
Eullivan tr, . 
Mar Georges, 1330 Sedawid Str., Ede Eiegel 
e. 8. Zindt, 1801 Eedawid Eir, Ede Menomis 
Er. M. Schupmann, 1765 "Sheffield Ave, Ete 
Elhbourn Mbe, 
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Der Shufter Bismard. 

Aus Prag wird gefchrieben: Eine 
ergögliche Gerichtäperhandlung hat e3 
diefer Tage ans Licht gebracht, in mel- 
cher Weife das Andenten an den erften 
Kanzler des Deutfchen Reiches in ei- 
nem fleinen tichechifhen Dorfe fort- 
lebt. Der Schufter des Dorfes Brud 
bei Prag, Yojeph Spoboda mif Na- 
men, -verflagte den SHeger feines 


Dorfes, weil er fich durch ihn in fei-- 


ner Ehre Schwer gefräntt fühlt. Der 
Heger hätte ihn nicht mit feinem Na- 
men Spoboda, jondern ftet3 „Bi3- 
mard“ genannt. Der verflagte Heger 
verteidigte fich damit, daß e3 in dem 
Dorfe Brud nicht weniger al3 zwanzig 
Perſonen de3 nicht feltenen Namens 
Spoboda gebe, die auch in ihren Vor- 
namen menig Abmechälung böten; fie 
biegen entweder Yojeph oder Wenzel. 
Um fie beffer auseinander halten zu 
fönnen, habe jeder, einen . paffenden 
Beinamen befommen. Der Schuiter 
Yofeph Spoboda heiße „Bismard“ me- 
gen feiner Aehnlichkeit mit dem Kanz- 
ler. Eine Reihe von Zeugen befun= 
bete, daß der Schufter und feine Frau 
nie anberd ala „Herr und Frau Bis- 
mard“ titulirt wurden. Der Bertei- 
biger meinte, Spoboda fünne fogar 
ftol; fein auf feinen Beinamen, denn 
Biämard fei doch der Schöpfer bes 
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Shufter. „Dak ber Hund umferes 


Gemeindeporfiehers . auch „Bismard“ 


errin, 28 Arcade Bldg., Bullmen, J 
nt, 7085 €, Rabensivoob Ba Ba: ü 


heißt, mürde mich nicht berühren; aber BR 


der Heger hat mich direft dem „glaß- 


föpfigen Bismard“ genannt, und dad 
ift eine große Schande.” Der Richter 7 
gab dem Kläger recht und verurteilte 


zu 20 Kronen Gelditrafe. Dann fam 


wegen Chrenbeleibigung 2 


die Sache vor das Berufungsgericht, HM 
Hier fiel der Schufter dur; denn ber 


Berufungsjenat mar 
dak der 
Staatömannes eines großen Reiches 
unmöglich eine Beleidigung fein fünn 
hob das Urteil der erften Inſtanz 

und fprach den Heger frei. 
wird der Schufter Spoboda des 
hifchen Dorfes mohl zeitlebens 
mard“” heißen. 
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der Meinung, 
Name eines berühmten 


Und nun 


Be ’ 


— Entgleifung. — „Gehorfamfter — 


Diener, gnädiges Fräulein, ſehr, ſehr 
lange nicht geſehen.“ — „Allerdings, 
mögen wohl drei Jahre darüber ver— 
gangen ſein.“ — „Aber ſie ſind ſpu 
los an Ihnen porübergegangen, gnd 
diges Fräulein; Sie find ganz die — 
alte geblieben.“ 
——— Verdacht. — KR 
chen: „Mutti, was fehlt Dir denn?" 
„Zah mich, Kind; mir ift fo 
(Nach einer Weile): „Was f 
denn da unterm Schranf, $ 
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Die wirtihaftlihe Lage. 


Man foll den Tag nicht vor bem 
= Ubend loben, aber wenn jo um Mittag 
und 
nur weiße Lämmermolfen das Him- 
melsblau unterbrechen, dann darf man 
ji des jhönen Tages freuen und mit 
= Recht auf einen guten Ausgang bof- 

= fen, wenngleich alle Laubfröfhe für 
den Tag jchlehtes Weter prophezeit 
hatten und trogdem — der Tag nod 
nicht borüber if. Präfidentenwahl- 
jahre find fchlechte Gejchäftzjahre. Die 
= ülieren Jahrgänge unter uns kennen 

dieſes Wort nicht nur auswendig, ſon⸗ 
= dern fie find auch geneigt, ihm zu 
= glauben. ‚Denn die Erfahrung frübe- 

zer Jahre fpricht dafür, mie fie ja das 
Wort prägte. m lehten Viertel des 
vergangenen Yahrdunderts hat es ji 
außnahmdlos mehr oder meniger be- 
währt. Die Jahre 1900, 1904 und 
1908 braten feine gefchäftliche De- 
preifton, aber auch nur zahme Kam- 
pagnen, deren Ausgang jchon lange vor 
dem November zu erfennen war, fo 
dab man nicht fo recht, jagen konnte, 
ob ihre Abweichung von der früheren 
Regel wirklich, wie man gern glauben 
mochte, der bedeutenden mwirtjchaftlichen 
Erfitarfung des Landes, oder nur ber 
Lauheit der Kampagnen und der Tat- 

- Fache zu danten mar, daß man eben von 

horn herein ziemlich bejtimmt Tagen 
konnte, wie der Hafe laufen miürbe, 
und zu einer Zeit jo recht irgendwer 
an eine .mwefentliche Uenberung der 
Mirtfchaftspolitit des Landes glau⸗ 
ben fonnte; oder auch nur an ernfthafte 
Aenberungsverfuche. 

Dieſes Jahr iſt es etwas anders. 
Wir ſtehen am Ende einer Vorwahlen⸗ 
lampagne, die einzig daſteht in der Ge— 
ſchichte des Landes und ſehen eben 


E einen Kampf um die Delegationen zu 


der repüblitanifchen Nationalfonven- 
= Hot zu Ende gehen, der gleichfalls jei- 
ned Gleichen fuchen muß. 
tommt, dab die Lage diejes Jahr jo 
it, daß ein. Barteimechjel in der ngtio- 
nalen 
ericheint und ‚die. Wahrfcheinlichkeit 
vorliegt, daß dann die Partei, die die 
Abminiftration in den Händen hat, 
2 auch eine arbeitäfähige Mehrheit im 
© - bem Kongreß befitt. Es ift alfo jo, 
baß eine mejentliche Uenderung in der 
nationalen Wirtjchaffspolitit jehr gut 
= möglich erfcheint und damit märe ja 
© mohl die Vorbedingung für ein mirt- 

Fatih Schlechtes Präfidentenjahr ge: 
geben. Zatjählih ift nun aber, — 
unberufen, wie unjere Großmütter 
"und mehr oder weniger alten Ianten 
zu jagen pflegten — jo meit jchlechter: 
dings nicht davon zu jpüren. Die 
Geſchäfte find nicht fchlechter oder 
Flauer, fonbern tatfächlich beffer ge- 
worden, als ſie letztes Jahr waren 
und die Ausfichte.. find durchaus be= 

iebigend. Sogar ber GStahltruft, 

er bon einem Wechiel in der Ydmini- 

= Mration no wohl am meilten zu be- 
- Fürditen hätte, fann von ftetig zuneh- 
mendem Geſchäft berichten und feine 
= Werte Halten jih aut im Preife, und 

bie Geihäftsagenturen miffen nur 
Gutes zu melden. 

Dak mir hoffen, dab es fo bleibe, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Wir dürfen das 
aber nicht nur hoffen, ſondern auch mit 
gutem Grunde glauben. So hitzig der 
Vorwahlenkampf war und fo lebhaft 
und aufregend der eigentliche Wahl: 
= Aampf au werben mag, irgenbimelcher 
* Grund zu ernfter Bejoranik, daß die 
politife Aufregung mwejentlich jchädi- 
2 gend wirken wirb auf das Gejchäft bes 
“ Bandes, ift nicht vorhanden. So gut 


Ld ein bemofratifcher. Sieg er- 


 ideint, jo wenig ift heutzutage für das 
© Geihäft von einem folhen Siege zu 
. befürchten. Und jo wenig Sorge macht 
die Geichäftämwelt fich dieferhalb. Denn 
fie if langft zu der Weberzeugung ge- 
langt, daß audh die bdemofratiichen 
© Suppen, ja vielleicht gerade biefe, nicht 
= Fo Hei gegefien werben, mie fie gelocht 
= murben. lind von den andern Mög- 
= äleiten tft ebenjo wenig eine ernite 
* Gefahr für die nächfte Zukunft des Ge- 
as zu befürchten. Sollte Herr 
= Saft nit nur die Nomination, jon- 

dern aud) die Wahl erringen, nun — 
= 9 PBublitum und die Gefchäftsmelt 
© milfen, daß er, wenn irgend etwas, ein 


EB vorſichtig mwägender fonfervativer Herr 


MH, von dem umftürzlerifche, dem Ge- 
> Ahäfte aefährlihe Mapnahmen ganz 
gewinnt erwarten find. Im Falle 
res arohen „Körnels“ Tiegt die Sache 
allerdings Awas anders wenn man 
laubt daß er nach der Uebernahme der 
4— äfidentichaft eiligft und eifrigft 
E »aran geben mwürbe, alle feine Pläne 
B durchzuführen, aber das zu glauben hat 
"ja niemand nötig, und wer nicht dazu 
zezwungen iſt, wird's kaum tun. 
Was im Falle feines Sieges ſpäter 
kommen könnte, läßt fich nicht jagen, 
Fir die nächte Zeit hat das Gefchäft 
£ — —— jedenfalls nichts davon zu 
chien und das gilt für alle andern 
Bee Bas 
t er⸗ 
A t, bat 5 ‚von dem — mit 


Dazu‘ 


im Gu- 
ten nichts zu erlangen tft — aud nit 
die Erfüllung der jelbftverftändlichiten 
Pflichten dem Publitum gegenüber — 
das follte nachgerabe auch dem Ber: 
trauenäfeligften und Leichtgläubigiten 
tlar gemorden fein. Und’ auch bem 
Geduldigften und Langmütigften follte 
angefichts der offenen Verhöhnung ber 
Rechte und Antereijen des Publitums 
ſeitens der Hochbahnen der Gedulds⸗ 
faden ſchon längſt geriſſen fein. So⸗ 
weit das große Publikum in Betracht 
tommt, iſt das wohl auch der Fall, 
es hat nur keine Gelegenheit, ſeinen 
Gefühlen Ausdruck zu geben, in der 
Stadthalle ſcheint man aber immer 
noch zu glauben, den frechen, räuberi⸗ 
ſchen Wolf durch gütliches Zureden, 
durchſetzt mit Kriegserklärungen und 
Salven aus papiernen Kanonen, be— 
kehren zu können, ſtatt ihm die Zähne 
zu ziehen. Seit der jüngſten Kriegs⸗ 
erklärung und Abfeuerung des Ordi— 
nanzgeſchützes — es war ein blinder 
Schuß, denn die Hochbahnen kehren 
fich nicht im aeringften an die Um» 
fteigelartenordinang — ift e& in bem 
Kriege der Stabt gegen die Hodhbah- 
nen mieber ganz ftill germorden. 

Vielleicht und hoffentlich trügt ber 
Schein. &8 mag fein, und hoffentlich 
tft e3 fo, dak die Stabt in der Stille 
an der Grube aräbt, in der fie bie 
Hohbahnen zu fangen hofft. Wenn 
fih das fpäter herausftellt, joll gern 
und freudig Abbitte getan werben von 
wegen de3 Zmeifeld. Unterdeffen ift 
eö erfreulih, mahrnehmen und feit- 
ftellen zu können, daß man an ande: 
rer Stelle zu träftigem Vorgehen ge- 
gen die jchäbigenden Hochbahnen ent⸗ 
ſchloſſen iſt. Denn wie das böſe Bei⸗ 
ſpiel gute Sitten verdirbt, ſo mag das 
gute böſe Sitten beſſern, und wenn 
beiſpielsweiſe der Schulrat in ſeinem 
jüngſt beſchloſſenen Vorgehen gegen 
die Hochbahnen Erfolg hat, dann mag 
das eine Stärkung des Mutes, des 
Selbſtvertrauens und der Rampfestuft 
der Stabt verurfahen, mährend es 
dazu beitragen mag, die Hocdbahnen 
zu der Einficht zu bringen, daß’ ber 
Klügere nacaibt und Ehrlichkeit und 
vernünftiges Entgegentommen fi; am 
legten Ende aub für fie am beiten 
bezahlen werben. Denn daß „man“ in 
der Stadthalle fortdauernd fo ge; 
duldig bleiben fönnte, wie man e3 a 
die Jahre hindurch ihnen gegenüber 
mar, bad merben doc ſelbſt ſie nicht 
glauben können. Es iſt ja ſchon dage⸗ 
weſen, daß wegen der Nichtlöſung der 
Verkehrsfragen der Tempel reingefegt 
wurde, und was war, mag wieder 
fommen. Der Gebulbatopf des Publi⸗ 
— mag diesmal ſogar früher bre⸗ 

en 


Was der Schultat gegen die Hod;- 


bahnen im Schilde führt, ift aus den 


Lotalſpalten, bekannt. 


Die auf An— 


+trag unferes rührigen deutſchen Schul⸗ 


dmin ſtration fehr gut möglich +rat3 Huttmann 


angenommene Refo- 
lution vermeift auf die ſchwere Schä- 
digung, die der durch den Betrieb der 
Hochbahnen verurſachte Lärm u. a. 
auch für die längs der Hochbahnlinien 
belegenen öffentlichen Schulen bebeu- 
tet, und verlangt von den Hochbahnen 
ichleunige und gründlichfte Abftellung 
des „Gemeinfchadend”. Für den 
Fall, dak die -Hochbahnen diefem Ver: 
langen nicht entiprehen, droht der 
Schulrat mit „andern” Schritten und 
Maßnahmen, feiner Forderung Gel- 
tung zu verfchaffen. 

Da längjt Mittel und Wege befannt 
find, den Lärm ganz bedeutend zu 
berringern, mern e& aud) nicht möglich 
fein mag, ihn gänzlich auszufchalten, 
und die Hochbahngefellfchaften feiner- 
let Schabenerfaß aeleiftet haben für die 
bon ihnen verurfachte Schädigung des 
öffentlichen Befiges, fcheint der Schul: 
tat einen „guten Fall“ gegen die Hod- 
bahnen zu haben, und mir dürfen nicht 
nur münfcdhen, fondern auch hoffen, 
daß er Erfolg Haben mird. Dann 
wird er ‚aber dem ganzen großen 
Publitum, das unter dem niederträch⸗ 
tigen Lärm zu leiden hat, einen ſehr 
En Dienft geleiftet und, wie oben 

deutet, der Stadt den Weg ge- 
ebmet haben zur endlichen erfolgreichen 
Löfung ber leidigen Hochbahnfrage. 
Man möchte in der Landesiprache ru- 
fen: „More power to your arm!" — 
Herr Schulrat. 


Ein Poltzeihund. 


Mir werden modern hier, fehr modern 
fogar. mar etwas fpät, aber fpät ift 
in diefem Falle immerhin noch beffer, 
ala garnidt. Unfere Polizei hat fih 
nämlich gejtern eine moderne Berftär- 
fung zugelegt, die bei den Verbrechena- 
mellen, von denen wir von Zeit zu Zeit 
heimgefucht werben, von großer Bebeu- 
tung merden fann. &3 ift dies ein 


reinraſſiger Bluthund, welcher bei der 


Auffpürung der Täter bei fchmeren 
DBerbrechen verwendet werben, fol, und 
mat ausfhliehlih dann, wenn e8 
menfchlihen Kräften nicht gelingen 
mil, eine Spur der Miffetäter auf: 
zufinden. 


ALS vor einigen Jahren aus euro» 
päifchen Hauptftäbten die Kunde in 
biefes Land fam, daß fich die dortigen 
Polizeibehörden ganz befonderd aus- 
gebildete Hunde zugelegt hätten, welche 
borzügliche Dienfte in der Aufdeckung 
bon Verbrechen aller Urt Ieifteten, hielt 
man dies für ein Märchen und fträubte 
fi gegen bie Verpflanzung dieſes 
modernſten Polizeiſchutzes auf ameri⸗ 
kaniſchen Boden. Man ließ ſich auch 
dadurch nicht beirren, daß die Polizei: 
behörden bon Berlin und Baris 
Ichließlich erflärten, fie fähen in den 
Polizeifunden eine außerorbentlid 
mertpolle Bereicherung bes Sicherheitä- 
bienftes der Stabt, und zwar ganz be» 
fonberd in den Außenpiftrikten, in 
benen die Poliziften ein aroßes Zer- 
tain abzupatrouiliren und zu be 


gm mn - m Her mem 


fich ausfliehlich mit der Husbibung 
bon Polizeihunden befaßte und 

großen Nahfrage faum Genüge * 
lonnte. Bermendet werben brüben faft 
ausfhließlih die Hier unter bem 
Namen „Scoth Eollies" belannten 
fottifhen Schäferhunde, che ſich 
durch ganz beſondere Inte aus⸗ 
zeichnen und nach einer etwa drei⸗ 
monatigen en und Ausbildung 
ſehr wertvolle ale leiften. 

Auf ameritanifhem Boden hat bie 
Stadt Nem Nork vor. etwa drei oder 
bier Jahren den Anfang mit der Ein- 
führung von Polizeihunden gemadit. 
Man ließ fi ein Duarteit diejer vier- 
füßiden Poliziften. aus Belgien fom- 
men und verwandte fie nach‘ furzer 
Zeit, um fie-ameritanifhen Verhält- 
niffen anzupaflen, zur Bemadhung 
außenliegender Wohndiſtrikte in Brook⸗ 
Ion und im Brote Ein Polizift 
murbe einem jeben einzelnen Hunde 
zugeteilt und nahm ihn etma vier 
Wochen lang jeden Abenb gegen neun 
Uhr in „jeinen Diftrift“, um ihn mit 
der Nachbarfchaft und ihren Bemoh- 
nern beriraut zu maden. Zunächſt 
murde der Polizeihbund an ber Leine 
mitgeführt, aber dann ließ man fie frei 
in ihren’ Diftritten herumlaufen und 
bieje gemiffermaßen abpatrouilliren, 
wie es fonjt der Diftriftäpolizift zu 
tun pflegte. Diefe Hunde find nun fo 
dreffirt, daß fie gemütlich ‚durch bie 
Straßen trotten und fich nur mit jol- 
hen Karalteren beichäftigen, melche 
auh einem Poliziften verbäcdtig er- 
cheinen würden. Ginen harmlofen 
Bürger, der feinem Heime zu nädht- 
licher Zeit zuftrebt, werben fie nicht be- 
läftigen. Wenn fie dagegen verbäd;- 
tige Geftalten, möglichermeife mit 
Süden oder Padeten, in denen fie ihre 
Beute fortfchleppen, gemaht werben, 
werben fie fich an deren fFerfen heft 
und ſie nicht entwiſchen laſſen, bis ein 
Poliziſt hinzugelommen und ſich da⸗ 
von überzeugt hat, ob der Verdacht des 
vierbeinigen Poliziften berechtigt war 
oder nicht. ‚Die Hunde werben auch 
einen Verbädtigen niemals anfallen 
und beißen, fie merben -aber etwaige 
— dadurch verhindern, daß 

ie ihm zwiſchen die Beine laufen und 
ihn dadurch zu Fall bringen. Dann 
werden ſie ihm nicht erlauben, ſich vom 
Boden zu erheben, bis ſie durch lautes 
Bellen ihren Freund, den Diſtrikts— 
poliziften, berbeigelodt haben. Das 
Refultat der Einführung von Poltzei- 
dunden in der Stabt New York war 
ein geradezu überrafchendes. An jenen 
fern vom allgemeinen Bertehr ge- 
legenen Wohngegenden von Broofiyn 
und Bronr hatten ftch vorher zahliofe 
nächtliche Einbrüche abgefpielt. Kaum 
aber fam ein Polizeihund in einen 
derartigen Diftritt und zeigte fein 
Können bei einer oder mehreren Ge: 
legenheiten, ald auch fon bie Spitz⸗ 
buben einen heilloſen Reſpekt vor ihm 


betamen und ſchleunigſt aus der G⸗ 


gend verſchwanden. Es wurden der 
Einbrüche in jenen Diſtrilten immer 
weniger und weniger, und ſchließlich 
waren ſie ganz aus der Nachigeſchichte 
jener Diſtrikte verſchwunden, die heute 
zu den weitaus ſicherſten der Stadt 
New Hort gehören. 

Diefes. erfreulihe MWorbild der 
Stadt Nem cr hat jedenfalls auch 
die hieſigen olizeibehöt den zu einem 

Verſuche mit einem Polizeihunde ver—⸗ 
anlaßt. Einen derartigen Hund einem 
Verbrecher guf die Spuͤr zu ſetzen, hat 
man ſeit —— hier ſchon, allerdings 
ganz ohne jedes Syſtem, in einzelnen 
Notfällen befonders in wenig bevöl- 
ferten Gegenden bed Landes unter: 
nommen. Meiftens auch mit Erfolg. 
Ein ſpyſtematiſches Vorgehen von 
Seiten der Polizeibehörden in biefer 
Richtung wird jedoch, unfers Willens, 
zum erjten Male hier in Chicago un= 
ternommen. Die Refultate werden mit 
Antereffe zu veffolgen fein. Wielleicht 
ließe fich aber auch bier der Schuß 
durch Polizeihunde nach dem New 
Vorker Vorbild in entlegenen Stadt— 
gegenden durchführen, deren Bewohner 
nur zu häufig ſich über ungenügenden 
Polizeiſchutz zu beklagen haben. Die 
Erfolge, welche New York damit erzielt 
bat, regen zur Nacheiferung an, und 
der Anfang dazu fcheint nun ja er= 
freulichermeife gemacht zu merben. 


Die Gefühle der Elfäfler. 
Dr. Friedrid Curtius (Straßburg). 


Diejenigen Parteien und Prekor- 
er die fich in befonderer Weife zur 

ertretung des deutfchen Nationalge- 
fühls berufen glauben, find mit der 
Bevölkerung des Elfaß und mit fei- 
nem Landtag unzufrieden. Die Kritik 
richtet fich gegen die im mancherlei 
Kundgebungen zutage tretenden Stim= 
mungen und Gefühle. Diefen Gefüh- 
len wirft man vor, einerfeit3, daß fie 
nicht monardifch, andererfeits, daß fie 
nicht deutfch, fondern franzöſiſch ſeien. 

Monarhifches Gefühl ijt eine Wir- 
tung alter Tradition. &3 fann über- 
haupt nicht abjtraft verftanden werben, 
fondern nur als die olge langer und 
Ichidfalsreiher Verbindung eines be- 
ftimmten Boltöftammes mit einem be- 
ftimmten SHerrfähergefhledt. Darum 
fann man gerade ald monardhifch fühs 
Iender Menjch die gleihe Stimmung 
unmöglich da fuchen, mo jene Boraus- 
fegung fehlt. 

Allerdings gibt e& auch einen fozu- 
fagen rationaliftifhen Monardhismus, 
der nicht auf dem Gefühl, fonderm auf 
politifcher Einficht beruht, Wert oder 
Unmert einer Verfaffung beftimmt fich 
nad) der Qualität der Regierenden, 
nad dem Maße von Gerechtigteit und 
Berftändni, mit dem die Regierungd« 
geihäfte beforgt werden. Die immer 
—* beſte Methode, zu einer guten 


*4 kart iſt a ein 
———— und da⸗ 


— 
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abhän bon der. mechfelnden. bfe 
fent! Meinung garantiren. Dies 
geichieft in den deutichen Staaten 
durch die Selbftergängung des Berufs⸗ 
beamtenſtandes. Und da die reine De- 
mofratie unvermeidlich zur Beſetzung 
der Aemter durch Vollswahl führt, fo 
iſt es klar, daß die in Deu hland 
hertfchende Berufung zum Amt die 
Monarchie zur —— hat. 
Hält man nun die Art der Regierung, 
wie wir ſie in Deutſchland haben, trotz 
aller Mängel unſerer Bureaukratie im 
großen und ganzen für ſegensreich, ſo 
wird man aus diefem Grunde Monar- 
Hift fein, ganz abgejehen von allen 
monarchiſchen Gefühlen, die ſich doch 
immer nur auf eine beftimmte Perfon 
oder eine beitimmte yamilie beziehen 
fönnen. 

In diefem Sinne tönnen auch die 
Eljäffer Monardiften fein, und fie 
find e8 zum großen Teil. Sie werben 
ed immer mehr werben, je mehr fie den 
Eindrud gewinnen, daß von den Be- 
amten de3 Landes die öffentlichen Ge- 
Ihäfte gerecht, Hug und mit Gefhid 
verwaltet werden. Tür- diefe Ueber- 
zeugung zu mwirfen, ijt die Aufgabe der 
Beamten des Elſaß. Sie werben ihr 
um fo beffer gerecht werden, je weniger 
fie die Erzeugung monarchiſcher Ge— 
fühle ala Selbftämed betrachte 

Wa nun die nationalen Gefühle 
betrifft, jo ift die durchaus herrfchende 
Empfindung die, daß man die ftagt3- 
rechtliche Lage des Landes ala eine 
Tatfache betrachtet, an der mit Gefüh- 
len nicht3 gu ändern ift, und deren ge- 
maltfame Aenderung dur einen eu- 
topäifchen Krieg fein Menfch erftrebt. 
Mag aud) bei jehr vielen Leuten diefe 
Gejinnung den Charatter einer etwas 
melandolifchen Rejignation tragen, jo 
if doch diefe Rejignation ganz auf- 
richtig, und eine Politik, die auf den 
Krieg fpekulirte, fönnte nicht wagen, 
ihre Anhänger zu zählen. Dieje Re- 
fignation fann fich, nur durch die Zeit 
in: eine freubige, zuperfichtliche und 
Deutfchland jnmpathifche Stimmung 
ummandeln. Menjchen fünnen nichts 
tun, um den Wandel zu befchleunigen. 
Die Vorausfegung aber der normalen 
Entmwidlung ift die Erhaltung der Be- 
feftigung des Meltfriedens. Der deut- 
Ihe Staatsmann, der für diefes Ziel 
mit Erfolg arbeitet, hat au für bie 
beutfche Politit im Elfaß am meiften 


gele se ftet. 

8 gibt aber jchon jet meite Kreife, 
die über jene Refignation hinaus find 
und bie innerliche „aufrichtige Ver— 
föhnung mit Deutfhland ala Ziel 
ihres Strebens befennen. So mill die 
elfäfftfche Yortfchrittspattei, die in 
biefen Zagen ihren Aufruf veröffent- 
fiht, eine „Partei der Verfühnung“ 
fein und alle befümpfen, „die zum 
Schaden unfered Landes den inneren 
Anflug an das Deutfche Reich auf: 
halten mollen“. 
Then Führer, bie jo denten, au in 
anderen Barteien, tft groß, und bie 
breite Maffe der ländlichen Bevöl— 
ferung fteht hinter ihnen. &3 befteht 
beshbalb gar fein Grund zur Beun- 
ruhigung. 

Die alarmirenden Gerüchte in Alt— 
deutſchland ſtammen meiſt aus den 
Kreiſen von norddeutſchen Reiſenden 
und Offizieren, die bei kurzem Auf— 
enthalt im Elſaß raſche Urteile bilden, 
und- deren weiteſte Verbreitung für 
eine patriotiſche Pflicht halten. Was 
die Urteile dieſer Politiker beſtimmt, 
iſt zweierlei: erſtens die andauernde 
geſellſchaftliche Trennung zwiſchen 
Deutſchen und Elſäſſern, zweitens die 
Herrſchaft der franzöſiſchen Sprache in 
der elſäſſiſchen Geſellſchaft. 

Beides iſt Tatſache. Geſelliger Ver— 
lehr zwiſchen Elſäſſern und Einge— 
wanderten findet nur ausnahmsweiſe 
und nur in ſehr geringem Umfange 
ſtatt. Jene große Anzahl der „Reſig— 
nirten“, von denen die Rede war, fühlt 
leiñne Verpflichtung, im häuslichen Le— 
ben der Politit Opfer zu bringen. An 
den Stunden der Muße will man un- 
ter fich fein, feinen Gefühlen feinen 
Zmang antun und frembartige Ele- 
mente fernhalten. Ich weiß nicht, wie 
man bad ändern mill. Eine Ber» 
pflihtung der Töchter einheimifcher 
Yamilien, mit deutfchen Zeutnants zu 
tanzen, fann doch nicht mohl durch Ge- 
fe oder Verordnung eingeführt mer: 
den. Die gejellige Entwidlung zum 
Beiferen fann nur eine folge ber all- 
mäblichen Auägleichung des politifchen 
Gegenſatzes ſein. 

Und nun die franzöſiſche Sprache! 
Denjenigen, welche ſich darüber aufre— 
gen, kann man die allerbeſtimmteſte 
Verſicherung geben, daß der Gebrauch 
der franzöſiſchen Sprache mit politi— 
ſchem Nationalismus nicht das min— 
deſte zu tun hat. Es iſt notoriſch, daß 
die franzöſiſche Sprache in hochange— 
ſehenen Familien des Landes herrſcht, 
deren ausgeſprochen deutſche und pa⸗ 
triotiſche Geſinnung in Zweifel zu zie⸗ 
hen frivol wäre. Die Sprache iſt aber 
eine Naturerſcheinung und nicht ein 
Produkt der Ueberlegung und des Wil— 
lens. Eine durch Generationen be— 
feſtigte Uebung wird nicht daburch be- 
ſeitigt, daß die Urſachen ihrer Ent— 
ſtehung weggefallen ſind. Selbſtver— 
ſtändlich hat die Regierung für die 
Herrſchaft der deutſchen Sprache in der 
Schule einzutreten. Aber die Sprache 
des Hauſes und der Geſellſchaft ent— 
zieht ſich jeder Einwirkung. Die wün⸗ 
ſchenswerte geſellſchaftliche Aſſimila— 
tion wird aufs äußerſte gehemmt und 
erſchwert, wenn der Deutfche fich ver: 
pflichtet fühlt, überall - den gefräntten 
Patrioten zu fpielen, wo franzöſiſche 
Konverfation geführt wird, 


Zum Schluffe no ein Wort über 
die ganze frage der „Gefühle“ in ber 
fin . Seber Kranfe wird ver» 

mmt, wenn man ihn nötigt, alle zehn 

ten die e zu zeigen und fi 
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Die Zahl der politi⸗ 


ſeele, wie ſie dieſes Volk 
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——— Einkauf von 50c ober darüber find Sie zw einem unſerer delizid 
fen Ice Cream Sobas sder Sundaeh bereitigt. 
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MILMKAUKEE AFFE 


Unfer 23. Iahrestag-Berfauf 


Wir ftehen an der Spite des Geihäfts anf der Norbweltieite 


und haben und das hödhjit 


e Bertrauen ded Buhlifums erworben. 


Ein Jahrestag jollte gefeiert werden, im Heim feiert man ben —5** 
öder den Jahrestag der Hochaeit; er bietet die Gelegenheit zur Frößli 


freundſchaftlicher 


uſammenkunft. 


chtett 
Dieje Woche jind wir geihäftlid 23 Jahre 


alt und jtolz darauf, daß e3 uns mit Eurer Hufe gelungen iit. einen Laden bon’ 
folgen Dimenjionen aufge auen. Yhr jeid freundlichit eingeladen, biejed Ereig⸗ 
3 


niß mit und zu feiert 


wird ein ungeheurer PVerfauf werden; mir merden 


aber mehr darauf bat jein, den Leuten auf der Nordmeitieite neue Staple, 
bodjfeine und moderne Waaren zu billigeren Preifen f" bieten, al3 dies je au= 
vor während der 23 Jahre unfered Ge ihäftes der Fa 


Strümpfe fürDamen— Full fafhioned 
feidene Boot Strümpfe für Damen; 
Lisle Dane — boppelteßjer- 
en und Zehen; Größen 
Ks 10; das ®aar, nur 250 
Andere 35c, 50c u. bi3 $1 das Baar. 

Strümpfe für Männer — Mercerized 
Strümpfe für Männer, lohfarbiges 
Se —— ei} Ferien und 

eben nicht ganz perfelt, reg. 
25c Wert, fir 10€ 
Reinjeidene Strümpfe für Männer; 
doppelt gemobene Ferien und „Be 
an; in all den neueiten 
Schattirungen, Baar 

Strümpfe fürKinder— Feine baummoll. 

Strümpfe für Kinder; ehtichwarz; 


mittlere Schwere; 
ivert, das Baar 8%rc 


Unterzeug für Damen — Fein gerippte 
Veits, furze Uermel oder ärmellos, 
— 4bis 6, ſpegziell fü 


— für Männer — Feine franz. 
Balbriggan⸗ Unter hoſen * sHem: 
den, reg. 50c Corte, alle 
Größen, jpeziell, zu 
Danch meiße Unterhemden Be Mo⸗ 
en für Männer, Größen 34 bis 44, 
ftet3 für 50c verfauft, jpe- 35C 


ziell, fur diefen Verkauf... 
Foulards — Fruͤhjahrmuſter u. Far⸗ 


ben; regulärer 25c Wert, 4 6 
bez. Preis, Yard 12%c 


Unterzeug für Babies — Feine Som- 
mers®ejts, furze und lange Ic 
Aermel, 35c Sorte, fpeziell. . 

ein gerippte Lisle Thread Veits 
ür Damen, ärmellos, Grös 
en 5 biö 9, fpegiell 

Waiſtings — Linveabe Watitingd, in 

eg une —5* re⸗ 


——* — Weiße Waiſtings, in ge⸗ 
—* und ge Ha — 
regulärer 25c Wert, fpezie 
die Yard 15€ 

Ginghams — 363öllige Sylvan Ser 
Gingbams, in all den neueltenFri 


ment, fpeziell, die Yard.. 150 
Männerhemden — Pon ngeeheinben für 
Männer—mit feitemftragen, 69€ 
cream u. lohfarbig, für.. 
MWeiche Zee für Männer, cream 
u. lohfarbig, feparater Stra= 
gen, alle Größen, für 
Korſet Schützer —Korſet Schüßer für 
Damen; mit Spitzen oder Stickerei 


beſetzt, alle Grogen, 29c wert; 
fpeziell für diefen Verkauf, 


jahrmujtern, großes Eorti- 


KRorjet-Schliger — Korjet-Schüßer für 
Damen, von Wllover Stiderei oder 
Nainjoof; mit Spisen bejegt — alle 
Größen, regulärer 5c Wert, 48c 
ipeziell zu 


GROCERIES 


Noodle Seifen Chips, ipez. 5 Pfd. 10c 
Argo Stärke, 5 Badete für 

Amber od. Marſhalls Family 

Eeife, 7 Stüde für 


New Century Mehl, 24% Bid. 
Sad für 


und gelegentlich dafür zu leiden haben, 
werden Der mißgejtimmt, menn pro= 
feffionelle Batrioten von ihnen Ge- 
fühlsäußerungen im guten Sinne er: 
preifen wollen. 3. ®. werden auch die 
allerdeutfcheiten Eljäffer die Beteili- 
gung an Demonftrationen, melde die 
Ereigniffe von 1870 feiern follen, ab- 
meifen und die Aufforderung dazu ala 
eine Unziemlichkeit empfinden. So ge- 
waltige Erjehütterungen der Volks— 
erlebt hat, 
werden nicht in wenigen Jahrzehnten 
überwunden. Für den Deutfchen ijt 
das einzig anftändige und das einzig 
MWirtfame, daß er mit dem Elfäffer 
bon feinen Gefühlen möglichjt wenig 
[pricht, dagegen jede Gelegenheit be- 
nugt, mo gemeinjames Handeln für 
gemeinfame ntereffen gefordert wird. 
Denn nicht durch das Reflektiren über 
Gefühle, fondern nur durch die Gemöh- 
nung gemeinfamen Schaffen? und 
MWirkens tdhn die deutfche Aufgabe im 
Elfah gelöft werden. 

EEE 

Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
John ſuſſius 
nei der seh Margaret Auffius geb. Noerth) 
12. Jumi 1912 im Alter von 74 Nabren 
geftorben“ m. a am Conntag, den 18. 
Borm., bom XTrauerhaufe, 
5220 e Uisland oe. nad der ©t. zen 
liche, don dort nah dem Ba nbof an 49. 
und Yfbhland Ade., und per Zug nach dem Ei 
Busen Friedhof. Die trauernden t 


Frau Mark ‚Halbig, 
mel, vn Kuſſius, Ma 
aret eſtner, Frau Barba 

orton und Frau Katie Sort, 
Kinder. doſa 


nterblies 
rau Dttilie De» 


Todesanzeige, 


Dem Berein zur — 
daß Mitglied 
Chas. Spahn 
ift, Beerdigun bom 
N —— Se Dgmid 
nad) celand, Conns 
ta den 16. Juni, 3 "pr Nachmittags. — 
lu gen ab Nordfeite Turnhalle, um 1% 
Beltellurfgen für Sige nimmt ber Unterzelemet 
entgegen. Im Auftrage des Borftandes: 
I. Schmidt, Sekr, Tel. North 5386, 


Todedanzeige. 
Blattdeutihe Gilde Belmont Nr. 39. 


Den Beamten und — 
zur Nachricht, daß B 

Gharles et: 
geferben ift. Die Beerdigung 8 

det ſtatt am genniag, den 
uni, Nadım. 2 Ubr, bon Straufpe geidendes 
tattungsgeidäft, 1628 DBelmont Abe. Die Beam» 
ten verjameln fih im Gildelofal umbunft 1:30, 
um dem berftorbenen :ruder bie legte Ehre zu 


erweiien 
u Nirmann, Meiiter. 
r. 2ogemann, Geltetär, 


Todesanzeige 


reunden und Belarfnten die traurt de Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 


Johann Aurth 


Juni * Alter von 45 Jahren 


14. nach 
——— Seider 


fanft im Seren entichlafen ft. 
Die Peerdigung Findet ftatt am Dienstag, den 
18. Juni, um 2 Uhr Nachmittag, vom Trauer- 
baufe, 43 Monticello Ape., mit Kutfhen 
nach dem Rofehtll-griedhof. Im ftille Teilnahme 
bitten die tfauernden Hinterbliebenen: 


‚ Gattt 
nebft (Berwandten, 
ftfa 


Emilie Aurth geb. Schwuchow 
Lilfie Kurth, Tochter, 


z TodeßBanzeige. 
Unferen Sreunden und en die traurige 
Nahridht, dab unfere liebe Mutt 
Angufta Arndt geb. edel! 

4 Juni, um 7 Uhr Abends, felig entihlas 
fen it —— findet ſtatt am Sonntag, 
—* Juni, um1 —F Nachmittags, vom 
—8 ufe, 1840 W. Etr,, nad dem Gon- 
—— edhof. Die ———— Hinterb lie⸗ 


Sarsiine Schalt, Mutter. 


Mubolph Arndt, Sohn. 
Martha Arndt, Schmiegertoßter. 


Todesanzeige. 
Damenverein. 


Snow White oder Star Naptha 19 c 
Bomber; fünf 5c Padete für. 
Gadle Mare Geflügelfutter 
100 Bfund für 1.95 
Mule Team Boraz, 1 Pd. Vadet. .10e 
Cherry Rhosphate, per Flafche... .Lige 


Todesanszeige. 


a den und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geltebter Satte und unfer Water 
Karl Balz 
im Ulter von 53 Yahren geftorben ift. De 

gung findet ftatt am Montag, den 17. Juni, 

hr Vormittagd, dom Trauerbaufe, Pr) 333 
Union Mo: nad dem Mount Greönmood- . 
of. Mitg lied der Court Melfare, 9. 
tilles Beileid bitten die trauernden Sinterslice 


benen: 
Zi Dal, Ga 
Eddie dat, ee Fiara Käufer, Dil 
te und Roſa Balz, Kin 
Eddie Meg S Be. 


Nofa Käufer, Entelin. fafon 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı» 
riht, dab unfer geliebter Gatte, Sohn und 


Bruder 
D. 3. Milfer 
eitorben tft. Beerdigung bom Zräuerdaufe, 
611 Greenwood Abe., am Mont den 
uni, um 2 Uhe Nacdm., mit Reigen J 
Zaiwoods Beer igung pribat. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Tilfie Miller gebor. Brill, Gattin. 
—J und Anna Miller, Elterıt. 
© 9. Rueßt 
, @, Keitermeier > ® 
Miller, Geichwiiter 


Tcdedanzeige. 
Court Germania Nr. 82, 7.8, 9. 
Den Beamten und Mitgliedern der Court bie 
traurige Nadhridt, daß Bruder 
Karl Morhard 
am freitag, den 14. Yunt 1912 entiälafen 
tft. Die Beamten verfammeln fih am Sonntag, 
den 16. Juni, um, 1 Uhr Nadmittags, in_ber 
— (Soziale Turnhalle), um dem Ent: 
f&hlafenen die legte Ehre au ermeifen. Begräb- 
Kraufves Aanelle, 3907 Kincoln Üpe., 
nah dem Montrofe:Friedhof. Die Brüder find 
erfucht fi zahlreih au beteiligen. 
Tote b Beder, Ch - 
oieph Warned, Selr. 
Todesanzeige. 
eunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frank H. Werres 
en tft. — — Sonntag ——— — 
m Trauerhauſe, 1247 Johnſonñ 
3 = Wer Franeis —3— e, und bon 
dort mit Autfhen nah dem Bonttastus- 
—— u. der St. Bateızs Gourt Nr. 
2. te frauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Werred geb. Schreiber, Gattin. 
vn zu und Annie Huperg, 


Tudedanzeige 

or und Belannten zur traurigen Nadh- 

richt, daß unfer innigit geliebtes Töchterhen 

- Muyrtie Clara 

am 14. Juni aeftorben it im Alter von 4 Jah» 
ren und 4 Monaten. Beerdigung Sonntag, den 
adhm., vom Trauerhaufe, 
3047 Harvard Str., nah dem Dalridge-Fried» 
RL Um ftile Teilnahme bitten die betrübten 


. 9. Thomas nebit rau. 
Beim 8 Korup, Großmutter. 


Todesanzeige. 
ge nden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Theodor Spahn 


m 15. Juni im Ulter von 45 Jahren geitorben 
it Beerdigung Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
bom Zrauerhaufe, 1254 Sedgmid GSir., nad 
Graceland. Die trauernden nierbliebenen: 


Margarethe Bollman Spahn gebor. 
Schmidt, Gattin. 
Kari jr. und Ernit, Stinder. bffa 


Todesangeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Rufer 
am 14. Juni 4012 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Sonntag, den 16. Nun, um 2 Uhr Nam. 
2 Zrauerbaufe, 7229 BWaihin Str., nad 
re ©t. Peterd Evngel. Kirche, bon bort nad 
—* Waldheim⸗ Zrieddof, Die trauernde Gattin: 


Margaret Aufer gebor. Sauerwald, 


Todedanztige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Erneitine Wnud gebor. Mehring 
35 iſt. *5 vom 38 
012 u Court, Montag, den 17. Juni 
0 Uhr Vorm., nah dem Goncordia-rieds 
hof. Sie trauernden ee 
Wiliam Wrud, Gat 
Edwin, Willie, u Kilfie u. Elvira, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Jene und Belannten bie- traurt » Nach⸗ 
t, daß unſer lieber Sohn und Brude 


Henry Neimber 


im es zen it Inder a am 4 Juni geſtorben 
t Das am Eonntag, den 16, 


a de ya Seht 
Biorenee 


ten Sintexbliebenen: 
und ern. 


Zodesanzeige ER! 
und | —* m . Nachricht, 


ae ! 


— is 
Eee 
BE ne 


Bere ——— en 


en Sophie Arndt, 
Gnerieh — Arudi, Schwieger⸗ 
— * Shtotegertohter, 


nun in fit 
wies 


& et u e wu 
2 er * N i — 


Bor 


ERBABERERENE 
Freunden ımd Belannten bie tzaurige ; 
nahen d liebte 
— — 
jan er 


am ia im Sir don u 78 Kr 1, Eden.) Monat 


und 22 Tagen entichlafen 1 i 
— finder Mai 2 „onniag, den 16, 


Am „Müem Steven LER. — 


title Te Inabıne hit 
die ——— interbliebenen: 


Bu Beier, Dean, u — vu 


ten d 


He Rinder — Shnie 
gerfögnen, Schriegertocter, 
ein und Urenteln. ffa 


Tobedanzeige 
—** und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Marta uff 


pn 3. Juni im Alter bon 70 Sen 
et eiden felig im Herren enif iafen ie 
eerdi ri im ftatt am Sonntag, 
2 Uhr, dom Zrauerbäufe, "res 
% * der St. Cexiliaticche 4 
ch dem St. Bon fa 
{im {te Teimasme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ludiwig Uff, Sat * 
Binsie Martin g um, Dite und 
folas Uif, ber, nebft Ber 
wandten. 


Tobesangeige. 
— und Bekannten die trauri 


ge Nach ⸗ 
t, dab meine geliebte Gattin und unſere 


Ihe e Mutter 
E# 


Resina Wulf gebor. — 
am 14. Juni 1912 im Alter bon 72 
16 Monaten jelig im Herrn entichla ne I; 
Beerdigung findet ftatt dm —— 
uni, bom XTirauerbaufe, 2437 ar 
ve., nad) Gracelan Um ftille Zeitnabme 
ten bie trauernden eg 
ge 5 GB: 
Arno! » ae, olph eher, 
Edore. fafon 


Zubesanzeige 


teunden und Belannten bite traurige Nadh- 
tiht, daß unfere geliebte Mutter 


WUdelheib Pagerd gebor. Rothermondb 
Mutter des beritorbenen 
F 2. Juni —— iſt. rs san 
io. 2 = 1 Uhr Nadım., .._ 


um 611 ER &tr, nad b 
— m⸗ Metbot te trauernden Hinter 
enen: 


n Anna Balter 
— vn Deota Moieht ei: dran 
Altce Engitrom, u 


a 


IR en und Belannten bie trauxi 
ridht, daß unfer geliebter Gatte und Ba Bu 


Kart ge 
7 Freitag, ben 14. Jun joa tim Alter von 
ren entichlafen ift. ee seen Ai 
Det tatt am Sonntag, den 16. u m, 
2 Uhr, don Araufped Kapelle, 1628, Belmonst 
Abe, nah dem Montrofes$riedhof. Bu 
Denen: bitten bie trauernden 
enen 
Ghartes = u Rispumen, 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Ra 
rit, daß umfer lieber ter 
GHriitoph Weitendorf 
(Vater der veritorbenen Frau Marth 
im Alter bon 58 Jahren getiorben it. 
na De — Beh = 5 — ———— 
n a4 Ye nee, di 
trauernden Hinterbliebenen: . 
Henry, Rouid, und Frau Jahn Gilmore, 
fafon Rinder, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die 2* 
richt, daß mein geliebter Gatte und 


Wilhelm Kneip 


et Bates 


nach ſchwerem Leiden im Alter bon 52 9 
geitorben tit. Beerdigung findet giatt am 
ing, den 16. Juni, um 12 U Nadhm., bot 
Zrauerhaufe, 4238 Clatemonb u nad dem 
Eden-Friedhof. Die trauernden Öinterhliedenen: 

Amelta gebor. Mutlih, Gattin. 
alter, an Loriſe Kinder. 
Bcar, Bruder, 14 


Schweſter. 
Eodesanzeige. 

nben und Belannten bie traurige Nad» 
IR Ha dab unfere geliebte Mutter und Schwie ⸗ 
aerımutier 

Elisa Obermann 

am 14. Yunt 1912 geitorben ift. — —— 
Trauerhauſe, 629 u an Place, am. Sonn» 
tag, den 16. Zuni, um 10 Uhr Borm., nad Rofe 
Stu. Die izdusenden Hinterbliebenen: : 

Louis G. Obermaun, 


Stan 2. Obermann, "holsuertoäter. 


Bur Erinnerung 


Mut tiefbetrübtem Herzen gebelen wir 
heute an ben ZTodedtag le geliebten 
Gattin und 
Auguſta Gebhardt 
die gefterr bor einem Jahre, am 185. 
Juni 1911, 1, geitotben tft, 


{u abe tft nun un berfioffen 
mmer und in Eh 
{ dnnen di u gu en, 


Bricht und "zuft, ah 
* beutige Ta 2 2a0 zuft alle e Schmerzen, 
e wir eineint 3 Helen Serzen 
Bi. allerlteßtte Gattin und Mutter, 


ad. 
nein Wort 2 deinen * 
Kein Blid aus beinem Au 
at 2- Di mehr beg 
6, w t ift doc der Trennung 
* 


ne ner, u je Xob verliert ein 


Itebes, gutes 


Veiwinmet von di ge Deinem 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Julius Wegmann 
geſtorben am 15. 15. Juni 1909, 


da bu don on und nsichteben, 
—3 er fich zum drittenmal. 
u ſelber xuhſt nun aus in 


* bleidt für und des — ual 
ih und Plu decken 


ie du ſo 5 und ſtill ge 
is ‚seinen erzlich Seien —— Auge ‚rad. 
— 


vn! ein 3. 
Bi ergreift auf’3 wen 
un Stiteres Tip und fchiwerer Schmerz 
NRube fanft in Frieden. 


Bon beinen Dich a um 


Waldheim. 
a 





nn 


LAVeriew 
EXPOSITION 


Western. Eeimont, Chbourn und Roscoe 
Der Geliebte Der Belichte Hand u. feine Kapelle 


Lege] Ind. 0 Ind. Or. of 
VIKINGS 

Hente im Grove 
Heute Abend und jeden Mittwoch, 8 

tag und Eonntag Abend 
Motorrad - Wettrennen 
Das Ereianik des heutigen Abende 

— Convention Swerpfttated— 


z & Morgen: a 2 
Bosialiften - Piknik 
SE Rennen. 
Wiuftt — Tanz — Epiele — BWettlaufen 
Und itibes ee Nachm u. * 


8are evil" Shrene 
in feinem fühnen Sprung —E Nichts, 


Camdt., 22. Auni: Scottifh land Pienie 


WORLDS FINEST AMUSEMENT — 
“ jagt a 
— * 
RE 7 


—— nde 
Die , une PANE 
T! 


tommen 
besinnt Montag 


Montag! 
nad) Balos 


er Part, U. 


\ Sonntag, 30. Juni 1912, 


veranitaltet vom . 


= HAMBURGER 
Zu: 


Abfahrt dom Volt Str. Babrıbof (Rolt und 

tborn), 9:15 VBorm. u. 1 Uhr Nahım. Preis 

für die Aumbfabrt 60c, incl. freien Eintritt um 

Bar. Kinder (&—12) 30c. Tidets find bei allen 

Mitgliedern und am Yahrıhof zu babe. in 
. n15, 


Grosses Basket-Piknik 


nebft Preislegeln, öfientlider Beamten-Initalfi- 
zung mit Drill, beranftaltet von der 


Treue Schwellen Loge No. 6 


Drben ber Hermannd-Schweitern 
? — am — 
Dienftag, 16. Juli 191 re 
— {it > 


m 
Excelsior Pa 
Kroing Bart Poulevarb nahe — En 
Uinfang 10 a— Vorm. Eintrut We * A 
mis al 


Bayriſches —A 


veranſtaltet vom 


ze Bayern - Verein 
in Brand Bart, Eliton und Belmont Abenues. 
ve. 16. Juni 1912. Anfang Rad 


mittags 2 Eröffnung bes „neeiälegelnd um 
8 uhr. Eintritt 250 bie Berfon 
in1,8,15 


Girssses Picnic 
mit Preidlegeln, arrangirt vom 


Ungerländiichen Nationalitäten Kranfen- 
Unterftüsungs - Verein 


Grove, VW. Ede a land Abe. 
3* un Etr., Sonntag, 16. Junt 1912, 
Te Nachm. Iifets im Vorerfauf 25c f. 
1* an der Kaſſe 25c die —— 
in 


„Plattd. Gilde Fäentwieg Nr. 2, 


jührl. Vic-Nic, Sonntag, den 16. Juni 1012, 
m eitrams Grove, Bellwond, ZU., an d. Auro« 
raElein RR. Hin u. Rüdiahrt m. Eintr. aum 
Brode 50c die PBerf., Kinder unt. 14 Jahr. 25c, 
——— 7 frei. auge db. Sonne Abe. u. 20. &tr. 10, 

0 Bm 1: :30 A halten 12. Str. und 
BRacirieik, "io. Desplaine3 Ave. Rüdr 


8 Ubr und 2: 30 "Abends, in8,12,15 


Grosses Piknik 


beranitaltet bor dem 
Nord- und Norbiweit Chicago 
Bridmadher Aranfen - Inter 
ftüsungs-Rerein 
Sonntan, 16. Juni 112, 
in Hoerdts Grave, — und 
Selmont Abes. Tickets 25c für Hert und Dame. 


. Anfang 2 Uhr Nahm. Meintens Milttärfapelle. 


Großes Prieaerfeit 


beranitaltet bom 


Militär-Verein Eligin 


Sonntag, 23. Junt 1912, in Sinds Part am for 
Bider, armiihen Elein und Dundee Svesialcard 
der Elain Aurora Linie. Ubf. 12:45 Nachm., 5. 
Übe., nahe Yan YBuren Str. Eintritt frei. 

in 


115,22 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bar, 


Sohn Weis, Eigentiimer. 


teden Abend und 


KONZE RT Sonntag chmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Heute Abend! 
Erited Konzert der Saiſon 


Bismarck Garten, 


Ebdaniton Abde., Grace und Halited Str. 
Ballmansz Symphonie-Rapelle (50 Mann) 
Konzert jeden Abend und Conntag Nachmittag. 


Wurz’n Sepps 


Tamilienrefort und Keflaurant. 
15 North Anenue— 715 
Ronzert jeden Abend und Sonntag Rachmittag. 
Wiener Muiif. 


— Biener Geiange — 


3. NAILEG’S Sommergarten 
und Kegelbahn 


für Bereine und Togen 
3656 N. Francısco Ave., 


Ede ne Ave. — Tel. Irving 740. 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue 
Samstag und —— Deutiches 
a und Riener-Abe 
Sonntag Matinee. 


Orcheſter, 
nd im tiefen Keller 
fafon 


(Etngefandt.) 


EN: Einfendungen aus dem  Leferfreis {fl 
bie Redaltioıt nit beraniworilid. Zuſchrikten 
wmöäffen möglihit !lar und lurz gebalten, und 
frei bon perionlihen "Angriffen. bas sn 
nur auf einer Ceite Seſcorieben ſein. 
Bufßriften, melde den Namen und abreife 
bes Einfenbers stagen, iverben. berüdfictt F 
Auf Wunf wird der Nume Ticht veröffentli 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Mit Bezug auf den Fürzlih in der 
„Abendpojt“ unter der Ueberſchrift ‚Das 
Rätjel des Findlings“ veröffentlichten 
Artikel geitatte ich mir die Bemerkung, 

ber Verfajjer, Dr. Adolf Kohut, doch 
nicht in gen richtig unterrichtet zu fein 
jheint. Da ich eine Zeitlang in Freiburg 
in Baden verteilte, erfuhr ich jo manches 
Andere mehr. So war auf dem dortigen 
Friedhof auf den Grabitein eines Offi- 
ter geſchrieben worden: „Hier xuht der 
Fr bon Kaspar Haufer“. 
wiederholte  fic) 


mm — Die: Wecler, 

i 

Fſorit anbradite, ift nie ermit- 

Gehalte Seute m —— —* 
u 


Die Ans 


an einem 


ee — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


ne 


1| Roofevelts ie Ankunft, 


Meinten vergleiht „Körnel“ mit 
dem erften Napoleon. 


Unbehägen im Lager Taftd. 


ne nn nz 


Seine Kampagneleif®r befürdten Einfluß 
Roofevelts auf Delegaten. — farbiger 

# Delegat fendet -MicKiniey Geld zurüd 
und fagt fid; von -Laft los, 


— — 


Welche Wirkung wird die Ankunft 
Col. Rooſevelts auf die Delegaten zum 
Nationaltonvent ausüben? Das war 
die Frage, welche die Kampagneleiter 
Präſident Tafts und Politiker im All⸗ 
gemeinen geſtern nahezu ausſchließlich 
veſchäftigte, ſeitdem bekannt geworden 
war, daß Col. Rooſevelt heute Nach⸗ 
mittag um vier Uhr auf dem Bahnhof 
der New York Zentrallinien an der La 
Salle Str. antommen mürde, Seine 
Gattin begleitet ihn. Sie werden im 
Kongrekhotel abfteigen. Zwar fuchten 
die Kampagneleiter de3 Präfidenten 
die Bedeutung des Bejuchs zu verklei- 
nern, und erklärten, es jei einlegter ver- 
zmeifelter VBerjuch, die Zuperficht unter 
feinen wanfenden Anhängern zu ftär- 
fen, und durch feine magnetifche Per- 
fönlichteitt Weberläufer zu machen. 
Kongreßmitglied MeKinley, der Kam⸗ 
pagneleiter Tafts, gab eine Erklärung 
ab, in der er die Ankunft Col. Rooſe—⸗ 
velts mit der Rückkehr Napoleons von 
Elba verglich und prophezeite, er werde 
nächſte Woche ſein Waterloo finden. 
Auch William Barnes der Jüngere von 
Albany, det republikaniſche „Boß“ des 
Staates New York, zuſammen mit 


ſetts, die Seele der Taftſchen Kam— 
pagne, ſah ſich zu einer Erklärung ver⸗ 
anlaßt, in der er prophezeite, daß 
Rooſebelt nicht nur nach Chicago kom— 
men, fondern auch den Konvent befu- 
chen und verfuchen merde, die Kontrole 
ber Verfammlung an fi zu reißen. 
Menn ihm das nicht geftattet werde, 
werde er feine Kundgebungen doch 
fortfegen im dem Glauben, daß die Be- 
pölferung, deren Ruf er zu folgen 
glaube, ihn anfeuere, die beftehende 
Ordnung der Dinge über den Haufen 
zu merfen. Es fei ein trauriges und 
befhämendes Schaufpiel für das arie- 
rikaniſche Volk. 
Fürchten Rooſevelts Ankunft. 


Trotz dieſer für die Oeffentlichkeit 
beſtimmten Erklärungen iſt bekannt, 
daß die Führer der Taftſchen Seite die 
Ankunft Col. Rooſevelts fürchten. Es 
verlautet, daß geſtern in einer Konfe— 
renz im Kongreßhotel allen Ernſtes 
der Plan beſprochen wurde, den Prä— 
ſidenten ebenfalls nach Chicago kom⸗ 
men zu laffen, daß man aber davon 
abfah, da man befürchtete, daß fnie- 

| Ihmache Delegaten Vergleiche gmijchen 
ber Begeiiterung für Roofevelt und der 
| eiir den Präfidenten anitellen mwürben, 
die für die Sache de3 Präfidenten ver- 
berblich fein würden. Was die Leiter 
der Zafttampagne fürchten, it: Cal. 
Roofevelt3 unbeftrittene Gefchidlichteit 
al3 Polititer, feine Fähigkeit, für jedes 
politiihe Ptoblem jchnell eine Löfung 
zu finden. Daß er die Leitung feiner 
Kampagne vom Augenblid feiner An= 
funft jeldft übernehmen wird, machte 
Bundesfenator Joſeph M. Dixon, ſein 
Kampagneleiter, klar. 


Mcinleys Berechnungen. 


Das Gerede von einem Kompromiß- 
fandidaten, das in den legten Tagen 
überall zu hören mar, ift nahezu ver— 
ftummt. 3mar hatte Senator Crane 
geitern eine vielbejprochene » längere 
Unterredung mit Bundesjenator W. 
©. Kenyon von oma, dem Kollegen 
und Vertreter Bundesfenator U. 8. 
Gumming’, aber nad) der Anficht in 
politifchen Kreijenr würde ein Verſuch, 
die Delegaten des Präfidenten Cum— 
mins oder einem anderen Kompromiß- 
fandidaten zuzuführen, für die Sache 
der Gegner Rooſevelts verderblich ſein, 
da ſie das Signal zum Uebergang von 
vielen Taftſchen Delegaten zu Rooſe— 
velt geben würde. Daß die Kam— 
pagneleiter Tafts nicht einen Delega— 
ten verlieren können und dürfen, gilt 
als ausgemachte Sache. Zwar erklaͤrte 
Kongreßmitglied MeKinley, der Kam— 
pagneleiter des Präſidenten, geſtern, 
Zaft habe 594 Delegaten ficher auf jei- 
ner Seite, Roofevelt 438, La Follekte 
36 und Cummins 10, aber politifche 
Kreife nahmen die Behauptung nicht 
ernit. Von gut unterrichteter Seite im 
Lager Iaft3 murde zugegeben, daf 
der Präjihent im beiten Fall auf 536 
Delegaten rechnen könne, d. 5. es feh— 
len ihm vier Stimmen. Col. Roofe- 
belt habe 496 Stimmen’ ficher. Bei 
diefer Schäßung de Anhangs des 
Präfidenten find die Delegaten, die er- 
Härt haben, fie würden zu Roofenelt 
übergehen, nicht in Abzug gebradt. 
Nicht Für Noofevelt, fondern für Taft 
in Anrechnung gebracht find 34 Dele- 
gaten in Teras und 14 in Wafhington, 
deren Falle der Nationalausfhur auf 
heute verfchob. Die Kontefte in Teras 
machten den Taftichen Rampagnelei> 
tern geitern jehmwere Sorgen. 


Delegat fendet Geld zurüd. 


Eine unangenehme Weberrafchung 
bereitete Senator Diron geftern feinem 
Kollegen MrKinley, dem Rampagne- 
leiter des Präfidenten, mit der Veröf⸗ 
fentlihung eines Briefed, den Charles 
Bank3, ein einflußreiher mohlhaben- 
der Farbiger in Miffiffippt und Mit- 
glied der Delegation diefea Staates, 
an MeRinley geichrieben hat. Ir dem 
Schreiben fhidt Banks Geld zurüd, 
das ihm die Zaftfchen Kampagneleiter 
zur Beitreitung feiner eigenen Ausga- 
ben und der anderer Delegaten von 
Miffiffippt gegeben Den Gleich 

kündigt er an, h von P 


Zaft losſac erflärt, Mefin- 


Bundesjenator Crane von Maſſachu⸗ 


== neh, —— Samen, von 15. uni 12 


"anderen Delegaten vonMRifftffippt auf 


gebrungen, trogdem er dagegen 

| ftiet habe. Als er nad Shicago 
tommen jei, habe er erfahren, bie Zaft- 
Ihe Rampagneleitung habe be t, 
er habe eine anftändige Summe Gelbe 
für fi und’anbere Delegaten erhalten. 
Niemand mwiffe beffer ala die Taftſche 
Rampagneleitung, daß er nicht re 
werden fünne. Sie habe die Erfah: 
rung bereitö vor pier Jahren gemacht. 
Ein Mann wie er, der ein Vermögen 
bon $75,000 bis $100,000 befike, 
jährlich $200,000 für feine Yrbeitgeker 
ausgebe und von feinen Mitbürgern zu 
einer einflußreichen Stellung erwählt 
fei, fönne nicht für einige hundert Dol- 
lars erfauft werden. - 

Zum Schluß fündigte Band an, 
daß er Präfident Taft den Rüden teh- 
ren werde. Kongrekmitalied Mcfiniey 
mollte jich nicht ausführlich über das 
Schreiben auslafjen, erklärte vielmehr, 
er überlaffe ed jedem Republikaner, 
feine eigenen Schlüffe zu ziehen. €3 
jet bedeutungapoll, daß daß Sihreiben 
bom NRoofeveltihen Kampagneleiter 
eröffentlicht merbe. 


Roofevelts Empfang. 


Die Vorbereitungen für den Em- 
pfang Col. Roofevelis heute Nachmit- 
tag find einfah. Nur ein aus Altran- 
der H. Revell, Mebdil Me&ormid und 
Bundesfenator Diron beftehenderAus- 
Ihuß mwird ihn empfangen, doch ver- 
lautet, daß Roofeveltvelegationen von 
berichiedenen Staaten beabfichtigten, 
geihlojjen am Bahnhof zu fein. Die 
Polizei hat umfajjende Vorbereitun- 
gen getroffen. Die Szenen, die fidh 
gelegentlich des legten Aufenthalts des 
„Körnel3“ hier abjpielten, find ihr eine 
Lehre gemwejen. Eine Abteilung, Pos 
lizei unter Hilfäpolizeichef Schuettler 
und Major Kohn Bauler mitd die 
Drdnung am Bahnhof aufreht erhal» 
ten. Gebeimpoliziften unter dem Be— 
fehl Kapitän Halpins werben ihm als 


eine Urt Leibmwache zur Verfügung ges |. 


ftellt werden. Der Hilfspolizeicher yat 
Strenge Anordnungen erlaſſen, daß 
nur Mitglieder des Roofeveltaugichuf- 
fes und Zeitungsberichterftatter durch 
die Reihen der Polizei durchgelajjen 
erben dürfen. Auch für die Ber- 
jammlung im Auditorium am Montag 
Abend find umfafjende Vorkehrungen 
getroffen. „Die Chicagoer Polizei 
wird Eol, Roojevelt während feines 
Aufenthalts in Chicago alle mögliche 
Rückſicht a —* laſſen,“ erklärte 
Polizeichef MeWeeny geſtern. 


„Suhmen“ Senator Borah. 


Eine Bewegung, Bundesjenator 
Miltam E. Borahb von Xdaho zum 
zeitweiligen Vorfigenden be3 Natio- 
nalfonvent® zu ermählen, wurde ge- 
ftern von Anhängen Senator Cum- 
mind’ in Fluß gebradt. Sie meifen 
daraufhin, daß der Senator für alle 
Fortſchrittlichen annehmbar fein 
würde. Senator Borah ſelbſt iſt nicht 
damit einverffanden. Er erflärte fich 
für Gouverneur Francis E. Me&overn 
bon MWistonfin, den alle Yortjchrittli- 
hen unterftügen fönnten. Die Haupt- 
face jei, daß das fortfchrittliche Ele- 
ment biefontrole des Konvbents erlange. 
Die Verſuche der Führer der Taftſchen 
Seite, einen Kompromißkandidaten 
berauszußringen, um NRoofevelt auf 
alle Fälle zu fchlagen, erklärte Sena- 
tor Borah für beveutungelod. „Wenn 
fie nicht mit Taft fiegen fönnen, fön- 
nen fie überhaupt nicht fiegen,“ erklärte 
er. „Berfuchen fie, die Taftfchen Des 
legaten einem anderen Kandidaten zu= 
zuführen, fo würden fofort 100 Dele- 
gaten zu Roofevelt übergehen.“ 

Die Anhänger Senator La Follettes 
lafjen feinen Zmeifel darüber auffoms 
men, daß fie einen Kandidaten Roofe- 
velt3 für das Amt des zeitmweiligen 
Borfigenden im Konvent auf feinen 
Tal unterftügen werden. Someit tft 
ihr Kandidat Gouverneur Francis €. 
MeGovern von Widkonfin. v 


Senator Elihu Root, der Kandidat 
des Iaftichen Anhanges für den Po- 
jten des zeitweiligen Vorfigenden, wird 
morgen bier eintreffen. &3 hieß ur- 
Tprünglich, er merde bereit heute an- 
fommen. William Barnes der Yün- 
gere, der genau über die Bewegungen 
ded Genators unterrichtet tft, erklärte, 
er werde rechtzeitig eintreffen, mollte 
aber mweitere Angaben nicht machen. 


Kandidaten für Dizepräfidentidaft. 


Ein „Buhm“, Ramed R. Garfield 
bon Ohio ala Kandidaten für die Vize- 
präfidentfchaft zu nominiren, wurde 
geftern vom Stapel gelaffen. Garfield 
ift der Sohn bed früheren Präfidenten 
und einer der Führer des Roofenelt- 
Then Flügel3 in Ohio. Er wurde von 
Delegaten von Yndiana in Vorfchlag 
gebradt. Andere Kandidaten, die vor- 
oefchlagen find, find Gouverneur Hab: 
len von Miffouri, Senator W. E. Bo- 
tah von Ydaho und Gouverneur Hiram 


Schwache, neruöfe, erfchöpeft 


Ränner 


wieder in ihren fruheren Zuſtand verſetzt, oder 
nn 10 geträftigt und ent⸗ 
widelt, baf fie da3 find, 
was ein wirfiider Mann 
fein follte, 


3 ift der Berluft ber 

A) Lebensfrait, der Männer 

fhwad, nerbös, träge. 

trübfinni 2 und bermirrt 
men. o 

brgeia, 


Kraft und allem mangelt, 
das —— Mann fo gs 


anders fü 
er im Sta ein. Die Magt 


| aent wel 
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Niebrigfte, Raten — 
irgend | 
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einen Gent 


ne men ee Dkalen zu en A wir Euch 
Beweiten, 


en eine egenhett au 
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W. — von Kalifornien. Sows 
verneur Kohn Abner Mead von Der: 
mort, der feine Kandidatur am legten 
Samftag angefünbigt hat, entfaltet in 
feinem Hauptquartier im Songreß- 
hotel eine rege Tätigkeit! Er gehört 
zum Taftihen Flügel. Nachrichten 
aus. MWafhington afeite wird ſich 


nicht um eine nochmalige Nomination 
bewerben. 


Taft erhält weitere ı4 Delegaten. 

Der Natignalausfhuß entfchteb ge- 
ftern KRontefte in fieben Bezirken in 
Dilahoma, South Carolina und Ten- 
neffee und fprad die vierzehn Delega- 
ten Präfident Taft zu. Im 1. Bezirk 
bon South Carolina und im 1. und 
10.-Bezirt don Tenneffee maren nur 
Delegaten des Präfidenten im yeld, 


die jich gegenfeitig’die Site im Natio-. 


naltonvent ftreitig machten. In den 
übrigen Bezirken, dem 3. Bezirk von 
Dtlahoma und dem 2. und 9. Bezirt 
bon Zenneffee, jtanden jich Delegaten 
Tafts und Noofevelt3 gegenüber. Der 
Ausfhuß erfannte nur Anhänger bes 
Präfidenten an. 

Die Verhandlungen‘ über die Kon- 
tefte in Teras wurden auf heute ber- 
fchoben, trogdem Cecil Lyon, der Ber: 
treter des Staates im Ausfhuß, nadh- 
drücklich dagegen proteſtirte. Ihm 
ſchloß ſich Col. Frank O. Lowden von 
Illinois an. Charles Dick, der den 
Taft'ſchen Flügel in den Verhandlun— 

en über Konteſte vertritt, erklärte, er 
nicht auf die Konteſte in Texas vor⸗ 
bereitet. Da die Anwälte der Rooſe— 


velt'ſchen Seite nicht bereit waren, die 


Konteſte in Virginien und Wafhing- 
ton zu erledigen, vertagte fi} der Au3- 
fhuß früher als fonft. 


„Chicago Railways Co.“ 


Ihr Vollzugsausſchuß nimmt einſchnei⸗ 
dende Veränderungen vor. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
im vergangenen Betriebsjahr nur 62 
Prozent ihrer Betriebseinfünfte ge- 
braucht, um ihre Betrieb: und Re= 
paraturfoften zu. beftreiten, . bei ber 
Chicago Railmays Co. hat der ent- 


ſprechende Verbrauch ſich auf über 70 


Prozent des Einkommens belaufen. 
Dem Vollziehungsausſchuſſe des Di— 
reltoriums der Geſellſchaft iſt das auf⸗ 
gefallen. Er hat neuerdings in dem 
Verwaltungsweſen der Geſellſchaft 
einſchneidende Aenderungen vorgenom⸗ 
men, Aenderungen, die ſchon an ſich 
zur Verringerung der Betriebskoſten 
beitragen, und bie inbireft deren noch 
weit mehr herbeiführen helfen follen. 
Herr Yames B. Hogarth, der zeit- 
meilig zum Generalbetriebäleiter er- 
nannte frühere Rechnungsführer ber 
Geſellſchaft, iſt auf ſeinen frühern Po— 
ſten zurückverſetzt worden. Die Be— 
triebsleitung übernimmt bis auf Wei⸗ 
teres Herr Williſton Fiſh vom Auf—⸗ 
ſichtsrat. Entlaſſen worden iſt Herr 
Chatles A. Livingſton, der ſeit eimger 
Zeit in. allen minder michtigen An- 
gelegenheiten ‚den Präfidenten Kohn 
M. Roach zu vertreten gehabt hat. Ab- 
gefhafft worden find die Poften ber 
beeit Divifionsfuperintendenten. Der 
biaherige Dipifions - Superintendent 
Bert Phillips übernimmt die Oberauf- 
ficht über die Remifen. Superintendent 
Harry Beach feheidet aus dem Dienit, 
und Superintendent Xohn H. Larkin 
muß fi mit dem Pojten eines Re- 
mifenvorfteher8 begnügen. 


— ü— 
Prof. Starr nach Weſtafrika. 


Wird ſechs Monate bleiben und bewegliche 


Bilder aufnehmen. 


Profeſſor Frederick Starr von der 
Univerfität Chicago ift geftern auf 
jechd3 Monate nah MWeitafrifa ab- 
gereift. In feiner Begleitung befinden 
fih Harry Folter Dean, dem Afrika 
nit unbefannt ift, und Campbell 
Marvin, 5830 Wafhington Upe., der 
feine Univerjitätsftubien foeben be= 
enbet hat. 
Apparaten zur Aufnahme von Wan- 
belbildern audgerüftet und mwirb am 
20. uni bon New York abfahren, um 
über Holland, Belgien, Deutichland 
und Marofto, mo Mufeen befichtigt 
werben follen, ihr Reifeziel zu errei- 
ben. In Frestomn werben bie brei 
orfcher Führer nehmen und mit den 
nötigen Qebensmitteln u. f. mw. einen 
Zug burdh.Liberia antreten. Befonbere 
Aufmerffamteit wollen fie den Riün- 
ften und Handfertigfeiten, religiöfen 
Gebräuden und Sagen der Eingebore- 
nen widmen. Der Zug buch da3 
Innere wird an ber Mündung bes €. 


nor 
Vizepräftdent James S. Sherman br * 


———— 


fee“, 


‚wird morgen im 


ziger, dem das Herz 


Die Reiſegeſellſchaft iſt mit 


erfüllt, daß er den Geldbeutel 


en im Bismard⸗ 


Ma = Fe t und bielfadh | 
, er neu ber et u elfa 
"mit Verbefferungen Ger 


en —— tit, 
die Sommerfonzerte. Umanns be 


:mwährte Kapelle von 50 Mann nu fpies 


Ien, und ala Soltiten werden Frl. Ferne 
Mezzofopran; Herr Xoro 
un Noah Tarantino, 

u mitrirfen. Auf dem Programm 
des zu en Kongerts ſteht u. a. ein 
„Suffragettenmarjch“, lonwonirt von 
einer Dame der Chicanoer Geſellſchaft, 
Garlotte Druh. Suppes Ouvertuxe zu 
—u, 2* Griegs Peer Gynt⸗ 
Suite, Szenen au3 dem „Troubadour“ 
und die Ouverture „Das Glöckchen 
des Eremiten” von Maillard. Kapellmet- 
fter Ballınann hat die Montagstongerte 
au „Requeit“sMbenden, die Dienitage zu 
agnerabenden, die Mittivogabende für 

die edle „Ragtime”:Mufik, die Donners- 
tage für internationale _SNonzerte, bie 
für MHaffifhe Mujif beftimmt. 

Samitagd merden volfstümliche Stide 
und Sonntagd Wrszüge aud Operetten 
geipielt. Am kommenden Montag foll u. 
a. eine große Auswahl aus 


den, ferner ein Duett au8 der „Sprubel- 
der Tannhäufermari md eine 
Aufammenftellung Mendelsſohnſcher 
Kompoſitionen. 


— — — — 


Tiroler Heimat. 


Im tiefen Keller in der Tiroler Hei— 
mat, 729 W. North Abe., werden morgen 
nd zwei neu angefommene Wiener 
Bitherfünftler fongertiren und den natio- 
nalen Schußplattltang aufführen. Die 
Herren mollen damit ihren Landöleuten 


und den anderen Bejuchern des tiefen 


Keller? einen gemütliden Wiener 
Abend "bereiten. In det Halle fpielt, ivie 
immer, dad deutjche Orcheiter zum Tanz 
auf, und gleichzeitig find die Tiroler Al: 
Bann zur Beikeen Unterhaltung des 
lfums zur Stelle. 
— — — 


Bei’m Burs’nfepp. 


Am Fallbacher’ichen icen Samilienlotale an 
W. North Ude. verteilt daS immer zahl» 
reicher  merdende Stammpublifum jetzt 
eine Gunſt auf den g'ſpaßigen Wiener 
tederfänger Guftl Sasner“ und ” die 
Eoubrette Irene Gilmore Ungeteilt 
wird die Gunit den Ergeugnifien der 
Kochlunſt zuteil, welche aus der Küche 
der Fallbacherin lommen, ſowie dem 
NMeiſterbräu“ und den ſonſtigen guten 
Sachen. ſo der Sepp verzapft. 


man en 
Relic Houfe. 


interejjantes Konzertprogamm 
c Houſe von Sei- 
fert3 Orcheiter neibielt. Drei befonder3 
mertvolle Nummern find die berüdende 
QDuperture zu „Die diebifche Eliter“ von 
Roffini, die Meditation aus „hats“ 
bon Mafjenet mit dem von Herrn Sei- 
fert geiptelten Violinjolo, eine Auswahl 
aus Smetanad „Die bverfaufte Braut“ 
und ein Liedervortrag von Frl. Price. 


Ein 


Die Hauffe der YKünfziger. 


Unter diejer Weberfchrift bringt das 
„Neue. Wiener Tageblatt“ folgendes: 

Ein PBarjfer Statiftiter, der die Zi- 
vilſtandesregiſter ſtudirte, hat kürzlich 
eine intereſſante Tatſache aufgedeckt: 
Im letzten Jahrzehnt iſt in der Metro— 
pole Frankreichs die Zahl der grau— 
haarigen, zumeiſt fünfzigjährigen 
Männer, die junge Mädchen heimge- 
führt haben, tetig und in. progrejji- 
ven Maßitabe gemachien. Jm Zufam- 


menhang jteht wohl auch eine Erjchei-- 


nung, die man feit einigen Jahren ge» 
rade bei den erfolgreichiten Barijer 
Theaterftüden fonjtatiren fann. Sn 
diefen Komödien bildet nämlich jedes 
Mal die Vordergrundzfigur ein Fünfs 
eine® jungen 
yeädchen zufliegt und ber. mitunter mit 
jener leidvenfchaftlihen Liebe geliebt 
wird, bie jtark wie der Tod ift. So eine 
Sulamithliebe offenbart Batailled tö- 
richte Jungfrau in dem gleichnamigen 
Schaujpiel für einen Rechtsantbalt, der 
um dreißig Jahre älter tft als fie. Cal- 
lavet und Tlers zeigen in ihrem Qujt- 
fpiel „Bapa“, daß ein junges Mäbchen 
bei der Wahl zmijchen Sohn und Vater 
nicht die fchmarzlodige Jugend, fon- 
bern das graumelirte Alter borzieht. 
Ein ähnliches Lied fingt Henri Bern- 
ftein in feinem neuen Gchaufpiel 
„eAffaut“, worin ein junges Mäb- 
Shen gleichfalls ihre unbändige Liebe 
für einen Fünfziger bewährt und ihn 
heiratet. 

Der YFünfziger fteht fonach hoch im 
Kurfe! ‚Derfelbe Fünfziger, der frü- 
ber auf der Bühne, wenn er um Liebe 
girrte, ald lächerliche Figur galt, oder 
im beften Falle alö behäbiger, gutmü- 
tiger Ontel auftrat, der im erotijcher 
Beziehung überhaupt nicht in Frage 
fam. Sein Lebendzmed mar bamit 
meit 
auftat und jo das Ehe- und Liebesglüd 
eined armen jungen ‚Pärchens begrün- 
dete. Warum nun in unferen Tagen 


Paulfluffes enden, worauf man bie |. 


Küftenftäpte Liberiad bejuchen mirb. 
Prof. Starr ift Sonderfommiffär für 
die Panama-Ausftelung im Jahre 
1 


. 


Niverview —A 


en morgen a die ganze Woche 
H urch werden aveifellos auſende 
ich Riverviev zum Biel nehmen, um 

re-Devil“ Echrener zu jehen, der 
bei feinem Taucerfprung vom et 
fein Leben aufs Spiel ſetzt, oder die toll- 

nen Motorradmeitfahrer, die. im 
Stadium Motordrom dasjelbe tun. Auch 
im Autodrom, wo ein aroßer Kraftwagen 
mit — Schnelligkeit über eine 
kleine, ſchräg aufwärts gerichtete Bahn 
im Kreiſe fährt, fehlt es nicht an Auf— 
regung. Wem dergleichen nicht zuſagt, 
findet in Riverview hunderterlei andere 
Zerſtreuung, Konzert, eine Menge Se— 
henswürdigkeiten in Schauhäuſern, die 
verſchiedenſten Rutſchbahnen und Anderes. 


woite ci Eity. — 


Berpinbung mit b mit den Konzerten der 
eginnen am Montag in White 
City — en unter der eis 
== bet afen aus Nem Vorf. 

aus 30 Damen. 

Bel. 58 Gilmore 


Hört 
A.C. KRUEGER 


in einem feltfamen, aber lehrreihen Vortrag, 
in weldem er bie Frage beantwortet: 


me drei Wege: 


u wentes den 16. Juni, 
3 Un: Radmittage. 


erbert3 
Oper „Natoma“ gu Gehör gebracht mer- 


— —— ATTRACTIVE STORE 


HET THF 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
Eoke Campbell Avsnue. . 
u 2 Blods weitlich von Weltern Avenur. "TE 


Kleider für das. 


Wir find überzeugt, da® Problem in Bezug auf Aleiber, 
* vn und kur find borber borber 


feibes Wetter verlanat, gelöft 


warme Wetter. 
— 


er Lawn Tiſſue, Gingham ober Lingerie Kleiderſtoffe zu offeriren. 


AF 3peziell für Montag. 17. Juni 5.12 


Kleider für Damen und Mitfes — aus Percale umb Gi 


eine feine Partie, von einem öjtlichen 5 
Räumung zu erzielen, jtellen mir diejelb 


—— * und um 
en morgen zum Verlauf; 


jedes Aleıd, wert $3.00 und $4.00, für Montag für mur 


Bargains auf dem Hauptflur. 
Eine Bartie von: 1838, Stiderei- 
Flouncing; 40c und 50c Werte; eles 
‚gante Wrbeit; ein großes Sortiment 
bon Wujtein; mit dazu pafs 

fenden Bands; die Yard 

Sanz lederne Handtaichen für Damen 
— dieſe Taſche hat ein 1348, 7 
Zoll tiefeß, Leder übergogenes Geitell; 
ein $1.50 Wert; jpeztell für 95€ 


Queen Weduhren — gute Zeitmefier 
— für ein Jahr garantitt— = c 


für 
St nbard Schürzengingfam — 
ehtfarbig n Nessie 434c 


Sommerfchube 


in Facon und Preifen, welche Euch zu» 
friebenftellen werden; die Farben 
find weiß, Tan und ſchwarz. 


Lohfarbige Kalbleder Knöpf-Orfords f. 
Damen—mit genähten Sohlen — ein 
‚jehr elegant ausjehender Schub. Lohs 
farbig ift eine neutrale Schattirung u. 
paßt zu irgend einem 
Koſtüm — da3 Paar 
für nur 

Lohfarbige Calf Blucher- 
OQOrfotds für Damen — 
vand Spitzen⸗ u. Wing⸗ 


3.00 


ſchlichten 
Zehen 


Einevolle Partie von Graduations- Schuhen 
a ee 2 Strap: Slippers, ganz —— 


Größen 1136 bis 2 .25 


Weiße hohe Canvas Da⸗ Sope 
| menfchube—16 Anöpfe— 
(hen Eohlen und 


Seinen: u. Bade: Handtüder. 
( Zweiter Floor) 

Schwere ungeblei 

eben; 

bei 88; 

Bab —3* = extra 

—— Größe 20 bei 43; 

fpeziell, fü 

Badehandbtüher — extra may 

Handtücher, 24xX 48; regulärer 

85c Wert, fpeaiell 

Gebleichtes pertes Ha 

BE — 6c 


Cosi. a eldise Tafeldamaſt, 
50c Wert, fpeziell, zu 


siel 
1 und 2 Strap Lackieder · 
Slippers für Kinder — 


4 8, — 
ten 79€ 
und Slippers für — 


Größen 236 bis 6 


————ñ——⸗————ñDDw ————————— —— — — 
Vergeßt nicht unſere Baſement-Bargains zu leſen 


Waſſergläſer — Glockenfacon — Neeble 
etched; halten 4 Bint, 1.25 mwt., 95 

eintägiger Verfauf, 6 für.. IC 
3 Quart Blech⸗ Gießkanne; Bint Ro- 
—— — in diefem Verkauf, — 10€ 


rer Beeren Nappie—Kryftallglas— 
imitirtes — Muſter, 5 
in dieſem Verkauf, 4 für c 


die Hauſſe des Fünfzigers? Woher der 
Glorienſchein, mit dem er auf junge 
Mädchen wirkt? Was bedeutet der 
rätſelhafte Drang, der ſie in ſeine 
Arme treibt? Es ſind zunächſt, wirt⸗ 
ſchaftliche Momente, die ſeine Wert⸗ 
ſteigerung verurſacht haben. Wir le— 
ben in einer harten Zeit. Der Dafeins- 
fampf wird immer aäher; die. Eriftenz- 
bedingungen werden immer.. jehmieri- 
ger und dabei unsre Anfprüce an das 
Leben immer größer. Daher in allen 
Kultürftaaten die ftet3 anfchwellende 
Zahl jener Mädchen, die nicht „unter 
die Haube” gelangen fünnen. Ander— 
feit3 mirb jegt überall geheim ober 
offen der Malthufianismus gepredigt, 
jene LZehre, die in der Ehe das Ein- 
oder das Zmeifinderiyitem empfiehlt, 
und in jenen Fällen, wo die Gefahr 
einer erblichen Belaftung droht, fogar 
die Kinderlofigfeit befürmortet. 

AU das beherziat dad moderne Mäd- 
chen, da3 gelernt hat, öfonomifch und 
phyfiologisch zu denten. Eines Tages 
nun tritt in ihren Lebensfreis ein 
Tünfziger, der ald Freier um fie 
wirbt. Diefen Fünfziger, in dem ein 
fpäter Heiratstrieb erwacht tft, hat in 
ber Regel jein Schäfchen in’3 Trockene 
gebracht, er ift eine NWRefpektsperfon, 
bietet ein gegen wirtjchaftliche Sorgen 
gefeites Heim, vielleicht fogar die Aus 
fit auf ein Leben aus dem Vollen 
bezaus, und feine grauen Haare jind 
eine beruhigende Bürgfchaft dafür,daß 
e3 ihm nicht jchmwer fallen wird, bie 
Mahnungen des Malthufianismus zu 
befofgen. Das ichafft jene Atmofphä- 
re, in der zwifchen dem TFünfziger und 
dem jungen, Hlar denfenden Mäbchen 
eine Neigung feimen fann. Dazu 
fommt ein pfgchologifches Moment von 
fpezififch moverner Prgzung und ba= 
bei doch mit einem Stic) in’3 Roman- 
tifhe. Man fchmelgt heutzutage gern 
in differenzirenden Gefühlen, die au 
dann einen vetonderen Reiz haben, 
wenn fie ein Hauch leifer Kränklichkeit 
umjfpielt. Die Liebe bed Tyünfzigers 
hat etwas von dem fchwülen Zauber 
biefer Gefühle. Sie tft bei aller In- 
nigfeit dißfret und zagend, fie jchmebt 
auf einem dunklen Untergrund von 
Melancholie und Wehmut, fie tft bang 
und fcheu, fie hat nicht die Hlare Selbft- 


.| verftändlichteit und den detben Griff 


der Liebe des jungen Manned. Gie 
hat vor allem eine befonders ſuggeſtiv 
wirkende Eigenſchaft: ſie iſt eine letzte 
Liebe und verbürgt als ſolche unwan—⸗ 
delbare Treue. Das lockt. Das wirkt 
auf das junge Mädchen. Sympathie, 
ein wenig Mitleiden, ein wenig Dant- 
barfeit, da3 find bie brei Gefühtgele- 
mente, aus denen in ihrem Herzen eine 
echte Liebe zu dem YFünfziger aufblühen 
fann, wenn er ba8 bejikt, mas ber 
Tranzofe „"Ejprit de fon age“, ben 
Geift feines Alters nennt, jenes Tatt- 
gefühl, das ihn danor bewahrt, mit 
einer falfchen Jugendlichteit zu prun— 
ken, wenn er ſich beſcheidet und beſchel⸗ 
den eines unverdienten Glückes froh 
wird, das ihm wie ein Göttergeſchenk 
in den Scho fällt. Wer zarte und 
feine Gefühlsmwerte zu jchäßen ‚weiß, 
wird daher in dem yünfziger, der ftill- 
felig 
| und 


ein ungeahnte Glüd —— — 
in dem nn 
— zu ihm aufblidt, in 


Beeren⸗Services — deutſches Porzel· 
lan — Svpitzenrand; 1.25 830 
wert, in dieſem Vvertauf 

14 Quart Geichterichüffeln; 3 
Granit, alle perfekt — in 

dieſem. Verkauf 

Gasbadöfen— für zw 

blauem Etabl: 13 er u. 


18 Zoll hoch; in diefem®erfauf 3. 08ße 


——————————DDDD—— — ——— ——— ———— — — 
Speziell: Armouts lighthouſe ſeiſe, 5 Stüche 156c | 
————————— — — — — — — 


G GI Ah 
Speziell für Msaiep 


Spitzen ardinen, 

$: Spike F $4.00 

— für 

Percales, yardbreite — 
ing Styles, wert 150; 4Ur... 
Baumtoollene Ehallies, — 
Berjian Muiter 


Kinderkleider, Größen 6 bis 
14; wert 1.25; zu 69€ 


Haarbürften; wert 2öc, gu......de 

Indianer Sinabenanzüge, au... .dde’ 

Blaue Chambray Männer» 

Ungzüge, wert 50c; zu 

Balbriggan Männer-linter» 

zeug, wert 4öc zu 
afchkeffel, * erner Rand 

rn 

Miſch⸗ —— — 10e; au..... 0 

Ga3-Mantles, wert 25c; gu... .ide 

Goblet3, wert 1.75, Dub für. 140 

Goblets, wert 15c, da8 Stüd.. | 


Br Canvas Damen⸗ 1. 65 


fchube, wert $2.00, für.. 
Amber Seife, 8 Stide für. ...808' 


Star Naptha Vomber, 
ni ———— 16€ 


BP. & G. Naptha Seife, 5 Stüde 19€ 
Gelluloid Stärke, drei des 11 € 


Badete für 
dere kaunber@lieö 8 Pr ...Be 
arber8 beite u 
Fe 12%4c 
Pe — Gold Medal ober 
u 24 Bi. J— 


Cal. Schinken 
Sugar Cured Corned Beef.. 
Magere Beef Ribs...... 


ten Zug, der ihr bei einer rein "= 
Thaftlihen Betrachtung anhaftet. Es 

ftedt in diefer Jauffe obgleich. 2 
der Not ber Pe und auß ber 
heiratöfähigen jungen Männern her⸗ 
vorgeht, doch eine geheime Poeſie bie 
es Dichtern ermöglicht, in ihren Buh⸗ 
nenbildern ungleiche Ehen zu zeigen, 
die nicht durch das Berechnende purer 
Vernunftsehen verlegen, —— im 
Gegenteil durch ihren 

menſchlichen Gehalt ergreifend 


—Verſchlechterte Stellun — 
lenvermittler: „Ach ich SE 


Baron hat Verlufte en 4 
Ahnen deshalb —*— — 
„Rein, ich hab’ ihm geil — 
ẽ ich bin halt an beffere — 
Zigarten gewöhnt, ala er fie jeht ae ; 
nießt.“ 

— Er 
Mann bat einen Reichen um eine De = 
terftüßung. Er erinnerte ben ug 
daß er ihm doch helfen müffe, 
beide von Adam abftammen, — 2 
Reiche gab ihm ein Yünfpfennigik 
‚und f nr „Wenn 


der vn pn viel gibt, Bir San eicher. 


us Mile nn R.- 





Hat Recht. — Ein — 


— — — 


sn riield 


— — — 


art 


Bu Bargain-Preifen. 


Diefe Hüufer 


se 


Kur $300 Baar = 


Reit monatlid) 
wie Miete, 
fanfen neues 
Brickhaus, 

großer Bauplatz 


30x125 
Fuß 


An Drake Avenue, gerade 

nördlih von Frauklin Boule⸗ 

vard und Garfield Park, und 
a 2 Blodd füblih von Chicago 
E Avenue. * 


find ganz neu und alle ferlig zum Einziehen. 


Vornehme Nachbarſchaft. 


Zahrgelegenheiten ſiund ausgezeichnet. Chicago Ave.Cars, welche nach der unteren Stadit 
fahren, ſind nur 2 Blofs nach Norden eutfernt, und die Kedzie⸗California Ave.⸗Durchlinien find 
wur 6 Minuten nach Oſten gelegen. Die Lake Str. Hochbahn (Homan Ave. Station) iſt auch 
nur 6 Minuten zum Gehen und zubem ift die Chicage & MNorthweftern Eiſenbahnſtation au 
Kebzie Ave., mit adıt Minuten Fahrzeit und 5 Cents Fahrpreis, in ber Nühe gelegen. 

Kommt beitimmt und febt mas wir au offeriren haben. Täglich zur Anficht geöffnet, ein- 


ſchließlich Sonntags. 
BU” Gö wird beutih neiprochen. 


WARD T. 


_ Telephon Randolph 2604 


Lokalbericht. 
Städtiſcher Rechtsrat. 


Wird dem Stadtrat allerlei wich⸗ 
tige Empfehlungen machen. 


Verſchmelzung der Parkbehörden. 


Staaislegislatur ſoll nachdrücklich aufge⸗ 
fordert werden, ſie zu geſtatten. — 
Würde allein an Gehältern eine 


Erſparniß von $400,000 geſtatten. 


Der Stadtratsausſchuß für Rechts⸗ 
fragen hat geſtern einen Unteraus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus den Aldermen 
MegInerney, Toman und Bauler, mit 
ber Prüfung der vom Mayor ein- 
gereihten Vorlage in Bezug auf bie 
Beröffentlihung von Nachrichten be= 
traut, die zu Wetten auf Pferderennen 
verleiten jollen. Die Vörlage bezmedt 
das Verbot folcher Veröffentlichungen. 


An MWiederermägung gezogen hat der 
Ausſchuß feinen neulich aefaßten Be- 
flug, die von Wm. %. Schofield be- 
antragte Nachzählung der Stimmen zu 
bermeigern, die bei der jüngjten Gtabt- 
tatömahl in der 21. Ward abgegeben 
morbeh find. Schofielb mar bei »iefer 
Wahl der Gegentandidat von James 
%. Burns, der auf Grund der amt» 
lichen Berichte für ermählt erklärt mor= 
den ift. Schofield hatte mit jeiner 
Wahlbeanftandung über die gejehlich 
feitgefeßte Yrift von 30 Tagen hinaus 
gewartet. Db feinem Gefuche nicht 
Dennoch jtattgegeben werden jollte,. wird 
jegt ein Unterausfhuß unterfuchen. 

Zur Annahme empfehlen mirb ber 
Ausihup für Rechtsfragen eine Vors 
lage in Bezug auf den Kraftmagen- 
betrieb.” Dieje fieht u. a. por, daß 
PVoliziften verpflichtet jein jollen, Haft» 
befehle zu ermwirfen gegen Lenfer von 
Kraftwagen, die — bei Berftößen 
gegen die Yahrorbnung erwiſcht — 
verjprechen, jich freiwillig dem Gericht 
zu jtellen, biefem Berfprechen aber 
nicht nachkommen. 

Ferner beſtimmt der Entwurf, daß 
die Schilder mit den Lizensnummern 
der Kraftwagen ſauber gehalten wer—⸗ 
den müſſen und nicht etwa durch Be— 
träufelung mit Oel zu Staubfängern 
gemacht werden dürfen, ſodaß die 
Nummern unleſerlich werden. 

Ein Unterausſchuß, beſtehend aus 
ben Ald. Utpatel, MeInerney und 
Maher, ſoll über die Zweckmäßigkeit 
der neuerdings eingereichten Borla,e 
zur Kontrolirung de3 Waffenhandeld 
berichten. 


Erfparnif von über $400,000. 

Der Ausfhug für Rechtsfragen hat 
fi geftern auch mit der vom Mayor 
gemachten Empfehlung beichäftigt, end» 
lich entſchieden auf eine Verſchmelzung 
ber verſchiedenen Parkbehörden hin⸗ 
zuarbeiten. Alb. Mayer legte eine Be- 
rechnung. vor, nach mwelcher fich durch 
bie Verjchmelzung der vier jebt ge= 
trennt bon einander mirtichaftenden 
Behörden allein an Gehältern über 
$400,000 mwürben erfparen lafjen. Da- 
mit ift denn mohl nicht gejagt, ba bie 
Unterhaltung der Parts ji um jo 
viel mohlfeiler ftellen würde, aber e8 
wäre immerhin bie Hoffnung gegeben, 
daß mit dem verfügbaren Gelde mehr 
mwürbe geleiftet werden. Daß : :ter 
bem jegigen Syftem zumeilen merfwür- 
bige Dinge porfommen, läßt fich nicht 
beſtreiten. So hat 3. ®. in neuerer 
Zeit die. Siübfeite Parfbehörbe „.n 
aller Unfchuld“ einen Betrag bon 
$300,000 für die Einrichtung neuer 
lettrizitätsmerte verausgabt, mäh- 
zenh fie. wegen ber Lieferung ber 
 @leftrizität bereits mit ber Abmwajjer- 
hörbe in Unterhandlung ftand. Der 


#: 


Men Dort haben für Di 


HUSTON 


125 S. Clark Str. 


fürworten, daß die Staatzlegislatur 
aufgefordert werben möge, die an- 
gejtrebte Verfchmelzung zu geftatten. 
€3 fol dann, nad dem Mujter des 
Scäulrat3, ein ftädtifcher Parfrat ein- 
gejegt werben, bejfen neun Mitglieder 
der Mayor, mit Zuftimmung des 
Stabtrats, zu ernennen haben mürbe. 
Die Mitglieder de3’ Parkrats würden 
fein Gehalt beziehen. Für die an«- 
zuftellenden Dberbeamten find Gehäl- 
ter in Ausficht genommen mie folgt: 
Parfdireftor, $8000; Sekretär, Ober- 
majchinift und Guperintendent ver 
Spielpläte, je $5000; Lanpfchafts- 
gärtner, $4000. 


Beffere Kontrole über Herbergen. 


Eine vorläufige Beſprechung hatten 
gejtern Mitglieder der Kommiifion, die 
bom Mayor beauftragt worden ift, da3 
Herbergämeien zu unterfucdhen und 
Wege zu feiner MWerbejjerung zu 
errpfeblen. Herr Malcolm MceDomell 
trat mit großer Berebtfamteit zur 
Hebung der Reinlichfeit in den Her- 
bergen ein. Das ftäbtifche Nakhtafyl 
fönne in diefer Hinficht als bvorbild- 
lich gelten. Die Kommiffion mirb 
nädjiten Freitag mieder zufammen- 
treten und dann praftifche Vorfchläge 
ausarbeiten. E3 gehören ihr ala Ber- 
treter des Gtabtrat3 die Aldermen 
Geiger, Filher und Healy an. Alb, 
Geiger ift Vorfiger der Kommiffion. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hote] Bismarck —Bismarck Garten, 


analifa® 
Bom Grundeigentumsmarft. 
Die Pennfylvania Eifenbahngefellfhaft 
und ihre Baupläne, 


Wo die Pennfylvania Eifenbahn- 
gejelihaft ihren neuen Bahnhof 
bauen mird, ijt immer noch nicht 
beitimmt. Daß fie die Wbficht 
gehabt Hat, die Anlage unmittel- 
bar meitlih vom jeßigen Unien- 
Bahnhof aufzuführen, fteht feit. Sie 
hat im Verlaufe der legten Nahre bort 
unter der Hand fo ziemlich alle Liegen- 
Ihaften auffaufen laffen, und mas fie 
nicht durch ihre Agenten an ich ge- 
bracht, ift von Spekulanten erworben 
worden, in der Vorausfegung, daß bie 
reiche Bahngeſellſchaft ſich dazu werde 
verſtehen müſſen, “die Plätze Hoch zu 
bezahlen. Dieſe Spekulation würde 
ſich als Fehlſchlag erweiſen, falls die 
Pennſylvania Co. dem Drängen der 
Chicago Plan Komwiſſion ſtattgeben 
und ihre Endſtation nach der Zwölften 
Straße verlegen ſollte. 

Nachſtehend folgt eine Lifte von Lie- 
genichaften in dem Diftrikt meftlich von 
Canal, zwiihen Monroe Straße und 
Jadjon Boulevard, die in neuerer Zeit 
entweder von Agenten ber Pennfpl» 
pania Eo, oder von Spetulanten auf- 
gefauft worden find: 

100x160 Fuß an Canal, 116 Fuß 
nörblih von Abama Gtr., von Mm. 
%. Wilfon, für $350,000; 50x160 
Fuß an Canal, 66 Fuß nördlich von 
Adams Str., von P. K. Deiderid, für 
$100,000; 40x160 Fuß an Canal, 
216 Fuß füblich von Adams Gtr., von 
%. 3. Hobb3, für $250,000; 100x134 
Fuß an Jackſon Boul., 160 Fuß meit- 
ih von Canal Str, für $176,000; 
100x160 Fuß an Canal, 139 Fuß 
füblih von Adams Str., von George 
R. Ihorne, für 250,000; 32x160 
Fuß an Clinton Str., 100 Fuß nörb- 
li von Jadfon Boul,, von Fran ©. 
Bearbölen, Kaufpreis nicht genannt; 
Padıtreht auf 160x132 Fuß. an der 
Sübdoft-Ede von Adams und Clinton 
Str., von der „MWeftern Newspaper 
Union“, Kaufpreis nicht genannt. Die 
angegebenen Preife find burchgehends 
höher, al& bie für Liegenfchaften in 
jener Gegend üblich gewefenen Marit- 


preife. 
Agenten der Frau Hetty Green von 
an einen 


Heimſtutten 


en - \ 
* 


genannten Käufer für 
$70,000 ben ganzen Pla an ber 22. 
Straße, zmifhen Wentmorth Ape. und 
La Salle Str. verkauft, einſchließlich 
des darauf befindlichen vierſtöckigen 
MWohn- und Ladengebäubes. 

Henry Schoelltopf, dem der Plaf 
Nr. 78 Meft Late Str. bereits gehörte, 
bat nun ton Oliver & Co. für $65,- 
000 aud das benachbarte Grundſtück 
Nr. 76 dazugekauft. 

J. B. Waller, der ſonſt Grundbeſitz 
nur zu kaufen pflegt, hat jetzt aus⸗ 
nahmsweiſe auch einmal eine Bauſtelle 
berfauft, und zwar eine 50x131 Fuß 
meifende an ber School, unmittel- 
bar meitlic) von Aftor Str. Der Käu- 
fer ift John Defkoven Bomen, der auf 
bem Plate mit einem Koftenaufmande 
bon $35,000 ein Wohnhaus auffüh- 
ren lafjjen will. Der Kaufpreis für 
das Grunpdftüd beträgt $20,000. Eine 
Bauftelle für ein bnbaus hat, für 
$24,000, aud Herr Edwin PB. Demes 
getauft, und zwar am North Part 
Boulevard, zimifchen Fullerton und 
Belden Ape., von Frau Yulia Porter. 

Reif Bro& & Co. haben das fürz- 
ih von ihnen gekaufte Befigtum an 
der Süboft-Ede von Rufh und Erie 
Str., bereit3 wieder verkauft. 

Auf 97 Jahre und drei Monate hat 
bie „Shoiwell Mfg. Co.“ von den Ge- 
Ihmiftern Aldrih ein 633x200 Fuß 
meſſendes Yabritgrundftüd an Weit 
Adams, ziijchen Aberdeen und Mor: 
gan, Straße gepadtet. Die jahrliche 
Pachtrate beträgt für die erften vier 
Sabre $900, jpäter $1260. Die Päd- 
terin verpflichtet fich, fpäteftens in zehn 
Jahren einen Yabritbau im Werte von 
minbeftens $26,000 auf dem Plate er- 
richten zu laffen. 

Zu nicht genanntem Preife Hat 
Emily ©. Rutherford an John J. 
Lovett einen 34 Uder meffenden Traft 
Land an Tyullerton Une, zmifchen 66. 
und 68. Xbe., verkauft. 

Louis MW. Rofe hat von H. N. Rofe 
bie Bauftelle an der Süboft-Ede von 
48. Str. und Park Ave. übernommen. 
Er wird barauf ein Laben- und Wohn- 
haus im Werte von $60,000 bauen 
laſſen. 

Ein drittes Theater — das „Lang⸗ 
ley“ an der Ede von Langley Ave. — 
bat jet die „Lowife Amufement Co.” 
an ber 63. Straße gepadhtet. 


— — — — 
Genußreicher Abend. 


Deutſche Lehrerſchaft der öffentlichen Schu⸗ 
len vom „Verein Deutſche Preſſe“ geehrt. 


So ungemütlich der Wettermann 
ſich geſtern auch geberdete, er hat es 
nicht zu verhindern vermocht, daß die 
Mitgliederſchaft des neugegründeten 
deutſchen Lehrervereins, vom „Verein 
Deutſche Preſſe“ nach dem „Kaiſer⸗ 
garten“, an der N. Halſted Straße, 
zu Gaſt geladen, ſich zahlreich dort ein⸗ 
fand und ſich prächtig amüſirte. 

Die Unterhaltung verlief in zwang» 
lofejter Weife. Der „Zurner Männer: 
or“, vom gaftgebenden Verein zum 
Beiftand aufgeboten, leitete fie ein mit 
Kreußer3 immer mwieder gern gehörten 
ſtimmungsvollen KRompofition: „Das 
ift der Tag des Herrn“. Herr Eugen 
Lüning erfreute die Verfammelten 
dur den MWohllaut, mit dem er ei- 
nige Lieber vortrug; Herr Martin 
Schmidhofer nebft Frau, Sohn und 
Tochter, ernteten jtürmifchen Beifall 
für ein Rofegger’fches Lied, das der 
Familienvater vierſtimmig vertont hat 
und nan mit Hilfe feiner Angehörigen 
wirffamft zu. Gehör bradte; Frau 
Mathilde Kahler fang und jobelte mit 
einer Brabour, daß man e3 faum be> 
griff, weshalb fie, die einft gefeierte 
Dpernfängerin, ihrem Beruf ala folche 
frübzeitig entfagt hat; zwei fjehr ans 
Tprechende Gelegenheitslieder, für bie- 
fen Abend von Herrn Georg Mendel- 
fohn verfaßt, wurden mit vielem Ver— 
fändnig im Maffenhor gefungen; 
Herr Kofe Danner vom Deutichen 
Theater glänzte mit Proben feiner 
Vortragskunſt. Zwiſchenhinein ließen 
die Turnerſänger immer wieder neue 
Weiſen erſchallen, als deren letzte und 
prächtigſte ſie, als „Aufforderung zum 
Tanz“, einen wunderſchönen Walzer 
anſtimmten, mit beſtem Erfolg. Was 
die Bewirtung anlangt, ſo hatte der 
„Verein Deutſche Preſſe“ für die nö— 
tige Atzung geſorgt; die Herausgeber 
der „Staatszeitung“ und der „Abend⸗ 
poſt“ hatten die Erlaubniß nachgeſucht 
und erhalten, für flüſſige Erfriſchun— 
gen mitſorgen zu helfen, auch wurden 
im Auftrage letztgenannten Blattes 
allen anweſenden Damen hübſche Blu⸗ 
menſträuße überreicht. So hat dieſe 
erſte Zuſammenkunft der verwandten 
Zielen zuſtrebenden Vereine ſich ange— 
nehm und genußreich geſtaltei. 


— — —— — 
Grundſteinlegung. 


Feier der Emmausgemeinde an California 


Avenue und Walnut Straße. 


Um morgigen Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, findet die Grunbdfteinlegung 
zum An= und Umbau, der evangelifdh- 
lutherifchen Emmaugfirhe ftatt. Die 
Prebigt Halten die PBaftoren Göbert 
von Hinsdale, deutſch, und Abel von 
Elmhurſt in engliſcher Sprache. Seit 
nun 24 Yahren hat das alte Gottes- 
haus feinen Zweden gebieng, und durch 
das eifrige Wirken feines Baftors M. 
Yülling, der au) gleichzeitig jahrelang 
in ber Stuötmiffion tätig gemwefen, ift 
bort fo mander Segen geitiftet und fo 
manche Träne getrodinet tworben. Die 
Gemeinde bat im Frühjahr den Be- 
Ihluß gefaßt, zu bauen. Alle Hände 
machten fich fogleih ana Wert, und 
bald wird biefes vollendet fein. Auch 
da3 ev.-Iuth. Kinderheim ift vor eint- 
gen Jahren in ihrer Mitte geplant und 
mit Hilfe der anderen Iuth. Gemein- 
ben bier ind Leben gerufen morben. 
Alle Zutheraner find eingeladen, jenem 
Gottesdienfte, Ede California Avenue 
und Walnut Straße, beizumohnen. 


——h — 


* Ertra Bale Pilfener und „Bai- 
53 zeine der Conrad | 


vw 
— 


* — —— — — 
—— er — die 


HAND. 
SAPOLIO! 


&8 reinigt und erfrifcht die Haut, öffe 
——— 
Blutumlaıf, 
Elle Orsceried und Apotheten. 


Am Rampfe ums Dafein, 
Soologifde Plauderei von Hetna Welten, 


Sn dem heißen, unerbittlichen Kam- 
pfe, der währt, ſeit Lebeweſen die Erde 
bevöltern und ber dauern wird, bis 
bereinft dad Leben auf unferem Pla- 
neten erlifcht, in jenem Kampfe, der 
feinen Bardon tennt und der jtet3 den 
Zod des jhmwächeren Gegners gum Ziel 
bat, damit diefer dem Sieger zur Nah- 
rung dienen fann, im Zeichen jenes 
Kampfes leben fie alle, Menfchen, Tiere 
und Pflanzen. Zwar hat mit der fort- 
Tchreitenden Kultur der Menfch e8 ver- 
tanden, auch biefen ewigen . Krieg 
gleihfam zu fultiviren, auß dem Nah: 
tampfe, in dem ein Yndividuum gegen 
das andere fich verteidigen mußte, ift 
ein Kampf der Maffen geworden, in 
dem nicht immer die phufifchen Kräfte 
die Enticheidung bringen, fondern gei- 
ftige und andere Faktoren, die an Stelle 
ber rohen Kraft traten, Macht, perfön- 
licher oder ererbter Einfluß, Gold und 
andere Werte, die ausfchlaggebend in 
die Wagfchale fallen. 

Ym Reiche der Ziere und Pflanzen 
aber gilt noch immer da3 alte Gefeh, 
das nur in der phyfifchen Uebermadht, 
in der beften Anpaffung an die Ver- 
baltniffe die maßgebenden Faktoren 
fieht. Und das liebliche Bild, das uns 
bie Natur bismeilen vorzaubert, wenn 
wir in ihrer Ruhe, ihrem „ierieden“ 
Erholung und Auffrifdung unferer im 
Lebenstampfe arg mitgenommenen 
Nerven juchen, diejes Bild ift nur ein 
Irugbild. Jeder Baum im Walde 
fämpft mit feinen Nachbarn um Licht 
und Sonne, fucht über fie hinauszu- 
wachſen und ihnen die belebenden 
Strahlen zu rauben. Xebe Wurzel 
fümpft im Boden mit der benadhbar= 
ten um einen Waffertropfen. 

Noch intenfier aber geftaltet fich der 
Kampf im Reiche der Tiere. Mögen 
aubh im Sommer die Vögel noch jo 
luftig in den Zweigen zwitjchern, bie 
Müden im Sonnenftrahl tanzen, die 
Hafen behaglih im Krautfelb. Hoden 
und fi an den faftigen Blättern de- 
leftiren, die Yilche munter im Zeiche 
fpielen und gierig nad} den hingemwor- 
fenen Broden hafchen, „ie alle werden 
doch in feiner Sekunde die Vorſicht 
außer Acht laffen,„die notwendig tft, 
um fich vor einer drohenden Gefahr 
beizeiten in Sicherheit zu bringen. 
Gleich dem Reitergmann im Feindes- 
lande, der mit verhängtemn Zügel neben 
feinem Pferde hält-und luftig mit ber 
anmutigen Hebe jcherzt, die ihm ein 
Glas Wein tredenztFund der doch den 
Karabiner jtet3 in greifbarer Nähe 
läßt, bereit, fich zu verteidigen oder 
bor einer Uebermacht rechtzeitig zu flie- 
ben, fo muß auch da3 Tier bei allem 
Getändel, Liebesfpiele oder fonftigem 
Kurzmeil ftet3 auf der Hut fein, um 
den anjchleichenden Feind rechtzeitig zu 
eripähen, ba e3 jtet3 in Feindesland 
ift und der Kampf ums Dafein feinen 
Maffenftilftand fennt,—mit alleiniger 


"Ausnahme der Haustiere, die zum Zeil 


menigften? den Schub um ihr per- 
fünlihes Wohl dem Menfchen anver- 
trauten und harum forglojer gemorben 
find. 

E3 erfcheint daher mehr ald mahr- 
Tcheinlib. daß in diefem uralten 
Kampfe, da —* Tier ſich vor ſeinen 
Feinden zu hüten ſucht, ſich im Laufe 
der Zeit beſtimmte Vorſichtsmaßregeln 
und Verteidigungsformen ausgebildet 
haben und die Tiere je nach Art ihrer 
Feinde die eine oder andere Verteidi⸗ 
gungsform vorziehen. Als die klügſten 
aller Tiere, die mit großem Geſchick 
und bedeutender Umſicht ihre Vertei⸗ 
digung und—menn e3 fein muß—ihre 
Flucht ins Werk zu fegen miffen, müf- 
fen bier die Affen genannt merben, 
deren NRenomms im Tierreich ber 
Menih mit mehr Eifer ald Berechti- 


gung fonfequent herabfet, ba die Elu-. 


gen und tapferen Tiere — leider! — 
gelegentlich jelbft mit den Menfchen 
verglichen merden, ein Vergleich, ber 
naturgemäß (zumal, wenn der Menich 
felbft Richter ift) nicht eben zu ihrem 
Vorteile ausfallen kann. 

Nacäfferei, Affenliebe, affiges Be- 
nehmen u. f. to., das find Wortgebilde, 
die und den Vierhänder juft nicht zum 
Muftereremplar ftempeln und die doch 
nur darin ihren Urfprung haben, daß 
auch die Affen Fehler befigen und diefe 
Fehler am Menfchen gemejfen natür- 
lich fehr groß erfcheinen. Daß der Affe 
aber von allen Tieren da3 mutigfte tft, 
und felbft den Löwen an Mut über- 
trifft, der vor der Peitfche des Bänbi- 
ger3 zittert, indes die großen Affen 
fi durch Gewalt nicht zähmen Laffen, 
das bürfte weniger befannt fein. Der 
Mut des Affen kennzeichnet. fich vor⸗ 
nehmlih — auf der ul, bie meni- 
ger ein milde, Topflofes Davonftür- 
men, ala ein mohlüberlegter Rüdzug 
ift, zu dem fich dad Tier dann berjteht, 
wenn die Verhältniffe ihm. bie Uebet- 
ng beibringen, bier die Bor» 
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eines alten, mohlerfäbtenen . Mänti- 
hens, das die ihm zuteil gemotdene 
Ehte zu mirbigen weiß und, immer 
an ber Spike ber Bande, vorfichtig 
bon eig zu Zweig flettert, überall 
Umfdhau haltend, ob’ dent Volte feine 
Gefahr droht. Bleibt irgend ein junges 
Tier auf dem Marfche zurüd und mird 
nun, da:es allein ift, von irgend einem 
ftarfen Raubvogel. angefallen, dann 
lammert e3 fi feft an den nächſten 
Alt und fhreit aus Leibesträften um 
Hilfe. Sofort machen .einige der ftärk- 
ften Affenmännden Kebtt und greifen 
ohne Zaubern den Feind an, zerteißen 
ihm die Ylügel, den Schwanz, mwürgen 
und fragen ihn .fo, daß: er jchleunigft 
die fchon gepadte Beute fahren läßt 
und frod ift, felbit fein Leben zu ret- 
ten. Doch ehe fie überhaupt zur Flucht 
iD entſchließen, ſuchen — tleinere 

fen mit einer. oft ganz betfpiellofen 
Kühnheit des Angreifers Herr zu mer: 
den, wobei ihrs Intelligenz ſie be— 
fähigt, den gefährlicheren Nahkampf 
oft zu meiden und durch Wurfgeſchoß 
den Feind in die Flucht zu ſchlagen. 
Die früher vielfach verbreitete Anſicht, 
daß erſt der Menſch—auf einer ziem— 
lich hohen Kulturſtufe —zu der Ein— 
ſicht kam, ſeinen Gegner durch Wurf⸗ 
geſchoſſe leichter zu überwinden, dieſe 
Anſicht iſt von der Wiſſenſchaft längſt 
widerlegt worden, ſeitdem uns bekannt 
iſt, daß die Affen mit Kokosnüſſen, 
harten Früchten, Holzſtücken und der— 
gleichen ihre Feinde lebhaft von der 
Höhe herab bömbardiren, und daß zu- 
mal eine Bande von Papianen, die, 
100 bi8 150 Köpfe start, große Stein» 
blöde auf die Verfolger herabmälzt urtd 
fie mit einem wahren Hagel von fauft- 
großen SKiefelfteinen überfchüttet, ein 
höchtt gefährlicher Gegner werden fann, 

Der im Kriege jo bemährten 
Methode, Schildömachen auszuftellen, 
bedienen jich jehr viele Tieke, vornehm= 
ih die Vögel. Die großen Araras der 
füdamerifanifhen Anden, jene präd- 
tigen mweißen Papageiatten, die mir 
bon den .‚zoologifchen Gärten her Ten- 
nen, find große freunde de3 Mais, 
den fie über Alles lieben. Obgleich. fte, 
wie alle Bapagetatten im Allgemeinen 
viel freifchen und fchreien, find fie 
do klug genug, ſich ganz ſtill zu ver⸗ 
halten, wenn ſie in ein Maisfeld ein⸗ 
brechen, um ſich hier einmal nach Her⸗ 
zensluſt ſatt zu freſſen. Doch ſobald 
die Schildwachen, die auf den benach— 
barten Bäumen verteilt werden, den 
Eigentümer des Feldes herankommen 
feben, warnen fie mit einem"halblau- 
ten, unterdrüdten Schrei die aeftäßige 
Geſellſchaft, die fich jet mit einem 
lauten Gefreifhe in die Luft erhebt 
und daponfliegt. Noch vorfichtiger ala 
der Arara ift deg, graue Kranich, der 
nicht nur Wachen ausftellt, fondern fo» 
gar Kundichafter vorausfchidt, die, in 
ber Luft freifend, bie Gegend erft mit 
der größten Genauigkeit und Vorficht 
erforfchen, ehe fie den Schwarm her- 
anholen, der fih nun in Ruhe nieder- 
laffen fann. Auch die Präriehunde,, 
Mufflona3 und Gemfen’ ftellen Scild- 
machen aus, wenn fie an einem Plate 
längere Zeit verweilen wollen, und von 
den Echildmachen der’ Raben miffen die 
Leute gar zu erzählen, daß fie fchlat 
genug fein follen, um einen mit ber, 
Tlinte bewaffneten Yäger von einem 
barmlofen Wanderer, der nur einen 
Stod trägt, Zu unterfcheiden, alfo daß 
fie nur vor dem erfteren warnen, den 
legteren aber ruhig herantommen Taf: 
fen. Einem Führer, der alle Wege und 
Stege, die Weidepläße und ficheren 
Furten genau fennt, und deffen Ein: 
ficht fich daher die Herde millig unter- 
ordnet, vertrauen auf dem Marfche 
au die Antilopen, die Gazellen, bie 
Büffel und felbft die Elefanten ihr 
Heil an. 

Die meisten gefellig lebenden Tiere 
finden gerade in der Gemeinjchaft ih- 
ten größten Schuß. Und felbft die eben 
genannten ftarten Büffel leben nicht 
nach der Theorie Wilhelm Tells, nach 
der der Starte am mädhtigften allein 
fein fol. Ein einzelner Büffel, der troß 
feiner Kraft einem ihn anjpringenden 
Tiger fraglos zum Opfer fällt, wird 
biefes gefährlichften aller Raubtiere in 
der Herde ftet3 fpotten fünnen. Der 
tollkühne Tiger, der es wirklich wa⸗ 
gen würde, eine Büffelherde anzugrei— 
en, wäre des Todes gewiß. Ein Büf⸗ 
ſ nimmt ihn auf die Hörner, wirft 
den Tiger in die Höhe, beim Herabfal- 
Ien fängt ihn ein zmeiter Büffel auf 
und fo Port, bis der Angreifer bei bie- 
fem Hin-und-her-gemorfen-werden alle 
Knochen gebrochen hat. Eine Büffel- 
herde anzugreifen, gilt noch heute un 
ter den Andianetn fo ziemlich für das 
gefährlichite Unternehmen, das e3 gibt. 
Andianer, die fich gleichwohl diefe‘fagd 
nicht entgehen laffen mollen, verjteden 
fich in Büffelhäuten und fchleichen fidh, 
gegen den Wind natürlich, ik 
an, um mit lautlofen Pfeilfchüffen bie 
und dba ein Tier zu fällen, mobei fie 
dann freilich immer damit rechnen 
müffen, daß fie im alle eines Ent» 
decktwerdens das Wageſtück unfehlbar 
mit dem Leben büßen. 


Auch den wilden Pferden in den 
Pampas Südamerikas zu begegnen, tft 
juſt keine Annehmlichleit. Wenn ihnen 
eine Gefahr droht, vereinen ſie ſich in 
einen Kreis, in deſſen Mitte ſie die 
Stuten und die Fohlen nehmen, wäh⸗ 
rend die Hengſte die den Kopf dem 
Mittelpunkt des Kreiſes zurichten, mit 
den Hinterfüßen kräftig auszufchlagen 
mwiffen. Wenn ein Fuhrmann mit fei- 
nem Wagen auf eine Herde von tilben 
Pferden, „Cimaranos“, wie fie. bort- 
zukınde genannt werben, ftößt, dann 
wird - ihm  biefe : Begegnung meift 
lange Zeit in unangenehmfter Erinne- 
rung bleiben. Denn die wilden Pferde 
drängen fi dicht an’ feinen Wagen, 
zerreigen mit ihren Zähnen das Zaum- 
zeug, zertrümmern mit Hufſch 
das Gefährt —— Ruf im 
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"Die Krähen, denen die. Raubvögel 
"Haben am Tage von ihren 

wenig zu fürchten, da ſie 

leichfalls ſtets in großen Scharen zu⸗ 
—— Gefährlich wird für. fie 
erft die Nacht, wenn fie chlafen und 
die Nachtraubpögel auf bie Jagd gehen 
und fie fchlafend überfallen. Finden 
daher die Krähen. am Jage: irgend 
einen diefer nächtl Räuber, einen 
Uhu oder irgend eihe andere Eule, die 
im Halbſchlafe figt umd nur „ichlecht 
fehen farın im-grellen Sonnenlicht de& 
Zäges, dann tft die Freude unter den 
Krähen aröh. Eifrig fliegen fie in 
Scharen berbei, fallen den Rauboogel 
af, der ihrer Uebermacht gegenüber 
tmwehrlos ijt, reien ihm die Federn aus, 
fehlagen mit ihren ſcharfen Schnäbeln 
nah feinen Augen, bis der große 
Vogel Jöteste troß aller Gegenmwehr 
der Uebermacht zum Opfer gefallen tft. 
Auch) die Flucht, die für viele Tiere 
ba8 einzige Hilfsmittel gegen feind- 
fihe Angriffe ift, tft nicht Jelten mit 
einer überrafchenden Klugheit gepaart. 
Die Formica Fusca 3. B., eine Umeife, 
die nor der ftärteren Amagzonenameije 
ftet3 fliehen muß, mweiß fich doch oft 
dadurch zu helfen, daß fie jchnell an 
Bäumen und Sträuchern in die Höhe 
tlettert und fo der Amazone entgeht, 
die nicht Klettern kann. Die Lerchen 
wieder mwifjen fich vor ihrem gefähr- 
lichſten Feinde, dem Lerchenfalten, 'zu= 
meiſt dadurch zu retten, daß ſie höher 
und immer höher ſteigen. Denn da der 
—* wie alle Raubvögel, von oben 
er auf ſein Opfer herabſtößt, ſo iſt 
die Lerche ſicher vor ihm, ſo lange ſie 
ſich über ihm befindet. Bleibt ihr da— 
her nicht die Möglichkeit, ſchnell her— 
abzufallen und ſich auf den Erdboden 
u ducken, deſſen Farbe ihrem Kleide 
* gut angepaßt iſt, dann ſteigt ſie hö—⸗ 
her und immer höher, bis der weit 
plumpere Falte der ſich nicht ſo hoch 
aufſchwingen kann, abſtreicht und die 
Verfolgung aufgibt. Ein anderer flei- 
ner-Vogel, auf den der alte oft Jagd 
macht, ift der Specht, pornehmjich der 
Goldfpeht in Nordamerika, der ſich 
auf ..der Yluht vor feinem Feinde 
fhnel in das erfte beite- Loch ſtürzt 
oder, fofern ihm dies nicht mehr mög- 


Lich ift, fich feft mit feinen Ktallen an |. 


einen Baumftamm anflammert und 
dann fortgefegt in Spiralen um ihn 
berumflettert, jehr zum Mißvergniü- 
gen des Tzalten, der im Fluge feine jo 
engen SKreife.befchreiben fannn und da⸗ 
bet meift von der Verfolgung abiteht. 
Eine recht originelle Verteidigungs- 
methode hat dad Riejfenfängurub in 
Auftralien fich zurecht gelegt, auf das 
fehr Häufig mit Hunden Jagd gemadht 
wird. Befanntlich find die Hunde fehr 
eifrige Nimrode, die fi blinblings 
jeder Gefahr ftellen und felbft den 
Ziger anfallen, wenn fie. im Rudel 
jagen ‚obgleih fie miffen, daß die 
eriten Hunde, die an da8 Beutetier her- 
antommen, unfehlbar zerriffen mer- 
den. Gleichwohl aber find Hunde, die 
einmal an einer Känguruhjagd teilge- 
nommen haben, in fehr vielen Fallen 
für eine zweite Yagb nicht mehr zu ge- 
braudien; denn das große Tier hat 
eine zu unangenehme Art, ihre Yagd- 
leidenfchaft zu dämpfen... E3 nimmt 
feine. Ylucht, wenn möglich, ftet3 in 
einen Fluß, in dem ed,» dant feiner 
hohen Geitalt, noch in Tiefen zu maten 
vermag, in denen die verfolgenden nie- 
drigeren Dune bereit3 ſchwimmen 
müſſen. Diefen Umftand nübt das 
Känguruh fehr flug aus; denn ijt e8 
im Waffer fo meit gelommen, daß e3 
getabe noch-ftehen kann, dann flieht e3 
nicht weiter, fondern dreht fi nur um 
und erwartet ruhig die herantommen- 
den Hunbe.. Die erjten, bie fich ihm 
fchrmimmend nähern, padt e8 mit jei- 
tien langen Armen und drüdt fie mit 
der Nafe unter das Waffer jo lange, 
bi8 die nächiten Hunde heran find, die 
den erften, fchon halb erfäuften Yaad- 


ge zu Hilfe fommen. Yet macht. 


ed milden folgenden Hunden das 
nämliche Experiment, indes die erften, 
durch da8 unerwartete Tauhbad in 
ihrem Nagdeifer erheblih abgekühlt, 
fchleuntgft da3 Ufer zu erreichen fuchen 
und nad einer näheren Belanntichaft 
mit diefem- Wilde durchaus fein Ver- 
langen tragen. So vermag das Kän- 
guruh den Kampf mit 20, felbit 30 
Hunden aufzunehmen, bi3 fchließlich 
der Jäger felbft am lifer erfcheint und 
mit feiner Flinte der Jagd ein Ende 
macht. 

Ein ſehr kluges Tier iſt auch das 
Opoſſum in Südamerika, das mit 
Vorliebe in Hühnerſtälle einbricht und 
ſich dort ſeine Beute holt. Oft freilich 
wird e8 bei diefen Diebereien über: 
rafcht und feine Flucht vermag ed vor 
dem Stod de3 erzürnten Bauern zu 
retten. Hageldicht fallen die Schläge. 

diefer Not greift da3 Opoffum zu 
einer Lift, die wir in Europa bon ber= 
hiebenen Anfelten her fennen: es 
ellt 1 tot. &3 läßt den Kopf hän- 
gen, ftredt alle Biere ftarr und jteif 
von fich und nimmt die Schläge hin, 
ohne auch nur zu zuden. Dann wirft 
der armer den vermeintlichen Leich- 
nam des Hühnerbiebes beifeite, der 
plöglich, faum.daß der Mann mit dem 
Stod den Rüden gemenbet hat, wieder 
fehr lebendig wird und, etwas zer— 
Kunden und verprügelt zwar, aber 
doch mweniaftens noch lebendig, feinen 
Lauf dem nahen Walde zu nimmt. 


Noch mweit fhlauer ald diejer Hüh- 
nerdieb in Südamerika, ift fein euro- 
pätfcher Kollege, der Fuchs, bejjen 
Schlauheit ſeloſt ſprichwörtlich gewor⸗ 
den iſt ſo daß es juſt als keine kleine 
Aufgabe angefehen mird, einen alten 
Fuchs zu fangen. Selbit mit dem Tel- 
lereifen, :, ver bekannten Fuchsfalle, 
weiß Meifter Reinede vortrefflich Be- 
fheib und vermeidet faft ftet3 den da⸗ 


rin Iodenden Köder. Wer dann ganz 


‚ficher.gehen toill, der $pürt zunächft den 
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im Eifen fängen zu laffen. Aber cn 
jegt weiß fich der Hühnerdieb noch oft 
zu helfen. Denn er weiß ganz genau, 
aß nur das-offene Zellereifen ihm ges 
fährlich ift. Kommt ihm daher mituns 
ter der Zufall zu ftatten, daß irgend 
ein anderes borbeiftreichendes Tier die 
alle zuflappt oder durch den Köder 
verlodt, ji in ihr fängt, dann hlüpft 
er. übe die geichlofjene Falle hinweg 
ind. Peeie, und der Yüger hat das 
NRachfehen.: Will ihm fein Zufall bels 
fen, der ein anderes Sier in die füg 
ihn aufgeftellte Yyalle treibt, dann vers 
ſucht er wohl ſelbſt, ſie zu ſchließen, 
wobei ihm denn freilich die Pfote ein⸗ 
geklemmt und zerſchmettert wird. 
Mehrfach wird berichtet, daß auch jetzt 
noch das gefangene Tier die Hoffnung 
nicht aufgibt, fondern die eingeflemmte 
Pfote abbeißt und fo, wenn audh vers 
ftümmelt, da3 Leben rettet. Xa, mie 
alte Yäger erzählen, foll die Schlaus 
beit des Fuchjes oft fogar jo weit ges 
ben, daß das im Bau eingefchloffene 
Tier, da3 vor beiden Höhlenöffnungen 
die Tellereifen fieht, die Iekteren das 
dur unfchädlich macht, daß ed mit 
einem Stüd Holz die Fallen megjchiebt 
oder zufammentlappt. Allein — bas 
nd. Jagdgeihichten, die in langen 
Winterabenden am Stammtifch zirfus 
liren, und die Niemand zu glauben 
braucht — außer dem Erzähler feldft- 
—— 

Der Rat einer Dame in Notre Dame 
an alle Diejenigen, die‘ an NRheumatids 
mus, ob nun Musfel- oder Gelent-Rheus 
metismus, an Hüftenfchmerzen, Heren« 
fhuß, Rüdentmeh, Schmerzen in der Nie» 
rengegend oder Nerbenjchmerzen leiden, 

ebt dahin, an fie um ein Hausmittel aır 
(reiben, melche3 —522 ſãmtli 

iejer Gebrechen geheilt hat. Sie fühlt e3 
al3 ihre Pflicht, dasfelbe an Alle Eoften- 
frei zu jchiden. Sie fonnen zu Haufe eine 
Heilung, herbeiführen, was Taujende bes 
zeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht 
exforderlich Dieſes entdeckte einfache 
Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blnte, 
reinigt da3 Bfut und flärt die Sehfraftz 
dem ganzen Körperigitem wird Elektrigi⸗ 
tät und Spannfraft verliehen. Wenn 
Obiges Sie interefjirt, fo-adreffiren Sia 
dehufs Erlangung von Bemeifen an Fraır 
M. Summers, Box GH 1, Notre Damey 
Ind. Schreiben Sie in diefer Sprache, 


Figaros „Himmelfahrtsfährtche⸗⸗ 


Ein Leſer teilt der Frankfurter Zig. 
folgendes ſpaßige Reifeerlebnif mitz; 
Am Himmelfahrtstage war ich in 
einem rheinifchen Städtchen bei einem 
Freunde zu Befuh. Wir hatten: am 
Borabend etwas lange pofulirt, undk 
es mag 2 Uhr gemwejen fein, ala mir 
das Bett aufjuchten. Wir lagen no 
im erjten, mohlverbienten Schlaf, al. 
mir Durch die elektrifche Türglode aufs 
gefhredt murben, die das Haus durchs 
mimmerte. Teufel, was mar ba#% 
Sollte ein Brand ausgebrochen jein? 
Dder Hatte wer die Hausnummer ber=| 
mechjelt? Rerrr! — — raffelte ei 
mieder. Ich jah auf die Uhr. E8 man, 
bier Uhr Morgens. Das Rheintal lag 
in graublauem Dämmer. Vom Ge— 
birge hob ſich die düſtere Silhouette de 
Burgruine ab. Die Loxeley rüſtete fie 
leife zur Morgentoilette. Sonft überall! 
tiefe Nachtruhe. Die Glode hatte eineng 
Augenblid ausgefegt. Aber e3 dauerte 
nicht lange und fie rafte mit vermehr⸗ 
ter Kraft wieder los, Rıerırr... 
Mahrhaftig, irgend ein Werrüdke 
mußte draußen am Knopf brüdenk 
Im ehelichen Schlafzimmer wurde e& 
lebendig. Eine Tür ging. Der Ehes 
herr drehte auf der Treppe das Licht 
an und jchlürfte im Hemd barfühig 
zur Haustür hinunter.- Die Sache in«, 
tereffirte mich natürlich, und ich ſchloß 
mich ihm an, in gleicher klaſſiſcher Ge⸗ 
wandung. Hinter uns hörte man das 
verſtohlene Kichern der Burgfrau, die 
durch die Türritze lugte und ſich über 
den nächtlichen Römerzug weidlich 
amüſirte. Vorſichtig wurde das Thor 
geöffnet. Wer ſtand da? Der Bars 
bier des Orts, ein keckes Strohhütchen 
auf dem Ohr und in der Rechten ſei⸗ 
nen Verputzkaſten ſchwingend. Unſere 
verdutzten Geſichter gewahrend, grinſte 
er und meinte: „Gell, do wunnern Se 
ſich?“ Und ohne eine Antwort abzu⸗ 
warten; fügte er erklärend hinzu: „Ei, 
ih wollt 'n Himmelfahrtsfähriche ma⸗ 
che unn do honn ich gedacht, ich lennt 
Se als balwiere.“ — „Wie? Was? 
Sie ſind wohl meſchugge?“ — Der 
Schaumſchläger lachte. „'s geht heit 
nit annerſch“, verſicherte er. — „Wie? 
Es geht heut nicht anders? Sie ha— 
ben wohl geſtern Abend zu ſtark ges 
frühſtückt und meinen jetzt, es waäre 
ſchon zehn Uhr?“ — „Enã“, verſetzte 
der Figaro, „ich wollt 'n Himmel⸗ 
fahrtsfähriche mache. Mei Meedche 
wart' ſchon uff mich. Sie läßt mer 
kei Ruh'.“ — Ach ſo, da ſchellen Sie 
Ihre Kundſchaft einfach Nachts her⸗ 
aus, damit Sie am Tag pouſſiren kön⸗ 
nen?“ — „N ja.“ — Jetzt mußten wir 
ſelber lachen. „Nein, das Mädchen 
dürfen wir auf keinen Fall warien 
laſſen“, erklärte ich. „Die Liebe will 
auch ihr Recht haben!“ Und das Un⸗ 
glaubliche geſchah. Wir wurden in 
aller Herrgottsfrühe, um vier Uhr im 
Hemd tafirt, damit ber Verfchönes 
rung3apoftel und feine: Schaumgebos 
tene ihr „Himmelfahrtsfährtche” mas 
hen konnten. 3 geht doch nichts über 
die rheinifche Gemütlichkeit! 

— ee — 

— Mißverſtändniß. — A.: „Meine 
Frau iſt auf der Reiſe in Eſſen an der 
Ruhr geſtorben.“ — B.: Ja, die Ruhr 
iſt eine böſe Krankheit.“ 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronifchen Kranke 
heifen von Männern 
und frauen. 
5 rn Tea 
5 
Kine aa de 
men nenne 





Teinahme-an der Panama-Pa;ifitausfiel- 


lung fraglich. — Spionageprozeß. — Ein 

Spazierritt des greifen Stanz Jofef: — 

Mordverfhwörung unter Froatifchen 

Studenten entdedt. 

(Spegtaltabeldepeide der „N.Y. Staniözettung.”) 

Berlin, 15. Juni. Die Entjchei- 
bung über die Beteiligung Deutid- 
lands an der Banama-Bazifit-Aus- 
ftelung in San Franzisfo mag. nicht 
bor Meonaten getroffen werden; Dr. 
Stiff, der Präfident und Sacper- 
fänbige der Kommiffion, welche zur 
Zeit. die europäifhen Länder bereilt, 
erwartet, dat Deutichland Ti jhließ- 
Ich doch gründlich beteiligen merbe. 
Die deutiche Induftrie halte ih nod 
zurüd. Die Erfahrungen, welche auf 
ben Weltausftelungen in Chicago und 
St. Louis gemacht worden, hätten ge- 
zeigt, daf das Ausnußen der ange- 
fnüpften Verbindungen wegen des in 
den Ber. Staaten beitehenden Hod- 
ſchutzzolls und der Zollchikanen ſchwer 
ſei. Dr. Stiff fügte hinzu, er habe 
auf die Bedenken entgegnet, daß die 
Herabſetzung des amerikaniſchen Ta⸗ 
rifs und die Beſeitgung der Zollchika— 
nen unvermeidlich ſei. 

Major Herwarth v. Bittenfeld, der 
Militärattachs der deutſchen Botſchaft 
in Waſhington, hatte auf dem Dobe— 
ritzer Truppenübungsplatz eine kurze 
Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer. 

Der ehemalige amerikaniſche Kon— 
ſul Winsloe in Plauen iſt wegen Be— 
trugs zu 300 Mark verurteilt worden. 
Erſt kürzlich wurde er in Bad Elſter 
mit einer Woche Gefängniß beſtraft. 
Winsloe iſt verduftet. 

Vor dem vereinigten zweiten und 
dritten Strafſenat des Reichsgerichts 
in Leipzig wird gegenwärtig der Spio— 
nageprozeß des Buchhalters Barbier, 
aus Warſchau, gebürtig, zuletzt in 
—* Oſtpreußen, wohnhaft, verhan⸗ 

t 


Keſſel und Röhren eines großen 
Eiſenwalzwerkes in Düſſeldorf barſten 
geſtern. Die Gebäulichteiten wurden 
zertrümmert, und vier Perſonen wur: 
den getötet, zahlreiche verletzt, 

Bei Scherrebet in Nordſchleswig 
fenterte ein Motorboot, und 7 Per- 
onen ertranten. 

Wien, 15. Juni. Kaiſer Franz 
Sofef hat einen halbitündigen Spas 
zierritt in der Reitbahn im Park zu 
Schönbrunn unternommen u. erjchien 
nachher recht rüjtig. E3 mar das erite 
Mal jeit geraumer Zeit, daß ber 
Kaiſer wieder zu Pferde geitiegen. 

Sn Prag find die Memoiren bes 
Finanzminiſters Joſeph Kaizl wegen 
Majeſtätsbeleidigung konfiszirt wor⸗ 
den. Kaizl gehörte Gnde der neun— 
ziger Jahre dem Kabinet des Grafen 
Thun an und ſtarb 1901 in Misko— 
witz, Böhmen. 

Agram, 15. Juni. Die Polizei 
behauptet, ſie habe im Gefolge des 
Mordanſchlags des bosniſchen Stu— 
denten Jukics auf den als Kronkom— 
miſſar fungirenden Banus Eduard v. 
Cubaj eine weitverbreitete Verſchwö— 
rung von Studenten zur Ermordung 
mehrerer Amtsperſonen in Bosnien 
und Dalmatien aufgedeckt, und ſucht 
gegenwärtig die Save nach Bomben 
ab. Die Gegner der Regierung be— 
haupten dagegen, die Polizei fabrizire 
ein Komplott aus politiſchen Grün— 
ben. Mehrere Verhaftungen ſind vor— 
genommen worden. Der Journaliſt 
Piſacfico hatte vor der Unter— 
ſuchungsbehörde ausgeſagt, er habe 
Kenntniß davon erhalten, daß weitere 
Attentate auf mehrere hochgejtellte Ber- 
fonen geplant fcien. 

— —— 


Die Feier des Flaggentags. 


Ie Regen ftörte leider das für Lincoln 
Darf aufgeftellte Programm. 


Zu Ehren der amerifanijchen Flagge 
waren am gejtrigen Flaggentage viele 
öffentliche und Privatgebäude, Schul: 
bäufer, Hotel u. f. m. beflagat. Neben 
der Feier in den Schulen, worüber ges 
Stern berichtet wurde, waren Veranital- 
tungen im Freien vorbereitet worden, 
melche aber infolge des Regen: ganz 
ober teilmeife aufaegeben werden muß- 
ten. Die Haupifeier follie im Lincoln 
Barf. mit einem großen Umzuge bon 
Schulkindern und Kriegsbeteranen 
ſtattfinden, ſie wurde aber zu Waſſer. 

Am Konzertſtand des Garfield 
Park hatten faſt 500 Kinder mit Fah— 
nen Aufſtellung genommen, als es zu 
regnen begann und die ganze Schaar 
nach dem Pavillon flüchtete, der aber 
ſchon im Beſitz der Schüler der John 
Marfhall-Hochſchule war, welche dort 
tanzten. Frau M. R. Kadow, Vize— 
präſidentin der American Flag Day 
Afſociation, beſchwert ſich darüber, daß 
ihr auf ihre Anfrage, ob der Tanz nicht 
eine Stunde unterbrochen werden könn— 
te, um den Kindern ihre Flaggen— 
übungen zu ermöglichen, ein ablehnen- 
der Beicheid in unhöflider Form geges 
ben worden jei. 


‚Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


Künzeigen :nige diejer Nudrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Wagenichnied-Gehilfen. 56 Weit 
Silinoi3 Straße. 


Berlangt: Cabinetmaler, erfaßren an Barlor 
Stames. Ilinois Parlor Srame Co., 3699 Lin- 
coln Abe. famo 


« Berlangt: Guter Finifher an Wagenarbeit. — 
847 Larrabee Str. 


Erfahrene Tuchbinder. €. W. Brede 
25. Midigan Sir. 


We 


Berlangt: 

meier & Co., 345 

Berlangt: Mann für Pferde und am Wagen 

u belfen. Kann erit eingewandert fein. 1456 
5 Abe., binten. 


Berlangt: Porter, Älterer Mann. 4125 Armnit« 
age Avenıze, 


Berlangt: Schreiner auf PBarlor Frames, Leis 
mer und uber ebenio Band-Säger u. Warfer. 
Gortinental Difg. Co., Weed und Dayton Str. 


Verlangi: Schneid ein Geihäft zu über 
nehmen. 10 N. Kart Etr.. m 5 mibofria 
Deiangt; © eid, 6 gute jtetige fleibige Ar 
1 1 Bi 94 a! hffen 1 
a 
ef 
eit 


u fein. Col in eine: Serhätt 
u. mo Solche welche in uem 


en. wel Geles 
b Tr ng Be Kenntnis * 
rache notwendig. en mit 
EL we Ben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


V — . Rady Son 
ee 2718 Wentworth Abe. * 
Verlangt: Painter. 1645 N, fted Straße. 
Arnold. Borzufpregen nad 6 Uhr. 


Berfangt: Porter, d Tiſch aufwarten 
lann. sts Pt: oe. BE 


Berlangt: Jungen bon 16 Zahren. Bringt 
Soulzeuaniffe, Allen 2. Wrisley Co., 925 Ei 
Fifth Avenue. 

Verlangt: Starler junger Mann, um im 
Treibbaus Zu arbeiten und das Geſchäft zu er⸗ 
lernen. Board beim Eigentümer, . Meuret, 
Bart Ridge, IU. 


PVerfanat: Guter erfaßrener Junge an Brot 
und Caled. 2643 DVlilmaulee Übe, 


Berlangı: Erfahre Dachdeckex, ſtetige Ar 
beit; Baber Roof 5 on legen. Xelepbon: 364 
W. Thornton. 


Verlangt: Erfahrener Potter für Saloon. — 
Guter Lohn. Clark und Belment Ubde. 


Berlangt: 3. Hand an Brot und Rolls. Ka 
Iins Bäderei, 136 ©. Halfted Str. fafo 


Verlangt: Bartender, ein eriter Klaffe Mann 
und fchneller Arbeiter. Borchardt Bruß., 3850 
W. Madiſon Sir. 


Verlangt: Zwei junge Männer für Yarım, 40 
Meilen bon Chicago; müffen melten lönnen; 
nehme auch friih eingewandertes Ghepaar. — 
Roraufpreeden bei Graper, 6325 odlamn 
Vari. fafomo 
Verlangt: Erfter Klaffe Bartender; muß gute 
Referenzen haben. 15 ®. Dipifion Str, 


Berlangt: Starler Junge in Gäderei, ber fen 
an Gales aebolfen bat. 1421 Hullerton tivenue, 
nahe Eoutdport Abe. 


erlangt: Montag Morgen um 7 Ubr, zehn 


| PManner, um Zirkulare au verteilen. 1301 Weſt 


i Dann 


Huron Eir. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, um die Buch⸗ 

Binderei zu erlernen. 3115 Odgood Str. fafon 

ö Berlangt: Eritflaffiger Bartender; muß ehrlich 

und nüdtern fein und Empfehlungen befigen; 

guter Lohn und Betige Stellung für den redien 
Udr.: 3. 429, Abendpoit. 

2403 Weit 


Berlangt: Porter, in Apothele. 
North Abe. 
Berlangt: Xelterer Bäder, der felbftändtg ein 
wenig Brot und Gafed baden Iann. 2812 


| Zincoln Abe.- 


Be ter 
Berlanat: Ein ftarfer Qaufburide, mit Empfeb- 
lungen. igarren-Etore, 180 Weit Mabdifon Str, 


" Berlangt: Zunger Mann ald PBorter im Ea- 
Ioon. 558 ®. Ban Buren Str. 


" Berlangt: Yelterer Mann, der mit Pferden 
umaugehen weiß, ald Autier. Nachauftanen bei 
Sr. E. Denn, 877 Milmantee Ave. 


Verlangt: Bäder. Frank Heller, bitte, fpredhen 
Eie vor a Sonntag früh don 8—9 Uhr. 3235 
Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Netter junger Mann, fürd 
arbeit. 1962 Lincoln Ape., nahe Center 


—— 
Berlangt: Ein guter Junge, in Bäderei. 2312 
Foſter Ade. 
Verlangt: Porter, in Reftaurani; feine Sonn. 
tegarbeit. Aer Kcib & Co., 176 Welt Adams 
Sit. 


nee essentielle 
Verlangt: Zunge mit Referenzen in Bäderei. 
2158 W, Chicago Abe. 


W. 
Rerlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls 
in Büderei. Bezahle $14_die Woche. Adreſſe: 
Chad. D. Landwehr, 1532 W. State Straße, 


Hodford, US. 


nei 
Verlangt: Porter, der Bartenden kann; muß 
engliih iprehen. 565 Mabdifon Str. 


Berlangt, fofort: Erfahrene Tiſchle 
und „Body Malers“. The Kiſſel Motor 
Tar Company, Hartford, Wis. ſaſonmo 


Berlangt, ſofort: Erfahrene Sheet 
Metal Workers für Automobile Body 
Ärbeit. The Kiſſel Motor Car Co., Hart- 
ford, Wis. fafonmo 


— — — — 
Verlangt: JZunger, gut gelleideter Mann für 
Hotel und Sommer⸗Reſort, nahe Chicago; guter 
Sohn und alles frei. Schreibt, bi$ Montag an 
AMdr.: 2. I. 241 Ubendpoft. ! 


Guter Blatfmith an. Wagen» und 


Verlangt: { 
Solaardent, ftetige Arbeit. 1423 Larrabee Sir. 


fafo 


außs 
tt, 


Berlangt: Shubmader zur Aushilfe an fei- 
ner Reparaturarbeit. 4553 Xintoln be. 


Berlangt: Ein nüdterner Mann, 35 Jahre 
alt, für allgemeine Hausarbeit in einem Hleinen 
Altenheim. 4522 N. Robey Str. Xel.: Cdge- 


water 8777. R 


Bäder, dritte Sand an Brot und 


tlan * 
** 5082 


Cafes mitzuhelfen. $8, Koft und Logis. 
Lincoln Uvenue. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes in 
Bäderei. 2358 Kottage Grove Abe. 


Berfanat: Guter Shuhmader für Reparatus 
ren; ilitge Arbeit; guter Lohn. Anzufragen 
Samdtag ober Sonntag, 4119 W. North Ave, 


Berlangt: Packer für Herrenausſtattungs⸗Ar⸗ 
tifel; Gwrpfehlungen. Kahn Bro3. & Co., 515 
Sid Fifth Abe. 

erlangt: 10 Arbeiter für Montag Morgen, 
$2.00 den Zag. 3690 -Milmaufee Abe, 

Verlangt: Bladfmithgehilfen und Stnifherd 
für Wagenarbeit. Um. Sdulraft & Con, 933 
Bulton Strabe. 


Berlangt: Millwright, ftetige Arbeit, der Mo» 
tore beriicht und Erfahrung in Foundey bat. 
(SHreenleaf Youndrh Eo., 731 Bunker Str., nahe 
Halited Etr. 


Berlangt: Drop Hammer Männer u. Schmiede 
für Sorge Department. Cbenfalld Drillvreß 
Bormann. Nahaufragen: Standard Steel Gar 
GKompandy, Hammond, Indiana. fafomo 


erlangt: Guter Stedlomaler, Iediger Maler 
bevorzugt. Schreibt Bedingungen an Otto Kel⸗ 
lerman, Des Moines, Joma. fafon 


Verlanat: Piano-Berläufer in der Stadt. Lohn 
und Kommiflion. Stetiger Platz. 

M. Reidardt & Son Piano Mfg. Eo,, 
Zimmer 1014 — 209 ©. State Str. 

in1i5—23%2 

Verlangt: Gemedter Junge, über 16 Jahre, 

im Vafginen-Shop zu arbeiten; $6 die Woche 

zum Anfang. Heiter Mfg. Co., 1455 Michigan 

Üdenue. fafomo 


Verlangt: Eriter Klaffe Porter, einer der am 
zih aufwarten und \und Counter bejorgen 
lann; nur erfahrener Männ braucht vorzuſpre⸗ 
Ger. 164 E. Weiichigan Str. ſaſo 


Mehrere Jungen von 14 bis 16 


Verlangt: 5% / 
Diamend Whip Co. 406 N. Curtis 


Sabren. 
Er. 


Verlangt: Zigarrenmader, erftklaffiger, der 
eine Yabrif leiten fann und Luft hat, felbitändig 
zu werden; muß über etwas Kapital verfügen. 
UAdreiie, mit angabe der Verhältniffe, unter: 
2%. 363. Abendpoit. 

Verlangt: Junge, der ftadtbelannt ift, um 
Tagen zu fahren; Empfehlungen mitbringen. 
E, . Gomou, 3116 Lowe Mpe. fafon 


Verlangt: Ein guter Nichtunion Carpenter. 
Nachzufrägen Sonntag Vormittag. 640 Mldine 
Ude., Flat 1. 


erlangt: Menn Pferde zu beforgen und Waa- 
ren abzuitefern; muß_itadtbefannt fein. 728 W. 
Dibiſion Zir., nahe Haliteb. frja 


u Starler Junge, um Gafed ausau- 
tragen; fofort angenommen. Original Vienna 
Balerh, 2833 Evanfton Ave. fria 


mm mw —ñe —ñ — 
Verlangt: Cafemalerd. Mautner BroS., 24—26 
W. Waſhington Str. fria 


erlangt: Ein eriter Klaffe Wurftmader, mel: 
&er felbitändig einer Wuritmaderei vorftchen 
fan; muß Cmpfeblungen aufzumeifen haben. 
Adr.: R. 257 Abendpoft, frſaſo 


Verlaggt: Ein erfahrener, verheirateter Mann, 
um einẽ Frucht- und Getreidefarm zu bearbei— 
ten gegen monatliches Gehalt. Nachaufragen 
Montag zwiiden 2 und 5 Uhr, Zimmer 90 
Metropolitan Block, Nordweſtecke Randolph und 

frfa 


Sa & 


alle Str, 


Berlangt: 


unger Mann, um in Shubfabrit 
zu arbeiten. g E Malott, 1915 er 


Girard Str. 
frfa 


Berlanat: Union Painters, gute Gerüftarbets 
ter. Nadhaufragen im Baint Etore. Jof. Peters 
& Son, 1917 ©. Halited Str, friaion 


Berlangt: Erfahrene Terra Cotta tter8, 
müffen „Blue Brint3“ verftehen. idland 
Terra Cotta Eo., Weit 16. Str. und ©, 

ofrfa 


Berlangt: Yünfhundert aufe Agenten, melde 
die Sample-Roiten en lönnen und gut 
deutib und fremde Spraden fpredhen, neue 
RTatent-Artilel für teden Haushalt. Zimmer 522 
Monadnod Blod Blog. 11inim& 


Berlangt: Uhrmacher, e— Männer; dau- 
ernde — sa. —* 9— — eh⸗ 
kung aben. Anaufragen von 

er Seard, Roebud & En. : 


Berlangt: 
Tonfin; 
im Haus 
ner, auıf einem 
Conrttag bis ein Uhr. 


ut melien 
ht Mn Tragen 
t. n au en 
1102 @els Sir. Cith. 
faſon 


Verlangt; Canbas Maler, Frau an Maäͤnner⸗ 
Röden. Eofort anzufrggen, k 
Seard, Roebud & Co, 
Oinimt 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Gejudt: Junger Mann, Bäder, verheiratet, 
fuhr itetige Stelle als dritte nd an Cafes 
Nahaufragen: G. Edufter, 525 North Upe., 
Salvon. fafo 


Geſucht: Gebildeter Deutfcher, 28, mit aus 
gezeichneten Zeugnitfen, beberrfgt das englifche 
und Sranzöfıihe vollftändig, münfcht RUE 
Udr.: 3. 427 Abendpoit, fafo 


Gefuht: Lediger Mann fucht Urbeit in 
—— Hat Erfahrung. F. Evders, 580 N. ia 
Straße. 


Seludt: Guter Mellner für Reftaurant und 
Nefort, will Bartenden, fuhrt Stelle. John, 135 
N. Deerborn Str., Weinitube, 


Geiuhbt: Junger Bäder fuht Stelle. Updreife: 
W. 379; Ubendpoit. ; 

Geludt: Junger Mann mwünfht das Eleltrifer- 
Handwert zu erlernen; jehs Jahre im Lande. 
„R. Heintih. 3242 N. Hamlin Abe. 

15jun,?t 


Gefuht: Calesbäder, verheiratet, 35 Sabre 
alt, fucht ftetige Stellung ala Gebilfe; durd- 
aus auberläffig. Näheres unter: B. 38 
ubendpoit. fafon 


Geſucht: Erſte Hand Cakesbacer ſucht Stelle. 
Adr.: 3. 432, bendpoſt. 

Geſucht: FSriſch 
Schloſſer und Eiſendreher ſucht Stellung; 80 
Jahre alt. 1948 Orchard Sir. f 


_Geiugt: Welterer zuberläffiger Mann 
Sıelle ald Porter; 
3. 434 Abendpoſt. 


Gefudt: Hausmann mittleren Alters at 
Etele. Udr.: 3. 431 Abendpoft, fafo 


Gejuht: Junger deutiher Mann, der etima3 
vom toben veriteht, nüchtern umd ftetig ft, 
ſucht Arbeit. Adr.: 3. 433 Abendpoſt. 


Geſucht: Saloon⸗Porter, verſteht etwas vom 
Bartenden, 20 Jahre alt, ſpricht deutſch und 
engliſch, ſucht Poſten. 4728 6S. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſcher Raufmann ſucht Beſchafti⸗ 
gung in Office, Siore oder Fabril, ſpricht eng⸗ 
id, Adr.: 5. 428 Abendpoft. fafoıno 


Geſucht: ri deutihe Männer fuchen Stelle 
auf Sarm. 656 Willow Str, 


Gefuht: Ein deutiher Mann fucht ftetige Ar» 
beit. 2431 Haddon Avbe. 


Geiudt: Junger deutiher Bridleger fucht Ar- 
beit in einer zabrif oder auf dem Lande. Ueber» 
nehme auch jelbit lleine Arbeit. Mdr.: 3. 422 
Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker, 2. oder 3. Hand an Brot oder 
Cafes, fucht Arbeit, am liebſten Tagarbeit. Adr. 
has. Wiurfle, 9 ©, Morgan Str, fafomo 


Sa 
Elarf 


fucht 
Iann aud Bartenden. Ubr.: 
fafo 


Gefugt: Ein guter beutider Barbier fucht 
ftetige Erelung. M. Kuhn. 1715 South Union 


Ste. 


Geſucht: Tüchtiger Calesbäcker ſucht ſelbltän⸗ 
dige Arbeit in teiner Bäckerei, Tagartbeit. 1942 
Nelfon Straße, unten, 

Geſucht: Selbſtändiger Bäder fuht Stellung, 
oder al3 zweite Hand. 851 N. Irumbull Übde. 

Gefuht: Brotbäder, gute dritte Hand, fucht 
Arbeit. 1817 Haddon Abe. 

Gefuht: Iunger Mann fudht Stelle ald Bain- 
ter, bat ihon Erfahrung. 4321 Sick Str. 


Geſucht: Butcher in mittleren Jahren wünſcht 
Etelle; ficht nicht auf hohen —28 ſondern ſte⸗ 
tigen Blatze Gebt auch außerhalb. L. Sligowsti, 
1814 R. Albany Ave. dimidofafo 


Sefudht: Guter Saloonporter, der fein Ge 
fhäft veriteht, fann Lund lodhen, fucht Stellung. 
Ubr.: WW. 365, Abendpoft. fela 


Gefußt: Stallmann oder Auto-Wafcper fucht 
ftetige Arbeit. 1648 Allport Str. Heßler. do—di 


Geiucht: Eifendreber zaugleihd Mafchinift, mit 
Sabreözeugniifen, auf Automobil-, eleltrifchen 
und allen Mafchinenbauarbeiten bemandert, ar» 
beite aud nad Zewwnungen, fucht Arbeit. Üdr.: 
F. Flach, 825 Menomonee Str. dofrfa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fucht fteti en 
Platz. Adr.: R. 255 Ubendpoft. dofrfa 


Sefuht: Guter deutfher Brotbäder, der auch 

am Dfen arbeiten Tann, 7 Monate im Land, 
bat diefe Zeit ald Vormann auf einem Play 
earbeitet, fucht Stellung ald ameite Sand. — 
Drenneilen, 8349 Houjton Ude., South Sr 
öfrfa 


Gefudt: Junger Carpenter, 23 
ſtetige Stellung in Fabrit. 
Butler Etr. 


abre, ſucht 
Shtefer, 2901 
di—ia 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Wabrifen. 
Berlangt: Junge Mädchen für leichte Arbeit; 
guter Koyn; itetige Urbeit. Potato Chip Factory 
1449 Hudfon Apve., nahe Bladhamt Str. 
Verlängt: Kräftige, reinlide rauen bet fteti» 
ger Arbett und gutem Lohn in Botato Chip Fas 
brif, 1449 Hudlon Mpe., nahe Bladhawt Str, 
„Verlangt: Müdden, um Snopflöher Bet der 
Hand zit näben, Zafchenmacherinnen ımd 
Finiſhers an Weſten. Guier Uran. Tıetige Urs 
beit. 1950 Thomas Str. Tafo 


‚Verlangt: Gute erfahrene Verkäuferin in Drh 
Gonds Dept. Nur jtetige wollen fi melden, 
Knsop’s, North Ave. und Bine Etr. 


Derlangt: Mädchen, als Sehrmädden bei einer 
Schneiderin, oder eine folde, die ſchon etwas 
Kenntniife Hat; geringer Lohn. 1424 R. Afh⸗ 
land Ave. 


Berlangt: Junge Mädden, die nähen ann, 
bei_einer Schneiderin. 168 Weit North Abe.. 
3. PSlat. fafon 


Berlangt: Eine Gehilfin. bei Kleidermaderin, 
einfadhe Arbeit; aud ein junges Mädden für 
leidte Hausarbeit und da3_ Vaben zu erlernen. 
Virs. 3. Undtee, =-,5 ©. State Str. 


Berlangt: Erfahrene VBerfäuferinnen, für alfe 
Departements; guter Lchn und jtelige Stcllunz. 
be Tmelfitb Street Store, 
Bwölfte und Halited Straße. 


fafon 


Verlangat: Erfahrenes felbititändiges Mädchen, 
weldes ım Stande iſt, einen, eriter Klaffe 
Yüderladen zu führen, alö Verläuferin. Eras 
mer3 Büderei, 3434 N. Halftüed Sir. 


Verlanat: MWeltere gen ober Mädchen, das 
etwas bemandcrt iit Grocery- und Delilats 
eifengefhäft, Hrau ohme Anhang ‚beborzuat. 
601 Dit 67. Str., Ede Et. Latorence Ude. falo 


Berlanat: Mädchen, um das Bhotograp iren 
zu erlernen; muß gut englifh fpreden. Adr.: 
3. 421 Abendpoft. fafumo 


— 


um preffen in 
Fullerton * 


Verlangt; Erfahre Mädchen 
Färberei ſtetige Arbeit. 2346 
nabe Weftern be, 

Verlangt: Mädden vun 16 Jahren, bet einer 
Sieibermaderin bebilflih zu jein. 1307 Nen 
per e. 


„Berlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre alt ınd 
älter, um in unferem Bügelzimmer au helfen. 
Globe LZaundru Co., 222 Eoutd Morgan Str. 

20apr,fa,2m 


erlangt: Lebrmädden zum Kleidermahen 
und Aufchneiden. Nah fehsmwödentlier Kits 
eit Bezahlung. ee SERIE. 1352 N. 
lart ©tr., 1. Slat. Toman. Tin.bifafonim 


"erlangt: Deutfhes oder ungariiches Mäd- 
hen, AlewWdermacderin au helfen, 1358 N, Mayles 


wood Abe. ırla 


— e — — —ñ —ñ eú — ——— 

Vexlangt: Solicitors (Damen), die auf der 
Südfeite wohnen; leichte Arbeitsſtunden guter 
Lohn. Nachzufragen nach 5:280 Nam, bei Prof. 
Wortbington, 304 Weit 31. Str. fefa 


Verlangt: Erfahrene Urbeiterin bei Aleiderma- 
cherin, ſietige en 2515 R. Halited Eir. 


frfafon 


Verlangt: Gute Näberinnen an Glirts 1b 
Waifts. 1302 R. Eiart Etr., 2. Flat. frfa 
Berlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Operators 
Di 6 = Zub Ainder-Eoats; en 
wollen fi nicht melden. —— — ie 
er & Sheimer Mfg. Eo., 234 ©. et 
ir., Ede Jadfon. y Pinim& 


Verlangt: „Glerfs, aivet flinte „NRäden, nicht 
unter 1: bren;_ 209 m an .00— 
0 ie Make ara! ame Sant, Ya0cz 
tate Straße. SinimZ 


Berlangt: Bucbinbermäbehen, — 


Mas 
in perator Smpth 
Biden h later, Eiringers, ee 


A 


wehnellen L’6ons &b. 


| 
| 
ı 


—— 


cd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
4530 DBober Str. Zel.: Una 2418, 
Verlangt: Ken für Hausarbeit. 7 
Larrabee Eır., Ede Wtsconfin. 


: Mäbden für allgemeine 

jein; teine Wäfdhe. $7 
woche oder medr für die rintige Perlon, Nehmt 
Cie. Coanıan Cpeaht vor SS0 NAHE Henne 
oder telephontrt: Goaniten 2954. (6 


Verlangt: Junges Mädchen 
arbeit. 6414 Juitine Etr., 1. 


Verlangt: e, be ſprechen 
ion, die oe ee 4640 —— 


mußs auie 


für leichte aus. 
oe ee, 


G t: 8 h 
Ag apeuiises Mädchen judht Hausarbeit 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für 


us⸗ 
arbeit. 3124 ©, Halited Str. 


fafonıno 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und 
malen; au Haufe fclafen. GES Golumer ne 
1. lat. 
ini 
Betlangt: ‚Bute deutſche KRödin. 4813 Calumer 


Abe, 1.8 
—5 — 
ohn: 
Grimberg, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Gmmpfeh —— — =. u guter 
Emp en erforderliy. Wird. 
844 119. Sr, Weſt $uliman. 


VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie; (empiehlungen er⸗ 
forberlih. Nadhazufragen im 1. Apartment, 4559 
Wichigan be. 


Verlangt: Weltere deutihe Dame, bie etwas 
engluch ſprechen ann, bet der Hausarbeit mit- 
qubeifen: Familie von Drei; gutes Heim für 
te tele rau. Nagaufragen Sonntag und 
— e . Streid, 7011 Paulina 

. 6 © . 


sent ee 

Berlangt: Aeltere rau für Hausarbeit bei 
linberlofer ga ilte, Stau etwas fräntlich. Steine 
Waſche 2355 Bloomingdale Road, nahe Weitern 
und Milmaulee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit; Heine Yamilie; ter kon. U ” 
5327 Calumet gan er ’ felon 


Suted_ Musden für allgemeine 
lvl &, Mberö Upe., 2. Fuer. 


" Berlangt: Eine rau oder ein Mädchen von 
etwa 30 Jahren, für Hausarbeit; Familie von 
Drei. 1380 Michigan Upe., 1. dr 

Berlangt: Ein junges Mädchen oder can, 
lann aud) ein Kind und Möbel haben, us Sas 
loon und Lundroom. Guter Lohn. 441 Weit 
Huron Str. 


— — — — — 
Berlangt: Alter Wittwer wünſcht ältere Frau 


a älterin, nicht unter 55 ten. E 
— Oction Str. —55 Sour 


Verlangt: Nettes Mädchen fir 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


| ausarbeit u. 
im Bäderlaben mitzubelfen. 3555 N. Afbhland 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie. 1448 we Pe Str. 


— se ee / 
guulerhei:. ea melden: mark natir glldemeine 

r en; muß en: “ 
Wrs. C. MM. Zones, 2257 N. hebste — 
. Apt. fafon 


—— — 
ausarbeit; eine Wäs 
4711 Calumet übe. — 


Vorlangat;: 
Mädchen für 
Ihe. 


a 216 Banboalkede zu 
X. aushalterin be 
einem Witiwer mit drei Kindern; ſie iige Stellung 
fur die redte Frau. Wdr.: yt. 259. — 
on 


Gene ee 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, fleine Yamilie. 2331 Kleve 
land Llbe, fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. gutes ein- 
aches Köchen, Hamtlie von 3. Guter Kohn. 958 
. Weſtern ube., lat 2, 


— —— —— 

meine Yaukarbeit. Sub Engliie Ipregen. soo 
tbeti. u) n rechen. 66 

BtHup Etr.,.1. Wlat. Me — x 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, autes Heim. 1321 Xhurndale Übe.. Zel.: 
davenswood 3350. 

Verlangt: Frau oder Mädchen aus qauter Fa— 
milie, "u.n.die vollitandtge Pflege son — Knaben 
11% 2% Jahre all, au uvernedmen; muB 
unbedingt gefund, zuverlänig und ehrlich jein 
und Geduld mit Kindern handen. Schreibt oder 
fyredit vor, Wird. Scrman, 852 La Sahette 
%ariway, 1 Blod nörvlihd und 1 Blod ditlich 
bon Speridan Hoad und Lawrence Ube., Lohn 
2 ge Unfang, jsäter mehr. üel. Edgemater 
all, 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Wird. Did, 821 ka Sale Abe 

Verlangt: Tücdtiged WMädden für allgemeine 
Saußarbeit, guter Lohn, leine Waiche, muB Re» 
ferenzen haben. 4523 Wrand Bivd., 2. Flat. 


Berlanat: Junges Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit, Leine Samilie. Warland, 1413 3, 
Camper Une. fafon. 


Berlangt: Xeltere $rau, um bet ber Hausar- 
beit mitzuhelfen. 4002 Urmour Üve., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
mehr DVertrauenspoiten. Dr. Doederlein, 5713 
Kenmore Abe. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1500 La Salle Abe. fria 
Betlangt: Statholifhe3 Mädchen für allgemeine 
Sausarbäit. 1878 Sheffield Abe. " fria 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches t 

teſtantiſches Madchen Ik allgemeine Sansarbeit. 

1533 Surgo Ave. Tel. Rogers Park 2482. 
143u 1wæ* 


Qerlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belfen. 1513 Xrumbul pe. ® fra 


Verlangt: Ein zunsrläfftges Mäddhen für all- 
gemeine Hausarbeit; 3 in Faimikte, S. J. Brafh, 
1611 S. Trumbull Avbe. tela 


ö tau, bie gut mafcdhen und 
bügeln lann, für Wontag oder Dienstag jeder 
2sode. 321 N. Elmmood Abe., Dat Rarf. fria 


Berlangt: Frau, etwa 40 Jahre alt, für all« 
a Hausarbeit im Union Hotel, — 


— — 


Berlangt: Eine 


11junim£ 


Verlangt: rau mittleren Alter oder älteres 
Mädchen ald Gefellihafterin für alte Dame, ır. 
für Hausarbeit; drei Erwachfene in der Famıi- 
lie; muß engliſch ſprechen. Telephonirt oder 
fpredt.dör nah 6 Uhr Ubends. John L. Brues, 
3840 Glabh3 pe. "Bhone: Kebzie 2367. fria 


Berlangt: Haushälterin, nit über 35 Jahre 
alt, für WBittmer mit Söhnen. Unzufragen Eonns 
tag _ bon 1 Bi$ 5 Uhr Nayym., 1105 George Str, 
1. Flat. fıia 


0. [0 
Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit. 1612 
Sedawict Str. frfa 


Veriangt: Junges Mädchen, awei in der 
milte, ted Sein; $10.00 bet Monat. on 
Normal Abenue. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für enarbeit, $7.00 
die Woche. 4141 ttage ae Ude, . 


— —— 
Verlangt: Frau mittleren Alters, mu tt, 
fauber und gute Ködin fein, für te 


Sarbeit in Boritadt-Heim,. Ad em. 375 
Übendpoft, * 1... frla 
Berlangt: ter Rlaffe db . i 
Eos —— Net — yo 

E rt borzufpreden in Müller’ 

6344 Ebanfton Aenue. .. "ia 
Verlargt: Bantıy Mäbdien, mu pres 
en. Se beraulpredien, 6344 aan De 

Iler3 Cafe. frfa 
Verlangt: Ein Mädchen für meine Sauss 
arbeit, fann frifch_eingemwandert Sü 

Weſtern eeee,e TEE 3 
Berlangt: deutfch —— 

gemeine Hau . Mbr.: 2. Fre en I, 

l4inim£ 

—— n 
— 57— Mãdchen Hausarbeit, Reſtau⸗ 

rants Laundries, da ent { 

N. Alhland Ave. —— 
Verlangat: en oder all 

Haus arbei?: 2 Archer — 

mibdofrfa 


Germania 
755 North “ 


Berlanat: 
u. fonft. in und 


Berlangt: Ein 


G8e Claıt En. 


„Verlangt: Mödtien für Gausarbeit. 1045 3. 
Sopne übe, Wh, dofria 


der Stadt. 
20ma,2* 


e8 deutiches 


friſch en 
eit. ifon Str., 
dofrfa 


1059 


Stellungen fuden: Frauen und Mäbhen. 
(Unzeigen unter diefer Mubiit 1 Gent das Most) 


Stel * fü hen: 


— NE Pe 


a n Mr 4 
> 5 


(Anzeigen unter biefer Shörit 1 
Setut: Sean Tut Kata» umb Bügelpläge. 


1629 Dabton a 
1506 "Mobame ai. 


Gefudt: Deutite Frau 

Monta ttmodh. 

en: Mari 4261. 

— — — — —— mn — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle n!d Sauds 

Haltern Vorzufpreder 29 . Fateiteld Ave. 


Gefuht: Junges deutfches Mad ucht 
Stellun für leichte Hausarbeit. Sem 
worth Üpe., binten, unten. 

Geſucht: Frau wünſcht Wafdh- und Reinmadı- 
pläße. 4114 Wentworth Ape,, hinten, unten. 


Gefuht: Deutihe rau fuht Wald» und 
Reinmahpläge. Bitte, perfönlih borzufprehen. 
464 Beit 25. Place. 


Gefuht: Deutfhed Mädchen fuht Stellung für 
ee oder in Saloon. 1644 N. ln 
er be. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit boraufpres 
den. 220 ®. 31. Str. 


Gefuht: BDeutihes junges Mädchen rugt 
Stelle aum Geihirrmaihen im Reftaurant. ®B. 
W. 3542 N. Albant) Abe. Tel. Humboldt 8892. 


Gefuht: Deutſche Frau fuhrt Wafd» und 
— 2743 — Abe. 1. Sloor, 
ront. 


Gelust: Deutf-ungariiges Mäddien von 20 
Sabren Sucht Stellung in Privaifamtlie; lan 
eg len au Bigeln. 4820 NRoscoe Str. 


Gefuht: Frau fucht Stellung für 
oder als Bulinehlund-Ködin. 1313 
Dinten, oben, 


Gefuht: Junge Frau fucht 
madpläte bon 8—5 Ubr, 
Maribfield Avenue, 1. Bl. 


£ Sehu t: Deutihe Yrau fuht Wafd- und 80 
— 1439 Elpbourn Ude., Bafement, hinten. 


Gefuht: Gute Wald» und Bügelfrau fucht 
ftetige Pläke, Montag, Mittwmod, Donnerdtag 
u. Freitag. 214 Goethe Str., 1. Blat. 


Geſucht: VBorzüglide HaushHälterin und gute 
Köchin fucht Stelle, auch bei Kindern ober mo 
Krankheit in der Familie ilt. Geiler, 1120 
Bolfram Straße. 


Geſucht: Mindergärtnerin ſucht Stellung in 
feiner Samilie, Tann aud fchneidern. 3712 
Eddy Straße. 


Gefuht: Aeltere Yrau, in mittleren Yabren, 
fußt Stellung al3 Kranfenmärterin, oder In let 
ner Familie; bat Empfeblungen. tte, perlön- 
lih boraufpreden. 435 Sullivan Str. ftfa 


Gefudht:_ Gute erfahrene Köchin, par ng» 
Hi und Deutich, gute Meferenzen, ſucht beitän- 
dige Stelle in befferem Haus ober Reitaurant. 
Auch ein zweites qauted deutihes Mädchen, er» 
jedren in Hausarbeit und Kochen, fucht Stelle 
n Beiferem Haus. Bitte perfönlich boraufprechen. 
2245 ©. Dalleh Abe. fafon 


Gefuht: Frau wünſcht Waſchplätze. 1632 
Mohawk Str Slat 2, binten 12n1w* 


ausarbeit 
ells Str., 


Waſch ⸗ und Nein- 
$1.50. 868 Nord 


Stellungen juhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 
Geſucht: Seiie eingewanberte3 junges Ehe 
paar mit einem Kind, fucht Stellung in Brivat- 
au oder Farm, Mann war utfher in 
eutfhland. Nachzufragen: Sohn M. Conrad, 
Groß Roint, I, 


Zu vermieten. 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Zu bermieten: 3 Zimmer, vorne. 1435 Gleves 
land Avenue. fafon 


Bu vermieten: Store und Zimmer; gute Lage. 
2446 Glybourn Avenue. 


. Bu vermieten: Schöne helle Wohnung, 7 Zim- 
mer, oben. Worzutpreen bei &has, Underzagt, 
2012 2%. Hallted Etr. fafo 


Bu vermieten: 6-Zimmer Cottage mit großer 
Yard und Stall. Eigentümer mwoynt darıi, 
2248 Ainälte Str. 


Zu berinieten: 5 Zimmer Kat, 1544 Yelmont 
Üpde., nahe Lincoln Upve., 313. 


fafo 


Zu vermieten: Billig, Store, gut für Barbier- 
gerhäft, gutes Edgebaude in Dal Barfl. Paul 
Schulte, Zelevbon Dat Bart 3900. 


Zu vermieten: Store und 4 Zimmer, Stall, 
2527 W. Late Str. Telephonirt wrantlin 2236, 
Zu vermieten: Fünf belle Zimmer, Gas und 
Xotlet; $10. 3242 %. Weitern be. 


Zu vermieten: Helles Flat, jedh3 Zimmer, mit 
Zotlet; $13. 324 Welt 40. Str. 


Zu vermieten: 4: Zimmer $lat, $9. 4 Zimmer 
Cottage, $12. 1638 _R. Urtelian de, 1 Blod 
don yeitern Ave. Station der Metrop. „L“. 


Zu vermieten: Seh sımmer, $15. 1431 
Roscoe Str, nahe Goutbport Ude. Hodhbahn- 
ftation. ſaſon 


Zu vermieten: Großer Laden und Wohnung, 
neu delorirt, mäßige Viete, gute Geſchafislage. 
1519 Belmont Abe. 


Zu vermieten: 
$lı den Monat, alles fauber. Nadaufragen 
Montaa nah 10 Uhr, 1930 W. Zullerion, de 
Elſton Adenue. 


Zu vermieten: 48immer Slat, 
Bradley Place, nahe Halſted Str. 


812. 
ſaſo 


Zu vermieten: Für Office, 1 bis 3 Zimmer 
für Dentiſt oder Real Eſtate geeignet, im Crown 
Hotel, Zentrum der Nordweſtſeite, 8 Carlinien. 


Würde mich, venn gewünſcht, an Real Eſtate 


beteiligen. B. 1550 
Diviſion Straße. 

Zu vermieten?“ 4 Zimmer mit Badegzimmer, 
ſeyt billig. 35090 Chicago Avbe. 


Zu vermieten: 48immer gIen Ofenbeizung, 
$10. 2677 Burling Str. Belleyg & Kirfley, 818 
Firſt Nat'l Bant Bldg. 


Vermiete freundliche 43immer Wohnung,$14; 
Gehoiitanz. 509 Wells Str, 


Huber (Gromn Hotel), 


Zu vermieten: Beadtet! Zwei Zimmer für 
Reitaurant, verbunden mit War Room; _ fein 
anderes Xeftaurant im Tomnm. NRobert Starl- 
man, Bor 86, Dolton, Jllinois. 

Vermiete 4 große Zimmer (vorn heraus), nahe 
der Hodbahn, $12. 1624 Ftimball pe. 


Zu_bermieten: In Lale Biew. Haus, Store, 
mir Zimmern; Miete $15. (Eigentümer: 21506 
Einpbourn Ave, 


Zu berimieten: 5 große Zimmer für $10 ben 
Monat. Bu erfragen bei X. I. Klein, 410 N. 
Genier Ave, dimtia 

Zu vermieten: 7 und 8 Zimmer Wohnungen, 
dampigeheizı, Ausfidt über Humboldt Part; 
mäßige Mieic; gute wsahrgelegenheiten. 3125 
Augusta Straße.- friafon 


Store zu vermieten, 3608 Irving Bart Blvd., 
nahe Gliton Uve,, mäßige Vliete, fehr belebte 
Gerhäftslage, geeignet ur Veillinery, Schneider, 
Delitatefien, frſa 
ai — — — 
Zu vermieten: Kleine Wohnungen von drei und 
bier Zimmern. Yadaufragen im Haufe von Dr. 
Shiwimmer, 1569 Eiybourn Ave.. nahe Halıted 
Str. bofria 


„Bu vermieten: Dampfgeheiste Stored, nahe 
Coutbport Zive. Hodhbapnitatıon, Phone Kart 
dolph 6646. midofria 

Zu bermieten: Store, gute Lage für Grocery- 
oder Delilateffengeipäft, Ede Greenwih und 
Hohne Avbe. 12juim 


Zu bermieten: D faebetste Stores, 6609 
Star Ave., nahe JU. Gentral Station, dicht bes 
fiedelte Fiat Nadhdarfaaft, gute gegenzen für 
Schuhmacher, Barbier. 828. Iohn E. Kreten⸗ 
bs n, 601, 35 N. Dearborn Sitr., oder Grapper- 
ufe, Ruffel & Eo., 63. Str. und 


Bu bermieten: Helles Flat, jeh8ö Zimmer und 
ganz neu angelegte Badezimmer, an rubig 
eine Samilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str., nahe Sheffield ne 


Monroe pe, 
dimtdofrfafon 


inz* 


Zimmer und Bsarb, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermieten: Schönes Srontzimmer. 1633 
a Era nahe North Ave., Slat 2. 

Zu vermieten: Großes Zimmer mit Boarb u. 
Bad, an ein oder ämwei Herzen. 1459 — 
Straßze, linke Glocke. aſon 

Verlangt: Zwei Männer in Board, bei linder⸗ 
Iofem Ehepaar, $4.50. 1340 e Straße, 
Hinten, oben. 


Roomer oder Boarder gemünfdt. 1612 Cleve⸗ 
land denne, nabe North” Abe. 15inim 


ide. "1416 Nopant Bir. 

hingen Seren, 1588 3. Yaltieh Sir. 
— —— 
Ne 


—— — 


“nk. 


fen Palm de 


Gent das Bart.) 


Store mit Tleiner Wohnung, 


- monatli 


ER ü 


nt aab ie Daoaen Po Serra. $2.0 Si 
8. ion 1. Ant, zwiſchen 


Sir, 
Elart Str. und Ya S:le For, 
— m — — — 000000000 — —— 
bermieten: ndli möblirted® Bimmer. 
ah N. Halfted “ i & 


fafomo 


8 tlangt: U 1 Boarders; o 
— — 


" Boarders verlangt. 1800 Cleveland Avenue. 
Bu dermieten: Schönes Zimmer, mit Bad, Gas, 
on einen amitändigen Herren; ruhiges Heim. 
1051 Gornelta be., nabe N. Elart Str. 1. 
Blat, hinten. 


— 


Verlangt: Zwei tandige Boarders. 6010 
A u En 


Zu bermieten: Helle, reine Zimmer, im Deut» 
ſchen Hotel; $1.25 die Rode; au mit- Koft. 
Re tbilton Str, zwiſchen Sedgwick und 

alited Etr. fafon 


Frau Mmünfht Noomerd oder Boarders. 
Aullme, 613 Webiter Ube., 2. Blat. 
— — — — — 


Zu vermieten: Freundliches Schlafzimmer; 
—— Eingang; Bad; Vrivatfamalie. 1834 
kobamf ©tr., 3. Sloor. 


Zu vermieten: Gin helles lafzlmmer an 
Herren oder Dame. 1702 ®. e ötr., 4. 8. 


Bu _dermieten: Neines, belled Schlafzimmer 
mit Bad, bet deutfcher Yamilie, $1.50. 1358 
Sedgwid Straße, 1. lat. 


Deutſch⸗ ungariſche Boarderd oder Roomers 
verlangt. 2237 'R. Halfted Str., nahe Lincoln. 

Deutid-ungariihe Boarderd gemünfdht. Roth, 
840 Center Str., nahe Halited. 


Deutih-ungariihe Boarderd verlangt. Dufes, 
774 Webiter Ube,, nahe Haliteb. 

Brivatfamilie vermietet helles, nettes, möblir- 
teö Zimmer mit feparatem Eingang und Bad, 
Koft, wenn gemünicht. Manberg, 917 Center 
Straße, nahe Hodbahn. 


Bu vermieten: Möblirter Iront Alloven und 
Parior, geeignet für amei Perjonen oder Che» 
paar, Kügenpribileg, $4.00 die Wodhe; Dampf- 
bei ung, ‚heißes Nüalfer. 2117 Bremont Sır.,, 
2. al. 


Bu vermieten: Helles, möblirted® Zimmer, bei 
Diutter und Tochter. 847 Ylorih Ude. nahe Elh⸗ 
bourn Ave, 


Bu bdermeiten: Möblirtes Zumumnge 


mit Koft, 
$5.00 bis $5.25. 658 Wells Str, 


Floor. 


Bu vermieten: Ein helles Zimmer, mit Klei» 
ber-Elojet. 2043 FJremont Str, Ylar 2. ſaſomo 


Bu vermieten: Reine Zimmer, $1.25 und auf» 
marts, wenn gewüniät au Koıt. 954 W. Adams 
Straße. 


Verlangt: Orxdentlider Mann in Zimmer und 
Board, mitt Wäfde $5. 1331 Wafhrenam Übpe., 
nahe Ogden Ave., unten. 

‚Bwei ihöne Vurderzimmer, aufammen ober 
einzeln zu vermieten; Bas, Bad, Zelepyon, nahe 
Straßenbahn und Hodbahn. Mit oder ohne Koit. 
3633 Eaſt Ravenswood Bart Uve., nördiid don 
xincoln und Wbdifon ve. tafon 


Bermiete freundlies, möbliried8 Zimmer. 315 
Norty Uve., eine zreppe, linie. fajon 


Zu vermieten: Schlafziftimer und Haushalt» 
immer, an anjtändiges Urbeitdmädden; $1.00 

tie Node. 1614 Auieland Ste, 1. Blat. 
Schön möblirte3 Zimmer bei deutfd-ungari- 
{der Bamiite. $1.50 per Woche. 544 Well ar 
afo 


Zu vermieten: Schönes belle® Zimmer mit 
Bad, kleine Zamilie. 2959 Welmont pe, Ede 
Sacramento, lat 2, Bront. Nabe Elfton und 
California. 


Moblirtes Zimmer und Board bei deuticher 
Bamilie. 1422 Elifton Parl Uve., zweites lat, 
weitfeite. Zelephon: Lamndale 5227. 


— Einzeines Bimmer bei Pribaifamilie, laufen» 
des saifer. AUusfiht auf Lincoln Barf. 2120 %. 
Clart Etr,, 2. Flat. 


Vermiete moblirtes ſeparates Frontzimmer 
mit Bad, $2. 2116 Fremoönt Str. 


Zu vermieten: 2 Zimmer fie amwei Männer 
bet einer deutihen Frau, Pribatplag. 112" 
Madiion Strabe, 2. Ylat. 


Zu vermieten: Zwei fhöne Zimmer an Herren, 
ber_ einer deutihen Yrau. 413 North Upe., 
3. ®loor. ; 

Gewöhnliher Urbeiter findet Zimmer, $1.25; 
feparater ingang; nahe dier Gtraßenbayn- 
verbindungen, 2242 Burling Str. didoſa 


Zwei Arbeiter finden Frontzimmer, $3.00; 
feparater Eingang; — Lincoln und 
Clarf Str. 321 WWehfter Ave. diia 
Bermiete. helle, fühle Schlaf- und Haushal- 
——— bon $1.50 bis $3. Huxmann Haus, 
155.8. Ontario Str. Gebbdtlitans. 


ar 


Sin-3il,fami 


Zu bermieten: Schönes, möhlirtes Frontzim⸗ 
mer; feparater Eingang; geräumiges Fleider: 
„Glofet“, Ga8, Bad; bei deutſchem Chepaar. 
1968 Dayton Str., Ede Center Etr., ein Blod 
tweitlih von Halfted Str, frja 


436 Nord State Str., Ede, möblirte Flats zu 
verlaufen. fria 


Bermiete fhöncs Zimmer mit Bad und guter 
Kühe in anitändigem deutfhem Haufe. 35 ®. 
Sllinois Straße. frfa 


Zu vermieten: Ein Zimmer für lleinen Haus- 
balt mit Bad, aud Piag für Wälhe. 35 Weit 
Sllinois Straße. frfa 

Vermiete neueingerichtete Zimmer an beiiere 
Leute. Nabe Lincoln Park. 1336 N. Glarf Str., 
2. lat. frfafon 


Zu bermieten: Miöblirtes Front-Bettzimmer 
an alten Herrn oder Dame; feparater Eingang, 
Bad und Heibes Waffer. Nadaufragen den gan» 
gen Tag, 1874 Bilfel Str, 2. Flat. 

10 17iunæ 


— —— —— — — Ú — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht Koit, 
nebit Zimmer, in Rribatfamilie; Wejtfeite bor- 
gezogen. Adr.: 3. 430, Abendpoft. 


Bord geiudt auf der Farm für 14jährigen 
Jungen in Taufh für leichte Arbeit. Bitte zu 
Ireiben. 1313 Wells Etr., hinten, oben. fato 

Zu mieten gefucht: Sräulein münfht Board 
mit Zimmer in adtdarer Yamilte, Nord» oder 
Weftfeite. Stuehli, 552 Yullerton Abe. 


Zu_mteten gefuhht: Unmöblittes Zimmer, mit 
Preisangabe. Gefällige Offerten erbeten, 2052 
Cheffield Avenue, 


Zu mieten gefudt: 
möblirtes, helles Frontzimmer mit Bad, in der 
Nähe vom Lincoln Park. Dfferten mit Preisan- 
gabe an U. Heiduczel, 700 ©. PDearborn Str. 


‚ner Mann fudt ein 


Suche Board fiir Jungen, $3 wöchentlich. Adr.: 
3. 424 Abendpoft. 

u mieten gefucht: 4 oder 5 Zimmer modernes 
at, Nordmeltieite, in der Gegend _artihen 
ulerton und Armitage Ave. Nähere Einzelhei- 

en an Sred Huettnet, 2112 NR. Hamlin Ude., 
. Bla 


. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen une biefer Rubrit 2 Gents das Wert. 


1 moBer nee eh ken, 2 
au ‚ Piano, Pierd_un agen, La 
bausbefheinigungen etc, r tönne tleine Ye 
Beer oder monatliche jablungen e nad 
elieben, maden. tr Dezsablen Cute Schulden. 
ragt —4 Mr. x ger, 
Standard Eredit Company, 
7 Sürıfo Se . &. Dearb 
er or e earbo 
Be Ehniefiede Madtfon, Tel.: Randorek s07B, 
ma 


Niedrige en auf Möbel» und PianoDar 

leben 25 für 75c monatlich; * für $1,50 

; $75_für_$2.00 monatlid; 0 für 

2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 

te geben alle Borteile, die Andere offeriren, 

Zelepbon: 5493 Gentral,. 

143 N Dearbam Er. Cie Monde bb. Btm 
. Deardorn Etr., Ede Ran * 

C. Fred Keller. Mar. Ines 


Kaufs- und Bertanfsangebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Drei ihöne Dleandberhäume, 9 Yu * 
zu Blenden. 819 N. Yairfield > — 


öri! — Gute getragene Herrenfleider. fatt 

Be En, Sn Sag 

erz er, Ä en, oble En 
Geöffnet bis Ubends 9 


nahe Huron E!r, { E 
ER Gtore. stun,[adido, ini 


von Fabrilanten-Muftern jeder 
219 Süd Dearborn Straße, Zimmer 


Kauft bireft dom Fabrilanten. Yeote NRau ⸗ 

mu dt, — 
817. 

* di—fon 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Uingeigen unter Diefer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


an 
AP, 


ud 


— — 
BEE i i — 
he a 
"Zu verlaufen: Möbel, 1435. R. 

— Halfted St 


Zu vertaufen; Mohzel eines 5 7 


Rugs, Parlor Set, Upri Mahagoni Br 
Eruple, "abınay ine, 9 — — 
zum Schleuderpreife. 908 Belmont Übe,, I. Flat 
nahe Ciart &tr.. along 


u berfaufen: $ünf-Stüde PBarlor 2 
an Artefian an nahe North Wbe,, 8. | . 


Zu verlaufen: Möbel, fertige Eintihtung, 
3033 Belmont Ape., Hinten. . bi 


Bu verlaufen: 3 Zimmer Möbel, 
nung. 1710 Hubion Wbe., hinten. 


Bu verfaufen: Ghaimmertiich und lederliber- 
sogene Stühle. 1120 Daldale Ave, — 


Zu vertaufen: Kinderwagen, —————— 
wie neu; günftige Gelegenheit. 2057 
Ude., 2. Ylat. ; 


5 
Bu bverfaufen:: Bett, Tiih, Qou Xep 
pio, billig. 1068.98, 13. Str. * * a Be 


Muß fofort. verlaufen: Prädtig ein te 
modernes 4+-3immer. Slat, nur 6 


Gebraud. 2167 State Str. Nehmt Logan Sata 
Hohbahn Bis California Ude. ſomiſa 


Möbel su verlaufen für 4 Bimmme J 


oder zuſammen, für halben Preis1 
u berfaufen,. 
de ©. Silılon &ier 


— — 


billige Woh · 
1 VS 


.. 


Halited Str., hinten, oben. 


Hauseinrichtung Billig 
Todesfall. Zu erfragen: 
2. Sloor.. 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Ameigen unter dieſer Rabrik 2 Ceuts das Werk) 


Vertaufe Billig, 


faſt neuen suite sein 
Bianofpieler, taujhe auch für Stadt Kot. 
Karrabee Straße, 1. I. ; 


$35 laufen gröhte Nummer &dtfon 
arı mit Records, Gabinet und R 
Einrichtung, foftere über $100. 2810 
Abe. Zel.: Graceland. 6514. y 


Bu verlaufen: Elegantes $600 Piano, wie new, 
wegen Abreiie fpottbillig. Dr. Deocd, 505 Fuls 
lerion Upve., nahe Clark Str. fafomo 


$65 Laufen ein aute3 Upright Piano, .. 
gebraudt. 1956 Larrabee Str. 12ju1 


$95 ur ein fhönes Mahagoni Uprights 
Bam, bolle Stablplatte, lupferne Babfaiten, 
abre garantirt. Bet Neichardts, 733 Mi 
fee Uve., nahe Chicago Ave, 


Nur $45 für ein jchönes importirted Upright 
Biene. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Rort 
benue. sin, 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*% 


Verde, Wagen, Hunde, Bög-! m. f. u 
(Unzeigeu unter dieier Rubrit 2 Gents das Wsekt 


Zu verlaufen: 2 Tonnen Exrprebiwagen, fogi 
wie neu. 1520 Elybourn be. 


Gutes Pferd zu verlaufen für $45, 
Halited Straße, 


Bu verlaufen: Hübfche fromme Stute, 1100 
Plund, für Stadt: oder Sarmgebraud, Tomwie 
Gefchirr, nur $55. Zigarrenladen, 1951 Laie 
Sirabe, nahe Robeh. 


Zu verfaufen: Guter Exrprebwagen, billig, — 
2159 W. 22. Place. Nah 6 Uhr. ſaſe 
u verlaufen: Gute3 ftark:3, 1400 Pfd. Ihicen 
res Pferd. 2208 Fullerton Ave, 
u berfaufen: Ein 1100 Pfund fchiweres 
(eh fünf Woden trädtig. 1357 — 18. Yard 
u berfaufen: Gute, gefunde Mäbre, paffenk 
file Zucht oder für _Geihäftsgmwede; F 22 
Teleppon! 


Place und Wood Str. im Store. 
Canal 684. . 


1870 8. 
\ 


Zu verfaufen? Bruteier von weißen * 
Barred Rocks, Reds; halber Preis; kleine O 
ner. 3442 W. Noben Str. 


Bu verfaufen: Drei Karriages, fo gut wie 
neu, $250 bi3 $350; Baar oder Ubzablung; odei 
vertauſche gegen drei Sets von Carriage⸗ Achirr. 


Probasco's Leihſtall, 1604 Clybourn Abe. 


Zu Verkaufen: Weiße Pudel-Puppies, billig 
1900 N, Lenbitt Etr. _ 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, $35.: 2168 
Erie Str. Telephon: Seeley 3642. 


Zu verlaufen: Expreßwagen, billig; mit. hohem 
Sig. 963 Weit 36. Str. 


Bu verlaufen: Echtraffiger Bolton — 
no: Bull Terrior, $5; $or Zerrior, $3._ 223 
Michigan Ave. 


Muf verlaufen: Conntag, 


fafomo 
2 ante Pferde, bil» 


lig. 1849 Dayton Str. 
Zu berfauien: Tin gutes Arbeitöpferb, $30, 
1342 Larrabce Str., hinten. 
"Zu derfaufen: 6 Baar Homer Tauben, ns 
8 DB. Divifion, Straße. ſaſo 
Zu verlaufen: Eine Partie Tauben. 2180 
Wellington Straße. 
Zu verlaufen: Altes Pferd, fehr Billig. 1835 
Addifon Str. 


— 


%50 faufen fleine Mäbre, Wagen und Gefähter. 
1404 Wells Str. 


Zu verlaufen: Kanartenbögel, Stamm 
— feine Eänger, billig. 1718 R. 
Str. 


fted 


r 
Ranarienvögel zu verlaufen, Roller. Nehmt 
35. Eitabe &ar. 3711 Honore Straße, 
- mi25,jun1,8,15 


u verfaufen: Billig, Dahshunde, 1 Jahr alt, 
volllommen reinraffig. 715.®W. North Abe. frfa 


Bu verfaufen: Pferde und Bronchoes, alle 


Größen, $15 aufmärt3, gebrodhen ı 
hen. Jac. Lewis, 3401 PBarnell Abe. Yon 


Bu bverfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar—⸗ 
beitäpferbe. Eitn Lumber- Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmaebraud; auch auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde _ von größeren Firmen 
fm Zaufh genommen. oyen Sonntag. 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 1 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stad⸗ 
Landarbeit, wiegen von 1100 bt3 1800 Bf 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf 
geneben. 1258 N. Paulina Etr., nabe 
ee de., gegenüber Mieboldtö und 
Dept. Stored. Marz Tauber. 


Geihäftseinrichtungen, Maicdinerie uf 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 
or ge * jeder Art re = 
Marfets, Delilatelfen, Zigarren, Ca * 
linerd. Schneider etc. Sera Seidl? biefer 
Art in Chicago; billigite Preiie. Habe 500 
Einrihtungen; muß für 40c am Dollar. berlau- 
fen; Baar oder Zeit. 


Fred Bender, 16U7—1609—1611 S. State Sir. 
fafon 


Store $ixztures! Store Siztures 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein Des 

ftehendes Geichäft benötigt, wird e3 bon Bortell 

fur Euch fein, bei uns vorzufprehen, da ih um 

40 Prozent billiger berfaufe. ald irgend eim 

anderes Geihuft dıerer Art in € — 
Speziell: 25 neueſte Sodawaſſer⸗ 


Mansbach 
628 &o. Halfled Str. Zel.: Monroe 1260, 
mifrie 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
er tönnt Jhr etwa 40 Eent3 am Dollar am 
allen Euren Store Firtures erſparen. P 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Chtcage, " 
ufriedendeit, garantirt. 
901- Bi8 911 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Offen Diendiag Nachmittag bon 2 Bis ° 


<heo. Soodlind, * 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Lafe Biew 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, 
Art, oder ein Teil des Waarenlager - rue 
die Sigtures verfaufen wollt, fprecht 
Dan Beetle und (liche Geihäfte Fanell 

en e, um ebe Ge 

Epredt dor oder telephontrt. 1 


Zu verlaufen: Bäderei-Einridtung und 
Keumann, 1915 N. Fairfield Abe. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Marti 


HSundebiffe, eiternde Wunden, ® N 
owie afute und Kronfide Krankheiten 


n Behandlung genommen und ge) ! 
riſche Yen, IH Boll Str., nahe Rebgte. 
Dr. KRern's Nheumatic Remedy Iinber: 


Rheumatismus, Gicht, Lumbdago; $1 die 9 
das. D, Lindfteom & Co., 28 We 
r., Ede Indiana Str, a * 


Dr. O. Schutat umgezogen nach 28850 3 
Avenue. * —— 


ınd Terre a 


Frau 





2 Bsunss -BWeswe item. 
je Blei Ezpofition. — Allerlei 


mut. she. 
c Eoniad Seit Konzert jeden Abend und 


\ ta 
— en3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Bismard Barten.— Wintergarten-Konzert. 


— e. ⸗ "a Romance 
S e — „U Modern 
h Bin baler — „Ibe eiim "Brinceß.“ 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Ze 
Heiratsgeſuche. 


Kingeigen unter Ddiejer Rubrit 3 Gents das Bart, 
aber Seine Unzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratögefuh: Deutihes Mäddıen, 33 Jahre 
Kr mache | gutmütigem Nianne, ivenn aud 
Biitmer, Gpebund ihliegen. Berionlidher Beſuch 
willommen. Irma Adelmann, va7 N. 41. Abe., 


ratsgeſuch: Bin 28 Jahre alt, Handwertet 

von angenehmem Aeubern, möchte gern mit 

einen. autfituirten, bäuslid erzogenen YNädden 

Ze ungen Wittwe beiannt werden, awed& Hei- 

eiwas Vermögen erwünicht, do nicht un⸗ 
A notwendig. Adr.: 8. 428 Abendvoſt. 


Seiratsgeſuch: Ein gebildeter, junger deuticher 
Mann, 29 Jahre alt, hat guies Einfommen, 
mwünicht auf diefem Wege mir einem deuticen 

en bon 20—26 Jahren befannt zu wer⸗ 
Zu Mädchen dienenden Standes beboraugt), 
erg Diskretion Chrenfahe. Agenten 
Briefe, momöglid mit Photographie, 

gi Adr.: 3. 425 Abendpoit. 


Berjänlides. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Ein eihener Bücherſchrank, mit zwei Glas: 
türen und zwei erira großen Schubladen, tit, 
weil zu fein, billig au verfaufen. 1714 N 
40. Court, 2. Stod. 


—— Jedermann zur Nachricht. daß ich flr 
Schuſden verantwortlich bin, die mein 
Cohn, Johu_F. Wagner, in meinem Namen 
macht. B. Wagtıer, 5357 Aſhland Une. 


ne. —— gut- und billig au 
t bon: Bopp, 812 Wolfram Str. Tel.: 
Bein ton a967. löjun,famomt,im 


— —— — 
Söriffema. 1802 Wafhburne Ave, Painting, 
Decorating, -Calcimining, Paperbanging zu nie= 
drigſtem Kreis, 


Su: Plag für Sommer Boarderd, $5.00 
“he, Kinder die Hälfte; Milch, Gier und 
Kt am Blage Frau W. Kaufmann, Nidel 
late Boarbinghaus, Balparaifo, Ind. fafon 


DM. Tentners Krüuter-Dampfbäder‘ 


en Aheumatismns, Nerven-, Nieren-, 
er-Leiden ufw. 315 Genter Str., 
nahe Clark Str. Tel.: Lincoln 2881. 


fafon 


— t Peterſon, 28 So. Fifth Abe. — 
—— ſchmerzenden Fuͤße. Rat 

Be feine „Antt Tender Yoot“ 

jede Sur Spezialitäten helfen ſchnell. 
siuſami 


enerverſicherung 


Charles Heintz, 2007 N. Halſted Straße. 
in8,12,15,19,22,26,29 


Zapezieren, Painting, Kaliomining; griclfige 
Birbeit; biligit. Bih, 1618 Dipifion Str. Zel.: 
Montoe, 4015. didofafon 


Adtung! Deutſche Hod Carrierd & Building 
orerd Union- — Nr. 1. Dienstag, den 18. 

‚„ Übends 8 Uhr, Spezialverfammlung in 
—— ne Harrilon und Wreen Str., wegen 

tüßung _ der _itreilfenden Brotberbood of 

geta t Sandler Union. MU. Schreiber, Sefr. 

dofamo 


Befte Weibe für Pferde in Chicago; $1 wödent- 
fi. Emil Paebft, 5401 Elton Abe. doſa 
Diejenigen Perſonen. welche Beugen de3 Stra- 
— — als am Sonntag, den 8. Junt, nach 
Dee an Dibifion und Weitern Abe. waren, 
ei a erfucht, boraufpredhen oder zu 

en an Pichot, 2628 Potomac Daher 
bofrfa 


ups Saftem fhmerzl. ‚Entfernung b. Hübner 
pam, : 250; Warzen, Eihmucdanägel etc. 21 €. 
Buren, 3. 400. Abends 5937 ©, Halited, 
10junimf 


gungen, Bollmaditen, Teſtamente, 

— ungen, Briefihreiben und. fonitige 
und notarielle Arbeiten prompt und 

a beforgt. Gartorius, 101 ©. Sifth 

b8 und Sonntags 1938 Möhdhot Str., 

e Eenter Straße. "2 


und, mas Ihr bauen mollt, wir fagen 
‚maß e8 flotte ohne irgendbwelde Vergüs 
Darlehen und Pläne ohne mmiffton. 
Bauen er warme Gebäude; 17jäbrig Er 
Altfon Contracting Eo., 25 Dear: 

ir. a 


Unterricht. 
K(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 
—,— 


„Eng. tadhunterriäht f. Eingemwanberte. 1523 
be. Tel. North 4107. Dttilie Koehnle. 


15in,fafomiim 


Brie gemanberten Damen u. Herren, tveldhe 
Ems on ben jet —— * Zirkeln im 
4 teilzunehmen ſollten ſich ſofort 
ſen: 8 Mongate 565. Sprechen. Schreiben, 
— laufm, Fächer, Engineer-Lizens etc. Stel- 
lm en a buch &. „Unton. Näheres im 
Eee GEollege, 715 North 

* * Halited Str 


——————— — — — ——— — ⸗ 
Erunblichen Violin⸗ u Piano⸗Unterricht erteilt 
gan Weiſen Mr. u. Mres. Arthur Hirfch. 
er ‚Borgefärittene. 637 North Ude, 

e eet&tr. "Phone: Lincoln 5147. 
3dafa* 


Finangielles. 
(Ungelgen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


bate Gelder -zu .verleihen in Summen bon. 


ae au 5% und 6 Prozent Zins! 
—S— —— Nicholas 


La Salle Straße, 


—GeIld — 
berleiben,auf Grundei, Eipentum. au | u 5, 514, und 


reg afnfen a Dabgabe egebenen 
i Wunſch monatliche zahlung. 
D.‘ Ei & Eon, 118 N. Ra Calle Str, 


13apfamodo3m 
"ie Icon gelußt: — 
1 gefut: $3000 auf 1. Shpofet: 
SiafS, nape 3 daten Ireuzenden Straßen» 
Pros. WB 859 — 


Erſte Hypothelen. Geld zu verleihen. 
J. u: 3 Racalie Sir, Zel. Main s918, 
jun 


eld au-berleiben auf bebautes ober 
—3 Chica Grundeigentum, in Bes 
— *— — au den niedrig⸗ 
darle P e 2 eine Spesialitar, 

wi Tratı Dept, Unton Zrut 
omdand, 7 Eüd Dearbotn Str 
iTmat,im,® 


leiten Bebingungen.auf zweite Hh⸗ 


aarbet "Online, 655 North Übde., Ede Larrabee, 
16m3 2 


A 2* Be & Truft 


‚One! Helen yı —— Sum ⸗ 
— —5 agoer Grun —— m zu 
—— ——— eClart und Ranbolph ol 


sum Bauen; Teine.Rommiffion; eine Ad» 
—— 
icago Do en; 

auf Mer un on BE 2 Zn Ran 
Donıos 


eb 300. ©. D. Stone & Co., 7 
u 000, 


7 —— —— 


— —— 
—— 655 Ba Sive, Cde Karrab ande Oi 


nen” 
te Grunbeigentu: 
orgt, RER — Ken 


gar ate Mortgage Eo., 32 ”.8 23 


ee 7 7; Be 

€, ®. — — * Be. Salle Str, Erfte 
Den Yinsfus @ Zelepbon: in Son, ao 
Yo imai*2 


En — — — — — 
Geld hne Kommiſſion von 

— 23— — auf der Nordweſt⸗ 

Nledrige Denien. 9. Yid, 3428 Habes 


8 


a — 
Sir verleihen ®eld auf Sirer. Bien, und 


Bauen zu ntedrigiten — ffen_Mons 
Een 


Str. 


Geichäftögelegenheiten. 
(Oinselgen unter biefer Rubrit 2 Cents das wort. 


ee er 
' en: mit — 


Cungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wert) 
—-Grocery und Del 
— Größter Bargatn in ö 
$395 Laufen alt etablirten, 6 sablenden 
Be ar —— un un 80; ( —S— 
a geseinnahme bon etwa 
{ie den richtigen Mann; bo! metal 
en geforderten Preis mert; up Bock —— 
wegen anderem Geſchäft; ete mit 
Bohnzimmern. Nur ſolche u [d, die wird» 
ih Zaufen wollen, brauden boraufpreden 
beute Nahmittag und Sonntag Morgen 
Store, 2752, Racine pve., nahe Ede incoln 
Ave. und Diverieh Blod. 


Berlangt: Ein guter Pächter, um die Auffiht 
und Leitung einer der ervorragenditen Geſell⸗ 
fhafts-Berfammlungshallen in der Stadt > 
bianapoli3 zu führen; — — —— 
geielihaftlihe Unterhaltungen, Sanaballe 
oder De Bankett-Zwede, nebit ee Wirte 
fhaftszimmer, Kegelbahn und Naiöleller, _ Um 
volle Einzelheiten jchreibe — an BR. Sole, 
c. 0. Eapital Eity Brewing Co — 
Ind. Siun, imf 


3u verlaufen: Etablirter Kleider-Reinigun 


Sürberei und Belz-Store, Neingeminn übe er 


$2000 jäbrlid; guter Pla für Damen und 
Serenfchneider eidaft. „8“ _ Station. Billige 
Miete. $600 Baar. Muß fogleih verlaufen me» 
e anderem größerem Gefgäft. Udr.: R. 243 
bendpoſt. 12jn1m& 


Verlaufe -fpottbillig wegen Abreife_nad au 
zopa, mein gutgehendes Eis⸗ und Kohlen⸗Ge 
ihäft, ein Pierd, ein Eidwagen, ein Expreb- 
wagen, nebit allem Zubehör; Xizenfen alle bes 
zahlt; jeltenes Angebot für rihligen Mann. 
514 Bladhawt Etr. fafon 


Leite Grocerh, Mic, Badwaaren, Zigarren, 
Eonfectionerd, guter Waarenborrat; reife nad 
Deutihland; babe En Saden für 17 Jahre bes 
trieben; großer Bargain für fofortigen Käufer, 
Wohnzimmer dabei; $22 Miete. 3741 N. Aſhland 
Avenue. Iel.: Late View 424, 


Zu verfaufen: Guter Saloon in beutfder 
Rahbarihaft. 1657 Larrabee Str, 


Bu_berlaufen: ‚Grocerh: und Delilateffenitore 
mit Wohnung; billige Miete; guteNachbarſchaft. 
Wegen anderem Geidhäft. Yusfunft Sonntag, 
913 Sullerton Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerh-Qaden 
wegen Krankheit. 1500 Viohamwl Exx. 


Zu verlaufen: Delilateffengejhäft an en 
Ape., Wohnzimmer, Bargain. Adrejfe: © —1 
des, AUbendpoft. 


Bu verlaufen: Candyh- und Kurziwaarenladen, 
bilig, wenn fofort gelauft; vollen jr Su ng» 
gelele oder älteres ei epaar; der 
Nabe. 2949 Belmont Übe. 


Gute Bäderei zu verlaufen; Eigentümer tft 
fein Bäder, 1356 Wellington Str. fafon 


Bu verlaufen: Gut etablirted Eid und Koh» 
lengeihäft. 8 Pferde, Möbelmagen, Kübler, Was, 
— Sand und 2 Eiswagen, Phone Belmont“ 
33 


Bu — en: Gutgehende Bäckerei auf der 
Südfeite. Nahzufragen bei Bladmer, 101€. 
Wafbington Blvd. ſaſo 

Bu verlaufen: Candh-, Zigarren⸗, Eisrahm⸗ 
etc. Etore, 4 Wohnzimmer. Zu erfragen: 2326 
Southport Abe. 2. Slat. 

Bu perfaufen: Sofort, Schuhſhop, m ds gu= 
tem Zujtand, Eigentümer franl. 1577 Elpbourn 
Üdenue, nahe Halited Straße. 

Verlaufe 16-Zimmer Rooming aus, Dearborn 

Ute, nabe Sincoln Parl, Damp beisung; Miete 
$75, billig. 1331 LaSalle Abe. fafomo 


Grocery- und Delilateffen-Store und u 
ute Lotten zu vertauihen auf erite Anzah 

ür Haus und Lot. Nachaufragen: 3006 Rote 
Sacramento Avenue. 

Zu verlaufen: ‚Preiöiwert, langjährige > 
ee lende Bäderei; täglide Einnahme mit oles 
ale (ein Wagen) $90. „Zu erfragen: Standard 
Vlour Eo,, 17 Nord LaSalle Str. 

Zu verlaufen: Eine auf’3 Belte eingeriätete 
Schmiede und Wagenwerfitätte und Kra twagen · 
Reparaturgeſchäft, mit den neueſten Maſchinen 
ausgeſtattet, iſt billig zu verlaufen, wegen Kranlk⸗ 
beit des Eigentümers. Nadaufragen bei Rubolf 
ern, 2856 Eliton Upe., Chicago. fafon 


Zu verfaufen: 3 Stühle ee. feine Lage 
und Rundichaft. 1902 Belmont Ude. 

Bu verlaufen oder au vermieten: Guter Eofh 
Meatmartet. 3535 N. Robey Str 


Büderei für längere Beit zu mieten gefudt. 
Walter, 1942 Nelfon ©tr., unten. 


Saloon zu berfaufen, billig. 1749 Geb u 
Straße. ſaſom 


Glaͤnzende —— —— — Bu ver⸗ 
laufen? Eine gutgehende Backerei, Vorört von 
Chicago, —— —* ift fünfzehn Zi: 
2 wünicht ji dur Mube au fehen, 

237 Übendpoft. 


Bäder, “aruns! 
8200 Haufen Hleine „Dome — 
Krankheit; Miete bis Zult ie tt. 4 
Sullerton Aber nabe Seabik t Str. 


Zu berfaufen: Bäderet, —E nur 
Ladengelhäft. 1245 Garfield A midoſa 


Bu vertlaufen: Gute Schuh⸗ Reparaturiverfitätte, 
wegen Ubreile; Big. 4143 Weit Lafe Str, 


friafon 


Kaufe — gegen Baar. Adreſſe: W. 368, 
Abendpoſt. irfä 


Zu verkaufen: Ein gut etablirter Saloon. 1105 
Ban Buren Str. frfafon 


fehr ted 11:Bimmer Roominahaus au 
2 alles befegt. 23 Dft Indiana Str. 


fefa 


" Berkaufe 14-Zimmer Roominghauß; — * $60 
monatli$ u. Wohnung; nur $600; Bargain 
Manche andere reelle, groß u. Llein; vrofit bis 
$2500 jäbrlid. Qange, 704 Pearborn Abe. 
14jinim& 


Zu verlaufen: Saloon. 2601 W®. 18. Straße. 
frfafon 


Zu verlaufen: Tabak⸗ — — Notions⸗ 
und leichter Grocery⸗Store. €. Canal 


Str, frfa 


Bu verlaufen: Gutgehender Schuh⸗St 
Neitfeite, wegen Krankheit. Udr. 8. 411 dbapoft, 


Bargain! Mub fofort ge werben, 11» 
— Roominghaus, Nordſe Gehdfitanz, 
$275 oder beite fierte. Phone: North * eiafon 

tfafon , 


Bu verlaufen: Billig, Zement. und Arttfictal 
Etone Yard, Stod, 9 Maichinerie und Tools; eben- 
alld Haus und Stall am Plage, Weitjeite.. — 
dr.: ©, 874 Abendpoft. frfafo 
— — — — ——— 
„Du berfaufen: Saloon, mit fhönem Grund» 

tgentum, gegenüber dem Sonnen in einem leb» 

aften Sommer-Refort; Ge et Winter 
> Sommer; Preis $5000 a aufammen; 
$2500 Baaranzahlung nö: gute Gelegenheit; 
guter Verfaufsgrund. Nähere Wustunft bei 
Anton RBoblmis, 2226 Acher ÜUbenue, Chicago 
Agent für Nez Bitters, do tiafon | R 


u berlfaufen: Gangbarer Butderfhop, megen 
Zodedfall, fehr Billig. 3416 Fullerton Adenue. 
do—fon 


u berfaufen: Saloon unb Grocery, Mrs, 
n Sadez, Ede Paulina und Ohio Str. 
101w 


3 verlaufen: euäus, alles Storetrabe. — 
18 Pape, 269 W. 24, Place. mi—fon 


Verlaufe altetablirten Zi ya. Te er und 
Ice Cream-Store. 3705 Armitage Up 
ntbofefa 


"Reftaurant billig au verlaufen. 237 Bm Ban 
Buren Straße. Hinimzt 


Lu 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefhäftsfrau fuht Geſchäftsführer für eine 
Zaundrh; muB $1000 anlegen lännen; muß nüd- 
tern und ftrebiam fein. Nahaufragen: 1222 
Belmont be. 

Partner verlan Ein tüdtiger Gef äfts- 
mann, der fi t einem Kapital bon $1000 
bi3 $1500 an -— A unb ae pro⸗ 
fitablen Bau⸗ und in der 
Nähe von Chicago beteiligen —— at eine 
borzügliche ———— eine Stellung mit einem 
—* alt bon $100 per Monat au belommen. — 

: ®. 366 Abendpoft. fofon 


ne ofen berlan ngt, fofort, mit $500 5i3 $750, 
um balben Anteil an 50 uB Zemptiatt „en 
ereihefort au tnehmen; 


2 die Adele a :, Sinnäbe über 30, tal 18; 
&., Bor 233, Goloma, Mic. 


et für Bäderet. Bias ſucht ledi 

— mit $200—$250 Bhalrt em 

nen, Selber bors — 100 KRelfon 
en. 


Sude mie 8000 intelligenten. ag 
Sasrtfoslonsgejätt: ujcteng, len er = er) neu, F 3 = 


den rechten 


Te ee MORE aaa ae 


Richard A.Koch, 
autihe: Abdvotat umb Motar, 
Alle Rechtsſachen 
Sarrabee 
sion. 


Sonntags 10 5iß 12. 
—X 


Abends 7 


Banner &: Fe 

Praktizi 28 —*** N 
raktiziren in allen en. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher —* 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 


Ale Reistöfadhen — 
achen ar; 
sirt in allen Gerichten. Bat frei. 127 9. 
Dearbsrn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet PBI., nahe Elarendon Se. 
nn * „is! ATZE 


Pro n_G®e el * 
ler —F — Defo 


ezogen. du —— —* 
boten — ter Beite im 
Heblungen. 1037 Firft Rartonal al Sidg, 

ma 


R.Cummerom, Advot 
genialen &e Seriäten, übe ah 


werden zur Zufrie befi 
1 Nati — Ps ehhube, nt und 


1.555 Str. Telephon: — 759 — 
ar nung: 3213 Geminarh Übe ger ae |: 


b 1 lechte Miete Sse 

me 380 2 u mad b66 —* —— dar 
m. Str — m En 
gend borauf —RR 


A. Go — Abbolat, 437 Gtod € 
Blog. En LaSalle Str. XeL.: inet Sad 


Batentanwälte, 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mart.) 
Erteile Auskunft - über Patente; Heines 
Bud frei. Robt. Rlos,U.©. Patent- 


anwalt und med. Ingen eur. 139 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. «ap2.bidofafon* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Ermis daB Mort.) 


Norbieite. 


2. Tre se a. 
T 


ver 
J ſon Str. 


30 Su — Sewer, Waſſer, Gas, —— ches 
Licht: Zemeniſeitenwege. gepflafterte & en; 
Bäume und Sträu er; bequem aur dla 
Station der Ravendmwood-Ho * nlinie und im 
coln Ave. Straßenbahnlinie; und aufwärts, 
$50 oder mehr Baar und At monatlich. 


ng Blod8 zu Oeffentlichen ulen. und bon 
1 bi 3 DL u garen — Ye 
—— Katho 
yce M Fi che, Partie € — At er. A 
: und Schule und Kongragationaliftenficche. 


Baulinte und Beichrä die den Raral- 
jur De der Nahbarfach aaa geieglih vorge 


Eröffnung einer neuen Gizabe, 3* I 

guet Brick — 5 —— 6 Bimm 

ußböden, agoni⸗Finiſh — 
Dad, Di & und kaltes Wafler tn 
Slat; t3, Gepflafterte ——— 
und — $500 oder mehr 2 ober 
mebr ınonatlid; fertig zum en Tegend 
eine Bett nach dem 1. Suni. 


Neue 2: lat Bridgebäude, fertig zum Cin- 
iehen irgend eine Zeit nah dem 1. Junt, 
nf ober 6 Zimmer Slatd; Dal rim und 
yußböpen, F- PBlumbing, elettriihes st, 
riofatkeryu — = Badezimmern und Hau en, 
urnacebe — u Lord; gepflafterte 
Straße. $595 AB. au 1000 oder mehr 
Baar, Meit $30 bis 835 n monatlich. 


Bir bauen für Euch auf Beftellung; Ihe Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beau er u zn sohlet 
genau, melhe3 Material berime 
tie e3 gebaut wurde. —2 — 5500 * 
$1000 Baar, Reft monatlid). 


Ein „Snap“ — 2 lat. Bid, St 5 
und 6 Simmer, moderne Plumbing, $4 00 
Baar, $20 monatlich. 


(Bar ain — 5 Zimmer Brid Cottage, Harthols- 
, moberne Rlumbing, gepflafterte Straße, 
82000: ” 8500 Baar, Reft na nad Belieben. 


t Bimm 3, Heißwaſſ $4000. 
4 Rn er, gaus, Oethmaiferbe — 


Subdiviſtion⸗Office: Addiſon Str., Ecke Leavitt; 
Grace tr, Ede Weſtern Abe. Taglich und 
Sonntag offen 


Nehmt Rabenswood-Hohbahn ober —— 
de, Ear bis Addifon Str., geht meitlih 
Office; Irving Park Bid. Car bis Leabitt © - or 
gebt Kin ih aur Office, und Weitern Abe. Car 
is Addtfon Str. und d gebt öftlih zur Office. 


Belosty, 1905 05 Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: Nur 832500, hübſches yore 
Bände, wet 4.3immer Ylafs, B 
nahe ® mac und Lincoln eh nur $400 
baat, zielt auf leihte Abzahlung. Kohn Selm, 
3148 N su and Ave. fafo 


Bu verlaufen: Nur 2250, pasıde große Bd» 
immer Cottage, nabe Linco benue und 
Southvort Ave. Gar-Linien; $200 baar, Reit 

leihte Abzablung. John Helm, 3148_N. 
Albland Ave. fafo 


" Bu bertaufßen: Großes 15-%lat Bridhaus, 
vermietet für $6225 per Jahr, mit allen neuen 
Berbefferungen, nahe Grace und Roteby Str.; 
nehme etwa $20,000 tert @uldentzeies. unbe: 
bauted Lale View en in 
öftlih bon Clarf und bis nah nn, at 
elegen. Dies hält jeder Unterfuhung Stand. 
Sobn Heim, & Heim, 3148 N. Afbland Abe. fafo 


Zu "Zu berfaufen: Bar ain in _Edgemwater, neues 
modernes zmweifltöd, Bridhaus, KBimmer Ylat3, 
Dampfbetzun peauaes Licht. 1468 Ca alpa 
Etr., nahe EClarf. 


u verlaufen: Bargein, 3844 — Abenue, 
nabe Grace Str., .moberne3 zweiſtöck. Bridhaus, 
6: Zimmer Flat, Lot 30 Zub. Nur $5650. 

Zu berlaufen: 1529 Ps Str., ta Aſh⸗ 
land Wpenue, = mweiftöd, Frame aud, 5-Bimmer 
Flat3. Nur 82 25. Bargatn. aumann, 3065 
incol In Ave. 


Bu verlaufen: 1745 ®leter Str., nahe Pau- 
ling, 7,Zimmer moderne came Cottage, A 
irt fir 2 Yamilien, Nur $1950. aumann, 
065 Lincoln 


Zu vertaufen, rottbiine; 6äimmer Gotta (ei es Immer Cottage 
mit Badezimmer. — 


es Tau 


N. ser — 
den fine & 
N alte Str, — 816. 


— 
Zu verlaufen oder zu Er en: 912,500 
Lincoln pe. eriter affe a äftdeigentum, 
durchlaufend bis So ort Ave.; 48 Fuß Sront 
an Lincoln Mbe,, Laden und ö-Zimmer 
lat darüber, ferner Laden und drei 4-Yimmer 
(at an Soutbport Abe. ‚MWünfhe 6-%lat Ge- 
äude oder taufdhe für ee eihäftdeigen- 
tum, John Helm, 3148 NR land Ave, Ave. ſaſo 


Zu bertaufßen: $3000 fchöne große 42 Bei 128 42 Bei 125 
uß unbebaute Ede, nahe Belmont und Robeh 
Str., Kr Eottage oder 2«i5lathaus auf der Nord» 


feite, John Heim, 3148 N. Afhland Ave. fafon 


ee ee energie 
Bu bertaufäen: si, 000, fhönes Sitöd, > 

Slatgebäude, 15 und 2—8 Zimmer ur 

grober — — Bad und G 

ei 115 B Ed-Rot, nahe Lincoln = 

und Nort Zn SHohbahn-Station; alle Stra⸗ 


en berbeifert. John Heim, 3148 N. Afhland 
enue. fafon 


— — — — — — — —ñe —ñ—⸗— 
verkaufen: 250, 

Fe Siattaus, ab a 

undbament, fSönem 3 und 4 immer unse Bat 

ee dinten Ga >. und Ga3 Fuß Loil 

Raulina Str, nabe Belmont ade 

— a Nortbivelleın Hımdahn-Station nder 

— en — für 50 * ae 

0 Baar und Reft t “ 

— ars Em 5148 N, ee 

laſon 

Bu verlaufen: Nur 84300, ſchanes latge» 


—— * und Gas mit arogcm Sr nabe 
— ae. wirb jetst als he 


— a 
Sohn Sehan a1a8 5, abe Beoinoum 
_ Zu ‚bertaufgen: Grobed faft neues Olaf 


amfachelaie. Bei age ebänbe, er 
hg Bee 


—— Le IK 2 


f ebautes "Be ar 
ek Ei abe Beh 4, — —— 


de 


en 


(Ungeigen unter diefer Mubeit-2 Cents das Mark.) 
Ä in 
Bu a A gale Bazaains 


—* —— Bri le Rs mur $4000, 
84 nahe —— Barl Lide.Oochbahnſtation ge⸗ 


n Bargain an Racine Abe., nahe Lincoln 
Ave. — Framehaus, „auf “rid; Drei 
6-Zimmer obnungen; ; bertaufe gegen 
4= oder 5-Bimmer iats: Do taung. 

An Eaftimood Ude.. nahe Lincoln Vwe. Bar: 
gain, neues atveiitod. Bridhaus, Stein "Zeim 
uud 6:Ztmmer Wohnungen, bon r den 

&lafsimmer bat; —— — 
durchweg modern; breite Lot; 

—* vochbahnſtauon und —— 


n. 
| ee a As ute ‚30 uB Bauftellen, 
T 
en ET Se NRobey Er. 


Seine 5« er Gotta an. Marfbfield 
Me. 2 abe — a fort 
er, „gutes reiiäciges” "Gebäude, zi 
immer bnungen und asp 
Een wegen Abreife nur 
Bengerle, 3806 LXircoln ni 
aſon 


se berfaufen: Nr. 1533 Cleveland Abe., mei. 

ts a. "nebit Cotta * binten: . 
au einegt Bargain 8 elauft werden; Mieie $ 
monatlid; Preis $3000; ar made Öfferie. » 

Geo. .Rappes ‚ 3160 N. Elart A 

r 


Bu verfaufen .geniaes Heim in Rabensmwood, 
modernes ameiftö 8:Bimmer Frame-Wohnhaus: 
Brid-Bafement, Be eizung, nebit großer 
San Lot 50x152% nehme Bauftelle in 
dafür; — {gelegen zur Hochbahn 

tra enbahnen. g tee bor bei: 
en Bed, 2014 Iring Park 3. 
o 


Zu verkaufen; Hübſches, neues, modernes 
— — Zigze — 
eam Ceiling, Kombinations⸗Bücherſchr 
Eonfole; Lot 30x102 Fuß; man Belimtige 6 
4232 N. Lincoln Str. und made Offerte; Baar 
oder auf wıYa ng. 
Srant 2014 Irving Park Boul, 

famomtfr 


u berfaufen: Hübfche, e 7-Bimmer 
—— Brid-Ba —, Yuan ee 
a 


an Jrhing Abe... nahe jeoing xt Boul., ge 
legen; Preis $3000. prede bor beit: 
rant Bed, 2014 Ar ing Park Boul, 
fanmomifr 
u berfaufen: Neues, moberned zwei⸗Flats 
Bridgebäube, 5» und 6-Atmmer Mo nung; Sur» 
nace elaung, Kombinations Firtur an Robe 
Str ge egen bequem zur Sehnahn un 
Etra enbahn. Man fpredhe vor bei: 
Stant Bed, "9014 tbing Park Soul, 


J er⸗Geſ Rn Leavitt 
RT 
tert —E Auguft ben rn nocd 2 Adenue. 

WEluniwæ 


A vertaufen: Gutes Slatgebdud Bert bier 4 
immer * nungen, geoBe 2ot, ® pass; 
t 1915 Ordard Gtr. gelegen. Kor. S 

North Ude., alleiniger augen‘ 1 fintiog 


Bu verlaufen: Gebr Billig, eine moderne. 6- 
immer Cottage, Keller und Trodenboden, im 
eiten Be, an Berteau Übe.; nur $2500 


wert Eu 
Adler, 2215 N. Halfteb Str. 


Billige —#Billt een 111 
ein Steinfzont ⸗ — 
Wohnungen, modern ampfhe 
125, nabe —E— Er. ©t * nur $10,500, 

I. Adler, 2215 N, Hallted Str. 


Gutes Sramegebäubde, fehr billig, ift 1814 N, 
ON. traße_ gelegen. amo 
Auguft Torpe, 820 North Ubenue, 


Neues ——— ——— Addifon nahe 
Perry ga e, mit ame ‚alnmer Wohnungen. 
uguft Zorpe, 820 ttb ——* 

ſamom 


zes * bäubde, N. zan 
abe Lawrence ‚Br bertaufche 
Mogers Bar? 6: — Cottage. d2o Koch Sin be. 


A: —* ne —* nahe Addiſon Str. modernes 
—— groBe "ot, — 
Armee 820 9 North Abe. 


"Bu berfaufen: 4» Immer 0 Cottage, Btffell r nabe 
Clay — Pre ng une 
Aug. Torpe, 820 North Udemze 


" Briefgebäube, giffent ©m. nahe Center ©tr., 
drei 6-Zimmer Wohnungen und Bad, $4300, 
Auguft Torpe, 820 North abe, shi? 


6-Bimmer Cottage mit 2 Qotten, Bhron Straße 
nabe Berrh Straße, $3200. fafon 
Yuguft Torpe, 820 North Ube, 


2 verlaufen: Zmeiftödiges —— billig. — 
Schiller Str. Ecke Orleans 

* berfaufen: Neues modernes 2-Flat-Haus 
an en Str., zwifhen SHerndon und Macine 
Abe., 6 und 6 Bimmer. Sehr gute Carberbin- 
dung. Eigentümer Nahmittags am Plage... M. 
. Serum, Baumetiter und Eigentümer, 713 

briftiana Ave. Phone: Kebaie 2726. 
15in,fafoim 


u ——— oder bertaufßen: Für Bau- 
ftelle, 2sjtödiges — und Brid, amwei 4» und 
ein 5-Simmer lat, modern, Racine Abe., amet 
Bloda bon gogbahnitation; nur $5000. 

John Bobel, 3430 Soutbport pe, 


Ein Bargain: Deid-Gattoge | ür $1400 au ber» 
laufen; 1937 Stunt Abe, Nachaufcagen beim 
Eigentlimer, 1653 N. Halited Str, im Hinter- 
haus. fafon 


Zu berfaufen ober bvertaufhen: Mein zwei— 
ftöcdiged Haus mit Grocerhladen verbunden, 
1763 Eip) ourn Avenue. 


u ——— 81800, b⸗Zimmer·Cottage, 2 
Kotten, bepflanzt; Gas; leichte Abzahlungen. 
2717 Maplemood Abe, 


Zu verlaufen: Nur $2850, Bübfche moderne 

Cottage, 8 Zimmer; Bad und Gas; 63 bei 125 
uk Lot, nahe Abdifon Str. und Dtilmaptee 

be.; s300 aar, Reit ge monatlich, einichl. 

Binfen. Bohn Heim, 3148 N. Afhland WO 
afo 


Bu verlaufen: $4800, das ——— 2⸗Flat 
Brickhaus auf der Norbdfeite, nur $15600 baar, 
Reit auf lange Zeit; nahe Lincoln enue Car 
und Sodhbahnitation. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave. ſaſo 


Zu laufen geſucht: 2ftöW. modernes folioes 
Bri er roße Rot, Norbfeite, Näheres brief» 
lich. „426, Abendpoft. 


Rogers Park Bargains, öftlidh vn Mn, 
6 — Bimmer & Haus 5 
immer Etage $3000, geineb 7 78 mmer 
— 83500; andere 34000 bis 85000 und 
aufmär 


Gutes Gefhäftdeigentum, an Clark Str, ufm.: 
Eden, bebauf und unbebaut, fowie Flat Auer 
in großer Auswahl. Bauftellen, 30, “0 

n allen _ Gegenden, billig. 35⸗ 

Frrde 6soi N. Clark Str., Ecke Pratt. 


ſaſon 

329 Schiller Str., 3 Flats, mit Cottage, 88200; 
leichte Zahlungen. "Kurs, 1498 Elybourn Abe, 

J midof zafa 
Bu — Schönes Sramedaus hohes 


zgene 6 und 3 Bimmer; Miete $40; nur 
$3600. ©. %$. Anton, 2021 Rodcoe Sr dofa 


u berlaufen: Sant 142 Brickhaus, 
bobes3 Steinbafement, 5 und 6 Zimmer, in gu» 
tem BZuftand. $4500. e.$ . Anton, 2021 Rodcoe 
Straße. midoſa 


a verlaufen: 8itöd, Brid- und Bramehauß, 
en unb 4 Zimmer, 5, 6 unb 2 Zimmer oben; 
ö | Has Badezimmer; Miete 2130; nur 59. 

achzuftagen 2021 Roscoe Str doſa 


North —*— erſter glafle — Brid, 5 
—6 Zimmer, burdmeg Gold Eabt» 
nets, Gasöfen, eine” oe „geibinal Sehe 
ung, allerneueite Einri — vonn 


ard u.2ale, u $960 T. Br 2. 
— 1222 Nortwood Ave., Eigen — 


—E alon, ‚an 
Bmeiltödiges Brid, Lot ge B. nahe Ste 
Lincoln, tence und Wefte 


I t monatli anf lie a he 
nn erth — a ach Dane 
infa 


Sitöd. Badftein, Miete — — 
2:ftöd. Badftein, Miete $682.... 
4itöd. Steinfront, Miete $1457..$13,500 
Ede, rer Miete $1348...$13,500 
2itöd. Eck⸗ Bri dhaus, „m. „.n....... 
at | Bivei 2ftöd. Framehäufer. ........55500 

:2ot, Sübfeite, ya 1250 

Charles Hei a 
2007 R. Halfteb & 


laufen 
En TERE 


ar 6 Zimmer moderne Brid an 
Sa n nt Übe., nahe &t. item an | © 


—* 2 Framegebaude auf einer Lot; 
utem Mr 
Sl Slate; in, fepr „gutem Quftande; Wiese $ 


1615 Beiman! ibenue, — De ® Grace 3509. 

2 nifafon 
34 — 

Inge RG — 


8* ah rate ale 


— 


pe Babe Eee A 


? 
Ä 


berleu, nahe 9 —— 
Dee nabe ®W 


a2 22938 
sa = = 2 2 


B' 
E 


a 


— nahe Es ard. 
Aſhland, nahe ug 


teld, Su Water. 
Se nabe Janſſen. 
Sanffen, nabe Bbron, 
—— nahe Bra 
ornelia, nahe Hern 

- En nabe Gen” 
nabe Wadeland, 
ee Lincoln Pe 
ft Sonntag offen bis 4 


mal verlaufen: Helle 6-31 
ehmi Mofeplll Car 


co eo eo o to to to to doto to to to to to to do to 


1 Bilfel Str., drei Flats.. 

inſche Str., drei Flats.. e 
Iasfa Str,, Ed-Eottage.. ... 
1635 Mobamf Sir., — * ung. —* 
1400 Cleveland Abe. 
dr - erforderlich, 


1556 Rarrabee Straße, 


Udt-Zimmer Cottage, 
bellem Trodenboden und ihönem Garten; ein» 

roße Familie oder für atvet 
23 Wellington Str. 


u berfaufen: Nr. 1874 Some Sir,, u 

lat3 Bridhaus. 
tamebaus, 7:Zimmer 
— bet Martin 


Srameg ebäude 


erichtet für * 


nt, zen, ni zu. bon 
.R. 630 benbpoft” 


eimont u. Sttlic 


: Auf Abzablung, 
Cottage und Stall, geb Sumbol 
Paul Schulte, 167 ®V 


gingungen, Cottage mit 
: 3009 Belmont A 


u berfaufen: Billig, 
Bridhaus, hohes Ba ement, 
Bad, heibed Waffer, Miete sun. 
leerer Lot. Eigentümer 903 N. 
2. Slat. 


wegen —— 2: 


übſche 5-Simmer Cottage, mit 
Bafement un Zement» Zus 
ment; 33 YuB Lot; modern, faft neu; k 


ſehr leichte Bedingungen; 


daupt · One⸗ Eee arkautee und Be 


00000 m 
Bu berfaufen: —— — Bgimmer Bricwk · 
baus. 1705 NR, 40, 


ablung — — Steinfront, 

3 nur $5400, nabe 

Salfornia Hochb n. 

2315 2315 California Aa! * forma übe., nahe 

* iges Steinfront, 6u 
53— e Logan — 2* 

Ecke und & 


Befichtigt Nr. 200 N. Troy Str, moderne 


Rn. B — Sao 


Ede FZullerton = Ca 
Satnetn u 2531 2 Fairfield Be Sottage mit 


ee BT und 
$1000 De tau n ds 
2 = . ze ee 


Ede  Sullerton und & und 


"Bu —— 1848 848 Iowa nabe Lincoln ar. 
und atmet 5-Bimmer 
balb Brid *— 

1000 Baar, Reſt 


e 
rg Nr. 2888 Ce * —* 


—E “Te 


u verfaufen: zum & —n— —7 


gan 
Samstag und und Genuss, ei 
2336 Cortez Str, öuih bon MWeitern . 


u berfaufen ober 
bolles dretitödig 
—— ung; alle 
Lot 0o0x150; an Log = Boulevard 
fhönfter ®e yend. 


u bertaufen; 


— —— 2 53 North 


Bu berfaufen; 1 Ader und gro 
I — zwei neue 5 
815 monatlich. Kommt en ag. 


tig für Grundeigentums » Befiter! 
* ne e3 anzuzeigen, 

e Käufer warten 
m in der Office 
ach, 1521 Cornelia 


verlaufen wollt: 
auf Nordweitfeite Grundei 
der Cornelia Real Eitate 


*8 &Bimmer u. 


fon und Berteau Ave. 


$100 Anzahlung, 
Saufen ein neues 
auf großen, breiten Lotten. 

$300 Anzablun 
von zmei bier, 


fertig a. —— 


ünf oder ſechs 
allen modernen 

m, nahe zwei Cars 
edzie ü. Irbing 


u verlaufen: Humboldt 
Ahaus, in gutem Zuſtanbe, ſ * u 

, Vargain, wenn fofort 
Ken Lemohne und Bead At I Ave. 


1530 Eornell Str., 
ametitödiges u. * F 


für bier Bere, Lot — 
5208 ——— Abe. 
Bargain! Ganz mob. 2-Klat, 


breite 2ot, nahe Kedate Ho 
ot u. Baar. J.A.Srey, 4533 N.Iroy 


mer Sata Er 


bahn tatton. Sem 


ür $1800, 6 t 
eifabe gepflaftert; A 8 5*2 —— 


ah Tz MRS 
8215 Irbing Park Boul., bei ER Abe. 


e 300 Anzahlun 
—— N. * Abe. 


ü— 
Norbmeitfeite neue 5» und 6 — 2⸗Fl 
— auf 40 Tuß Lore, 000 © — 

Louis Ave. 85500. 8. © 


u berlaufen: Sehr — 
une —5 e. Ebenfalls 
ſowie Betten an Milmaufee ren 

F. W. ul 


met — 


Neues ameiltödtiges zwei 4 
Baube a Blod Bafement, 
—— e nahe Logan 


iglich —— 


& na Elos 


* ungen. Office offen 
’ M 


$500 Baar, ya tie ide, Tauft neues 
2 Slat Brid, Dat Trim, elefteiiheshigt:; 
ebflafterte Straße; Lommt un 


ebt died; nur $5 50. Schaeferd, 3531 a Abe. 


u berfaufen: — zung. 
brifen, . ae. 
t für Zn ae % end FJ “= e 
Preis $3500 u. 


ung $800, 
wie Miete. 1174 Milmau > 3100 ! 


Verſchleudere wege 


en Krankheit zus wenn diefe 
Woche berfauft, 


 Olsenium ift fe 


—* für $4200; Miete * An⸗ 
Nord Spaulding Abe, 


Zu verlaufen: Große Bargains in allen Cor» 


ten bon Grundeigentum bei 


umboldt Darf; 
nabe Hodbahn. Echaeferd, 


afon 
— lauft 2 an Gauare 6 


Bir 
a Strabe; Dez 
Bargaln, Do in, 


genliat * 24⸗ 


ee ® wi Gr bei WR and. 4 E x 


Norbiweftfeite. 
mr Irving Bart Bargains!. 
Neue gut ute Hünfer auf .. 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn und der 
neuen Wim. B. Gray Schule. 
4 Bimmer, 
mit Attic, ement - Seitenw 
Sewer, Wat er, Gas, 33 Fuß %or 82300 
4 Zimmer, . 
Site Attic, Bad, Sidebvard, Maple 
lur, Lot warn Fuß... mn » $2550 
mmer, 
Lot 67X103 Fuß, Bad, große At- 
fie, nahe der neuen Grayiäule. .$2550 
MR Cute Fement-enf ent, 
ri ge, BZement-Bafem 
Bad, Gas, große A r Aug .$3200 


3 
5 und 5 Simmer, auf 36 Fuß Lot, 
—— — Bad u. Gas 83750 
8300 bis 8500 Baar,der 
Neit rn 


-Roefter&Bandber, 
143 N. Dearborn Str., 
Zweig Office: Irving Park Boulevard n. 
Dilmantee Ave. Nachmittags offen. 


Großer Merian! don Lotten 


Sie rt rt tan School 
e 
1334 in u J 7 
Die beſten nahe der Tith a bibifton jest 
5 u ausgebotenen. 
Sämkt uß Bauitellen. 


Nur $525 und aufwärts; leihte Bahlungd» 
bedingungen; nebft&ewer, Wafier, Gas, Zement: 
Settenio und Bäumen. Mitwaufee Abe.» 
Air f an der Subbdibilion 
vorbei. ent Dafeidit anmwefend. Ede Mil- 

. und 42, Court, Die Lage in Be 

=: die größten Bargaind 

te Rnpttalahia e in Chicago. 

a = überzeugt Euch babon. $25 

aar imd $5 monatli$ maden Euch einem 

Landbeftker in diefer großartigen u beran: 

blühenden Stadt. Die Bauitellen geben reißend 

ab. Handelt dan Kommt heute hinaus oder 
ſchreibt * —— an: 


nge & Wheeler, 
Saupt-Offie de Milmaufee und Belmont Abe. 


Brid, 2:Flat Gebäude, $5200 aufwärts; 
$300 bi3 $500 Baar, $25 monatlich). 
Kommt heraus und feht unfer neues Gebäube, 
| — fextiggeſtellt, die Lage wird eine der fein- 
t er ionen in Chicago —— mit ihren 
a eilen 30 Fuß „gen Raſen⸗G zung Ile 
— haben dur ————— eidung 
aueh allen —— — 5 auf breiten 
ey Lotten. Manch J haben 5 .und 6, andere 
u immer; feine — die nach gleichem 
dn, A aut find. Office täglich und Abends 
öffen. Bam Irving Bark Boulevard Cara bis 
Kebate enue, 
Moe Moore, 


& € 
8215 Irbing Port Boulevard. frfa 


Su berlaufen: $300 Baar, Reit monatlich, wie 
Miete, Taufen Bargain in neuer und moderner 
BridKoftane: 520 Rn. Drafe be., Bin: 
ranklin Boul. und Obto Str.; Rot 30x1 

eine Nachbarſcha Saft. an nehme Chicago Üpe.. 
Car bis Drafe Abe. und gehe zwei Blod3 füb- 
Kb. Wgent tft jeden Tag bajelbit anmefend. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Ward Z Hulton, 125 ©, Glart * 
dofrſa 


$150 \ablung, $10 —* und Zinſen. 
laufen 5-Simmer Cotta 
6200 Bm ablung, $12 — — und Sinſen, 
u B» immer &o Cottage, 


= — —— und Binfen, 
gizlele 


ehäude find d Bus. "modern; haben 
J Binek 
nd.e ierreifdhes ds Ronfretbafement und 


Buetell, ‘2201 Norb 44. Übenue. 
27mai? 
= Anzahlung, $10 monatlich und Binfen, faus 
en 5:Bimmer Gotta 


Bug, $12 Ga etzt unb SBinfen, 


- mmer Cottage, 


‚| $800 —* Be. Kia: 8 monatlich und SBinfen, 


en ein 2 
Diefe Gebäude —* burgau modern; Eichen. 
den und Trim; haben Eonfole, Por 
ſchrant 3 Rail, Combination Siztures, 
unb elettrifhes Licht; Konfretbafement und 


ve ? elL, ‚4101 Sullerton — 


—— mode mo —— 


ei ih idöne Seimat au fhägen mi ffen. 
el Straße, in einer au 1Blübend en NRa 
arihaft, nur paar Blods von traßenba 
u und Railroab Station. 2382 Zripp Uve. 
. Fullerton Abe. Pi Anzahlung, t ie 
Käufer e3 mwünfdt. —— riedrich Schep⸗ 
ler, 2246 North Satoher Abe. mi—fon 


nerlanfen: 5 und 6 Bimmer Haus, mob 
billi 2 Apnas Lot 27 bei 177. Dein Er 
gen 1844 N. Spaulding Übe., 2. ‚Sloor. 
tfafon 


"500 Baar, Reit nad elteßen. 9 6-Rimmer 
z, Reit nad Belteb i 

modeene, ede Flatd A 2 Sol Shact ri With 

North Abe. miftfafon 


Beme 


Weftfeite. 
Bargain — 2 Lot8 an Dipiflon S 


bon 52. ge. 50 bei 125, Preis 250. leichte 
Zahlungert ’ ale 


Beine Ede an Howard und Thomas Str., Bes 
mentjeitenmweg, Lot 48 Bet 125 De $750. 8 


Neues 2ftöd. d, awmet 6 Bimmer ——— 
lats und ein bier Zimmer Stucco Bungalow 


af Irim, Lot 30 bei 125, Asphalt Str, all 
beaaßlt. Wrreis $7200. " 2. alleß 


Neues zmeiftödig. Brid, auf Steinfundament, 
Steintrepben, amei 6 Btmmer Slate, Dat Trim, 
Beam. Geiling, elefiriihes &i GConfoles, 
Ehina Clofet, Sidveboard, Bücher a Fur: 
naceheizung, Zaundrh Tubs, Blod und ein bald 
von deutfcher Kirche. Preis $6500. Lot 33x125. 


$500 Baar Laufen ein neues 2-fitöd. Brid- 

ebäude, auf — 5 und 6 moderne 

are? Mahn 
ra * ahnlinie, zwe 0 na 

Safe Str. Hohbahn. Preis $5200. * 


Eine feine leben Bimmer moderne Refidenz, 
genece etaung, Ede, Lot 40 bei 125, Asphalt 
tr. Alles bezahlt. Preis $3400. 


Zu bverfaufen Ein Bargain, zweiſtöd. uns 
= 6 Bimmer muss Slats, Dfenpelgum 

Straße gepflaitert und bezahlt. na Ph 1508. 
wenn biefen Mtonat auch 


An NR. 50. Eourt, neu 2-ftöd. Brid, amei 6 
Bd moberne Zuat8, Dat Trim, Selsiaffer- 


eizung, Asph reis $6500, ve dies 
en Monat > Kun ey P e 


— 


uftab ®. $reef 
Offen —— z steage * 


Zu verkaufen: Für Baar —* auf mo» 
natlihe Abzahlungen, Brid- und Frame- 
Gottages und Flatgebände; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Preife 
von $1675 His $6000. Auch 30 und 33 
Yuß breite Lots in diefen Subdivifions u. 
34 Ueres weitlih von 56. Ave., bis 64. 
Ave., zwiichen 16. und 26. Str. 

* Schule wird jetzt an 59. Ave. und 

Str. gebaut, und die Metropolitan 
8 (Douglas Parf-Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weftlich 
von 52. Ave. in diefem oder nädhjitem 
Sommer beginnen. 
SrantKirhdman, 3149 W. 22. Str. 

Zweige: Ede 22. und 42. Ave; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Abe. 
„Inifafonfeim 
Größter Bargain auf der Weitfeite em diefe 
Woche gefauft, ein 6 u. 6 —— Sri rick Flatge⸗ 
bäude, 5207 Su x na —— 
Gonfnies, —— er "Borhes. 


terfucht 8 Seht oentiem ner Ihompfon. "bone 
Irving 8 frfafo 


Bu verlaufen: ee töd. Sramehaus ut 
wie neu; Sonftet-; ament, neueite Beide ſe⸗ 
2 guf der Weſtſeite. "Aug. W. Kauler, 

Wincheſter Abe. fria 


Zu berfaufen: 2-%lat Steinfront Haus, feine 
Nahbarfhaft; Miete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß berfaufen wegen eraateange san 
* Zu. verlaufen bei Mr. A. Grill, 

0. Straße. 1ainıımg 


&übjeite. 
berfaufen: Moderne 5= —— Brick⸗ Cot⸗ 
5 de, Billig. Nadaufragen: 5335 — — 
aſon 


— vekiasiäe and ne rngee 
n ertaufhe auch gegen ne 
—8 arm. Keisler, 817 Weſt 49. iete * 


MoEOeſchãfts·Ecke ꝰ82000 Baar! ⸗ 
J1 Norboftede 38. Str. und Princeton 
be. 70x125 WYuß; jebt geeignet zum Bauen 


bon &töres oder — —5— lats auf 
e e —S ——— * 


eit Abs’ ." werte, 5525 


teten: Boönes, delle 4-Bimmer BL 
1, Deileß 5 — — = 


N Bin,fetobtbo 


‚bier et he 60 


_— Halbe Acres, $375 und $400 im 
Letzte Gelegenbeit zu au diefen Preiſen. 


Nur * wenige — Ebenfalls drei oder 
00, au 275: — 
Größe, $350 u. $325; Bedin 
ee Wunfd. Bmwei, große Strabenbanen 
mit 5c Fabrgeld; aufgebaute u 
beite Grund für Gärten, Bäume uf at; der 
Berobgefesten reife, um fie fofort au berfaufen, 
erfäufer am Plate, Ede 63. Str, und 45, Et, 
Sonntag den,ganzen Tag. 


Fred't H —53 Co. 
59 Bis 69-.Weir Bafbington Straße, - fefo 


Bu verkaufen: Ghöne 7-3immer Cottage mit 
polen Du aufen: Schöne —5* Cottage mit 
em ————— Preis 31700. Eigentümer = 

ufo 


Mh 
Bu verlaufen: Sehr billig, Stodhardädiftritt, 
RR — — 8 ſchoñe Flats: Miete * 
8 ete, Sit — —— = 
a en: 

1174 Miltaufee Ölde., zweiter Floor. Pole 


berfaufen: Neue 6-Zimmer Srame-Eottage, 
ee: —— — 8406 Morgan 
Straße: Preis Teil Baar. Eigentümer 


am „örage Samilag gr Sonntag Nahmi 
®. $. Brintman, 8688 Vhuennes 2 


esdrtd Miete ge 
2200. ee — $10.00 monasll 
Und fen laufen Euch eine 4+Bimmer-Kottage 
on — Abenue, nahe 47. Straße. 
Office: 3024 Weit 47. Strabe. 
ont ti — bon 9 ... Ude 
12 bis 6 Uhr, frſa 


Sudweſtſe ite. 

BZu vertlaufen: Nr. 3080 S. ne * ‚dal 
ben Blod bom {dhönen Anchinten Aa "ameis 
ftödiges Briabaus, mit 4» umd —E ode 
nung, nebit Badezimmer, heikem. und altem 
Wafler, Zement-Seitenwegen, Yement-Fubhoden 
im Keller und in der ihönen Barn; Straße ge» 
pflaftert; alles * ſehr autem Suftande: —* 

5. I ilten, 3422 &, 
J 


u verlaufen: ‚Eine „GBimmer Eottage 
beitem Zuitande, für $1250, nebit geobem Sal, 
Dugpn- bed und Hü a. 1939 31, © 
4 BlodS weitlih von Alhland be, In18.28 


u berfaufen: Haus und- Lot; bringt $12,00 
Miete; Preis $1100. 4051 Arder Apvenne, 


Borftäbte. 
—— Ibealer Plaß für e imt — 
he Zi 8 in He 


a m — 
Lots zu verkaufen: 
Sehr leichte Abzahlungen 
an 87. Blod. Emerald, Union. Lowe und 
PRarneli Abe., zwiſchen 66. und 89. Ste, ‚mit 
allen Berbefferungen und dafür bezahlt «(mit 
Ausnahme des Pflafterd) ; dc Fahraeld nad der 
Stadt: Rod Island Depot innerhalb 5 Mimu- 
ten@ebdiitana. 
$350.00 aufwärts —— Unterfuht. —— 
Bain & Eo., 63. und Juftine ein au 
din 


Daf Park Bargatns! 2ftöd. Bridgebäude, 2—6 
immer lat3, Lot 37144x125. — Moderne 6- 
immer &ottage, Lot 371x125, $2450, —:8 
Zimmer Haus, modern, auf Abzahluna, 2ot'37%% 
bei 125, $3500. — 150 2ot3, 371x125, $500 
und aufwärts, nahe Garfield Part Horhbahn. 
—— Paul Schulte, 947 Weslen AUbennte, 
Daf Par 

a Gelegenheit fiir Buther!_3 Stores und 

3 Slat3_ in Countrh Toon, 40 Meilen von Cht« 
cago: Miete $68 den Monat: Preis $6000. 
Dies ift der einzine Meatmarfet und tocerh 
im Town. Joern, 2136 W. Huron Str. 


Bu verlaufen: Haus mit 7 Zimmern, 83 
ront, 146 Fuß tief, Joliet Ave. und 82 
"pong, Illinois, 


Farmländerelen. 
Exrturfionam 18. Junt: 1912. nad 
der deutihen Farmklolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süben am 
Solf von Merifo. Gutes Band, Waffer 
und Klima; 850 deutiche Bamilien;bezen- 
gen e8; 2 bis 3 Ernten — Lim 

Sommer, warm im Winter. 
dies für Leidende; freie Heife für:Känfer, 


Näheres bei * 
8. v. d. Sech — 


Agent, 
— 4, Sauber Bnilbing, 
Ede North Avenue und SHalited — — 


Beſtes Farmland in Bentral-Bigfonfin, Aus 
——— Gegend für Milchwirtſchaft: beſter 
ehmboden; Waſſer; ee Märkte; .gefurns 
des Klima. Die Qualität biefes" — 1 Di 
Inte wie das Land, mweldhe3 bon 
haften zu $17.50 Biß $25 pro re auf mos 
natlihe Abzablungen, berlauft wird, Unfes 
Preis ift $8 bis $16 pro Acre;'%, Baas, Reff 
lange Zeit au 6 Prog. Binien. 

Gelben Sie fofort um unfere Drudfachen, 


* * =. ep. Cos 
e Ep. Lu onis atãa o 
1003 Main Straße, Üheten f, a 
u belaufen: 80 Acres Wis under, 

te Boden, 30 Acres gellärt; 7 Apfel 
bäume, die alle tragen. Bach duchfließt das 
Land, ebeniall3 nabe PR toßem nen: 
etwas Holzbeftand, grenat an F Fafmen, Bulle i 
zur Poitoffice u. Eifenbahn; 10 Helen zus Stat 
bon 35,000 Bewohnern. reis $2500 

zahlung, Reit leichte Abzahlung. Andere Bar» 
gains. Grimmer Land Compand, 306 Chamber 
of CommerceBldg., Chicago, ZU. GeeniNz —* 


Billig wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
prachtvolfe 40 Ader Farm, 5 Meile von 
der Stabt Elberta, Baldvine Co, Ala- 
bama, geeignet für Nejort. Nene Ge- 
bäude, mit guter Ernte. Preis $28005 
$1000 banr, Reit auf Zeit. Schreibt we⸗ 
gen Näherem an GChriitian Klink, Foley, 
Alabama. Agenten verbeten. 


Bu Bextauiden: 3:Flat Bridhaus und 2-Flat 
S$ramebaus für 300 Ader Wisconfn sam, mit 
Gebäuden; ungefähr 20 Ader üchflanzt und 
xocht ftarler Wald. Zengerle, 3806 Lincoln 
Avenue. fafomo . 


Bu berfaufen: Seltene Gelegenheit, eine mwirk« 
Hd) gut eingerichtete Yarm, 103 Acres, zu Cr» 
werben, darunter 40 Xcres feines Sellerieland; 
40 Meilen von Chicago, 2 und 1 Meile aur 
Northweiternbahn. Schreibt 17 — 9*9 an 
J. H. Varks, Cryhſtal Lale, 


u verkaufen: Achtzig Acker Farm, 38 Ader 
kultibirt; muß wegen Todesfall verkaufen. Alles 
Nähere erteilt Mrs. Reeme, 4925 :Zuftine Str. 

15jun,imZ 


" Berkaufe meine jhön gelegene 40 Ader Farm. 
Gute Gebäude, Pferde, Kühe, Hühner, viele 
Gerätichaften, Wagen Buggied, Beerenobit, 
Sruchtbäume, großer Gemitfegarten, 
—— Safer nogpen, Rüben im Wao fen. 

9 Ader davon find u. Weide; Preis 33000. 
Hälfte baar oder taufche. —— 
Haven, Michigan, Route 1, Box 1 


Verkaufe oder bertaufche 80 Ader Farm; 70 
Uder unter flug: 5-3immer Haus und Yleben« 
gebäube: amwet Pferde, drei Schweine, jech8 Stüdf 

indbteb, Hübner: 25 Ader mit Wintergetreide 
-beitanden; nmebit —— Maſchinerie. 

A. Schulg 4748 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen; 76 Acres Farm, Lakefront, mit 
Stod und Mafchtnerte, in Tale Counth, nois. 
Rehme Nord⸗ oder Nordweſtſeite Reſidenz in 
Teilzablung; Preis 810 000. Lalefront, wenn 
ausgelegt in Lotten und verlauft bezahlt die 
ganze- Farm. W;-Joern, 2136 W. Huron Str. 


u vertaufen oder vertauſchen 
— 5 Ucres eingezäuntes, — 
in Zorn, 10:Zimmer Haus d — mit * 


wafferheigung, Obit und ach en 
87000. Arlington Heights, —— Sun a 


ute Lage; vollitändiges Set Ba ch e 
2. für $1250; mur $300 eit. 
©. © niper. Zimmer 1010, Beil auf 

Ede fbington. mifrfe 


320 Ucres gutes Land in Kanfas, „nkien mes 

en Erbichaft Äangelegenbeit fofort berfauft mers 

en. Alles Näbere erteil do — 
John Steinmetz, — Vernon Ae. 


Bargain! — 200 Ackex Wisconſin Farm 
binnen einer Voge verlauft werden wegen 
reiſe. 2020 S. Waſhtenaw Abenue, — Flat. 


Zu verkaufen: 80 90 Ader arm Am: Michigan: Farm An an ji 


Vierzig Acker Wisconfin Farm, 
beiferung en, nabe Gtadt, — Yeee 


1000; u lungen. gentümer: 1813 
tace Str ug 23apr,2* 


Berichledenes. 
Zu verlaufen oder zu bestaufäen: a oer 
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Verbefferte Hochherde 
Berrichten jeht die Hälfte der Rüdrenarbeit, 


Bis vor kurzem kochte bie 
Hausfrau matt untegulirter 
gie — fie fügte bie 

fentemperatur ab — fie 
ftellte die verfchiebenen Ges 
eihte über den. ganzen 
Herd — fie richtete ihre 
fiete Aufmertfamteit auf 
ein jede bi8 zur fertig: 
ftellung. 


Ein Spftem, das fie zwang, 
wie ein Feuerſchürer in der 
Gießerei drei Stunden lang 
vor jeder Mahlzeit zu 
arbeiten. 


Beite fie — wie dfters — ungluc ſo brann · 
en die Erbſen an. Das Zielſch wurde 
wie Leder und ihr Mugen fiel aufamnten, 
das naturlich eine Schwüle über das 
tanze Haus verbreitete, 


Heute befolgt Frau Yungberheiratet einfah 
bie gedfuffte Anleitung, 


Sie tut erit das Etenl in ben üinteren = 
dann die Biscuitd, Erbſen und Kartof⸗ 
fein in den obeten Zeil des SOfens. 


Dit tutzer Zanbbewegung dreht die Frau 
das Feuer an, das dieſes ganze Eſſen 
locht, — ſchtaubt es hoch oder nieder, je 
nach borgeißrtebenes Zemperatiit. Das 


Bud und die lihr geben an, kann bie 


verſchledenen Speiſen herausgenommen 
werden mũſſen. 


Alles Abrige beſorgt dann der ſelbſtiatige 
Serb, 


Mit mechanlſcher Sicherhelt Tot er baB 
eifen bis zur Bollloımmenbett in berfel- 
ben ſchmachaften Weile mie Mutter 8 
iu tun pflegte — und Lodit es in ber 
Hälfte der Zeit urb mer Bald fontel 
Brennftoff — ohne der Köchin Sorgen su 
maden. 


Der founderbare Apparat, der biefe Urt 
von Kochen möglich gemadt hat, ft 


Der ‘‘Gomposite”’ Gas Kochherd 


Beitehenb aus hundert beriähiebenen Xeilen — auf Beftellung gebaut von den zehn füh- 


teriben Gabrilanten ber Melt. 


Unfere Sammlung von „Eompofitt" Serben enthält jegt 50 Arten — alle zu fehen Seite 
bei Selte in jedem unſerer Zweiggeſchäfie und in unſerem großen Verlaufdraunt In 
der Stadt. Das Stubium unſerer hübſchen, neuen Beſchteibung und des Pteislatalogs 
wird Ihnen beim Ausſuchen gute Dienſte lellten. Beftellen Cte diefet per Voſtkarte, in⸗ 
dem Sie den Namen diefer Zeitung angeden und adtefſiren Sie an: The Peoples Gas 


aiabt Cote Company, Veoples Gas Building, Michigan Boulebard. 


Der Amperator. 


Hamburg, Ende Mai. 

Das größte Schiff der Welt! Es 
liegt ablaufbereit auf der Riefenhelling 
bes Vulkan in Hamburg, das hödhit 
eindbrud&pollegeichen einer neuen deut: 
fhen Schiffahrtsepohe. Der deutiche 
Kaifer felbit wird ihm am Donnerd- 
tag den anjpruhspollen Namen geben, 
ı den feine fpätern Leiftungen ohne 
Zmeifel voll bermähten werden, dafür 
bürgen bie meltbetannte Werft und bie 
Hamburg-Amerita-Linie, die mit die 
jem Schiffe in eine neue, vielfah um- 
mwälzende Geichichte ihres an bedeuten» 
ben Ereigniſſen ſchon ſo ruhmvollen 
Lebens eintreten will. 

Un die Spike dieſer Ausführungen 
fei die mir von maßgebender Seite be» 
glaubigte Zatjache geitellt, daß der 
Amperator ein abfoluter Schnelldam- 

pfer werben wird. Für ben Kenner 
bes Melt — und der 
deutſchen ffahrt im beſondern hat 
dieſe — einen Klang von ho— 
hem Reiz; fie ift geeignet, das größte 
Inteteſſe an dieſem Rieſen zu ermeden, 
um ſo mehr als es unſeres Wiſſens 
bisher noch nicht zuverläſſig bekannt 
geworden iſt, daß der Imperator wie⸗ 
der ein eigentlicher Schnelldampfer 
ſein werde, nachdem die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie dieſe Schiffsgattung 
bekanntlich ſeit der Außerdienſtſtellung 
ihres ehemaligen Schnelldampfers 
Deutſchland verlaſſen und dafür den 
ſogenannten Kombinationstyp der ſehr 
großen und ſehr bequemen, aber nur 
mittelfchnellen Perfönen- und Fracht⸗ 
dampfer, wie er in der Amerika und 
der Kaiferin Augufte Viktoria ausge— 
drüdt ift, geichaffen bat. E3 geichah 
daß, als die engliihe Gunarb-Linie 
mit Hilfe umfangreicher Reaterungd- 
unterjtügungen ihre betben Turbinen» 
Schnelldampfer Lufitania und Maus 
retania baute, die die Deutfchland 
um rund zwei Seemeilen übertrafen 
und bamit dad „blaue Band“ des 
Nordatlantiihen Meeres mieber an 
England bradten. Dbmohl bie leiten» 
den Kreife der Hapag auch heute noch 
nict3 Zahlenmäßige& über bie Ges 
Thmwindigfeit verraten, fondern nut bes 
ftätigen, .vaß e3 fich beim Imperator 
um einen „abjoluten Schnelldainpfer” 
handeln mwerbe, darf man bo) anneh 
men, dab diefes Schiff dazu beftimmt 
fein werde, mit den enalifchen Rennern 
in die Schranten zu treten. Schon 
biefe wenigen Angaben zeigen, meld 
ein entfheibungspoller Schritt es ift, 
ben die NReeberei mit dem Bau biefes 
fohnellen und riefengroßen Dampfers 
und feiner beiden noch exit auf Stapel 
zu legenden Schweiterfähiffe unter- 
nommen bat. 3 ilt fomit ein ganz 
neuer, bielfadher Kombinationätyp: 
ein Schnelldampfer, ein alles bisher 
Dagermefene an Geräumigteit übertref- 
fender Fraditvampfer und ein Schiff 
von böchfter Bequemlichkeit für Die 
Reifenden und von modernijter und 
vollendet fünftlerifcher Ausftattung, 
alles zugleih in einem Schiffskörper 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 


827 


Stadt Uew York u zurück 


Tickets zum Verkauf 1. Juni 
bis 80. Sept. Giltig zur Rück⸗ 
fahrt 80 Tage. 


berſchiedene Routen + Tichels 


Nach New Hort und Voften, 
Maff., und zurüd. Giltig 60 
Tage. 


Reichlich Aufentfaft unterwegs getattet 
Schreibt tvegen genauem Bir- 
Kılar an @. W.Piping, Diftetet 
Raffagier Agent, 236 ©. Elari 
Str. Telephone: Wabajh 3242; 
Yutomatic 52-788. 
Baltimore & Ohio Bahnhof, 
tifth Avenue und Harriſon 
Straße. 


— 
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vereinigt. 

Ein ganz knapper Zahlenvergleich 
bed Imperators mit dem erſten 
Schnelldampfer der Linie, der Deutſch⸗ 
land, wird von Intereſſe ſein, um ſo 
mehr ald auch die Deutfhland vor 
nunmehr etwa 15 Jahren vom Bultan, 
damal3 natürlich Rod in Stettin, er- 
baut worden ift. Diefea Schiff hatte 
16,500 Regiftettonnen und entmidelte 
mit feinen Krolbenmafchinen beinahe 
88,000 Pferbeträften. Der $mperator 
‚wirb 50,000 Tonnen halten und mit 
feinen vier Riefenturbinen zmifchen 
80: und 90,000 Pierbefräfte ergeugen, 
bie dem Schiffe eine, mie gejagt, noch 
unbefannte, aber jevenfalla beträcht: 
liche Gefchwindigkeit geben werden. 
Die Deutſchland machte belanntlich 
233 Seemeilen. Die beiden ſchnell⸗ 
ſten Dampfer der Gegenwart, die 
oben genannten Cunard⸗Schiffe, fah⸗— 
ren mit einer Geſchwindigkeit bon 253 
Seemeilen. Sie haben, wie der Am 
perator, pier Schrauben, erreichen 
aber tur 32,000 Br.-Reg.-Zonnen. 
Das dem Ampetator in denAusmaßen 
am nädften fommende Schiff ift bie 
Olympic ber White Star Line mit 
45,000 Tonnen, ein. Gewicht, das alfo 
ber Imperator no um rund 5000 
Zonnen übertreffen wird. Die Olym: 
pic ijt eben fein eigentlicher Schnell- 
bampfer, denn fie mat nur 214 See: 
meilen. Das bisher größte Fahrzeug 
ber Hamburg-Amerifa-Linie, die Kai- 
ferin Augufte Victoria, deren Rieien- 
maße vor wenigen Jahren noch ala 
etmaßllnerhörtes beitaunt wurden, hält 
„nur“ rund 25,000 Tonnen, der Im» 
perator alfo — das Doppelte! Mit 
diefer einfachen Angabe ift alles für 
den Koloffalförper des Imperator ge— 
et; Haft atembeflemmend mirfen 
eine langgejtredten und hochgetürmten 
Eifenmaffen auf Stapel, ganz uns 
wirklich, beinahe fchon nicht mehr mie 
ein Schiffsrumpf. Mit einem Bltd 
ift diefer Gigant ja überhaupt nicht zu 
umfaflen, man fieht, mo man aud 
fteht, immer nur Zeile von ihm, und 
man muß regelreht horizontal und 
vertifal wandern und Elettern, um zu 
diefem Ungeheuer überhaupt in ein 
Verbältniß zu fommen und feine Ge- 
famtheit zu erfaffen. Und doch wird 
er auf dem Wafler einen gefälligen, 
gerabezu jchlanten Eindrud machen, ift 
er boch nur 30 Meter breit bei einer 
Länge von 276 Meter und einer Höhe 
bon vielleicht 20 Mieter über dem Waf- 
ferjpiegel bei voller Beladung. Daß c8 
fih um einen Kolof handelt, deiien 
Ablaufögemicht fon 540,000 Zent⸗ 
ner beträgt, ber nach Empfang der 
weiteren Aufbauten mahrjcheinlich 
rund 700,000 Zentner ohne Keilel, 
Mafhinen und Ladung wiegen und 
damit fchon in diefem unfertigen Zu- 
ftande felbft eines unferer modernen 
Lintenfhiffe mit voller Banzerung, 
Ausrüftung und Armirung nod; um 
faft 200,000 Zentner übertreffen wird, 
daran wird fein Menjch venten, wenn 
ber $mperator einft zu Waffer Tient 
und e3 mit hoher Gejchminbigfeit zer- 
teilt, mie ein zimar gewaltiger, aber 
behenber Sich in feinem Element. 


* * * 


Der Imperator iſt in der für ein 
ſolch gewaltiges Werk kurzen Zeit von 
zwei Jahren bis zu ſeinem Stapellauf 
gediehen; noch ein weiteres Jahr, und 
er wird ſeine erſte Reiſe antreten. Bei 
der kaum noch zu ermeſſenden Bedeu— 
tung, die dieſe Schiffsgattung für den 
Weltverfeht zur See gewinnen wird, 
erfcheint e3 und geboten, den in diefein 
einzigartigen Dampfer vermwirklichten 
Gedanfen nod) etwas näher zu treten. 
Zuoörberjt muß ber ungemein imeitge- 
benden Sicherheitporfehrungen ges 
bacht werben, bie der imperator auf- 
weiſen wird, und die in diefer Voll- 
fommenheit und Durbilbung eben 
nur bei einem fo großen Schiffe mög- 


lich geworben find. Mit befonderer-| $ 


Sorafalt ift der jehr ftarf gebaute 

Doppelboden hergeſtellt worden. Un⸗ 

gewöhnlich zahlreich, ebenfalls ſtark 

gebaut und —* hinaufgeführt ſind die 

waſſerdichten Längs⸗ und Querſchotte. 

Dr zeichen jämtlih etwa 17 Ei 
5 bis Run zweiten Ded 


| omit mei t über bi | 


| reicht fogar das 


nen mehrere 80 n — ne 
laufen, ohne die U — 8 
Dampfers aufzuheben. Die in die 
Schotte eingebauten waſſerdichten Tül- 
ten find mit einem Hebelgriff von der 
Kommandbobrüde aus hydrauliſch zu 
fliegen. Ungemöhnlid groß Hi bie 
Zchl der Rettungsboote, alles ß t ge» 
räumige, feſte, feefähtge Fahrzeuge, 
nad geſetzlicher Korieheitt ausgerüftet 
und volltommen Hinrethend, um ben 
legten Menfhen an Bord aufzuneh: 
men. Außerbem ift für jeden —*— 
den und Mann eine Schwimmweſte 
vorgeſehen, ganz ſchweigen von den 
vielen ſonſtigen Rettungs⸗ und Sicher⸗ 
heitseintichtungen, wie ſelbſttätig 
leuchtenden Rettungsbojen, bis ins 
Kleinſte durchgeführten Fuerlöſchein⸗ 
richtungen ufw. Beſonders erwähnt 
ſei aber noch die weitgehende Vorſorge 
für eine ununterbrochene geficherte 
Notbeleuchtung, wird doch ein großer 
Zurbo:Dynamo oberhalb der Wafler: 
linie aufgeftelt, um au noch Licht 
zu erzeugen, wein ber Majchinenraum 
ihon unter Wafler fein folte. Gebr 
peinlich mird für einen Xag und Nacht 
fortdauernden Betrieb der brabtlöfen 
Zelestaphie geförgt fein, denn ber 
Dampfer imird drei Zelegraphiften an 
Bord führen, bie einander ununterbro- 
hen ablöfen. Die Befabung foll aus— 
gefucht fein, befonders die feemännt- 
ſche Deckmannſchaft wird fich nur aus 
erpröbten Leuten ae 0er und 
ein ‚älterer Erfter Dfftzter jol aus- 
Ichlteßlih mit der Nadtgation und dem 
gelamten Sicherheitämwefen des Schif- 
fes befaßt jetn, 

Die Reifenden werden fich alfo, fo 
meit überhaupt menfchliche Voraus: 
ficht reicht, an Word geborgen fühlen 
fünnen. m übrigen wird ihre Le: 
bensführung auf diefem Schiffe faum 
noch einen unerfüllten Wunfch auflom: 
men laflen. Man follte meinen, daß 
allen an Bord überhaupt möglichen 
Einrichtungen zur Behaglichkeit ber 
Reifenden auf den großen Dampfern 
ber Ichiffahrttreibenden Kulturnatids 
nen fängft genügt jet und Gteigeruns 
gen faum noch erreichbar fein. Dem 
Imperator wiberleat diefe Meinung. 
Ueber zehn Dedd merben die Mohn: 
räume feiner Befayuna und Gäfte ver: 
teilt fein, allein drei Deds davon, bie 
oberfien, ftehen den Retfenden der er: 
ften Klaffe zur Verfügung. Nicht nur 
in der erjten Hlaffe, fondern au in 
ben übrigen mirb bie Zahl der Wohn» 
zimmer eine und zwei Perſonen 
überwiegen, was nur möglich gemacht 
werden konnte, weil der Dampfer ſelbſt 
ſo geräumig iſt. Eine wunderbvolle 
Anlage wird das Haupttreppenhaus 
ber erjten „Rafüte” fein; e& mirb Vor— 
pläbe von 29 bei 21 Meter im Gentert 
erhalten und ale möglichen Büros, 
Läden ufm. aufmeifen. Fahrftühle 
werben durch fünf Dedd gehen. Die 
gemeinfamen Salons follen den&tem- 
pel eines feinabgeftimmten Hunftges 
ſchmacks tragen, tft doch bie Künftleri- 
Ihe Gefamtleitung in bie bemährten 
Hände der Kölner Architekten Memes 
& Biſchoff gelegt. Ein Wintergar⸗ 
ten, ein Tanz- und Feſtſaal, Turn⸗ 
hallen, dieſe auch für die zweite Klaſſe, 
große Reſtaurants und nicht weniger 
als 220 Wannenbäder — über alle 
vier Klafſſen verteilt — darunter be— 
ſondere hygieniſche Bäder, verbollſtän— 
digen die Annehmlichkeiten an Bord. 
Das Glanzſtück aber wird ein pompe— 
janiſches Schwimmbad von 20 bei 125 
Meter Fläche ſein. Es geht durch 
mehrere Stockwerke und iſt von einer 
taghell beleuchteten Glasdecke auf 
pompejaniſchen Säulen überwölbt. 


Pebte Gelegenheit! 


Dr. FLINT’S 


Be, Preis ijt jetzt 


zur Heilung 


A 


Bis zum 25. Juni. 


Ich habe Leute in allen Teilen der B 
ten aebeilt, und der Aut meiner Bru 
ift feft begründet. Da i 
Echmerzen heile, oder obite den Ratienten bon 
der Arbeit oder vom Neranügen abzudälten, fo 
alaube 1 daß alle Bruchleidenden au mit 
darin übereinitimmen erden, d 8 eis 
Iuna $73 wert ift ya aemäbrtt eis. i& 
fer iveziede $L5-Preig gilt nur fir furze Zeit, 

Diefe. $15 Dfferte ailt für ale Arten und 
Größen, große und fleine aemwahnlide Prithe, 
die in einer Vehandlung aehellt werben fönnen. 


Sein Schneiden, fein Chloroform, feine Einer 
zen, lein Abhalten von ber Arbeit. 
Männer geheilt: 
— Stebert, 833 N. Wincheſter Abe. 
an Pe 
con Riefenberg Marion, Wis, 
Suitabfon, 321 Stanbilh &tr,, - &ia gain, 
itt 5 A 
an Bruch. 
Andrew Dafate 12551 Butler Str., Weſt Pull⸗ 
Fa 
g Satan, 30 Inititute Place, Don Ges 
sur an bruchleid 
© af d, 7818 Nace ©tr, 
Sstafford, 7 allac 
uffer, &. €. 6. L. S. & S. D. Ry. 
Ahr mit fleinen Brüden: 
Leute a FR lleinen ober zeit 


, Staas 


10 an Brud leidende 
Warner, Argos, Ind. Kitt 12 Sahre 
Rihard Pugh, 2842 W. 40. Etr. 
5 Sabre bruchleidend. 
Um. Elarba, 310° ®. 12. Str. 2 Jahre bruch⸗ 
: Migigan ditd, Ind 


Bruchen follten ſiets beden daß 


ẽ 
Srüche einſt auch llein —— Verna ar. 
gung, PBersögerung. Anftrengu u 
ten ober en, Huften oder “ut 
Euren Brud enorm —5 — — 
llemmung und Tod ber eine 
Gefahr. Berbet 2 eilt 
Brüche leichter FE - eilen find > große, Mern 
Euer Bruch bereits aroß tft, pas bor oder 
reiht ofort. Marum an Bruch leiden, mo Ir 
ert geheilt Zn. tönnt? 
— — IH 
on 0 un 
9 Sorm: 4 12 Mitt. Ehicag 


DR. FLINT| 


— Floor. 


BEN 2 nn 


Wer ift e8? 

Es iſt ber as chineſiſche Arzt 
Namens ©, dan, man adhte auf 
bie ung und feine Office bes 
findet ‚fi, foie feit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 MWabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 214 Blod 
füblid) vom Auditorium. Gr bat feine 
Smeig-Office, und jeber Patient wird 
bon ihm perjönlic behandelt. 

Nachdem Dt. ©. |. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebizintfigen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er fich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktörgrad mit Auszeichnung, umd 
allein fit er in Chicago meilt, haben 
feine an’ Wunderbare gtenzenden 
Hellungen ihm mehr als tauſend An— 
erkennungs⸗ und Dankesfhreiben von 
id Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe Ilegen tmohlver- 


mahrt in feiner Office, 427 Mabafh 


Ünenue, neue Nummer 726, bem 
Pubiitum zut Einficht offen. De, 
&. W. Chan erzielt feine grofattigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Da— 
anofe, ohne nn. Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chineſiſchen 
geſtellien Arzneien, deren 
Blut·, Nieren⸗ Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
teiben baß Erftaunen ber Fachleute ers 
rest und dem Doktor unzählige Dant: 
fehreiben von glücklich Geheilten ein⸗ 
gebracht haben. Konſullation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswärtige 
werben Brieflich  hehandel, Man 
m ie 

preiiitunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Uhr Abends, aufer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 2m. bis 6 
Uhr Abends; Sonntage 10 Uhr Norm. 
bis 1 Uhr Nachmittags, 


täutern ber 
Mirkung bei 


Der Umgang wird in Marmor gehals 
ten und oben mit einer Galerie für 
AZufppauer verfehen fein. Springende 
Kastaden follen für eine unaufhörlithe 
Erneuerung des Seeivaflerd forgen. 

&o vollendet fi ein Schiff, das, 
alles in allem genommen, felbft in unt- 
ferer anfpruchsnollen Zeit das „Nil 
abmitari” erfehlittern wird. Die höchs 
ſten ſchiffbautechniſchen und raum— 
tünſtleriſchen Ziele der Gegenwart 
ſcheinen in ihm verwirklicht zu ſein, 
und doch wird ſelbſt dieſes Werk nur 
eine Stufe zu noch höherer Entwichk— 
lung bilden, deren Inhalt wir nicht 
ahnen, geſchweige denn ermeſſen kön— 
nen. Möge der Segen glücklicher 
Fahrt fich an den Kiel dieſes Rieſen 
heften, des ſtolzen Künders deutſchen 
Forkſchrikts in aller Welt. 


— — — — 


— Thomas A. Ediſon beſtritt in 
ſeinem Heim in Orange, N. J. daß 
er dem Polytechnikum von Maſſachu— 
ſetts 82,500,000 geſchenkt habe; er 
könne ſein Geld beſſer mit der Ge— 
ſamtheit nützlichen Experimenten ver— 
wenden. Der Name des Stifters wird 
geheimgehalten. 

— Gouv. Deneen hat die Vorlage 
unterzeichnet, wonach Arbeiter in In—⸗ 
duſtrien, in denen das Unfallentſchaͤdi— 
gungsgeſetz in Kraft iſt, Verſicherungs— 
kaſſen gründen dürfen. Durch das 
Geſetz ſollen Arbeitgeber und Arbeiter 
vor Ausbeutung durch Verſicherungs— 
geſellſchaften geſchützt werden. 


— — 


Lokalbericht. 


Todesfülle. 


Nadftehend veröffentlihen twir die Namen der 
Deutfen, über deren Zod dem Gejundheiisam 


— zuging: 
Glet Ma er, 360 J.; 
ale erger, Unna, 45 


1117 N. Afhland Ave. 
; 1109 Wellington St. 
UM, 26. Str, 

F 347 Vedder Str. 
09 N. Kedzie Abve. 
4 Lincoln Abe. 
2 Warten Üpe. 

Sohnion Str, 


ein eöpbia, 
Lochner, Sranc 63 Si 
Calf, Philipp, A 3; 
Eetter, Abolphine, 53 — Larrabee Str. 
Zabel, Udolph, 60 3: a N. Halited Etr, 


— 0 ——— 
Hciratölizenien. 


geigende Heiratäligenfen murden in ber Office 
unthelerts ausgeſtellt: 
Aulczysli, Mary Gefert, 22, 21. 
*33 9. Stoner, Lauta Etopdard, 38, 30, 
R. Kovalefit, Emma Kowacs, 34, 17. 
8 &ranbo, YIpela egraun, 28, 23. 
an Labo, Zofia DBomogala, 27, 2%. 
Chad. Dabid, Yıntoinette Cchilo, 21, 18, 
Veter Bourbali, Bafilifa Verdiles, 36, 24 
Th. Bowes, Lortetia Roelle, 20 * 
€. x, Eifer, Ruth Kamtentce, 25, 
VW. 9. KCummings, Dorothh ode, = 83. 
W. Sbara, Anaftafia Ssumsia, 80, 19. 
Alpponfe Wintel, A nes Fypmmer 3. 19. 
Amos Baldacınt, Mlema ti, 21, 20. 
Edgar "atfon, Unna Underfon, 25, 20. 
Stant 9. Dither, Eba Hill, 27 18. 
William Yuttron, Beffie dedlet, 21, 18. 
gene Goes, Ella Huttar, 23, 20. 
thard Boch, goutfe Ehul, 30, 27, 
gparien ®. Wation, Sarah Deldridae, 25, 18. 
3.5 Granzow, Etdel Eidimann, 23, 21. 
Smith, Florence Hardh, 27, 24. 
Baleman, Helen Lulfem, 27, 24. 
* Bintomeit Annie Wabnandli, 23, 19. 
im. 8. Anoerion, Martha Wallentine 22, 2 
alace MeCaulen, Mabel Ihriege, 36 


den) 
r — © 
Kranı 6,8 — ibb Ritlenbers 7, 20. 
Del e &. O'Brien, Beifte Rahtford, 21, 18. 


ebor, Anna Gaivat, 28, 26. 
Bet! LE offmann, 30, 20. 


- En 
Marn 32, 24. 
mid ofe bine Etander, 43, 40. 
"geimbed, Louife Scholl, 27, 23. 
iven &. Garlion, a Anderfon. 28. 30. 
er tveiter, Alma Wi. Harding, 31, 2 
opatla, Wiltorta Eieliemwica, 37. 
W Glements, Blanche —— 22, 18: 
8. Bud, — ing. 
Sun Sampfell, "38, 29. 
Thabbeu Holle Amica eure, "29, 20, 
Claude Brown, May MeNbop, 30, 21. 
Omen Gontad, Emma Sands, 21, 18. 
Nathantel Scott, Grace Clarf, 21,18. 
Sobn I. Witous, Ella Dunflan, 96, 18. 
ev Seimnader, u. Lerotß, 24, 25.- 
Sol Befelh Anna 26; 21. 
Ernef 9 
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| Zotode, —— Lieb 
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ſte 
——— die ie. 
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. Smbecren, rote, 


ar E mot, 
Sohn Golden, —X lohnt: 
Sofeph Bolersti, Basen 


red Stei e, been ini 
% ne — ER 


‘ 8. 
—S onislo 
nton Räjtos, fela Lo 
— etle, Ethel Manthr F 
matdah, Gechlia Medrofvtcz, * ei. 
Kaplan, Belle R. Töhen, 24, 21. 
arbras uißter, Effen taimeB, 2, 22. 
, Ihetöfe 
—* Re 
ge 


ei, 24, 4: 
Ey —* 28, 27. 
eoräe 9 Gi x Sal, 
Sue "Welch, 
Rltam —6 a Dal X 91,18. 
Nicholas Nödler, Matie Soarerman, ' „ze. 
Ernſt ——— 
Bat Aibieet Asane Baledı, 2 18 
Leslie edehts, targateı Nelli, 25, 22, 
Sau. Bipnerman, Belle A— 7 21. 
Se ndose Deih, Mary Kutber, 21, 
Albert Sallinger, Anna Melsnor 3%. x 
Harold Nolferh, Eopbie Sotenfon, 37, 36. 
Arbid Aobnion, A Rei Lin ee aA 

Widot Mafler, ‚sch Image 

mul Rahman. Nellie 
Kohn Zi, Seal u üller, sr J. 
Staniäfaiv Rernal, Unna Mäorel, 2 
Peter tie ir., Bernite P 
Aler I. Aldin, Kat 
Daniel Sullivan, i , 
Nefem Marfufenith, Math Siveda, 20, 
Otto Schalt, Adeline Pelinsti, 21 20. 
Nırltu® Conrad, Munufta weiler, J 
Tinte Aubafial, Iofefa Proda, 97 
Savıd Ei br Mae A. G. Trach, "38, 23. 
David_Weraitrom, srieba Latfion, 28, 26. 
Sam PBehion, Edha_Sundbera 
Leonard Morgan, F Glepver, 27, 31. 
Dapid Hoppe, Spphia Wiegel, 27, 19, 
zus Kehpofuläfi, Ana ellasteioieh: 20, 18, 

bagerth, Clisabeth Sehe, 7, 3. 


——. . ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Mary gegen Arthur T. Conwah, 
Behandlung; Angela gegen Höttry Halfellang, 
Verlaffen; Sransissel genen Marianne Som- 
voltnsfi, Nerlaffen: iaranret gegen. Dole Rei⸗ 
meets, Irumlfucht; didert Egegen 2. Palmer, 
EHehruh: Annie genen Wattii Kntaht, raus 
fame Behandlung: da gegen Moles Gold a. 
eraufame Bchandlung; e_ gegen Dlaf 
on, ataufante Pehandlun = gegen un 
Rnaalieiwica, Ehehruh; Dliver GC. . Ger: 
trude Gampbell, Berlaffen; John i en 
Martha Minchan, ur Behandlung: er 
naret Aegen Robert H. Dupler, graufame, Bes 
dandlung; Laurettä gegen Claude Dolling, 
Zrunffucht: Anna gegen Crneit Glaufer, Trimks 
fuht: Hattie gegen Sarrd ones, Perlallen; 
Grace gegen Aboldhus Cotton, verlaffen Jo: 
hanna geaen Michael $, Manning, Verlaffen: 
Oscar gegen Willie Marſch, Verlaffen. 


grauſamt 


Bonkerotterklürungen. 


tim ‚m ieh bon Zn Beebinshistelten 
"= im wiltriftdgeridt nad 


ie Sohnton, 3168 Greenwood ge. — 
feiten, $209.18: Beitände, $185 
Benjamin Shapero, 1246 eitert Ane, — 
Verbinblicleiten, 37859.78; Beltände, SIBSD. 
Dabid Fran, 302 „Beethonen Plüce — Ver: 
bindlichfeiten, $819.57; Beitände, 8228. 


— — — 
Diarktdericht. 


Chicago, den 15. Juni 1912. 
(Die Breife gelten nıtt für den Grokhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife. u v 
— * ot, —** 
1 . ‚.xot, Dan ; * 2, 
ER $i. Be Fr J hatt, $1. —* 


1 
SenDiadrsmetsen Nr. H y18 
$1 8$1.1 


.13—$1.16; Nr. x 
Mate, Nr. 74% A Pd wei 10, 
10 — 76 ne Ba 8, 
AR ge ib, —— "Rt. 
3, gelb, T5—T5ic: Nr. 4, — 


Hafer, Nr. 2, weiß, ** D5Ygk ; 
weiß, 5354; Mt. 4, weiß, bo Söne: 
Nr. 4, 


74 c; 


Standard, 5 ie“ 
Rodgen, Nr. 2, 906; 
75—80c. 
Gerfte, „Maltina”, 
ge „Siteening®®, 35 6 
Mehl „Winter Patents, — 35 das 
Faß; Roagenineht, 4. 3684,55; Minneſota 
zarb Palent, Siraight Export “Maas”, 
4.80-—85.00; beiondere Marfen, $6.50. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen. 7 Er 
motbh, $25.00—$25.50; t 
$24.50: beftes Yeniele, ‚ 00--524.30 a 
1, $22.50-—$23.50: 2, $20,50 F 
vadheu. $i0. 60-.$12.00 
imgıpn- :Samen. 
$12.00. 


Ne. 8, 856; 


cl. 18; „Mixing“, 


„Safh Lotsꝰ. $6.00- 


„Caſh Lots“, $16.00—$21.50, 
Del. 


Standard, weib, hs nis ansehe 
geabltadt, 2” 


Rieejatten. 


Er 


geintamen.öel, rob, der : aß 
„gereinigt, ver ab 


SS999999 


DUO de je 
KOOUHWRMO 


Zerpen enti 
S qͥ i 7 t » ! € 5. 
Rindvpoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.75—$9.40 per 100 Mund; 
ute Eorte, ss 75—$8.75; gute His Ausges 
uchte übe, $5.40--$7,50; Aute BI3 aitöges 
udte Aälber, $7. a U 50; Bullen, jleis 
Serwaare, 84.50-—86.5 
€ % meine, Gute bis ausgefuchte Pölelwanare, 
7.40—$7.45 per 100 Pfund; Aute Did aus⸗ 
— 5* CGum Verſandt) 350 .6: 
ittlere Di3 ausgeſuchte —————— 
.37.50—$7.60: dute bis au eat Vers 
ei, $5.75-—-87.00; Eber, $3.00-—-$3. 
Shaic. „Native Werberd“, per N und, 
$8.00— 87.00; „Native Emes", $5.25- bt 
„Shorn, Vearlings“, $6.00—46.50; „Ep 
X, 00— 39.00; „Kltpped Same? 
tennis 
Butter— 
„Creamerh”, extra, db. ‚vr. 
Nr. 1, da3 P Salsines 


0.25% 
“ 


„Ladle#“, Das Wund... 
— das Pfund.. 


e Ii— 
— EE—— Waare, ahne, Ab ⸗ 
aug von Verluft. Dud. 
iſten — geſa 0.15 
‚do. (Kiften einaefalorfen) 9418 #2 # 
— das zu en 3 
ras“, das Du enB.. 
ä 


ahmtäfe, CE 6 ht 0, ne 16% 
oung America“ 
"Daifies“, das | — Be ! 
tif, dad Pfund.. 
KHimeizer, neu, das „gunb. 0.20 
Lindurger, das Pfu 
Geflügel a Kabine 
”E iügel (lobend)— 
üdner, dad PBfund.. 
„Brotlers", das Plund.. 
Trurblipnet, das Be: 
—— dad Pfund 
nten, das Shure 
Gänie, da3 Tfund.. * 
Geflügel „ige peter) — 
ühner, das Pfund 
ruthühner, da 
äbne, das Pfund 
änſe, das Mund. 
Enten, das Punde 
Rä i >“ e a Bla 
60— & 


RE: in —T 
80—100 t, ®»iD. on 


Gemüfe und irtiched Dbit. 


Aedfel, neue, bie Riite........ 
Zitronen, die Bilte......... 
Vrafigen, die 


0.20 


in a RO 
Er 


edos.i 
— — 


oas 


m ee gg 
En 
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un OO te in 
“un BULK Dumm Obb 


2 


Ts I eeoss —— 
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oO 
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Ananen, 
— Se Rifte.. 
ermelonen, Garfadung.. ..200.00 
Sem. — 4 ndardKiite 198 
Etadhelbzeren, wart3 
autbeeren, —F De — 
Erdbeeren, 16 Quarts ee 
4 Quart3.... 
— 


Il 


235 
| 


Brombesren, 24 
Spargein, die Kiſte. 
Gurten, das Dußend.. 


Kraut, ifte. —— 
u 
Celletie, die f —— 
Site! bie 


on 
om 
robeamsı 


BEsn an agsetsszuusgansgusgusnsg 


lattialaf, die Bern 


2. re 
De eißoten Die Ale en 
Alelferißs: das Rumdaen. — 
my 100 Bündden...... 
Suniner Kifte... 


KALI ALL LLLLINL 


* — =o22 Sp222-9>2 
Be measures Bars zangEs 


mittlere DIE 


Nüdgal - Derktr 
‚gebogene Beine, Ylattfüße 


ober fonft verwachfene Rerfonen erhalten fofortige JR FR 
Kinderung und oft Heilung. mit einem gut vaſſeaden 5: 


Apparat. 


Wir madjen alles n 
Eud von 25 bis 40 
iind bie einzige 


Mat unter Garantie, 
toz. an jedem Artikel 
abrif, die auf Teichte = 


Be .% 


dentlihe Abzahlung verkauft. 


ür Bruchleidende: 
änder, Bandage 
ftrümpfe. Solt 


Wir nahen über 100 Gorten | 
n und Leibbinden ſowie Gummi⸗ 
X uniere Preife und überzeugt 


Euch, dab Ihr Geld fpart. 


Die erfahrenite 


men, täglich 


Bandagiften fiir Herren und Des 
*X Uber Abends, Sonntags 9-—12, 


an Factory, | 


Gäe Chicago Ave. 


ee ee a ee 


Bauerlaubnihicheine 


wurden ausgeftent an: 
“* we une., Aftöd. Batftei Anbau; X. 
ronin 
— dor Abe,., 1-TtdE. sit und Bad» 
fteim Anbau; 8b tod ucets Cole Kotporafiön, 
South Chicas v, $6000 
2249 Körtez Sır., tod. BadlteimFlatgebände; 
&: Cdmmerfield, 35000. 
3 2, Str, IMeitöd. Srame-Eöttäge; 2. 
1641-34 "Summerbafe Ave pRöd Ba Pre 
Ylatgebäude; Zohit U. Kaindittom, $4 
1532 », Zalman Abe, Isitöd. Baditein 
bäude; 2 Weilß & Gradmann, $12,00 
844 ©, Reotia Str, 
und Hlatgebäude: W. m 
510 Lälorence Upe., 2:itöd. ‚Badırein:Kaden 1. 
3 Stefell, 87000, 
5 Jadion Bivd., Sf, Konkeets 
„Beradlıs Shaus; — * — 31000. 


26 Southpor tein· 
TR von Chicago, 


er u athol. 
— ** 26. Ste, ie Bäditeiie 
Yadengebäube; MS Girl & Eo, $4000. 
523-525 asetabi Abe., 2:ftöd. Baditetre 
en a kever, $6500° 
—8 —*/ —— —5 und 
Kuntaebäube: But. Mundt, $2500 
1457 Ibhomad- ©tr., Dad. Baditeinsizlatger 


Bäude, Heny Siwanlon, n Eitd, 320,009 

1328 Sgamplein Ade., digen. Baditein.Cots 
t 

ik rg 


tae, | PBiötce, $1 
— ohne 
äude, Auguſt Johnſon, 
3073 DV. Mabdiion Gr 28: Baaıtein Sp 2 
den⸗ 2. Sinigebäube, Ri 
2941 9 De e., . Srame-Cottage, John 
ze $1> 200. 
Divifion Str., 3:itöd. Baditein-Laden- 
und "ratgedaude, weh Bro3.,. $12,000, 
4532 NRihmon — Frame: Cottage, 
— — Baditeinstyiatgb 
nun wenn. $46 
Übe., Luise. und 
he Meyer, 
“ER. Archer töd, Bad tintapen: und 
— Stanleh Greens —*. 
307 Dft 95, Str., Zeit ö, —X nRagerhauß, 
Standard Bl Co, $17 500. 
304 si Baditein-Flatgebäube, 


&. 40. Mbe,, 
itög. Auen und 


büude 
4 N. 


Srame-Qaden- 
Singebaude $3500. 


—* DVotaba, $3500 
J. —3 Sharies, x 
+ . 2eltöd. mein dlatee 
Igon C. Konahlin, $5000 
000. rame⸗ Ladengebãude, 
hohitod. Stullo⸗Reſidenz, 
t, 
. Ste, ih. Frame⸗Wohnhaus, 
Frau 3._B0d8, $220 
2331 N, Sacramento übe, —A 
E. voren 
‚‚2itöd. Bad in Kat: 
10,000, 


adion Bipd,, B:ftöd. Bädftein-La- 


> gr & en Yet Milo ©. Kellogg, Steins 


Halle, $175,000. 

1309 > afinneinde Ade., —5 voaſtein · Flatge 
„.bäude, Selma Ford, $12,0 

2701--03 Evergreen be,, Ghse. ee 

————— Charles Verlmann, 835,000. 

Baditein- Flatge: 


6444 Nemgard Mpe,, 2:itöd. 
bäude, Auguft gmwanfon, $5500. 

76 —5* d Padttein-latge: 
aditein-Flatgebäude, 


639 ©. Green Etr., 
bäude, Nels_ R. Nelfon 
a A Pe Sin a 
i ß, 
2519 - RT un 11eftöd. Stullo-Kottäage, 
David or EN 
927-029 ei; ca ii, *. —8 Stullo⸗Reſi⸗ 
Oscar Burflund, 
9W. 40, 150 A;!täet Baditein- 
— e®. Bag IE * 

1032 — 95* * 4 aditein- Rlataebaude, 
4822 S Derieay A —3 Badſtein⸗Flatgebãude, 
has. Sanfel, 2133 Monticelld Abe., $7000. 
1557 Howard Ade., 2-itöd. Yaditein- Flatge: 
bäude, Frau Mah Borben, $6000, 
1034 Almond _ Str.,, Iitöd. Badiitein- Slatge- 
bäude, 4. Mabrt, $5500, 
. 41. Coutt, Zune. Backſtein⸗ Flat ge⸗ 
ton Sule, 83500 
Ninnemäc Abe,, 


Atod. Baditein. Flat 
—5 Geo un Otto Nislch, 812 
3923 MW. 12. Ste. Isitöd. Badliein. Raben und 
Slatgebäufe, B. 8770 
in Matatette Ahe. BRNT 
rn, D._9. Side, 84850. 
sen N, Maflhington Divd,, 
——— Garfield Bart Sanatorium, 


090 
234-236 er 1 1°, &tr,, 1:1töd. Backſtein⸗Laden⸗ 
achäude, I . Falto;, $4800. 


Wertvoll zu haben! 


Dei Zommerdzeit oder Winterszeit. 


Es ift immer miätig, ja eine 3 ende 

Rlunget bap Je edermann fich eine Wlaiche dort 
Dr. Lempt Zohannidtröpien at Sand 

bält, 06 au Haufe oder auf Neiien, ob berbeis 

er eder allein, jeder follte eine fslalche dieier 
opfern bei ji haben, dent e3 

Ei wirifame Medizin. Diele Et. 


Frame-Hofis 
2yog Baditein« 


topfen fönnen biele Leiden und Schmerzen 
eilen iR lindern, ja feldft das Leben zeiten 
ei Anfällen bon_Nclil, Magenfrämpien und 
Cholera. Biete Tropfen bringen oft, augen» 
blid!ihe Stifte und — Bei SHersihmäßhe, 
Karen 7 Auftegung Det 
erben und des Harze Ele find aus | 
mwirlente Diedtatn. H —323 
daulichteit — yspepſie) nehme man — Mal 
des Tages nad ber Mahlzeit eirten Xeslöffel 
—3 mn wenia Vafſer. Es wird in kurzer Zeit 
ifen 


je achte dar uf, ‚408 unfer Name: 
Lempfe, auf der | “ fteht. Gragt 
theten oder ſchreib 


Dr. H. C. — Medicine Co,, 


1538 Elhurn Üpenue, Chicago, IH. 
Brei 25 Gentd, 


Binanzielles,. 
Du | Geld zu verleihen 


enthum den 
ar I 


ACH erfte Anpothehen 


518 6% Hinfen flets an 
—— & Co.( (ne) 


—*8* a Dia er. we 


Shiffstarten ! 


Billiger ald irgendwo. 


Kommt und —— Eu 
gu Rotterdaın, Bremen m 2 


n, Same bei. — — * Temesbas 
Bon Ken Yort nach —— 50.00 


Ra 1 1 Bahe 


Schnellzug nach New Work ohne —— 


Keinerfei Keinerlei Hilden ze one 
J. V. ZINNER & CO. 
Yrdfte Deutfiungastide 


Agentur in Chiengs. 
140 N. Dearborn Etr., Ede Randolphätr. 
Often 8 Morgens biß 6 Abends. Eonnt, 9-14, 


liale 619 ®. rth Avenue. 
mr end 5i8 3 Ubends. Connt, 9-4. 
ot5dtdoin® 


in 2 


9 
9, Mntroerpen. 


— —— — 


Schif Sfarten 
— 


Bir fabrigieren 
bon 81.00 Aufittt, 


Babrit in Umerite. 
don. dein ‚Hröhten beutjhen Epezlelt 

bad Unbzeihnungen und Diplome sr 
dadıihe Chirurgie, 


ett., über Bant; 
— 
Stunden 9 Borm, 


heilt worden. 
chroniſcher —4 
unfere 
ente Kraft und 


ten nötl 


Tranideiten 
und fake tatarrhaltiche eiben, und a 
— le bie 


BI Kein unheildarer A pr ' 


Behanbiun 
— 


6. Blose— nehmt Eiewater, 


Deilt Euren Brud 


ohne 
— 3 
nern 
“.. me 
außerdem der ſchiedene 
—ri⸗ ſtiſche Stru 

81.00 aufwärts, De 9 
Gebärmutterfenfung, 


Ge , 

— en. Krummer 
eine, Finn und ale 
Vetr wa mit an 


ren Mn 
da t J 
— 


ROBT. WOLFERTZ, Präftbend, 
Fifth Ave. nade Randolph Ste 


ER en did 6 le —— Sonntags bem 


Udr. — Freuenbandagiſt⸗Bedienung füs 


Zweifel beſſere A 
br anderswo erha 


m 8t mit unferen be 
Ei er garan nf 
Kleminer oder Bei do · 


? immer ge — 
durch 


Au 
——— wird Alt 
Ale Augenfehler be 


En earäntikt. 


a — r dert 1 


Dr, Berason & 0, = 


Bwei Dfficed: 602 Ro ze 8 


Git 
‚. 


@tr,, ic . 
Börm, Bid 12:30 Radın 


Borsch 
& Co,, 
Optifer, 203 ©, — Sta 


Genaue Unterfußung bon Augen u 
en bon GBtäfern für alle Mängel ber chen 
nrurttes und besüalih Curet Augen. 


BORSCH & CO. 203 8. Dearborn SU 
15feb,bibofa& 


Süboft-Ete Adamd SE, 


— — Waſſetbruch, Bruch, Fiſteiu 


doemotrhoiden und Striktur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen oder ſchlinme 


keine Abhaltung vom Haufe oder bon ber X 
— 


Neueſte 
Methoden 
unb ehrliche 
Behanb- 
fung ha: 
ben für 


Der fMhrende Bpepiaktft ‚Seietagein, und 

läfſig —wie der Rekord beweiſt. u 
Unfe J Behandi an ber 
see feied vielleicht gegen To 


7 & 

genannte SS 

ndelt und eis > ober —S— > 8 
e *— & Hebbente, Deide 

der Borite e, De 


en 
tärte mw Kae toi 
ei der Hellung bon u. äde if r ‚u fe 
„eine einzige Dofi3 Meb ben, 
tr Heilen ferner Nerben, BI , “unb- 
BVorftederdtüfene, 6 9 
—A 


Bebandlun 


‚Den Bmeifelnaen den 1 und En 


nier Rat und Könfultation find 05 
angenommen mwitb oder Mit, 
v Be ünlete Metböben immer gern und 
bie botfpreden, freundlichen Nat, 


ER nicht nen an ur Beute. 


Dr. WELLS & Co. 


„24 3 Ste 3 am % 


Dr. SCHWARZ kin 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
oegenüber The Weir, —— 


ehlage ar sit. ne ste an 


adrene beu 
ten und Bettadhten e8 alß e ne 


lipenden Bitmen en fo (nel w 
ER — 
ig zantheiten ber ee und 
F — Se 


Bandlung in 
Hurtret Dollene 
we Enel, San netdet dies auß. 

dr * AR 


24 4. &amita — 
nntags don 10 


Frauenleiden ! 


ei den mannigfahen Leiden ber Sr 
— gafisbeſchwerden, Babe der te 
la lutarmut, Deichru cht un * 
4 el $ . Rei rt in ber 


für 
n 53 over goen Dei Fr 
80 Gent * ei) bon 
2200 Belmont U 


— — 





— Ein riefiger Verfauf von Wafchitoffen und 


Baumwollwaaren von allen Sorten! 


Dies ‚ift die Räumungszeit — — 
der Jobbbers, und wir haben 


Ueberfdurflager von mehreren 
Chitagver . Firmen. zu Diejen 
Breis-Ronzefiionen erhalten. 


flined weich appretirted 


36-38 40. zoll. 
Longelsth. 120 Vards Bolt — 


N— — — —— —*— 


27-581. ‚mercerized ‚cinf. Voiled, 46 U 
aroße Auswahl dort neuen Far» 20 
ben volle Stũcke, wert Wc. V.. 
ein bedrudte Dimities, nett ne- 4 
treifte, gemuit. unv Blumen-Ent- 20 
wmürke, wert 156, Dd.-..-........000. 
I 
ac 
Je 


Red Seal, Toile De ‘tord und 
M. F. E. Hleider-Ginghams, 
wert 121sc, Yard 
Ceidengeitreifte und Iarrirte Mulis 
mit Zupfen, wert 29c, 

die Yard 

Echter Amoskeag Schürzen⸗Ging · 
bam,- 10 Nards an einen Käufer, 
die Vard zu. 

200 Stüde brofad. fatingeitreif- 
ter Zenos, im 4 berfchted. Muftern 
wert 8c, ver PMard 

270. weißes Madrad Watiting, 
Reiter, wert 19c, 


Yard 

5000 Yards bedruckte Lawns, 
Fabrifreſter, wert 156, 

her. Hard 

27:41. fanch weiße Zwiifed, arofe 
Auswahl netter Murfter, Fa 
brifceiter, wert 19c, NMard 

Everctt Glaiiic Aleider-Singham, 
20 Yard an einen Käufer, 

imert 10c, NPard 

100 Stüde feine bedruckte Lawus, 
fehr feine Muiter, 

ee 
Gute Qualitaät Babyflanell, in weiß, 
xoſa und blau, Fabrilkreſter, 

wert 100 und Lc, Yard 

1 Vartie weißes India Linon, 


ceriged Luna 
We — die 


feiner weißer mer⸗ 

Lawn, — wert 
ſter, wert 
39 — 
per Yard 


3000 Yards einf. weißer Zapın, 
Yabrifreiter, wert 10c, 

die Yard zu 

27».zölliger Seeriuder Nuriegeftreifter 
Gingham, Fabrilreſter, 

mert 10c, Nrd 

36-5Öfl. Kleider-Rercaled, heller 
und dunfler Grund, Fabrilreiter, 
wert 10c, die Nard zu 

2 Kiiten twilled blaues Shirting, 
gutc Längen, wert 12%%c, 

DE ne ee 
36-704. heile Percales, Fabrik⸗ 
refter, wert 121% und 15c, 
Prints jeder Art und Farbe, in 
endloier Ausmwabl bon Muftern, 
Sabrifreiter, wert 7c, Pard 

2 Kiiten twilled Dnilting Robes, 
nette perfiihe und Plumenmufter, 
Ssabrifrefter, wert 10c, Mb 

Gute Dualität Staple farrirte 
Chürzsen:Gingbam3, gute Län- 
gen, wert 7c, Yard 

27- und 36+40ll. 

Nainfoof und Rajama Ched3, 
Fabrifreiter, wert 10c, Vd 

2000 Yards einfahe weihe gne- 
ftreifte Swiffes, nette Mufter und 
aute Längen, wert 1214c, Pard.... 
2 Niiten bedrudte Lawns, große 
Auswahl netter Muiter, Fabril- 
reiter, wert 10c, Yard 

18-zölltge Seiden-Roplind — alle 
Sarben, wert 50c, 

DEE ER a ae ern 
Seidenwarp Mulls, ein- 
etupft und broladirt, 


Aberfonle Tifiue De Spie 
Gingbams, alle neuen Mus 


6€ 


Eine Gruppe öftlicher Fabriken 
verfaufte uns ihre ganze An- 
fammlung von Fabrifreitern 
zu einem Bruchteil ihres Wer: 
tes. Die Erfparniß it Euer 
— Montag. 


32 » öl. garnmerc. Pongee 
Cotefette, alle Sarben, bolle 


@tüde, wert 1 rc 


25 — bie 
Yard zu 

21-301 Seiden-Foularbs, in ei- 
ner auten Auswahl von Farben 3 %C 
u, Muitern, wert 58c, Pard 

> Zoll breite reinfeidene Mefla- 
line, wert $1.00, c 
die Yard au 
36-3Ölf. import. engliihe Mohpirs, 
in alen Staplefarten, em Ic 
tert 45c, Yard 
36- biß 42-zdll. einfache und fanch 2 
Aleideritoffe, wert biß au 68c, IC 
die Dard 3 


Spezielle -Partie von reinwollenen 
fhlihten u. fanch Stoffen, fhwarz. c 
und farbig, wert bi3 zu 1.25, Yard. 
36-zÖllige reinwollene franzöitihe 2 
Cerges in einer bolien Auswabi Ay 
bon Farben, wert 58c, Yard 

5 Kiſten 36-3811. feiner weih appr. w 
aebl. Muslin, volle Stüde, 20 IC 
Nds. an einen Kunden, mwt. Sc, Db... 
3000 Yards 36 Zull breiter Er - 34 
Muslin und Cambric, Yabril- +) ct 
refter, wert bis zu 10c, Pd 

5 Ballen 38-3Ölf. ungebl. Sheeting, MW 
Sabriireiter, wert &c, 

ver Pard 

3 Ballen 36-301. Peppereil R. & Lod- 

wood B. ungebleichter Muslin, 10 

Doo. an einen Kunden, VYard 

1 Bartie 58.zöll gebl. merc. Tı 

feldamait, Fabrifrefter, leicht 1 2ac 
fhädigt, per Yard ’ 

1000 Yards 2 Yard breites unge 
bleihtes Dallas Cheeting, dabe 160 


leit heihmust, 

per Yard 

Extra ſchwere Shriting Cheviot 
Reſter, ſchlicht blau, geſtreift u. 
Jarrirt, wert 1214c, Yard 


20 beblaefäumte 


200 Stüde 144 YarbS breites 
einf. weiße. Tiſch⸗Oeltuch, Fa⸗ 


Brilrefter, wert 12% 
20 


125 Dud. 76 bei 90 gebleichte 
20c, die Dard 


Bettlaten. nahtlos, 39 


Sabritreſter, wert 
Für Knaben und 


BEN T5L, dt... 
— — 


wert bis zu 39c, Yard 

100 Dutzend 68 bei 90 und 72 bei 
gebleichte Wett» 
laken, FabrikSecds, wert bis zu 


wert 6c — die Yard 


100 Dusgenb gebleihte be- 
franfte türfifhe Handtücher, 
wert 8 — 


mit roter 
reiter — 


Mädchen: 


Einige Bargains in KHleidungsitüden für Die Jugend 


Doppelbrüftige Anzüge mit Rniderboder- 
Beinkleidbern für Sinaben, Größen 8 bi3 
17 — in reinmollenen Kamıngarnen und 
Caſſimeres — mert bi3 zu 

$4.00 — fpeziell 


500 Baar Kniderboder-Beinfleider für 
Knaben — gut memadıt und volle Grö- 
Ben reintvollene Kammgarne und 


Gaffimeres— wert bis $1.25, 

diejen Verfauf jpeziell u 
für nur 

Kniderboder- Beinfleider für Knaben — 
jortirte Rartien, wert bi3 39c 


zu Tdc — jbeziell für 
nur 
Wajch-Anziige für Knaben, and cdhtfarbi- 
gem ‚Gingham, Madrad und Galatea= 
AGloth gemacht, eine große 
Bartie.bon $3.00 herunter 


522.50 Eisigranfe — 


Damen 
mit Meißer Gmaille 

aus SHartholz 
nemadht, große Corte, 
bernideltes Cchloß u. 


Angeln, fpeziell für 


den 
bams und Xam 
ger Sals und 


- Jined, 


wert 1.25, 


ie 


i.t öLı 
Mäntel für Damen u. junge Mäp- 
hen, Serges u. Nobelty Miztures 


fowie fchmwar;. 

Kragen u 

beiegt — 

2:Brenner Gastocher, | Werte, zı 
} Ar Reinwoll. 
überpolirt, Stahlge— 


ſtell, volle Gr. ſchwarz 


lapirter Tray — regulärer 5 95 
5 


Preis $3.00 — 
fpeziell für 

Gas⸗Schlauch — für Gas Plates — mit 
Gummi-Enden — alle Größen, 

Montag der Fuß für 


nit 
Mädchen, feine 


aeihneidert 
tert. 
Lingerie 
‘tleider für 


Mit niedrigem 
Mermeln, mit 


unb 


für nur 


Anterzeug für Männer 
Odb8 und Ends in Männer-Un- 
terzeug, Hemden umd Hoien, wert 
bi3 zu $1.00, für 50c, 
39c, 29e und 


eine gerippte Union Suit3 für © 
Männer, mt. $1, zu 69c, 50c u. 29c 


Damenleibchen, niedriger Hals, ’turze 
Wermel oder ümellos, wert bis 
zu 506, au 29e, 25c, 19c, 15€ und 


— Bes Geitridte Leibhen für Kinder, 

i > mwert Biß 25c, au 15c, 10c und 
” 
Stidereien njw. 
75 ©tüde von 4özölligen Cwiß Stiderei 
‚Slouncing®, alle neue und dubſche offenges 
arbeitete Muiter, bi3 zu 1.50 mert, 98 
re _ - 
100 Stüde 173öNige Gambric Stiderei Ylounc- 
ings,. in fehr hübihen Muitern, bis 15 
38, 25c wert, die Yard.........u.c000. .. oc 
200 Stüde Stiderei Edgingd und Einfäse— 
SNE und Cambric — 10c wert, 
— 
250 Stüde engliihe Torhon Spisen u. 
Einfäge, bi$ au 5c wert, die Parb........ 
tüde reinieidene Taffeta Bän- 

ber, Ni. 22, regulärer Preis 10c, Yard. 3 
300 Dusend von weiten hohklgeläumten Ta- | 
fhentühern für Damen, 5c wert, 1! 
en ARE 


Gerade und 


$1.00 für Bearl 


tener Bargain — 
Dontag nur 


Provifionen 


Eier, feine n. große, 
in Eurer Anmefen 


hust, Did... 20€ 


einfter grannlirter 
Robrzuder, m. Ein 
fauf bon Zee oder 


Liberty reineFrucht ⸗ 
präferven, aus rei- 
nen Früchten und 
granulirt. Zucker — 
Maſon 
Quart 


Reiner Apfelcider- 


ee — ige 


Flaſche 
Fein. wohlſchmecken⸗ 
der Old Crop San— 
tos Kaf⸗ 
fee, Pfd 
Deer Island Senf— 


Sardinen, 250 


3 Biüdfen.... 

Lefet was Frau Schreiber fagt: „Dr. 
Bloomenthal 309 mir 10 Zähne aus, ab» 
folut ohne Schmerzen.“ — Frau 2. 
Schreiber, 2742 N. Albanh Ave. 

Kronen 3.95, 4.95; Wflatten 6.95, 9.95. 


Dr. BLOOMENTHAL 


und Affiftenten bei Wieboldts. 


Diefer „Allwin‘, Go: 


Gart — mit einer Bewegung zıt- 
fammenleabar, Geitell ganz aus 
Stahl Tubing, gepoliterter und fe= 
dernder Eik — Doppelte Räder: 
Kork3, aroge Räder mit ertra jtar- 
fen Eufbion Reifen — aus dem be- 
jten Material hergeitelt — reau= 
lärer ®reis 12.50 — vollitändig 
Sturmfcild, für nur 


7.95 


New Genturh Mehl, 
da3 beite je gemahl,, 


#8 2,98 


— Swifts 
Jewel Compound — 


RPfund 
z 1014€ 
Feiniter Dodge E'th 


Brick Cream 
are ae 17e 


1 #5. Gfiover Leaf 


Schmalz, 


Geiamtwert...... 


Arcade Kaffeemühle — mit Glas Caniiter 
— hält 1 Pfund Kaffee — ſpe— 
ziel für nur 


6 Fuß Trittleiter — Gxtenfion Leiter, jede 
— her⸗ Größe bis zu 36 


fin mu... EDE Bi 


aus 
für nur 


Waickleider für Damen und Mäpd- 
aus guten wBercalecs, i 


fah und felbeitbefegt — 


Seidenfonlard Kleider für Damen 
und Mädchen, tiefer Sal3 u. kurze 
Aermel — großes Affortment bon 
”iuftern und Farben, ‘ 


Manicetten, 


farhig, fowie Nopeltn 
und nett 
Beau de Ghane oder 


srüber biß 22.50, Sg 
nn EEE TEE 7.98 


Damen und Mädchen. 


ciennesſpitzenbandern und Einfatz 
beſetzt. 7.08 W 


de für 10c Gas-Glühftrümpfe. 


era inberted 
!trümbfe, ertra Qualität, 
Preis 10c, für nur 


aroße Tualität, alle neueiten Scenen, 
Größen 16X20, in 4zöll. Gold burn- 
ifhed Rahmen, wert aufm. bis $1.75. 


Schwarze Strafen Tips. 
un Bündel — wert 75c — ein ſel⸗ 


882.50 werth Liköre, alles für 98 


volles Quart, wert... 
1 #1 Gal. Portwein, wert... . 


1 #1. cal. Sherrnwein, mt... .50 
1 #. Gafl. Mustfatel, twt..... .50 98 
ee 2.50 


Schulfleider für Kinder — aus beiten 
Rercale gemacht, mit Stiderei hejebt — 
alle Karben und Größen — 

reguläre $1.50 Werte — 

für nur 

Beite Lamnfleider für Rinder — mit 
Spigen und Etiderei befeßt — alle Grö- 


Ben, reauläre 33.00 Werte, 

ſpeziell bei dieſem Ver⸗ 

kauf nur . 
Weihe Unterröde für Kinder — mit 
Spisen u. Stiderei-lounce, 

ſpeziell dieſen Verfauf 

für nur 

Muslin-Beinkleider für Kinder — mit 


beſtickter Ruffle — alle Grö— hc 


herr — bei diefem Ver: 
fauf zu nur 

Gingham- und Bercale-Klei- 
der für Ninder, Größen 

2 bi3 6 Nahre, zu 


⸗Kleider: 


tzengardinen, weiß, 
2% Yards lang, 
bübjche Mujter— P* 
das Baar, 


390 


Sortirte feineh: 
Partie fjeid. mer- 


zerized Rortieren, Ya 
ertra -itarl, ge=-| "7 
franit oder fanchfG 
Edging. hübſche 
rote, grüne u. 24 
tönige Farben — 
wert bı3 zu $S.50 das 
Paar — fpeziell das 
Paar nur 


Ging: 
ns gemadt, nicdri- 
lurze Mermel, ein 


+v 


Satin mit großen 


ipigen: 


4.98 


5 Tamen und 
Serges, weiß und 
Cloth3. Nett 
beiegt. Mit 
Satin gefüt- 


1 
\ 
3 für 


Allover Stiderei- 


Hals und furzen 
Cluny und Valen— 


erte, 
fur nur 


Montag, fpeziell: Strümpfe 
Schwarze und Iohfarb. baumwollene 
nabtloje Damenitrümpfe, mit 
doppelter fFerje und Zehe 6c 
Schwarze baummoll. nahtlofe Män- ! 
ner=-Soden, mit doppelter 

serie und Zehe, zu 


Schwarze baummoll. nahtlofe m 
Männer-Soden, alle Größen.... de 


Schwarze gerippte baummwollene n 
Kinderitrümpfe, Odd8 und Ends, mar 
reguläre 10c Werte, zu 6c 


Notion, 


Gas⸗Glüh⸗ 
—farbig und ſchwarz. 
ade bis 14, 25 M 
Paintings, extra ne SEE 
fpeziell 


Zoll breit, Bolt für 


für FR * 


Stüde, wert 26c, Nard 
5000 Yards nebleihte® baummollenes Grafh 
Sandtırdaeug mit roter Borte—bolle Stüde, 
25 Yardd an einen Käufer, 


Nottingham 


ui 


de fhräger Zatın Tape, 14 bis Tf16 


au 


250 Dad. Barber-Handtücher 


Borte — Fabrik: 


u 


hi 
’ 


4 
r a 
PL % 
\ GA 
1.2 , 


Opaque Cloth Feniter-Ronlenur, Fabrik: 
Second, auf guten Roller& befeitigt — 
jortirte Farben — 30c wert, 


N A 


N 
LER 
y J 
N ‘ 
N 


SL 
—88 


ſpeziell: 


19€ Bad Strumpfbänder für Damen 


für 


Skeleton Waift3 für Anaben und Mä — 
in weiß, fhmwarz, Drab, Größen man 

isn 
Se Sorte fortirter Facond von Han — 
in Cabinet — ver Eabinet, — 


2... 15e 


BIT: 
3l4c 


Stopfgarn, 45 Vards an der Spule — 
weiß, lobfarbig oder fchwarz, toied das Zoo 
fhen und Stoden aushalten — 6 


de 


5e Berfmutterfnöpfen, alle Größen, % 


da3 Dugend für... 

254 Ertra feine handge- 
und Lilöre Car, eg 
Butter, feinfte Men. dbbbobnen, c 
bom Hil Creamern, 5 Rd 
Pfund oulds oder Clim 
zu 9 Macaroni od. Se 
obetti, — 
3 Tadete 
Visconiin Zuder 
forn, füß und zart, 


drei 

Bühfen....... 19€ 
N 8. airbanfs 
_ Duft, Waſch⸗ 
ulver, groß. 
Bade. 16€ 


Whistey, Alles 
Fr 1.00 hir 


Swift „Bremium“ 
Edinien, 10 bis 12 
Pfund fhwer — 


per Bund... 39€ 
Friſchgebacene Pre 


elö, per 
Pfd 


Hirſch. Crown & Mayer 


$2.00, $2.50 und 


Anfle Strap Da: 


men Pumps, Patent Colt, 
Gunmetal Ealf, nah ber 
neueiten Stage Leiiten ge= 
arbeitet, leichte Sohlen und 
hohe Abjäge — die neuejten 
Facons dieſer Saiſon — in 
allen Größen, $2.00 Werte, 
fpeziell für nur 


1.39 


—— 3 Boltoren bet Wiebeoldts 
— N, . s 


ene Briffen, vollftänd,, 


Bargains für Montag in Sausausitattungs:-Waaren 


ach genähter Teppichheien, gute Qualität 


Beientorn; feine Roit- oder Tele- 
phonbeitellungen ausgefüllt; nur.... 
hen Yami- 
ıen = R Hart⸗ 

Tageitel, 4 Gröhe, 


3C 


Wälhetörde — aus | 


<pi- 


* 


Bin Beton Mn De „meneR) 
New Dorker Blauderei,. 


Der Deutihe Ylotiendefud. — Die Aufnahme 
in Nein Horf. — Der „Moltle“ imbponirt. — 
Deutfhe Matrofen. — Ein deutfches Felt auf 
dem Ded bed „Moltle”. — Deutihe See 
miünner als Gaftgeber. — Gruß an die alte 
Heimat. 


New York, 13. Juni 1912. 
Unter Kanonendonner, braufendem 


Hurrah und Tücherſchwenken ijt das 


deutſche Beſuchsgeſchwader wieder aus 
unferer herrlichen Bay in den Ozean 
hinausgedampft. Die fhönen Telt- 
tage für die deutfchen Seeleute find 


vorüber. Nem Hort hat die Flaggen, 
die offizielle Höflichkeit und deutſcher 
Patriotismus herauägeftedt hatte, mie- 
der eingezogen, die Rechnungen, melde 
der Stadt, Gefelihaften und Ber- 
einen für die Bewirtung und Unter: 
haltung der deutichen Gäjte zugeitellt 
mwurben, find bezahlt, nicht3 tit geblie- 
ben, ala die Erinnerung an bier muns 
verherrliche Tage. — Wunbderherrliche 
Tage zunädjft für die deutſchen See— 
leute jelbft, die von dem herzlichen Em- 
pfange in der Metropole auf das An 
genehmfte berührt wurden, und dann 
für alle Xene, die in unmittelbare Be- 
rührung mit diefen fernigen deutſchen 
Männern gelangten, nud aus ihrer 
Haltung, ihrem Wefen und ihrem Pe- 
nehmen die Kraft, Yugenditärfe und 
Manneszudt der deutfchen Marine 
herausfpürten. Man konnte ihnen ein= 
fach den Refpekt nicht verfagen. 

Nach der hier landesüblihen Sitte 
waren die Nem Vorker jhon Wochen 
borher auf diefen deutjchen Bejuch vor- 
bereitet worden, und wenn man aud) 
bier und da in den englifchen Zeitun- 
gen die innerlich warme Sympathie 
für die „German, Guejt3” und „Oer- 
man Naby“ vermißte, jo war doch nir= 
gende ein Mißklang laut geworben, 
und die Begrüßungsartifel waren in 
allen Zeitungen im Herzlichen Zone 
abgefaßt. E3 tft eben nicht abzuleug- 
nen, daß troß aller Liebes- und 
Freundſchaftsverſicherungen, trotz de 
Anerkennung für den heilſamen Ein— 
fluß, den das deutſche Weſen auf die 
Entwickelung unſeres Landes ausge— 
übt, trotz der offenen Bewunderung 
für deutſchen Fleiß, deutſchen Handel, 
deutſche Induſtrie, deutſche Kunſt, 
deutſche Muſik und deutſche Wiſſen— 
ſchaft, und vieles andere Deutſche 
mehr, dennoch das amerikaniſche Herz 
dem Deutſchen nicht ſo impulſiv ent— 
gegenſchlägt. Der Deutſche mußte ſich 
erſt die Achtung erkämpfen, das An— 
ſehen gewinnen, und mit der Zeit wird 
er auch vielleicht die Liebe finden, auf 
die er wahrlich den vollſten Anſpruch 
erheben darf. Es war alſo ein glück— 
licher Schachzug des deutſchen Kriegs— 
herrn, daß er als Boten des Friedens 
und der Freundſchaft ſein mächtigſtes 
Schiff, den „Moltke“, herüberſandte. 
Der hat den Amerikanern wirklichen 
Reſpekt eingeflößt, und ſie haben ſich 
mit ihren eigenen Augen überzeugen 
können, daß die Erneuerung und Aus— 
bauung der deutſchen Marine kein 
leeres Wortgeplänkel war. Man hörte 
faſt nur von dem „Moltke“ in dieſen 
letzten Tagen ſprechen — dieſem neue— 
ſten Typus eines Seeungeheuers, den 
das Publikum anſtaunte und den die 
Fachleute bewunderten. Und dann ver— 
fehlten die Offiziere und die Mann— 
ſchaften nicht beim Vergleich mit an— 
deren Nationen — die eigene nicht aus— 
geſchloſſen — recht günſtig abzuſchnei— 
den. Die Matroſen, die wir hier in 
New PYork zu ſehen gewöhnt ſind, 
laſſen deutlich erkennen, daß ſie mei— 
ſtens dem Boden der Stadt entwachſen 
ſind, deren Gift auch ſie genoſſen 
haben. Die deutſchen Matroſen er— 
ſcheinen daher weit robuſter, blühen— 
der, geſünder und kraftſtrotzender. 
Eine Friſche liegt auf dieſen Geſich— 
tern, die wohl tut, und eine Lebens— 
luſt und Unverdorbenheit ſchaut aus 
dieſen blauen, offenen Augen, die ganz 
eigenartig berührt. Man ſah dieſen 
ſtrammen deutſchen Jungen, mit ihren 
blühenden rotwangigen Geſichtern 
häufig mit einem Gefühl des Neides 
nach. Man fühlte offenbar, wie dieſe 
ſelben lachenden Jungen ſich in un— 
übertrefflich geſchulte Vaterlandsver— 
teidiger verwandeln würden, ſobald 
der Ernſt an ſie herantritt, und das 
Vaterland ſie wirklich zum Schutze 
braucht. Da werden ſie ſich zu einem 
Wall aneinander reihen, aus den 
freundlichen Augen werden Feuerblitze 
ſchießen, die ſehnigen Arme ſich recken 
und die breite kräftige Bruſt zu einem 
Panzer von Stahl werden. Was die 
Deutfchen bei diefem Befuche empfun- 
ben haben, das fam in glühenden, 
freudigen Worten zum Ausdrude — 
ein munberbar gemifchtes Gefühl von 
Stolz, Rührung, Heimatsjehnen und 
Heimatäliehe. Die Beutfchen Zeitungen 
waren zu Feltnummern geworben, in 
denen in.Profa und gereimten Worten 
Deutfchland und feine Marine geprie- 
fen wurden. Vielleicht ein bischen zu 
viel des Gutgemeinten, aber man nahm 
eben bie gute Gelegenheit mahr, einmal 
ganz beutich fein zu dürfen, und das 
Herz ohne änaftlihe Verfchleierung zu 
zeigen. Und dann liegt e3 ja in ber 
amerifanifchen Quft, aus einem Ereigq- 
niffe möglichft viel zu machen, e8 nad) 
allen Richtungen auszufhladten — 
Thon um bie liebe Konfurrenz zu jchla- 
gen. Zaft und Roofevelt murden ver- 
nachläffigt, die merifanifhe Revo- 
Iution, ja jelbft der fubanifche Auf- 
ftand, der fo ernft zu merben broht, 
murben mit. wenigen Worten abgetan 


HEUMATISMUS@ 
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Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Hel« 
—— ——— In: ber ganzen Welt 
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— auf der erſten Seite, und auf der 
letzten Seite, in den Neuigleitsſpalten, 
im Feuilleton und in den Leitartileln 
dominirten die deutſchen Gäſte, und 
die deutſche Marine und Alles, was 
damit zuſammenhing — ihre Ge— 
ſchichte, ihre kurze Vergangenheit, ihr 
unglaubliches Wachstum und ihre ver⸗ 
heißungsvolle Zukunft — all das in 
gehobener Sprache, mit Begeiſterung 
und Gnthufiagmus vermoben, leuc- 
tete aus den Spalten im Glanze ber 
Fejtnummern hervor. Und bie Zei: 
tungen, die Wortführer bes Deutſch⸗ 
tums haben recht daran getan, denn 
diefer Befuch der deutjchen Flotte war 
mehr als ein offizieller Ueberbringer 
des Faiferlichen Dantes, mehr als ein 
Austauſch nationaler Höflichkeiten — 
er war ein neuer Faktor, das Anjehen 
des Deutichtums zu ftärten. Die Be: 
mwunderung, die man ben Schiffen und 
feiner Bemannung zolte, wirb unmill» 
fürlih auh auf alles Deutſche über⸗ 
tragen werden. — Ich könnte Ihnen 
Seiten und Seiten von all den Ereig⸗ 
niffen ſchreiben, die ſich während der 
vier Feſtiage hier abgeſpielt haben — 
aber alles, was Freundſchaft, Höflich— 
keit und Gaftlichfeit den deutſchen 
Gäſten ſo reichlich bot, verſchwindet 
doch vor dem Einen, Großen — näm— 
lich, daß das Gefühl der Achtung vor 
deutſchem Weſen gewachſen, daß der 
Reſpett vor deuiſcher Macht unendlich 
geſtiegen iſt. Und das auszuſprechen, 
darauf kam es mir hauptſächlich an. 
Und wenn die Schiffe längſt wieder 
die Heimat erreicht haben, wenn die 
Erinnerung an die fröhlichen Stunden 


ſich verwiſcht hat, wenn Admirale, 


Offiziere und Matroſen, denen man 
bei Feſtlichteiten, Empfängen und 
Kommerſen näher getreten iſt, ver— 
geſſen worden ſind, das Bild des 
Moltke“ hat ſich tief in das Bewußt⸗ 
fein unſerer Nation eingeprägt — das 
Bild von Deutſchlands Stärke nud 
Deutſchlands Macht. — 
* * 


Ich will Ihnen nichts von den offi⸗ 
zielen Feſtlichteiten, die während der 
deutſchen Tage arrangirt worden 
waren, erzählen, denn ſo ſchön ſie auch 
verliefen und ſo erfreulich auch die 
Tatſache war, daß in den engliſchen 
Feſtreden ſich ſogar eine herzliche 
Wärme zu erkennen gab, ſo glichen fie 
mehr oder weniger doch allen ähnrichen 
Feſten, die den offiziellen Stempel 
tragen. Don einer eitlichkeit aber 
muß ich Ihnen fchreiben, meil ſie ſo 
ganz aus dem gemohnheitsmäßige.: 
Rahmen herausfiel, weil man ihr das 
Torbereitete garnicht anmerfte, meil 
fie einen fo echt deutfchen Karakter an 
ſich trug und unglaublich gemütlic 
verlief. Das war der große Empfang 
am Dienstag Nachmittag auf dem 
„Moltte“. Das Hherrlide Schiff, 
mitten im Hubfon verantert, hatte ſich 
ganz ſeines ernſten Karakters entklei— 
det. Flaggen aller Nationen dienten 
ols Vorhange gegen die heiße Sonne, 
und farbige Teppiche bedeckten den Bo— 
den des rieſigen Deckes. Bequeme 
Stühle und Seſſel waren in Gruppen 
um Tiſche geſtellt, auf denen friſche 
Blumen in Vaſen prangten, grüne 


Tannenzweige ſchufen trauliche Ecken 


und verliehen dem ganzen Bilde etwas 
unbeſchreiblich Anheimelndes. Doch 
dieſer äußere Schmuck wurde erſt fühl— 
bar durch die Liebenswürdigkeit und 
Herzlichteit der deutſchen Offiziere, 
welche die Gäſte an der Schiffstreppe 
freundlich begrüßten, den Damen Blu— 
men mit dem „Moltke-Bande“ um— 
wunden, überreichten und den Herren 
die Hände ſchüttelten. Die Kapelle 
fpielte Iuftige Melodien, in zmanglofer 
Meife beivegte fich die elegante Gejell- 
Ichaft auf dem Ded, gruppirte fih um 
Tische, plauberte und jcherzte, und ge— 
noß all die herrlichen Dinge, melche 
deutfche Gaftfreundfchaft ihr bot: Die 
fhmuden -deutfhen Matrofen mar: 
teten auf und benahmen fich dabei fo 
geichidt, wie die Kellner in den be- 
rühmten Schweizer Hotel, nur daß 
fie weit freundlicher, zutraulicher aus- 
fahen, und mit lachendem Munde die 
Lederbiffen anboten, die feinite Ana= 
nasbomwle und echtes deutfches Bier 
bom Faß herumreichten, und ivunber- 
bare Zigarren und Zigaretten offerir- 
ten. Die Amerifaner und ihre in rei- 
zende Sommertoiletten gehüllten Da- 
men jchienen fich ausgezeichnet zu un= 
terhalten, denn fie jchlürften ben 
Kaffee mit fichtlihem Behagen, ver- 
fuhten da3 Bier und nippten am 
Champagner, und die Damen fanden 
dba Rahmei3 „delicious“. Befon- 
ber3 aber waren fie über die Mann- 
Ihaft entzüdt, denn die Dffiziere 
mifchten fich zmanglos in die Gefell- 
ſchaft, plauderten — meiſtens in vor— 
züglichem Engliſch — mit den koket— 
tirenden Damen, und die Matroſen 
taten alles Mögliche, um die Gäſte zu 
unterhalten. Sie turnten, gaben ath— 
letiſche Spiele zum Beſten, ſangen im 
Chore, jodelten und tanzten, und zeig— 
ten bei Allem nicht nur die beſte Dis— 
ziplin, ſondern auch eine Treuherzig— 
keit, die zum Herzen ſprach. Nichts 
Rohes, nichts Vorlautes — immer nur 
Höflichkeit, gute Sitte und ange— 
borenen Takt. Wir Deutſch-Ameri— 
kaner fühlten uns ſtolz auf dem 
„Moltke“ — das Herz ging uns auf. 

Dann wurde zum Tanz aufgeſpielt, 
und die ſchmucken Offiziere und Fähn— 
riche drehten ſich luſtig im Kreiſe mit 
den überſchlanken Amerikanerinnen, 
die ſo ſchmachtende Augen machten, zu= 
mal dann, wenn ein Prinz oder ein 
Graf ſie im Arme führte. Und die 
Zuſchauer überſchütteten die Tänzer 
mit Confetti, ließen Papierſchlangen 
über ſie hinwegfliegen oder fingen ſie 
darin ein, und Alles lachte und freute 
ſich. Dann kamen Matroſen, die den 
Damen reizende Souvenirs brachten, 
Poſtkarten mit dem Bilde des Scif- 
fes verteilten, Konfelt anboten und die 


Durſtigen mit gut gekühlten Getränken 
asian. Dich ralenh «3 mit auf- | aus dem 


12. Strasse 


Männer:Soden 
Farbige baumtollene -Mänz: 
ner-Soden, die reguläre -10c 
und 123c Sorte, alle 
beite Qualität, das 
Damen-Unterzeug 


Weiße baumivollene gerade 


| Damen = Leibchen, bandges 


geläumter Hal3 und 
UArmlöcher, reguläre 6 
10c Sorte, zu 


Drefſing Sacques 
Percale Sacques, von unſe— 
ren regulären 39c Bartien, 
dunkler und heller Grund, 


alle Größen von 19 C 


36 bis 44, zum 
Ausverkauf 
Gardinen-Stangen 

Meflingene Stangen für 
Spigengardinen, mit jchön 
berjilberten Enden, 
reguläre 10c Corte, 

da3 Stüd 


[ 


| Ecke Halsted 


— ——— 


N 
me wollt 
Ihr un⸗ 
nötige Summen 
Geldes mit. Euch 
tragen, wenn 
Eud die Vorteile 
eines Anfchreibe: 
tonto8 bier zu 
Gebote ftehen? 


| 
dragt unfern 
Kredit: 

Mann 

| 


auf dem 4. Kloor 


a 
eid Xhr 'ein 
12t5 Street 
Store  Stamp- 


— — 


Bargains nur für Montag 


— —— 


Lisle Saudſchuhe 


Mergeriſirte Lisle ⸗-Hand⸗ 
ſchuhe für Mädchen, Ellbo⸗ 
genlänge, für Graduations 
Zwecke, regulärer 

25c Wert, das 


Spitzen-Tiſchtuch 


45⸗göll. Filet Spitzen⸗ Tiſch⸗ 
tücher, imitirte mexikaniſ 


Drawn Work, re⸗ 
guläre 81 Werte, 
Taſchentücher 
Einfache weiße Cambric-Tas 
Ihentücher für Männer, bon 
feiner Cualität, volle Größe, 
%4= und 4% >-3aölliger 
Saum, reguläre 5c 
Werte, zu 


Waihbare Knabenhojen 


Regul. 25c mwaichbare Bloos 
mer-Hofen für Knaben, nur 
in Größen für 

und 5-jährige, da3 


nicht, fo beginnt 
fofort damit. Ein 
Stamp frei mit 
jedem 10c -» Ein- 
fauf. 


Ein volles Buch 
wert 


$2.50 


inBaar 


Meflaline Seide 


36=3Öllige feine Qualität 
Ihmarze Mefjaline-Seide— 


anderwärt3 ber= 
fauft zu 98c die 590 
Yard, hier zu.... 
Kuabeu · Schuhe 
Satin Calf Bluchers ir 
kleine Knaben, Bulldog⸗ 
Fußſpitzen, doppelte Exten⸗ 


ion⸗Sohlen, Grö⸗ 
Ben bi3 zu 13%, 590 
mwert $1.25, au... 
Knaben: Kappen 
Anaben-Sappen, reinmollene 
blaue Serge und fanch Fars 


$3.00 
ben, alle Größen bon 6% 


— in Waaren bi3 7, 25c und 
Stiderei, fpegiell 35c Werte — 1 hc 
” Na : 


| EStüde Swift ‚Pride‘ Seife 
it i » + 
i mit Diefem Koupon zu 25c 


Teppich-Rugs 


Milton Velvet Teppich-Rugs 
— ein $1.50 Wert 

— folange 100 

ausreichen 


Damen: Beintleider 


Muslin = Beinfleider für 
Damen — mit tiefer, hohl 
efäumter NRuffle, 


— offerirt 80 
Korſet⸗Bezüge 


Korſet-Bezüge für Damen, 
gemacht aus feinem weichen 
Muslin, mit tiefer Mole 

von Spitzen oder 


Sammler? Wenn | Raar zu 


DEPARTNEN 


LINCOLN. & BEL 


Montag iit hier Bargain-Tag! 


Wir fünnten gerade fo gut mehr Geld für diefe Artikel verlangen — aber dies 
würde gegen unfere Prinzipien veritofen. 


DE Miedrige Preife, beifere Werte, das ift unfer Motto. 
Dry Good8 


Bargains 


Weißes baumtvoll. Hand» 
tuchzeug, 16 Zoll breit— 


roter Borter, 6c 334c 


wert, Yard 


Weibes Andia Leinen, 30 
Zoll breit, wert bi3 zu 
15c; die Yard 

für nur 


ee 
Ertra fpeziell 
für Montag 

15c blaue Granite Maf- 


ferfchöpfer, weiß 
lined, jeder 


Reine Nahrung 
Grocery:Berkauf 


Mehl — Strube3 XXXX 


Smweet Corh, 

Büchfen für 

Drei Pfund fanc 

Sead Reis fir 270 

Ceifen-Spercial3, nur 

für Montag, 17. Juni. 

Balbrigganslinterhemden | 5 Stüde 

und -Hofen für Männer, | Seife ! 

Größen 3444, 35c Glaus Seite für 19C 

50c wert, zu 5 Stüde Armour’3 19e 

2 5 — tur 

ee 
— — 5 Bad. Armour’3 

weiß, Spule Ralhpulder far 19e 


5 Buͤchſen Light⸗ 
boufe Klenzer ir 19€ 


Erfparniß an Sleifd). 


Armour’3 


Sieben große Rollen von 
guter Qualität 5c Toi- 
lettepapier, 

für nur 

Eine Partie 69c weiße u. 
farbige Shirtivatit3, alle 
Größen, gute 

Werte, für 


Schwarze und Iohfarbige 
Strümpfe für Damen — 
alle Größen, qute 

15c Werte, für 


eine Iinterleibehen für 
Damen, niedriger Hals u. 
ärmellö3, reg. 
5c wert, für 


Nurfeneitreifte Gingham= 
Unterröde für Damen — 
mit breiter Flounce, 75c 
wert, Mon 

tag für 


Stamped Pillow Shams, 
prachtvolle Muſter, 50c 
Werte, ſpegiell 

per Paar 


20.9900 5 


zufriedengefielfte Kunden 


tt genügender Beweis daß unfere 
witfenfhaftlihe Methode der Unter⸗ 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 
it um Eure Augen unterfuchen ımb Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensiinterfuchung, fondern eine durchaus zuber- 
Yäffige wiifenfhaftlihe Cxaminatisn durch Erberten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und feht wie mir 
Eure Linfen fchleifen. i 
Volitändigites und feinites optifches 
Geichäft in Chicago. Wr nehmen den 
ganzen 8. $loor ein. 


Serge Haus-Slippers f. 
Damen, alle —39—e 
ken, 50c tert, zu @e 

: Eine Partie 75c Stroß- 
hüte für Männer, um zu 


räumen, Mons 
tag mur 48c Nolled, Bid 18c 


Neal Stew. das 
Struves Bremium Tiets | Pd, nur 1014c 


er a Pd. nur... 
mit jedem Einkauf Armour’3 Star 
—— PD... 1614€ 
gegeben. 


801-803 


MILWAUMEE Ave 
"— COR. CHICAGO AWE. 


Nehmt ben 
Elevator. 


mohlgelungenen Yeftes meldete. Man | die'in Duft zerfließende Yerne. Dann 
warf noch einen legten Bid über das | ein Ieter Dant, ein Wunjch für eine 
herrlich gefhmüdte Schiff, über das | glüdliche Heimfehr, ein Gruß an bie 
ganze reizvolle Bild, das fi vom Ded | liebe, alte Heimat, und fort ging es im 


4n I Str: 





— 


